
Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) in Mannheim ist die gemeinsam vom 
Bund und allen Bundesländern getragene 
zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur 
Dokumentation und Erforschung der deutschen 
Sprache in Gegenwart und neuerer Geschichte. 

Es gehört zu den über 90 außeruniversitären 
Forschungs- und Serviceeinrichtungen der 
Leibniz-Gemeinschaft. 

Mit seinen Vortragsveranstaltungen, Tagungen 
und Kolloquien ist das IDS ein Ort der wissen-
schaftlichen Begegnung und Kommunikation 
für in- und ausländische Germanistinnen und 
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Allgemeines

Das Jahr 2022 hätte zumindest ab Mai eines sein können, in 
dem nach der Corona-Pandemie wieder Normalität hätte 
Einzug erhalten können – „neue Normalität“ wohlgemerkt, 
da die Erfahrungen der Jahre zuvor wie überall neue Fra-
gen der Arbeitsorganisation und der Kommunikation auf-
geworfen haben. Wie auch in vielen anderen wissenschaft-
lichen Einrichtungen standen deshalb auch im IDS die The-
men Heimarbeit und Video-Konferenz statt Präsenz auf der 
Tagesordnung. Der russische Angriff auf die Ukraine hat 
aber auch bei uns bereits ab Februar in diesem Jahr verhin-
dert, dass es ein solches „normales“ Jahr geworden ist. 

Unmittelbar betroffen waren davon die internationalen Be-
ziehungen des Instituts, sowohl nach Russland als auch in 
die Ukraine. Die schon vorher intensiven Beziehungen in 
die ukrainische Germanistik ermöglichten es, schnell aktiv 
zu werden und etwa durch zügig vergebene Forschungssti-
pendien für ukrainische Gastwissenschaftlerinnen Unter-
stützung in einer äußerst schwierigen Situation zu bieten. 
Nach dem Corona-Wortschatz war aber erneut auch lingu-
istische Kompetenz gefragt, wurde doch von Anfang an 
deutlich, dass ein Krieg auch immer einen Krieg der Wörter 
nach sich zieht. Nach etwas längerer Vorbereitung konnte 
auch eine gemeinsame virtuelle Tagung von deutscher und 
ukrainischer Germanistik durchgeführt werden, in den 
letzten Monaten des Jahres dann schließlich sogar ein An-
schubprojekt für ein deutsch-ukrainisches Online-Wörter-
buch, das vom Goethe-Institut eine Förderung erhalten 
hatte.

Mit dem Jahr 2022 ist aber auch die Forschung am IDS in 
eine neue Phase eingetreten. Im neuen Arbeitsplan, der 
sich von 2022 bis einschließlich 2026 erstreckt, werden 
nicht nur viele neue Projekte beschrieben, die zum Teil aus 
den Forschungen der Jahre zuvor hervorgehen oder gänzlich 
neue Fragestellungen verfolgen. Erstmals werden in diesem 
Arbeitsplan Querschnittsthemen beschrieben, die nach und 
nach zunächst intern diskutiert, dann in Themen von Jah-
restagungen überführt und vielleicht zu neuen Schwer-
punktbildungen führen werden. Das erste Querschnittsthema 
wird „Gesprochene Sprache“ darstellen, sodann wird es um 
„Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart“ gehen, schließ-
lich um „Deutsch im europäischen Sprachraum“. 

1. 	 ALLGEMEINES
1.1 	VORWORT DES VORSTANDS

Mit der 20. Tagung der European Association for Lexico-
graphy (EURALEX) konnte das IDS in diesem Jahr in den 
Räumlichkeiten der Universität Mannheim erneut eine bedeu-
tende internationale Tagung ausrichten, die in ganz beson-
derer Weise die Verbindung des Instituts zur vielfältigen 
internationalen lexikalischen Forschung zum Wortschatz 
der verschiedenen Sprachen in allen seinen Verästelungen 
betont. Als ein linguistisches Teilgebiet, das eine deutliche 
Anwendungs- oder Transferkomponente aufweist, ist die 
Lexikografie prädestiniert dafür, einen internationalen Aus-
tausch herzustellen, was Teilnehmende aus nicht weniger 
als 43 Ländern eindrucksvoll zum Ausdruck brachten. Dass 
diese Tagung nach der noch im Teillockdown durchgeführ-
ten Jahrestagung des IDS im März in voller Präsenz statt-
finden konnte, war vor dem Hintergrund der jahrelangen 
Vorbereitung besonders erfreulich. 

Langen Atem erfordert der Aufbau des Forums Deutsche 
Sprache, bei dem in diesem Jahr nach den vertraglichen Re-
gelungen und dem Architekturwettbewerb im Jahr zuvor 
die inhaltliche Ausarbeitung begonnen wurde. Zusammen 
mit der international tätigen Agentur Atelier Brückner aus 
Stuttgart wurde ein Grobkonzept entwickelt, das nun schritt-
weise bis auf die Ebene der Exponate verfeinert wird. Dabei 

Prof. Dr. Henning Lobin  
Foto: Klein
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kommt es besonders auf die Verbindung der gestalterischen 
Ideen und Möglichkeiten mit den wissenschaft lichen Fakten 
an – eine Übersetzungsaufgabe, die seit diesem Jahr von 
einer ausgewiesenen Ausstellungskuratorin geleistet wird. 
Auch hinsichtlich der zukünft igen Bürgerbeteiligung an der 
linguistischen Erhebungstätigkeit, die im Forum erfolgen 
soll, gab es einen Erfolg: In dem vom BMBF und verschie-
denen weiteren Organisationen ausgeschriebenen Wettbe-
werb „Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“ konnte 
sich das Projekt „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in 
der Neckarstadt“ zusammen mit zwei weiteren gegenüber 
etwa 50 antragstellenden Projekten durchsetzen.

International konnte das IDS neben der schon erwähnten 
Verbindung mit der ukrainischen Germanistik zudem eine 
ganz neue Partnerschaft  aufbauen. Die deutliche Ausrich-
tung auf Europa, Deutschland und insbesondere die deut-
sche Sprache hat dazu geführt, mit sieben germanistischen 
Instituten des zentralasiatischen Landes Usbekistan eine 

Kooperation zu entwickeln, die nach vorbereitenden Ge-
sprächen, einer mehrtägigen Online-Tagung und einem 
Delegationsbesuch aus Usbekistan in Deutschland schließ-
lich zu einem formalen Abkommen geführt hat, das in den 
nächsten Jahren mit Leben zu füllen sein wird. 

All das stellt nur einen kleinen Ausschnitt der vielen Akti-
vitäten dar, die auch in diesem Jahr von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des IDS geleistet wurden, in Verbin-
dung mit den vielen Partnerinnen und Partnern in unmit-
telbarer Nähe, in Deutschland, in Europa und in der Welt. 
Es bleibt zu hoff en, dass diese Welt bald wieder so friedlich 
sein wird, wie wir es zumindest in Europa so lange als viel-
leicht zu selbstverständlich hingenommen haben.

Ich hoff e, dass wir Ihnen mit unserem Jahresberichts 2022 
interessante Einblicke in unsere Arbeit vermitteln können! I

Foto: Johannes Vogt
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache steht für linguis-
tische Forschung auf höchstem Niveau mit dem Anspruch, 
als ein international führendes wissenschaftliches Zentrum 
der Dokumentation und Erforschung der deutschen Spra-
che und ihrer Verwendung in Gegenwart und neuerer Ge-
schichte zu fungieren.

Wir befassen uns mit der Vielfalt der Erscheinungsformen 
der deutschen Sprache, ihrer Struktur und ihrem Gebrauch 
und setzen bei ihrer Erforschung verschiedene empirische 
Methoden ein, auch in Hinsicht auf theoretische Modellbil-
dungen. Die forschungsgeleitete Sprachdokumentation er-
folgt durch Referenzwerke (z.B. Grammatiken und Spezial-
wörterbücher) und Sprachressourcen (insbesondere Korpo-
ra), die jeweils bestimmte funktionale, medientechnische und 
historische Teilbereiche schriftlicher und gesprochener Sprach-
verwendung erfassen. Wir sind ein führender Anbieter nach-
haltiger Forschungsinfrastrukturen, die für die gesamte 
Fachgemeinschaft von zentraler Bedeutung sind und von 
dieser dauerhaft für Dokumentations- und Forschungsauf-
gaben genut‌zt werden. Mit unseren Forschungsergebnissen 
und Dokumentationsleistungen unterstützen wir auch die 
Vermittlung der deutschen Sprache. Die kontinuierliche 
Einwerbung von Drittmitteln im Wettbewerb dient insbe-
sondere der Entwicklung neuer Forschungsschwerpunkte 
und schärft das innovative Profil des Instituts.

Wir beraten auf wissenschaftlicher Grundlage Politik und 
Gesellschaft zu Fragen von Standardisierung, Sprachpolitik 
und sprachlicher Bildung und beteiligen uns aktiv an öf-
fentlichen Debatten zu sprachbezogenen Themen. Dabei 
vermitteln wir ein wissenschaftlich fundiertes Bild der 
Sprache, das die Vielfalt und Varianz sprachlicher Erschei-
nungsformen betont, und sind uns dabei auch unserer 
sprachkulturellen Verantwortung bewusst. Wir sehen uns 
als ein Partner wissenschaftlicher Institutionen in der Regi-
on, im Land, in Deutschland, im gesamten deutschsprachi-
gen Raum und darüber hinaus und vernetzen uns auf allen 
diesen Ebenen. Wir unterstützen die Arbeit des Rats für 
deutsche Rechtschreibung in wissenschaftlicher und orga-
nisatorischer Hinsicht. Besondere Kooperationen unterhal-
ten wir mit Partnerhochschulen aus der Region und über 
diese hinaus auf der Grundlage gemeinsamer struktureller 
oder wissenschaftlicher Interessen. Die Besetzung von wis-
senschaftlichen Leitungspositionen im Institut geschieht 
durch gemeinsame Berufungen vornehmlich mit der Uni-
versität Mannheim. Die Tätigkeit des Wissenschaftlichen 
Beirats und die im Rahmen der Leibniz-Gemeinschaft im-
plementierte regelmäßige externe Evaluierung dienen der 
Qualitätssicherung.

Wir bekennen uns zu einer aktiven Förderung der Chancen-
gleichheit zwischen den Geschlechtern und halten Diversi-
tät für eine Chance. Die Personalentwicklung am IDS ist ei-
ner übergreifenden sozialen Verantwortung verpflichtet. 
Den Beschäftigten aller Personalgruppen ist das IDS ein  
verlässlicher Arbeitgeber, der sie in ihrer beruflichen Ent-
wicklung und in persönlichen Lebenslagen angemessen un-
terstützt und wertschätzende, motivierende und gesund-
heitsförderliche Arbeitsbedingungen schafft. Das IDS be-
rücksichtigt die allgemein beruflichen wie auch die familiären 
Bedingungen seiner Beschäftigten – insbesondere auch in 
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses – unter 
anderem dadurch, dass es planbare Karrierewege eröffnet. 

Als Teil der Leibniz-Gemeinschaft wirken wir am Erreichen 
der übergreifenden Ziele der Gemeinschaft mit und koope-
rieren mit anderen Mitgliedseinrichtungen. Für die germa-
nistische Linguistik in nicht-deutschsprachigen Ländern 
fungieren wir als zentraler Knotenpunkt, auf internationa-
ler Ebene kooperieren wir mit Partnern im linguistischen 
und geisteswissenschaftlichen Bereich. Dabei sehen wir uns 
dem internationalen wissenschaftlichen Austausch auf der 
Grundlage des Leibniz-Gedankens einer Science Diplomacy 
verpflichtet, aufgrund derer durch wissenschaftliche Ko-
operation die internationale Partnerschaft vertieft wird.

Wir setzen uns im Sinne von Open Access und Open Science 
für den uneingeschränkten und barrierefreien Zugang zu 
wissenschaftlicher Literatur, zu Forschungsdaten und -er-
gebnissen sowie zu sprachlichen Ressourcen ein und schaf-
fen die organisatorischen und infrastrukturellen Voraus-
setzungen dafür. Nach innen folgen wir den Prinzipien ei-
nes partizipativen Managements, das sich an den Leitlinien 
einer integrierten Entwicklungsplanung orientiert. Zen-
trale Instrumente bilden dabei eine strukturierte Personal-
entwicklung und eine verantwortungsbewusste Haushalts- 
planung. Nachhaltigkeit stellt in allen Bereichen des Insti-
tuts einen zentralen Bezugspunkt dar.

Wir wollen, dass das IDS seine Stellung als Forschungs- 
und Dokumentationszentrum der deutschen Sprache wei-
ter ausbaut. In der Gesellschaft soll das IDS durch seine 
öffentlichkeitsbezogene Vermittlungstätigkeit als zentrale 
Instanz zu Fragen des Deutschen noch sichtbarer werden. 
Als Leibniz-Institut für Deutsche Sprache streben wir eine 
dauerhafte Stellung als führendes wissenschaftliches Zen-
trum zu Fragen der deutschen Sprache an, das in allen sei-
nen Bereichen durch hohe wissenschaftliche Qualität ge-
prägt ist, in der Öffentlichkeit und der Gesellschaft in sprach-
bezogenen Problemlagen als Ansprechpartner gesehen wird 
und dabei ein wissenschaftlich begründetes Verständnis von 
Sprache und Kommunikation vermittelt. I

1.2	LEITBILD DES IDS
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Allgemeines 1.3	ORGANE UND GREMIEN
Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat beschließt über Angelegenheiten, die für die Stif-
tung von grundsätzlicher Bedeutung sind, wie beispielsweise die mit-
telfristige Finanzplanung oder das Programmbudget des Instituts. 
Der Stiftungsrat schlägt der Ministerin oder dem Minister für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg die Berufung 
der Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats vor, bestellt den Vor-
stand und überwacht die Führung der Stiftungsgeschäfte.

Vorsitzender: MR Dr. Helmut Messer  
(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst  
Baden-Württemberg)

Stellvertreterin: RD'in Monika van Ooyen  
(Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

Mitglieder: Dirk Grunert (Bürgermeister der Stadt Mannheim)
	 Bernhard Jorek (Vorsitzender des Vereins „Freunde des 

Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache e.V.“)
	 Matthias Kiesler (Auswärtiges Amt)

Beratendes Mitglied: Prof. Dr. Mechthild Habermann (Universität 
Erlangen-Nürnberg, Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Beirats des IDS)

Institutsleitung
Das IDS wird als Stiftung des bürgerlichen Rechts von der Wissen-
schaftlichen Direktorin oder dem Wissenschaftlichen Direktor und 
der Administrativen Direktorin oder dem Administrativen Direktor 
geleitet, die gemeinsam den Stiftungsvorstand bilden. Stellvertretun-
gen unterstützen sie in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich. 
Der oder die Wissenschaftliche Direktor/-in fungiert als Vorsit- 
zende/-r des Vorstands und vertritt in dieser Funktion die Stiftung 
und den Vorstand gegenüber Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

Wissenschaftlicher Direktor und Vorsitzender des Stiftungsvorstands: 
Prof. Dr. Henning Lobin

Administrativer Direktor und Mitglied im Stiftungsvorstand:  
Dr. Torben Heinze (bis 7.12.2022)

Stellvertretende/r Wissenschaftliche/r Direktor/-in:  
Prof. Dr. Stefan Engelberg (bis 2/2022)

	 Prof. Dr. Angelika Wöllstein (seit 3/2022)

Stellvertretender Administrativer Direktor:  
Joachim Schief

Wissenschaftlicher Beirat
Der Wissenschaftliche Beirat berät die anderen Stiftungsorgane 
in fachlichen und fächerübergreifenden Fragen der Planung und 
Durchführung der Forschungsarbeiten und der wissenschaftli-
chen Dienstleistungen sowie der Kooperation mit anderen For-
schungseinrichtungen im In- und Ausland.

Vorsitzende: Prof. Dr. Mechthild Habermann  
(Universität Erlangen-Nürnberg)

Mitglieder: Prof. Dr. Ruxandra Cosma (Universität Bukarest, Rumänien)
	 Prof. Dr. Monika Dannerer (Universität Innsbruck,  

Österreich)
	 Prof. Dr. Winifred V. Davies (Universität Aberystwyth, 

Großbritannien)
	 Prof. Dr. Gabriele Diewald (Universität Hannover)
	 Prof. Dr. Christian Fandrych (Universität Leipzig)
	 Prof. Dr. Helmuth Feilke (Universität Gießen)
	 Prof. Dr. Martin Luginbühl (Universität Basel, Schweiz) 
	 Prof. Dr. Angelika Storrer (Universität Mannheim) 

Leitungskollegium
Das Leitungskollegium
• 	 erarbeitet den mittelfristigen Forschungs- und Entwicklungs-

plan und erörtert ihn mit dem Wissenschaftlichen Beirat,
• 	 ordnet die Stellen bzw. Stelleninhaber/-innen den Abteilungen 

und zentralen Arbeitsstellen zu,
• 	 berät sonstige abteilungsübergreifende Angelegenheiten ein-

schließlich Haushaltsfragen.

Vorsitzender: Prof. Dr. Henning Lobin (Wissenschaftlicher Direktor) 

Mitglieder: Dr. Torben Heinze (Administrativer Direktor)  
(bis 7.12.2022)

	 Prof. Dr. Arnulf Deppermann (Abteilungsleiter Pragmatik)

	 Prof. Dr. Stefan Engelberg (Abteilungsleiter Lexik)

	 Prof. Dr. Andreas Witt (Abteilungsleiter Digitale Sprach- 
wissenschaft)

	 Prof. Dr. Angelika Wöllstein (Abteilungsleiterin Grammatik)

	 Dr. Beata Trawiński (Sprecherin des Mitarbeiterausschusses)
	

Mitarbeiterausschuss
Sprecherin: Dr. Beata Trawiński

Stellvertreterin: Dr. Franziska Kretzschmar

Mitglieder: Dr. Katharina Dück
	 Christina Mack
	 Dr. Nadine Proske
	 Dr. Jan-Oliver Rüdiger
	 Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu 

Ombudsfrau/Ombudsmann
Dr. Kristel Proost (bis 3/2022)
Dr. Denis Arnold, Dr. Annelen Brunner (Stellvertretung) 

(seit 3/2022)

BetriebsratBetriebsrat
(bis 5/2022) 
Vorsitzender: Norbert Cußler-Volz

Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Sandra Hansen

Mitglieder: Dimitri Belodedow
	 Dr. Henrike Helmer
	 Matthias Hördt
	 Doreen Huck
	 Dr. Harald Lüngen
	 Dr. Oda Vietze
	 Dr. Sascha Wolfer

(seit 6/2022) 
Vorsitzende: Maria Ribeiro Silveira

Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Kerstin Güthert

Mitglieder: Jason Brockmeyer
	 Dr. Peter Fankhauser
	 Dr. Alexandra Gubina
	 Matthias Hördt
	 Evi Schedl
	 Dr. Theresa Schnedermann
	 Mojenn Schubert

Datenschutzbeauftragter
Joachim Gasch
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Gleichstellungsbeauftragte
Iris Radenheimer (bis 5/2022) 
Sandra Valeska Steinert-Ramirez (seit 6/2022) 
Dr. Doris Stolberg

Beauftragter für Diversität
Dr. Ibrahim Cindark

Schwerbehindertenbeauftragter
Matthias Hördt
Heike Kalitowski-Ahrens (Stellvertreterin)

Betriebliches Eingliederungsmanagement
Integrationsteam: Joachim Schief (bis 6/2022)
	 Matthias Hördt
	 Doreen Huck (bis 6/2022)
	 Dr. Kerstin Güthert (seit 6/2022)
	 Silke Walter (seit 6/2022)

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
Dr. Torben Heinze (bis 7.12.2022)
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld
Dr. Oda Vietze

Internationaler Wissenschaftlicher Rat 
(Stand: Oktober 2022)
Prof. Dr. Anne Baillot (Le Mans, Frankreich)
Prof. Dr. Yasemin Balcı (Istanbul, Türkei)
Prof. Dr. Lingling Chang (Nanjing, VR China)
Prof. Dr. Helen Christen (Freiburg, Schweiz)
Prof. Dr. Lesław Cirko (Wrocław, Polen)
Prof. Dr. Marcella Costa (Turin, Italien)
Prof. Dr. Martine Dalmas (Paris, Frankreich)
Prof. Dr. María José Domínguez Vázquez (Santiago de  

Compostela, Spanien)
Prof. Dr. Vitek Dovalil (Prag, Tschechien)
Prof. Dr. Khrystyna Dyakiv (Lwiw, Ukraine)
Prof. Dr. Kurt Feyaerts (Leuven, Belgien)
Prof. Dr. Klaus Fischer (London, Großbritannien)
Prof. Dr. Inghild Flaate HØyem (Trondheim, Norwegen)
Prof. Dr. Marina Foschi Albert (Pisa, Italien)
Prof. Dr. Peter Gallmann (Jena/Schaffhausen, Schweiz)
Prof. Dr. Laurent Gautier (Dijon, Frankreich)
Prof. Dr. Peter Gilles (Walferdange, Luxemburg)
Prof. Dr. Stefan Th. Gries (Santa Barbara CA, USA)
Prof. Dr. Stephan Habscheid (Siegen)
Prof. emer. Irma Hyvärinen (Helsinki, Finnland)
Prof. Dr. Elisabeth Knipf-Komlósi (Budapest, Ungarn)
Prof. Dr. Grit Liebscher (Waterloo, Kanada)
Prof. Dr. Angelika Linke (Zürich, Schweiz)
Prof. Dr. Fabio Mollica (Mailand, Italien)
Prof. Dr. Valéria Molnar (Lund, Schweden)
Prof. Dr. Yoshiki Mori (Tokio, Japan)
Prof. Dr. John Nerbonne (Groningen, Niederlande)
Prof. Dr. Damaris Nübling (Mainz)
Prof. Dr. Janja Polajnar Lenarčič (Ljubljana, Slowenien)
Prof. Dr. Ingrid Schröder (Hamburg)

Stand:  November 2022

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt:                 237 

Wissenschaftliche Angestellte: 	                               110
(davon Projektmitarbeiter/-innen, Drittmittel: 19)	  

Doktorand/-innen:	 13
(davon Projektmitarbeiter/-innen, Drittmittel: 7)

Verwaltungs-/technische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:		  49

Insgesamt: 				                   172

Studentische/Wissenschaftliche Hilfskräfte: 	   65

1.4	PERSONAL

Prof. Dr. Vedad Smailagić (Sarajevo, Bosnien-Herzegowina)
Prof. Dr. Dessislava Stoeva-Holm (Uppsala, Schweden)
Prof. Dr. Janusz Taborek (Poznań, Polen)
Dr. Dang Thi Thu Hien (Hanoi, Vietnam)
Prof. Dr. Liisa Tiittula (Helsinki, Finnland)
Prof. PhDr. Dr. Lenka Vaňková (Ostrava, Tschechische Republik)
Prof. Dr. Hélène Vinckel-Roisin (Nancy, Frankreich)
Prof. Dr. Klaas Willems (Gent, Belgien)
Prof. Dr. Norbert Richard Wolf (Würzburg)
Prof. Dr. hab. Ewa Żebrowska (Warschau, Polen)
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Allgemeines 1.5	ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Wissenschaftlicher Direktor
Prof. Dr. Henning Lobin 

Direktionsbüro
Gabriele Hohlfeld

Öffentlichkeitsarbeit  
und Dokumentation
Leitung
Dr. Annette Trabold

Bibliothek
Leitung 
Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Informationstechnik (IT)
Leitung 
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Verwaltung
Zentraler Bereich Verwaltung
Leitung
Dr. Torben Heinze (bis 7.12.2022)

Stellvertreter
Joachim Schief 

Stabsangestellte
Susanne Becker LL.M (seit 7/2022)
Heike Ripke
Dipl.-Inf. Eric Seubert

Personalservice/Reisekostenstelle
Leitung
Jana Zandt

Verwaltungsangestellte
Jean-Christoph Clade
Doreen Huck
Barbara Schuller (seit 7/2022)
Silke Walter
Esther Weichert (seit 7/2022)

Zentrale Forschung
Leitung
Prof. Dr. Henning Lobin

Projekte

Z1: Sprache im öffentlichen Raum 
(Dr. Albrecht Plewnia)

Sprache in Deutschland   
(Dr. Astrid Adler)

Sprachminderheiten und Mehr- 
sprachigkeitskonstellationen unter 
Beteiligung des Deutschen 
(Dr. Albrecht Plewnia)

Z2: Interne und externe Services	
(Prof. Dr. Henning Lobin) 

Geschäftsführung des Rats für  
deutsche Rechtschreibung 
(Dr. Sabine Krome)

OpenAcess-Publikationsfonds  
für Monographien der Leibniz- 
Gemeinschaft  
(Monika Pohlschmidt)

Handreichung NKR-BW 
(Dr. Christine Möhrs)

Bürgernahe Sprache 
(Dr. Christine Möhrs)

Konzeption: Museum der  
Deutschen Sprache 
(Prof. Dr. Henning Lobin) 

Z4: Dokumentationszentrum der 
deutschen Sprache 
(Dr. Christine Möhrs)

Spracherhebung und -dokumentation 
(Dr. Christine Möhrs)

Sprachforschung und Citizen Science 
(Dr. Christine Möhrs)

 

Finanzwesen
Leitung
Joachim Schief 

Verwaltungsangestellte
Veronika Hardorp
Gerd Piroth
Anja Platz (seit 8/2022)

Beschaffungswesen / Gebäude-
managment
Leitung
Dimitri Belodedow

Verwaltungsangestellte
Monika Buchmüller
Thomas Gotschlich
Petra Knauer
Andreas Koch
Rainer Scharnagl
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G2: Sprachinformationssysteme 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

Grammatische Ressourcen 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

Sprachanfragen  
(Dr. Christian Lang)

Methoden der Grammatikforschung 
(Dr. Sandra Hansen)

Orthografie-Forschung und  
empirische Schreibbeobachtung 
(Dr. Sabine Krome)

LernGrammis (ab 1.10.2022) 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

1.5	ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Abteilung Grammatik
Leitung
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Projekte

G1: Grammatisches Wissen und 
Sprachgebrauch 
(Dr. Marek Konopka)

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich (GDE) –  
Verbgrammatik	  
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein/ 
Dr. Beata Trawiński)

Grammatische Variation im standard-
sprachlichen und standardnahen 
Deutsch (Korpusgrammatik) 
(Dr. Marek Konopka)

Empirie im Forschungstransfer 
(Dr. Franziska Kretzschmar)

GDE-A – Aspektualität 
(Dr. Beata Trawiński)

GDE-F – Fragesätze 
(Dr. Lutz Gunkel)

Grammatischer Wandel im neusten 
Deutsch – der Sprachwandel- 
Seismograph  
(Dr. Kristin Kopf)

Grammatische Strukturen im  
gesprochenen Deutsch  
(Dr. Thilo Weber)

Grammatische Funktionswörter im 
Sprachvergleich 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Morphophonologie 
(PD Dr. Renate Raffelsiefen)
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Abteilung Pragmatik
Leitung
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Projekte
P1: Interaktion 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Multimodale Interaktion 
(Prof. Dr. Axel Schmidt)

Soziale Interaktion mit Sprach- 
assistenten 
(Dr. Henrike Helmer)

Grammatikalisierung und  
Pragmatikalisierung 
(Dr. Nadine Proske)

Deutsche Aussprache 
(Dr. Stefan Kleiner)

Kommunikatives Repertoire von 
Migrant/-innen  
(Kurztitel: Migrationslinguistik) 
(Dr. Ibrahim Cindark)

Sprachvergleichende Pragmatik 
(Prof. Dr. Jörg Zinken)

Fragesequenzen im Coaching 
(Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Widerstand in Psychotherapie 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann/ 
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Digitaler Alltag im Alter 
(Prof. Dr. Florence Oloff)

Abteilung Lexik
Leitung
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Projekte

L1: Lexikographie und  
Sprachdokumentation 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

elexiko-Wörterbuch der Paronyme 
(Dr. Petra Storjohann)

Wörter, Medien und Gesellschaft 
(Dr. Mark Dang-Anh)

Lexikographie sprachlichen Wandels: 
Fremdwörter – Lehnwörter –  
Neologismen 
(Dr. Dominik Brückner/ 
Dr. Petra Storjohann)

EURALEX 12.-16.7.2022 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

Politisch-soziale Grundbegriffe  
großer Reichweite und Dauer 
(Dr. Mark Dang-Anh)

L2: Lexikalische Syntagmatik 
(Prof. Dr. Stefan Engelberg)

Syntagmatik im Lexikon: Wortbildun-
gen, Wortverbindungen, Argument-
strukturen 
(Dr. Katrin Hein)

Lexikalische Dynamik deutsch- 
sprachiger Varietäten im Kontakt 
(Dr. Doris Stolberg)

L3: Lexik empirisch und digital 
(Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Lexikologische Informationssysteme 
(Frank Michaelis)

Quantitative Linguistik 
(Dr. Alexander Koplenig)

Netzwerk „Dynamik des Lexikons“ 
(Dr. Sascha Wolfer)

Empirische Genderlinguistik 
(Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Lehnwortportal (bis 30.6.2022) 
(Dr. Peter Meyer)

Deutsche Lehnwörter in polnischen 
Dialekten (bis 31.10.2022) 
(Dr. Peter Meyer)

Text+ am IDS: Lexikalische  
Ressourcen in der NFDI 
(Frank Michaelis)
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Digitale Sprachwissenschaft
Leitung
Prof. Dr. Andreas Witt	

Projekte
S1: Korpuslinguistik 
(Dr. Marc Kupietz)

Korpusanalysemethoden 
(Dr. Marc Kupietz)

Korpusausbau 
(Dr. Harald Lüngen)

Korpusrecherchesystem 
(Dr. Marc Kupietz/ 
Prof. Dr. Andreas Witt)

P2: Mündliche Korpora 
(Dr. Henrike Helmer/ 
Dr. Silke Reineke)

Korpustechnologie für  
mündliche Korpora 
(Dr. Henrike Helmer)

FOLK, Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch 
(Dr. Silke Reineke)

AGD, Archiv für gesprochenes 
Deutsch 
(Dr. Josef Ruppenhofer/ 
Dr. Silke Reineke)

Tiefenerschließung mündlicher  
Korpora 
(Dr. Josef Ruppenhofer)

Zugänge zu multimodalen Korpora 
gesprochener Sprache (bis 30.6.2022) 
(Dr. Thomas Schmidt)

QUEST: Quality-Established  
(bis 31.5.2022) 
(Dr. Thomas Schmidt)

Forschungsdatenmanagement: 
Sprachsituation an der inner- 
deutschen Grenze (bis 30.6.2022) 
(Dr. Thomas Schmidt)

S2: Forschungskoordination und 
-infrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Forschungsinfrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Langzeitarchivierung, Standards und 
Recht, 
(Prof. Dr. Andreas Witt/ 
Dr. Marc Kupietz)

Forschungskooperation und Transfer  
(Prof. Dr. Andreas Witt)

TextTransfer II 
(Prof. Dr. Henning Lobin/ 
Prof. Dr. Andreas Witt)

Text+ am IDS: Sammlungen und 
Infrastruktur/Operations 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Text+ am IDS: Koordination und 
Administration 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

DobeS am IDS (Collection replication 
for enhanced re-usability and preser-
vation planning. A case study with 
the DobeS Archive) 
(Prof. Dr. Andreas Witt) 
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Allgemeines 1.6 HAUSHALT DES INSTITUTS

Institutioneller Haushalt 2022 in €

Einnahmen

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg	   	            		            6.077.072

Bundesministerium für Bildung und Forschung		  7.803.928

Stadt Mannheim			   15.000

Eigene Einnahmen			   124.000

Gesamt			   14.020.000

Ausgaben

Personalausgaben			   10.906.600

Sachausgaben			   2.176.000

Mitgliedsbeiträge an Verbände und dgl.		  100.000

Investitionen			   115.000

SAW-Beitrag WGL			   385.000

DFG-Abgabe	 337.400

Gesamt			   14.020.000

Projektmittel 2022 in € Gesamt

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

z ��Verbundvorhaben TextTransfer II – Methode zur korpusgestützten Prognose von Impactmustern in  
wissenschaftlichen Texten

315.117

z Lernzentrum Sprache: Grammatik interaktiv und systematisch (LernGrammis) 49.788

z �Entwicklung und Erprobung von Kurationskriterien und Qualitätsstandards von Forschungsdaten, QUEST 29.367 

z �Auf die Plätze! Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der Neckarstadt 5.000

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

z �Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) Konsortium Text+ 870.555

z �Fragensequenzen im Coaching 77.000 

z �Sprachliche Manifestation von Widerstand in der psychodynamischen Psychotherapie 75.400

z �Deutsche Lehnwörter in polnischen Dialekten 11.930 

z �Aufbau internationaler Kooperationen: Die komplexe Zeitlichkeit und Sequenzialität von multimodaler Interaktion 10.307

z �Zeitschrift „Gesprächsforschung“ – Umstellung auf OJS 2.922
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Leibniz-Gemeinschaft (WGL)

z �Language and social interaction across Europe: Rules and norms in informal interaction 319.456

z �Open-Access-Publikationsfonds für Monographien der Leibniz-Gemeinschaft 168.250 

z �Navigating the digital everyday life: Elderly participants' use of mundane technolgies in and for social interaction 146.774

z �Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen 68.750

z �Politische Positionierungen in Parlamentsprotokollen 5.704

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

z �Überbrückungsfinanzierung „Dokumentationszentrum der deutschen Sprache“ 452.000

z �NFDI Konsortium „Text+“ 227.500 

z �digilog@bw – Digitalisierung im Dialog 15.450

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und Kultusministerkonferenz (KMK)

z �Rat für deutsche Rechtschreibung 65.000

Bundesverwaltungsamt

z �Grundlegende Neustrukturierung, Neuerarbeitung und Aktualisierung des Amtlichen Wörterverzeichnisses (AWZ) 
für den deutschen Sprachraum und Digitalisierung des AWZ

52.500

Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LfBi)

z �KonsortSWD – Forschungsdatenmanagement: Sprachsituation an der innerdeutschen Grenze 3.967  

GESIS (KonsortSWD)

z �Bessere Verfügbarkeit qualitativer Daten: Kartenbasierter Zugang zu qualitativen Daten 21.643

Fritz-Thyssen-Stiftung

z �Tagung „Action Formation and Ascription: Offers, Proposals, Suggestions" 15.000

z �Workshop „Coding in Conversation Analysis and Interactional Linguistics“ 7.500

VW-Stiftung

z �Collection replication for enhanced re-usability and preservation planning 106.800

Wissenschaft im Dialog gGmbH

z Auf die Plätze! Die Sprach-Checker - So sprechen wir in der Neckarstadt 7.266

Institutioneller Haushalt 14.020.000 

Summe der Projektmittel 3.130.946 

Gesamt 17.150.946

Gesamt
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Zum 1. Januar wurde der Programm-
bereich „Dokumentationszentrum der 
deutschen Sprache“ neu am IDS ge-
gründet. Er ist unter der Leitung von 
Dr. Christine Möhrs in der Abteilung 
„Zentrale Forschung“ angesiedelt und 
stellt die wissenschaft liche Schnittstelle 
zwischen dem IDS und dem geplanten 
Forum Deutsche Sprache dar. Auf inno-
vative Weise werden hier die Bereiche 

Programmbereich „Dokumentations-
zentrum der deutschen Sprache“

Vermittlung, Erhebung, Forschung und 
Veranstaltung miteinander in Verbin-
dung gesetzt. In zwei Konzeptionspro-
jekten wird im Programmbereich ins-
besondere an Themen zu „Spracher-
hebung und -dokumentation“ sowie 
„Sprachforschung und Citizen Science“ 
gearbeitet und die Entwicklungsphase 
des Forums Deutsche Sprache wissen-
schaft lich begleitet. I

Am 27. Januar fand der von Monika 
Pohlschmidt (IDS) und Olaf Siegert 
(ZBW) organisierte dritte Workshop 
zum Informationsaustausch der Open- 
Access-Monografi enfonds statt, der auch 
in diesem Jahr virtuell durchgeführt 
werden musste. An dem Workshop nah-
men 53 Personen aus Deutschland und 
Österreich teil. Das Interesse an dem 
Thema spiegelt sich darin, dass sich 
die Anzahl der Teilnehmenden im Ver-

gleich zum ersten Workshop 2019 
mehr als verdoppelt hat. 

Im vergangenen Jahr wurde aus die-
sem Kreis die Fokusgruppe „Open-Ac-
cess-Monografi enfonds“ gegründet, die 
über die Plattform open-access-net ein 
geschlossenes Wiki und eine Mailing-
liste anbietet <https://open-access.net-
work/startseite>. I

Dritter Workshop zum Informationsaus-
tausch der Open-Access-Monografi enfonds

Foto: Graf
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Das seit Januar 2022 laufende Projekt untersucht gram-
matische Konstruktionen in der mündlichen Spontanspra-
che, die in bestimmten Verwendungen semantische oder 
funktionale Spezialisierungen aufweisen. Untersucht wird, 
ob sich in diesen Verwendungen auch grammatische, lexi-
kalische oder phonetisch-prosodische Unterschiede zu den 
funktional nicht spezialisierten Verwendungen zeigen. Ge-
genstand sind außerdem syntaktische Konstruktionen wie 
die Pseudokoordination, bei der das Verb im ersten Kon-
junkt subjektive Bedeutungskomponenten entwickeln und 
seinen Vollverbstatus verlieren kann. Bei der Untersu-
chung des Variationsspektrums der genannten Phänomene 
kommen interaktional- und korpuslinguistische sowie pho- 
netische Methoden zum Einsatz. Den ausführlichen Pro-
jektbericht finden Sie in Kap. 3.4. I 

Grammatikalisierung und  
Pragmatikalisierung

Projekt „Sprachanfragen“ in der 
Abteilung Grammatik
Das Projekt „Sprachanfragen“ verfolgt seit Januar das Ziel, 
eine nachhaltig nutzbare Ressource zu schaffen, in der Sprach- 
anfragedaten systematisch erfasst, archiviert, theoriege-
stützt nach orthografischen, terminologischen und übrigen 
in Abstimmung mit Vernetzungspartnern zu bestimmenden 
Kriterien strukturiert, computerlinguistisch aufbereitet und 
zur weiteren wissenschaftlichen Analyse zugänglich ge-
macht werden. 

Das Projekt erforscht, wie terminologische Daten zur Er-
schließung von orthografischen und grammatischen Wis-
sensbeständen genutzt werden können und durch welche 
Alternativstrategien diese komplementiert werden müssen. 
Den ausführlichen Projektbericht finden Sie in Kap. 3.4.I

Mockup für eine mögliche Benutzeroberfläche der geplanten Ressource

Mit Jahresbeginn wurde ein neues Projekt in der Abtei-
lung Grammatik, Programmbereich Sprachinformations-
systeme, etabliert: Orthografie-Forschung und empirische 
Schreibbeobachtung. Im Mittelpunkt des Projekts steht die 
Forschung zu grundlegenden Aspekten von Orthogra-
fie-Entwicklung, Normreflexion und -vermittlung. Schwer-
punkt ist die systematische empirische Dokumentation 
und Analyse der Entwicklung des Schreibgebrauchs auf 
der Basis digitaler Textkorpora für den gesamten deutsch- 
sprachigen Raum seit 1995. Mit umfassenden Erhebungen 
neuer Daten und methodischen Zugriffsvarianten werden 
Präferenzen für normgerechte oder nicht normgemäße 
Varianten in Fach- und Allgemeinwortschatz analysiert –  
auch mit Blick auf noch nicht kodifizierte Wortschreibungen. 
Den ausführlichen Projektbericht finden Sie in Kap. 3.4. I

Orthografie-Forschung und  
Empirische Schreibbeobachtung
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Im Fokus des Projekts stehen seit Januar deutschsprachige 
Varietäten außerhalb des geschlossenen deutschen Sprach-
gebiets, z.B. Australiendeutsch oder Namibiadeutsch. Sie 
befinden sich im Kontakt mit umgebenden Sprachen (Eng-
lisch, Afrikaans u.a.) und unterscheiden sich von Standard-
deutsch hinsichtlich unterschiedlicher sprachlicher Phäno-
mene. Das Projekt untersucht schwerpunktmäßig lexikali-
sche Entlehnungen und lexikalisch-syntaktische Merkmale 
der Varietäten. Den ausführlichen Projektbericht finden Sie 
in Kap. 3.5. I

Lexikalische Dynamik deutsch- 
sprachiger Varietäten im Kontakt

Seit Jahresbeginn sind Forschungsfragen rund um das 
Thema Neologismen und die lexikographische Dokumen-
tation neuer Lexeme im Projekt „Lexikographie sprachlichen 
Wandels: Fremdwörter – Lehnwörter – Neologismen“ des 
Programmbereichs „Lexikographie und Sprachdokumentati-
on“ verankert. Zusammen mit der Fremdwortforschung 
und den Erfahrungen aus dem Lehnwortportal werden hier 
Kompetenzen für drei miteinander verflochtene Teilwort-
schätze gebündelt. Den ausführlichen Projektbericht finden 
Sie in Kap. 3.5. I

Lexikographie sprachlichen  
Wandels: Fremdwörter –  
Lehnwörter – Neologismen

Foto: Storjohann, IDS

In ihrem Projekt „Digitaler Alltag im 
Alter: Neue Technologien und Medien 
in der sozialen Interaktion älterer 
Teilnehmer/-innen“ nimmt Prof. Dr. 
Florence Oloff (Abteilung Pragmatik)  
die Bedeutung digitaler Geräte im Leben 
älterer Menschen unter die Lupe. Das 
Projekt, das seit Januar von der Leibniz- 
Gemeinschaft im Rahmen des „Leib- 
niz-Professorinnenprogramms“ geför-
dert wird, arbeitet mit empirischen Da-
ten aus verschiedenen Lebensbereichen, 
zum Beispiel in der Erwachsenenbil-
dung oder im Privatleben. Ziel ist, mit-

Digitaler Alltag im Alter: Neue Technologien und Medien in der  
sozialen Interaktion älterer Teilnehmer/-innen

hilfe von Videoaufnahmen, teilnehmen-
der Beobachtung und der Gesprächs-
forschung einen Einblick in die tat-
sächlichen digitalen Kompetenzen, Kom- 
munikationsgewohnheiten und Prob-
leme älterer Bürger/-innen zu geben. 
Durch den Fokus auf Teilnehmer/-in-
nen aus zwei Ländern (Deutschland und 
Tschechien) werden auch mögliche 
soziokulturelle und sprachspezifische 
Aspekte berücksichtigt. Den ausführ-
lichen Projektbericht finden Sie in 
Kap. 3.6. I

Foto: 12194226/pixabay
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Im Projekt „Deutsche Aussprache“ steht seit Jahresbeginn 
die Standardaussprache von Medienprofis im Mittelpunkt 
des Forschungsinteresses, weil diese z.B. von Aussprache-
wörterbüchern als vorbildhaft angesehen wird. Um hier 
Licht ins Dunkel zu bringen, wird zunächst ein Korpus im 
geplanten Umfang von 1.000 Stunden zusammengestellt, das 
primär aus Mitschnitten von Nachrichten, Informations- 
und Unterhaltungssendungen verschiedener öffentlich-recht-

Deutsche Aussprache

licher Radio- und Fernsehprogramme bestehen soll. Diese 
Sprachdaten werden in einem nächsten Schritt weitgehend 
automatisch orthographisiert und aligniert. Die Ergebnisse 
sollen online im Rahmen des IDS-Wörterbuchportals OWID 
in Form eines kombinierten Wörterbuchs und Informations-
systems publiziert werden. Den ausführlichen Projektbe-
richt finden Sie in Kap. 3.6. I

Seit Beginn des Jahres schließt ein 
neues migrationslinguistisches Pro-
jekt an die Erkenntnisse zum sprachli-
chen Handeln im Arbeitsleben an und 
erweitert den Fokus auf die Sprach-
verwendung in anderen Lebensberei-
chen und institutionellen Kontexten. 
In diesem Projekt „Kommunikatives 
Repertoire von Migrant/-innen“ in der 
Abteilung Pragmatik werden mit ethno-
grafischen, videografischen und kon- 
versationsanalytischen Methoden die 

Sprachprofile von einzelnen Personen 
analysiert, die für wichtige Formen und 
Phasen der Migration nach Deutsch-
land in den letzten Jahren stehen. Ei-
nen Schwerpunkt des Projekts stellt 
die Untersuchung des Sprachrepertoires 
in institutionellen Kontexten dar. Das 
in Schule und Beruf aktualisierte Re-
pertoire wird dann mit dem in privaten 
Kontexten genutzten verglichen. Den 
ausführlichen Projektbericht finden 
Sie in Kap. 3.6. I

Kommunikatives Repertoire von Migrant/-innen

Berufliche Maßnahme für Geflüchtete in der Holzwerkstatt

Praktikum in der Metallwerkstatt. Fotos: Hünlich, IDS
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Seit Anfang Februar ist unter <https://dgd.ids-mannheim.de> 
die Version 2.17 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
(DGD) online. Mit der neuen Version wurden die in der 
DGD bereitgestellten Variationskorpora des Archivs für 
Gesprochenes Deutsch ausgebaut und erheblich weiter er-
schlossen. Die Erweiterungen im Einzelnen:

•	 Durch eine Kooperation mit dem Projekt  „Sprachalltag 
II“ des Arno-Ruoff-Archivs (Tübingen) konnten weitere 
Audio-Aufnahmen und Transkripte für die Korpora 
‘Deutsche Mundarten: Zwirner-Korpus’ (ZW), ‘Deutsche 
Mundarten: Südwestdeutschland und Vorarlberg’ (SV), 
‘Deutsche Mundarten: Schwarzwald’ (SW) und ‘Deut-
sche Umgangssprachen: Pfeffer-Korpus’ (PF) zur Verfü-
gung gestellt werden. Innerhalb dieser Transkripte wur-
den sprach- und kulturwissenschaftlich interessante Be-
griffe mit einem Glossar des Arno-Ruoff-Archivs verknüpft, 
das vom AGD implementiert wurde. 

•	 In Kooperation mit PD Dr. Klaas-Hinrich Ehlers (FU Ber-
lin) wurde das Korpus ‘Deutsche Mundarten: DDR’ (DR) 
um einige Transkripte erweitert. 

•	 Die Metadaten der Israel-Korpora (IS, ISW, ISZ) wurden 
in Kooperation mit Prof. Dr. Anne Betten maßgeblich um 
ergänzende Informationen zu historischen Ortsnamen 
erweitert. 

•	 Mit dem Korpus ‘Interaktionstyp und Persönlichkeit’ 
(IPER) steht ein neues Korpus über die DGD zur Verfü-
gung. Es wurde im gleichnamigen Projekt von Prof. Dr. 
Sylvia Bendel Larcher (Hochschule Luzern) erhoben und 
vom AGD für die Veröffentlichung in der DGD aufberei-
tet. 

•	 Die DGD bietet zudem eine weitere Neuerung: Für doku-
mentierte Ortsangaben in den Variationskorpora wurden 
in einem semi-automatischen Verfahren Verlinkungen 
zur Wissensbasis Wikidata hergestellt und mit Geokoor-
dinaten versehen. Interessierte Nutzer/-innen werden bei 
einem Klick auf diese Koordinaten auf OpenStreetMap 
mit einer entsprechenden Ortsmarkierung weitergeleitet. 

Das AGD dankt allen Datengeber/-innen für die erfolgrei-
che Kooperation. 

Der Programmbereich ‘Mündliche Korpora’ freut sich über 
mittlerweile über 14.500 registrierte DGD-Nutzer/-innen, 
die das große Interesse an der Arbeit mit mündlichen Da-
ten in Forschung und Lehre zeigen. I

Release 2.17 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD)

Geokoordinaten der Geburtsorte von Sprecher/-innen und Bezugspersonen des Korpus ‘Zweite 
Generation deutschsprachiger Migranten in Israel’ (ISZ). Foto: IDS



Aktuelles

    IDS Jahresbericht 2022   21

In den kommenden Jahren wird das Forum Deutsche Spra-
che auf dem südlichen Gelände des Alten Meßplatzes in 
Mannheim entstehen. Das Projekt ALTER, das unter ande-
rem kostenlose Sport- und Kulturangebote anbietet, sowie 
das „Einraumhaus c/o“ werden in Richtung Brückenkopf 
umziehen und ihre Arbeit dauerhaft fortsetzen. Für die da-
mit in der Mitte entstehende Freifläche hat die Stadt am 15. 
Februar ein mehrjähriges Beteiligungsverfahren gestartet, 
in dem Bürger/-innen in die Planung für den Platz mitein-
bezogen werden. In diesem Zusammenhang gab der Wis-
senschaftliche Direktor des IDS Prof. Dr. Henning Lobin 
bei einer Auftaktveranstaltung den etwa hundert Teilneh-
menden Einblicke in die inhaltliche Konzeption des Fo-
rums. Einen niederschwelligen Zugang von einem lebendi-
gen Platz mit hoher Aufenthaltsqualität in das offene Haus 
ordnete er als unerlässliche Voraussetzung für den künfti-
gen Erfolg des Projekts ein. Als Mitglied der Jury des Ar-
chitekturwettbewerbs stellte Chef-Stadtplaner Klaus Elli-
ger auch den Siegerentwurf des Büros HENN vor und be-
tonte die Einzigartigkeit des Forums Deutsche Sprache, für 
das es weltweit keine Blaupause gibt. Der Siegerentwurf 
beantworte die Vielfalt und Besonderheit der Funktionsbe-
reiche für Ausstellungen, Bürgerwissenschaft und Veran-
staltungen mit einem transparenten Bau, der auf jeder Eta-
ge die größtmögliche Flexibilität der Flächennutzung er-
laubt. In einer anschließenden Diskussion hatten alle Teil-
nehmenden die Gelegenheit, Fragen zu stellen und ihre 

Ideen für die Freifläche einzubringen. Baubürgermeister 
Ralf Eisenhauer begrüßte den Dialog mit der Bürgerschaft 
zur Platzgestaltung, mit dem alle die Möglichkeit bekämen, 
Themen auszuhandeln, aber auch andere Meinungen aus-
zuhalten. Ganz besonders freue er sich darüber, dass ein 
langer stadtplanerischer Prozess an dieser Stelle nun zu ei-
ner Umsetzung komme, von der alle Bürger/-innen lang-
fristig profitierten. I

Stadt Mannheim startet Bürgerbeteiligung zum Alten Meßplatz

Geplante Aufteilung der südlichen Platzhälfte des Alten Meßplatzes in der 
Mannheimer Neckarstadt. Foto: Stadt Mannheim

Leibniz-Gemeinschaft fördert neues Projekt zur linguistischen  
Begriffsgeschichte

Zum 1. März nahm das neue Projekt „Politisch-soziale 
Grundbegriffe großer Reichweite und Dauer“ seine Arbeit 
im Programmbereich Lexikographie und Sprachdokumen-
tation der Abteilung Lexik des IDS auf. Dabei sollen die 
historischen Sedimente der Gegenwart freigelegt und be-
griffliche Herausforderungen des Untersuchungszeitraums 
identifiziert werden, die den politischen Diskurs bis in die 

Gegenwart hinein prägen. Ziel ist die Erstellung eines Lexi-
kons zu Grundbegriffen des 20. Jahrhunderts. Dem IDS 
kommt in dem interdisziplinären Forschungsverbund die Rolle 
zu, die begriffsgeschichtliche Forschung anhand der Verknüp-
fung korpuspragmatischer und diskurssemantischer Untersu-
chungen digital(isiert)er Korpora linguistisch zu fundieren. 
Den ausführlichen Projektbericht finden Sie in Kap. 3.5. I
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Im Rahmen der IDS-Jahrestagung kommt traditionell auch 
das Internationale Promovierenden-Netzwerk (IPN) zu-
sammen. Zum festen Bestandteil der Jahrestagung gehören 
mittlerweile die Postersession, welche vom IPN organisiert 
und durchgeführt wird, und das Netzwerktreffen, welches 
immer im Anschluss an den letzten Programmpunkt der 
Tagung stattfindet. 

Das Netzwerktreffen am 17. März bot u.a. Gelegenheit zum 
direkten Austausch mit dem Wissenschaftlichen Direktor, 
Prof. Dr. Henning Lobin. Gemeinsam waren sich alle einig, 
dass die Postersession sehr gut besucht war und viele anre-
gende Diskussionen geführt werden konnten. Ebenso kann 
das IPN eine Erfolgsgeschichte verzeichnen: Das Reisesti-
pendium ermöglichte es Dr. Louis Cotgrove von der Universi-
tät Nottingham, Kontakte zum IDS zu knüpfen, die zunächst 
zu einem Forschungsaufenthalt und schließlich – nach er-
folgreicher Verteidigung seiner Dissertation – im Februar 
2022 zum Antritt einer Postdoc-Stelle am IDS führten. Die 
Netzwerkmitglieder freuen sich, dass der Kontakt auch 
über digitale Treffen aufrechterhalten wird und schauen 
mit Vorfreude auf die Jahrestagung 2023, bei der hoffent-
lich alle wieder in Präsenz zusammenkommen werden. I

Treffen des Internationalen Promovierenden- 
Netzwerks bei der Jahrestagung 2022

Die IPN-Mitglieder im Austausch mit dem Wissenschaftlichen Direktor 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, Henning Lobin. V.l.n.r. 
und v.o.n.u.: Henning Lobin, Laurenz Kornfeld, Marco Gierke, Louis 
Cotgrove, Ngoc Duyen Tanja Tu, Mojenn Schubert, Petr Kuthan, Evi 
Van Damme, Aleksandra Molenda, Margo Blevins. Foto: Kornfeld, IDS

IDS-Jahrestagung 2022

Die 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache (IDS) fand dieses Jahr wegen der Corona-Pande-
mie wieder als Online-Konferenz statt. 

Das Thema lautete:
„Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – 
mündlich, schriftlich, multimedial“.

Den ausführlichen Bericht finden Sie in Kap. 4.1. dieses 
Jahresberichts. I
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Am 28. April beteiligte sich das IDS erneut am „Girls´Day“ – 
Mädchen-Zukunftstag, dem größten Berufsorientierungs-
projekt für Schülerinnen weltweit. Viele Schülerinnen tref-
fen ihre Berufswahl geschlechtsspezifisch, geprägt von 
gesellschaftlichen Vorbildern. Die Schülerinnen haben an 
diesem Tag die Chance, ihre Berufs- und Studienwahl nicht 
nur nach herkömmlichen, tradierten Zuschreibungen zu 
wählen, sondern verschiedene Optionen zu erproben und 
ihre Wahl letztendlich orientiert an ihren individuellen In-
teressen und nach Kompetenzen zu treffen – frei von Ge-
schlechterklischees. 

Das IDS stellte Schülerinnen ab der 8. Klasse das vielfältige 
Berufsbild von Computerlinguistinnen und Korpuslinguis-
tinnen vor. Wie sprechen wir eigentlich im Alltag und wie 
kann man das wissenschaftlich untersuchen? Was ist Psy-
cho- und Neurolinguistik? Mit welchen Experimenten lässt 
sich Sprache im Gehirn erforschen? Mit dem Angebot 
„Sprache und Computer – das passt!“ erfuhren die Teilneh-
merinnen in unterschiedlichen Online-Angeboten mehr 
über digitale Sprachwissenschaft, über Korpustechnologie 

und wie sie für die Linguistik genutzt wird. Wissenschaft-
lerinnen des IDS gaben Einblick in ihre Arbeit und ihre 
Projekte. Außerdem gab es eine kurze Einführung in die 
Arbeit des Instituts und einen virtuellen Besuch in der Bib-
liothek des Hauses. I

Girls’ Day am IDS 

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che und der Ukrainische Deutschlehrer- 
und Germanistenverband veranstalteten 
am 6. und 13. Mai eine „Online-Kon-
ferenz der deutschen und ukrainischen 
Germanistik“. Die Tagung sollte dazu 
dienen, die Kontakte zwischen der deut-
schen und der ukrainischen Germa-
nistik zu vertiefen mit dem kurzfristi-
gen Ziel, die ukrainische Germanistik 
in- und außerhalb der Ukraine hin-
sichtlich ihres Forschungs- und Lehr-
betriebs zu unterstützen, und dem 
langfristigen Ziel, dauerhafte Koopera-
tionen zwischen Institutionen, Lehr-
stühlen und Personen zu etablieren. I 

Online-Konferenz der deutschen und ukrainischen Germanistik

Foto: Trabold, IDS
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Am 12. Mai fand am IDS die Veran-
staltung „Sprachliche Umbrüche. Ein 
Kolloquium für Heidrun Kämper“ statt. 
Im Sinne einer „sprachlichen Um-
bruchsforschung“ (Kämper) beschäf-
tigte sich das Kolloquium mit den Kon-
tinuitäten und Diskontinuitäten von 
Sprachgebrauch und Gesellschaft. Ge-
fragt wurde, inwiefern historische Wech-
selprozesse und -phasen sich als sprach-
liche Umbrüche beschreiben lassen, die 
nicht nur durch Sprachgebrauch und 
Diskurs begleitet, diskutiert und kom-
mentiert, sondern auch hervorgebracht, 
durchdrungen und gestaltet werden. 
Das Kolloquium wurde zu Ehren von 

Prof. Dr. Heidrun Kämper veranstaltet, 
die im vergangenen Jahr in den Ruhe-
stand eingetreten ist. I

„Sprachliche Umbrüche“.  Ein Kolloquium für Heidrun Kämper

Kontakt
Postadresse
Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-0
Fax: +49 621 / 1581-200

Hausadresse
Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS 2022

SPRACHLICHE UMBRÜCHE
Ein Kolloquium für Heidrun Kämper

Donnerstag, 12. Mai 2022
Vortragssaal des IDS, Mannheim, R 5, 6-13

  Mark Dang-Anh & Stefan Scholl (Mannheim): Begrüßung & Einführung
  Henning Lobin (Mannheim): Grußwort
  Stefan Engelberg (Mannheim): Grußwort
  Angelika Linke (Zürich): 

Langsamer Wandel. Veränderungen in der Höflichkeit des Körpers seit dem 
. Ein Streifzug

  K
  Martin Wengeler (Trier): 

Kontroverse Diskurse und sprachliche Umbrüche. Konvergenzen und Divergenzen 
zweier nicht nur linguistischer Konzepte

  Ekkehard Felder (Heidelberg): 
Sprachliche Präzision als Defaultwert versus Vagheit als Chance: 
Die unsichtbaren Umbrüche

  Mittagspause
  Jörg Kilian (Kiel): 

Der Burger zwischen Bio-Rinderpatty und veganem Hackfleisch. Zur diskursiven  
K
NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

  Britt-Marie Schuster (Paderborn): 
Ein Backfisch im Bombenkrieg: Was sich aus dem Tagebuch einer jungen Frau über 
sprachliche Umbrüche im Nationalsozialismus erfahren lässt

  K
  Carsten Dutt (Heidelberg): 

Nach dem Nationalsozialismus. Dichtung als Reflexionsmedium sprachlichen Umbruchs 
  Ernst Müller, Barbara Picht, Falko Schmieder (Berlin): 

D
  K
  Ingo H. Warnke (Bremen): 

Sprachlicher Umbruch im Licht einer Poetik der Vielheit – Édouard Glissant gelesen mit 
Heidrun Kämper 

  Matthias Heine (Berlin): 
Pseudo-nationalsozialistischer Wortschatz als kommunikationsstörendes Element. 

Im Anschluss sind alle Teilnehmenden sowie die Kolleginnen und Kollegen des IDS zu einem Umtrunk und 
Imbiss eingeladen. 

Kontakt: dang@ids-mannheim.de, scholl@ids-mannheim.de 
Anmeldung (bis 1. Mai 2022): https://perso.ids-mannheim.de/anmeldung/481 

Heidrun Kämper. Foto: privat

Vom 13. bis 15. Mai fand anlässlich des 120-jährigen Beste-
hens der Nanjing-Universität (China) ein internationales 
Sprachwissenschaftliches Symposium (online) statt, das von 
der Fakultät für Fremdsprachen der Nanjing-Universität in 
Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache zum Thema „Aktuelle Entwicklungstendenzen und 
kulturelle Konzepte in der deutschen und chinesischen 
Sprache“ organisiert wurde. Das thematische Spektrum be-
zog sich auf die Fragen der deutschen und chinesischen 
Linguistik insgesamt, insbesondere auf den Sprach- und 
Kulturvergleich sowie Fragen der deutsch-chinesischen Über-
setzungen. Ziel des Symposiums war es, das Verständnis 
der ökologischen Konzepte von „Sprache und Kultur“ zu 
vertiefen. I

Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte 
in der chinesischen und deutschen Sprache 
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Dein Wort zählt – unter diesem Motto 
präsentierte sich das Forum Deutsche 
Sprache am 22. Mai auf dem Früh-
jahrsempfang der Stadt Mannheim. 
Die Besucherinnen und Besucher konn-
ten an dem Stand nicht nur mehr zu 
den geplanten Inhalten im Forum er-
fahren, sondern gleichzeitig auch ein 
Wort spenden. Eine prima Gelegen-
heit, um schon jetzt das Kernanliegen 
des Forums Deutsche Sprache zu ver-
mitteln: über Sprache informieren, über 
Sprache ins Gespräch kommen und 
dabei die Sprache von Bürgerinnen und 
Bürgern sammeln. I

Forum Deutsche Sprache beim Frühjahrsempfang der Stadt Mannheim 

Das IDS-Team mit dem Mannheimer Oberbürgermeister Peter Kurz,  
v.l.n.r.: Nina Seutter, Elena Schoppa-Briele, Annette Trabold, Peter Kurz, Christine Möhrs  
Foto: Schnedermann, IDS

So individuell die Orientierung in der 
Wissenschaft auch ist, es gibt den-
noch eine große Schnittmenge geteil-
ter Erfahrungen und damit verbunde-
nen offenen Fragen: Für manche ste-
hen diese Fragen noch bevor, manche 
setzen sich aktuell mit ihnen ausei-
nander und manche haben diese Fragen 
bereits hinter sich gelassen. Um hier-
für ein Forum zum Austausch unter 
Hilfskräften, Promovierenden und Post-
docs zu schaffen, hat die AG Nach-
wuchsförderung den ersten IDS-Nach-

wuchstag organisiert, der am 20. Juni 
stattfand. Bei dieser Kick-off-Veranstal-
tung wurde ein jährliches Format an-
gestoßen und weiterentwickelt, das den 
wissenschaftlichen Nachwuchs bündelt 
und gemeinsame, aber auch je spezifi-
sche Themen bedient. Einen ganzen Tag 
zeigten verschiedene Vorträge unter-
schiedliche Perspektiven auf, darun-
ter spezifisch sprachwissenschaftliche 
Karrierefragen, aber auch übergreifende 
Themen wie Mental Health in der Wis- 
senschaft. I

Erster IDS-Nachwuchstag: Gemeinsame Wege, gemeinsame Fragen
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Nach über 20 Jahren kehrte die internationale Konferenz 
der „European Association for Lexicography“ (EURALEX) 
2022 unter Federführung der Abteilung Lexik des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache (IDS) vom 12. bis 16. Juli 
nach Deutschland zurück.

Unter dem Motto „Wörterbücher und Gesellschaft“ führte 
die Konferenz Expertinnen und Experten aus unterschied-
lichen Themenbereichen wie Lexikografie, Linguistik, Ver-
lagswesen, Forschung oder Softwareentwicklung zusam-
men, die sich für die pädagogische, kulturelle, politische 
und soziale Bedeutung von Wörterbüchern im Alltag be-
geistern.

„Wir freuen uns sehr, dass wir diesen internationalen Kon-
gress nun in Mannheim ausrichten können“, betonte Prof. 
Dr. Henning Lobin, Wissenschaftlicher Direktor am Leib-
niz-Institut für Deutsche Sprache. „Wörterbücher sollen 

EURALEX International Congress

benutzt werden, sie wenden sich an bestimmte Zielgrup-
pen, sie haben einen praktischen Nutzen und unter ande-
rem auch hieraus erwächst ihre gesellschaftliche Legitima-
tion.“

Lexikografinnen und Lexikografen stehen immer in der 
Verantwortung, Sprachdokumentation zuverlässig und wis-
senschaftlich basiert und dennoch verständlich sowie welt-
anschaulich und politisch neutral, aber sachlich korrekt 
vorzunehmen. (Wissenschaftliche) Lexikografie bewegt sich 
außerdem in einem Spannungsfeld zwischen dem laienhaf-
ten Verständnis von Wörterbüchern als Normen bewah-
rende Instanzen und dem wissenschaftlichen Anspruch der 
Dokumentation und der begleitenden Erforschung der Le-
xikografie als wissenschaftlicher Praxis. 

Im Tagungsort im Mannheimer Schloss nahmen knapp 200 
Tagungsgäste aus insgesamt 43 Ländern teil.

Als Tagungssprachen waren alle europäischen Sprachen 
zugelassen, meist wurden Vorträge auf Englisch, aber auch 
auf Deutsch, Französisch usw. gehalten. Damit sind die 
EURALEX-Konferenzen die weltweit größten und inhalt-
lich vielfältigsten, international besonders renommierten 
lexikografischen Fachtagungen. Im Grunde verfügt kaum 
ein anderes Land der Erde über eine so reiche und vielfälti-
ge lexikografische Tradition wie Deutschland. Die EURA-
LEX 2022 stellte daher die zentrale Gelegenheit für Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Deutschland 
dar, ihre gegenwärtigen Forschungen und laufenden Pro-
jekte einem internationalen Publikum vorzustellen und zu 
diskutieren. I

Foto: Trabold, IDS

IDS beim Stadtradeln Mannheim

Vom 20. Juni bis 10. Juli nahmen 29 Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen des IDS am sogenannten STADTRADELN 
als Team „IDS-Strampler/-innen“ teil. Von 223 Teams in der 
Kommune Mannheim erreichten die IDS-Radler/-innen 
Platz 31. Erradelt wurden insgesamt 6.608 Kilometer und 
1.017,6 Kilogramm CO2 wurden eingespart. 

Bei diesem Wettbewerb des Klima-Bündnisses geht es dar-
um, 21 Tage lang möglichst viele Alltagswege klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Mitmachen konnten 
alle Personen, die in Mannheim wohnen oder arbeiten, ei-
nem Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen. I
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EURALEX International Congress

Vom 18. bis 23. Juli fand am IDS das erste Summer Institute 
for Interactional Linguistics, organisiert von Prof. Dr. Arnulf 
Deppermann und Dr. Alexandra Gubina, statt. 23 Teilneh-
mer/-innen aus neun Ländern arbeiteten eine Woche lang 
unter der Führung von sechs internationalen facilitators (Dr. 
Emma Betz (Waterloo/CDN), Prof. Dr. Arnulf Deppermann 
(IDS), Prof. Dr. Barbara Fox (Boulder/US), Prof. Dr. Elwys De 
Stefani (Heidelberg), Dr. Chase Raymond (Boulder/US) und 
Prof. Dr. Jörg Zinken (IDS)) intensiv an deutschen, engli-
schen und französischen Videoaufnahmen sozialer Interak-
tionen. I

International Summer Institute for Interactional Linguistics 

Die Teilnehmerinnen und Teilehmer des „International Summer 
Institute for Interactional Linguistics“. Foto: privat

Vom 26. bis 28. Juli organisierten Dr. Alexandra Gubina, 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann und Prof. Dr. Barbara Fox 
(Boulder/US) ein internationales Symposium zu aktuellen 
Forschungen zur Handlungskonstitution und Handlungszu-
schreibung. Im Zentrum standen dabei mit Angeboten und 
Vorschlägen Handlungen, die bisher weniger (als z.B. Fra-
gen oder Auff orderungen) untersucht worden sind. Die re-
nommierten Referentinnen und Referenten aus Deutsch-
land, Finnland, Kanada, der Schweiz und den USA widme-

Symposium on Action Formation and Action Ascription: 
Offers, Proposals, and Suggestions

ten sich insbesondere der Kontextabhängigkeit der sprach-
lichen und leiblichen Realisierungen, aber auch der begriff -
lichen Defi nition der betreff enden Handlungen und ihres 
Verhältnisses untereinander und zu anderen Handlungen. 
Das Symposium setzte die letztjährige Online-Vortragsrei-
he, die die Organisatorinnen und Organisatoren zum selben 
Thema veranstaltet hatten, fort. Die Durchführung der Ta-
gung wurde durch die Förderung der Fritz Thyssen Stift ung 
ermöglicht. I

Seit Ende Juli ist die Version 2.18 der Datenbank für Ge-
sprochenes Deutsch (DGD) online. Die Version beinhaltet 
eine Erweiterung des Forschungs- und Lehrkorpus Gespro-
chenes Deutsch (FOLK) um 26 neue Ereignisse im Umfang 
von ca. 22 Stunden. Rund 11,5 Stunden dieser Daten sind 
Videoaufnahmen und rund 10,5 Stunden sind Telefonge-
spräche, die über den IDS-eigenen Aufzeichnungsserver 
erhoben wurden.

Neu hinzugekommene Interaktionstypen sind u.a. Videoauf-
nahmen von Coaching-Sitzungen und einem Online-Spiele-
abend. Das Korpus enthält damit auch erstmals Aufnahmen 
von Videotelefonie-Interaktionen. Der Großteil der 26 neuen 
Ereignisse wurde in den Jahren 2020 und 2021 aufgenommen, 
sodass auch einige Besonderheiten der Pandemie-Situation 
mit dokumentiert sind. Mit der neuen Version bildet das Kor-
pus erneut weitere Aspekte der großen Bandbreite gespro-

chener Interaktion ab und macht sie für die wissenschaft -
liche Fachgemeinschaft  leicht zugänglich und untersuchbar.
Das Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes 
Deutsch dankt allen Datenspender/-innen für erfolgreiche Ko-
operationen, aus denen ein Teil der neuen Daten hervorge-
gangen ist, sowie allen Personen, die sich zur Teilnahme an 
Aufnahmen für das Korpus bereit erklärt haben.

FOLK beinhaltet nun insgesamt Daten zu 400 Gesprächen 
mit rund 336 Stunden Aufnahmen und rund 3.2 Millionen 
transkribierten Tokens. I

DGD-Release 2.18: Neue Version des Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK)
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Text+ Plenary 2022

Text+ ist ein Konsortium der Nationalen Forschungsdaten-
infrastruktur (NFDI), dem bereits jetzt mehr als 30 Partner 
aus universitären sowie außeruniversitären Forschungs- 
und Gedächtniseinrichtungen angehören, und das zum Ziel 
hat, sprach- und textbasierte Forschungsdaten langfristig 
zu erhalten und ihre Nutzung in der Wissenschaft  zu er-
möglichen. 

Am 12. September traf sich das „Text+“-Konsortium zu ei-
ner Konferenz mit allen Mitarbeitenden und Interessierten, 
darunter auch Delegierte aus Fachverbänden und -verbün-
den, um sich über den Projektfortschritt und die aktuellen 
Entwicklungen auszutauschen. Die Konferenz fand in der 
Aula des Schlosses in Mannheim statt, abgerundet von ei-
nem geselligen Beisammensein am Abend für informelle 
Gespräche. 

Angegliedert an diese Konferenz fanden auch Treff en der 
Mitarbeitenden des Konsortiums zu Arbeitsgruppensitzun-
gen statt. Diese internen Post-Konferenz-Sitzungen waren 
für den 13. September 2022 festgelegt und fanden ebenfalls 
in den Räumlichkeiten des Mannheimer Schlosses statt. 
Das IDS als antragstellende Institution organisierte die Ver-
anstaltung. I

Der am 15. und 16. September am 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache  
durchgeführte Workshop beschäft igte 
sich mit der komplexen zeitlichen und 
sequenziellen Organisation von multi-
modaler Interaktion. Er diente dem Auf-
bau internationaler Kooperation zur 
Vorbereitung eines gemeinsamen Pro-
jekts mit Forschenden am King’s Col-
lege London und wurde größtenteils von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft  
(DFG) fi nanziert. In sechs gemeinsa-
men Datensitzungen wurden mögliche 

Workshop „The complex temporality and sequentiality 
of multimodal interaction“

gemeinsame Anknüpfungspunkte und 
Schwerpunkte für einen gemeinsamen 
Projektantrag diskutiert. In allen Da-
tensitzungen ging es um Organisations-
prinzipien multimodaler Interaktion 
(etwa die simultane Produktion von 
körperlichen Handlungen und Gesten, 
die Orientierung an einer gemeinsamen 
praktischen Aufgabe oder die Einbet-
tung von Handlungen in ihre materi-
ellen Umwelten), die über eine rein se-
quentielle Organisation von Interak-
tion hinausgehen. I
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Türen auf mit der Maus 

Am 3. Oktober fand am Vormittag im Vortragssaal des IDS 
der Aktionstag „Türen auf mit der Maus“ statt. Bundesweit 
präsentierten sich an diesem Tag unter der Schirmherr-
schaft  der aus der „Sendung mit der Maus“ bekannten 
Maus unterschiedliche Veranstalter – von Firmen über Ver-
eine bis hin zu Universitäten – einem jungen Publikum. Das 
IDS nahm zum ersten Mal am Aktionstag teil und begrüßte 
zwölf Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren und ihre Be-
gleitpersonen im Haus. An insgesamt sieben Stationen, die 
von Kolleginnen und Kollegen aus allen Abteilungen des IDS 
erdacht und umgesetzt wurden, konnten Groß und Klein 
spielerisch die deutsche Sprache entdecken. Organisiert 
wurde der Aktionstag vom Projekt „Sprachanfragen“ der 
Abteilung Grammatik. An der Station des Projektes hatten 
die Kinder die Möglichkeit, ihre brennendsten Fragen zur 
deutschen Sprache zu stellen. Dabei sind spannende Fragen 
zusammengekommen, wie beispielsweise „Wer hat die 
deutsche Sprache erfunden?“ oder „Warum gibt es in der 
Grammatik Regeln, die im Alltag nie benutzt werden?“. 
Alle Fragen und Antworten wurden auf der Website des 
Projekts festgehalten.

Das Feedback zum Aktionstag war durchweg positiv und 
die Teilnehmenden haben sich gewünscht, dass die Türen 
des IDS nächstes Jahr wieder geöff net werden. I

Foto: Lang, IDS

Das Europäische Zentrum für Sprach-
wissenschaft en lud im Wintersemes-
ter 2022/23 zu einer Vortragsreihe am 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Mannheim und an der Universität 
Heidelberg zum Thema „Sprache – 
Leib – Interaktion“ ein. Die Vorträge 
der Kollegen/-innen des IDS fanden 
im Vortragssaal des IDS statt, während 
die Heidelberger Kollegen/-innen im 

Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“ organisiert vom 
EZS in Heidelberg

4. Oktober 2022: 
Arnulf Deppermann & Alexandra Gubina (IDS Mannheim): 
Die Grammatik der Aufforderung im Deutschen in praktischen Handlungskontexten
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

25. Oktober 2022: 
Elwys De Stefani (Universität Heidelberg): 
Sprachliche und körperliche Ressourcen der Gesprächseröffnung in spontanen Begegnungen
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

22. November 2022: 
Florence Oloff (IDS Mannheim): 
Smartphones im Gespräch: Mobile Endgeräte und die Organisation sozialer Interaktion 
in Face-to-Face-Settings
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

20. Dezember 2022: 
Anja Stukenbrock (Universität Heidelberg): 
Zeigen: Zum Zusammenwirken von Sprache, Leib und Raum in der Interaktion 
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

24. Januar 2023: 
Axel Schmidt & Arnulf Deppermann (IDS Mannheim): 
Kreativität als gemeinsame Hervorbringung - Über die interaktive Herstellung einer Aufführung 
in Theaterproben
18.15 Uhr, Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, Mannheim

21. Februar 2023: 
Jörg Zinken (Universität Heidelberg/IDS Mannheim): 
Gemeinsames Handeln und deontische Bedeutung
18.15 Uhr, Uni Heidelberg, Romanisches Seminar, Ernst-Robert-Curtius-Saal (Raum 218), Seminarstr. 3, Heidelberg

SPRACHE ‒ LEIB ‒
INTERAKTION

Vortragsreihe

Universität Heidelberg ⋅ IDS Mannheim

Ernst-Robert-Curtius-Saal des Romani-
schen Seminars gesprochen haben. 

Eröff net wurde die Reihe am 4. Okto-
ber mit einem Vortrag von Prof. Dr. Ar-
nulf Deppermann und Dr. Alexandra 
Gubina: „Die Grammatik der Auff or-
derung im Deutschen in praktischen 
Handlungskontexten“. I

Foto: Volodina, IDS
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Im 2022 in Kraft getretenen Arbeitsplan des IDS ist eine ab-
teilungsübergreifende Vernetzung in Querschnittsthemen 
vorgesehen. Jedes dieser Themen ist auf drei Jahre angelegt 
und beginnt im ersten Jahr mit einem internen Workshop, 
auf den dann im zweiten und dritten Jahr Veranstaltungen 
mit externer Beteiligung (Workshop, IDS-Jahrestagung) fol-
gen. Am 18. Oktober fand der institutsinterne Workshop 
zum ersten Querschnittsthema (Q1) „Gesprochenes Deutsch“ 
statt. I

Interner Workshop „Gesprochenes Deutsch“

Das Projekt „Die Sprach-Checker – So 
sprechen wir in der Neckarstadt“ wurde 
am 22. Oktober von der Jury des bun-
desweiten Wettbewerbs „Auf die Plät-
ze! Citizen Science in deiner Stadt“ als 
eines von drei Projekten ausgezeich-
net. Das Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache (IDS) erhält ein Preisgeld von 
50.000 Euro, um gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen die Sprache(n) 
in der Mannheimer Neckarstadt zu er-
forschen. 

Citizen Science am IDS: Sprach-Checker gewinnen bundesweiten 
Wettbewerb 

Als Sprach-Checker können Kinder 
und Jugendliche aus dem Vielfalts-
quartier Neckarstadt-West gemeinsam 
mit Sprachforschenden des IDS ihre 
individuelle(n) Sprache(n) und die 
Sprache(n) in ihrer direkten Umge-
bung neu entdecken. Unterstützt wird 
das Vorhaben von unseren Koopera-
tionspartnern – dem Campus Neckar- 
stadt-West, der Alten Feuerwache Mann-
heim gGmbH und dem Verein Neckar-
stadt Kids e.V.

Die Aktionen mit den Sprach-Che-
ckern bilden den Startpunkt eines 
nachhaltigen bürgerwissenschaftlichen 
Engagements des IDS in der Neckar- 
stadt, das im Forum Deutsche Sprache 
in einigen Jahren räumlich und inhalt-
lich fest verortet sein wird. Sprache 
gehört uns allen: Ein sprachbezogenes 
Citizen-Science-Projekt kann an diese 
Tatsache hervorragend anknüpfen. In-
dem Kinder gemeinsam mit Forschen-
den erfahren, welche Sprachschätze 

Kontakt 
Postadresse 
Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim 
 
Tel.: +49 621 / 1581-0 
Fax: +49 621 / 1581-200 
direktor@ids-mannheim.de 
 
Hausadresse 
Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache 
R 5, 6-13 
68161 Mannheim 
Deutschland 
 
www.ids-mannheim.de 
 
© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.10.2022, Vortragssaal 

Programm 
   

09:00 Begrüßung 

09:15 Katrin Hein: Phrasenkomposita im gesprochenen Deutsch an 
der Schnittstelle von Wortbildungs- und Gesprächsforschung 

10:00 Renate Raffelsiefen: Akzentmuster in deutschen Komposita: 
Rückschlüsse auf morphologische Strukturen 

10:45 Kaffeepause 

11:15 Nadine Proske: Pseudokoordination im gesprochenen Deutsch - 
Form- und Funktionsspektrum, Grammatikalisierungspotenziale 

12:00 Mittagspause 

13:30 Arne Zeschel: Konstruktionalisierung metapragmatischer 
Mehrworteinheiten 

14:15 Ralf Knöbl, Nora Müller: Pragmatische Formeln mit sagen - 
lautliche Realisierung und Univerbierung 

15:00 Kaffeepause 

15:30 Hagen Augustin, Felix Bildhauer, Patrick Brandt, Sandra 
Hansen, Thilo Weber: Grammatische Strukturen zwischen 
Mündlichkeit und Schriftlichkeit: Ziele, Methoden und Fallstudien 
des Projekts „Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch“ 

16:15 Abschlussdiskussion (inkl. weitere Planung) 

   

Organisation: Nadine Proske, Thilo Weber 

GESPROCHENES DEUTSCH - 
FORSCHUNGSPERSPEKTIVEN 
institutsinterner Workshop zum ersten 
Querschnittsthema (2022-2024) 
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v.l.n.r: Theresa Schnedermann, Rahaf Farag, Elena Schoppa-Briele, Christine Möhrs (alle IDS), 
Silke Voigt-Heucke (MfN). Foto: IDS

sie besitzen, wird ein Bewusstsein und 
Wertschätzung für die eigenen Sprach-
kompetenzen und die sprachliche Be-
sonderheit im Viertel angestoßen. Ist 
eine Vertrauensbasis geschaffen, kön-
nen Fragen der Kinder und Jugendli-
chen thematisiert werden, die in ih-
rem Leben mit und in verschiedenen 
Sprachen wichtig sind. So erfahren 
Linguist/-innen etwas über die mehr-
sprachige Wirklichkeit in der Stadtge-
sellschaft, was auch neue Forschungs-
fragen hervorbringt und Wissenschaft 
gleichzeitig nah- und erfahrbar für die 
Öffentlichkeit werden lässt. In der  

Neckarstadt-West leben etwa 22.000 
Menschen aus über 100 Nationen. Die 
Bildungschancen der Kinder sind hier 
erkennbar geringer als im übrigen Stadt-
gebiet. Die ausgeprägte Mehrsprachig-
keit des Viertels wirkt sich auf das Le-
ben seiner Bewohner/-innen aus und 
ist in vielerlei Hinsicht ein gesellschaft-
lich relevanter Forschungsgegenstand.

Das Projekt erhielt auch eine bemer-
kenswerte Unterstützung durch die 
Öffentlichkeit: Es gewann im Septem-
ber die Publikumsabstimmung im Rah-
men des Ideensprints des Wettbewerbs. 

Die Publikumspunkte flossen mit 20 
Prozent in die abschließende Jury-Wer-
tung ein.

Der Wettbewerb „Auf die Plätze! Citi-
zen Science in deiner Stadt“ wird von 
Wissenschaft im Dialog und dem Muse-
um für Naturkunde Berlin in enger Zu-
sammenarbeit mit der Citizen-Science-
Plattform Bürger schaffen Wissen um-
gesetzt. Gefördert wird das Verbund- 
projekt vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung. I
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Am 22. Oktober fand – unterstützt durch das SAP-Bil-
dungsprogramm Meet and Code – ein Aktionstag rund um 
das Programmieren im Mannheimer Technoseum statt. 
Kinder und Jugendliche sollten spielerisch an die Welt der 
Technik und des Programmierens herangeführt werden. In 
Kooperation mit anderen Mannheimer Bildungseinrich-
tungen und Forschungsinstituten beteiligte sich auch der 
Programmbereich Korpuslinguistik des IDS an dem Akti-
onstag im Technoseum. Am IDS wird seit über 50 Jahren 
die deutsche Sprache in digital archivierten Textsammlun-
gen untersucht. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf 
der „Macht des Kontextes“: In welchen Formulierungen 
werden Wörter typischerweise verwendet? In welcher 
Form tragen diese „Muster“ dazu bei, dass sich in den Köp-
fen der Sprachteilnehmer/-innen eine Vorstellung entwi-
ckelt oder verändert, was ein Wort „bedeutet“? Am Stand 
des IDS konnten die Jugendlichen diese Macht spielerisch 
erfahren. I

Meet and Code

Ein zu ratendes Wort mit typischen Partnerwörtern, in einer muster-
haften Verwendung und (zeilenweisen) Ausschnitten aus Original-
textstellen

Am 25. Oktober wurde das IDS zum fünft en Mal mit dem 
TOTAL E-QUALITY Prädikat ausgezeichnet, welches jähr-
lich als Würdigung für das Engagement zur Chancen-
gleichheit von Hochschulen und wissenschaft lichen Ein-
richtungen vergeben wird und für drei Jahre gilt.

„Fünfmal ausgezeichnet zu werden, ist der deutliche Be-
weis für ein starkes und nachhaltiges Engagement. Das 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache ist ein Vorbild für 
die gelungene Implementierung von Chancengleichheit 
und Vielfalt und trägt in dieser Rolle zum gesellschaft li-
chen Vorbild bei“, begründete die Jury die Vergabe des Prä-
dikats an das IDS. Auch die Betriebsvereinbarungen und 
das neu entwickelte Leitbild, mit besonderem Blick auf 
Frauen- und Genderforschung, waren Faktoren für ihre 
Wahl. I

TOTAL E-QUALITY Prädikat für 2022 bis 2024

Preisübergabe an das IDS: Udo Noack (Vorsitzender), Sandra 
Steinert-Ramirez (Gleichstellung IDS), Angelika Wöllstein (stellv. 
Wiss. Direktorin, IDS), Ulla Weber (Vorsitzende). Foto: Voigt
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Als Konsequenz aus der gegenwärtigen politischen Situa- 
tion in Europa, der Zunahme an gesellschaftlichen Kontak-
ten der deutschsprachigen Länder mit der Ukraine und der 
beginnenden Anbindung der Ukraine an die EU wird der 
ukrainischen Sprache hierzulande – aber auch der deut-
schen Sprache in der Ukraine – eine deutlich größere Rolle 
zukommen als bisher. Die linguistische Bearbeitung des 
Sprachenpaares Deutsch und Ukrainisch in den verschiede-
nen Bereichen (Wörterbücher, Grammatiken, Lehrwerke) 
trägt dem zurzeit noch nicht Rechnung. Insbesondere ist 
die lexikografische Situation für das Sprachenpaar „Deutsch 
und Ukrainisch“ noch unbefriedigend. Dabei mangelt es 
vor allem an einem aktuellen zweisprachigen Allgemein-
wörterbuch als wichtige Grundlage für den Sprachgebrauch 
und den Fremdspracherwerb, und zwar ein Wörterbuch, 
das kostenlos im Internet verfügbar ist.

Vom 25. bis zum 27. Oktober tagte daher am IDS eine 
Gruppe ukrainischer und deutscher Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, um die Erstellung eines großen zwei-
sprachigen Online-Wörterbuchs zum Sprachenpaar „Deutsch 
und Ukrainisch“ vorzubereiten. Das Wörterbuch zielt vor 
allem auf eine Nutzergruppe, die den Bereich von fortge-
schrittenen Lerner/-innen bis zu Sprachprofis umfasst.

Das Wörterbuch basiert auf einem seit einigen Jahren an 
der Universität Leipzig bearbeiteten ukrainisch-deutschen 
Wörterbuch. Die weitere Bearbeitung des ukrainisch-deut-
schen Teils sowie die Kompilation des deutsch-ukraini-
schen Teils des neuen Wörterbuchs wird unter Beteiligung 
der Slavistik in Leipzig vor allem von einer großen Gruppe 

Planung eines neuen Online-Wörterbuchs für das Sprachenpaar  
„Deutsch und Ukrainisch“

ukrainischer Germanistinnen und Germanisten und Über-
setzungswissenschaftler/-innen betrieben. Das IDS ist hin-
sichtlich der Wörterbuchkonzeption und Projektorganisa-
tion beteiligt und ist für die internetlexikografische Gestal-
tung verantwortlich.

Die ersten Schritte der Wörterbuchkonzeption und -erstel-
lung werden zurzeit dankenswerterweise durch eine An-
schubfinanzierung des Goethe-Instituts finanziert. I

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am ersten Workshop zur Erstel-
lung eines Online-Wörterbuchs für das Sprachenpaar „Deutsch und 
Ukrainisch“, IDS, 25. bis 27. Oktober 2022 
V.l.n.r.: Maria Ivanytska (Kyiv), Svitlana und Katja Kiyko (Czernowitz), 
Alla Paslawska (Lwiw), Gunilla Kaibel (Marburg), Peter Meyer (IDS), 
Frank Michaelis (IDS), Nataliia Petrashchuk (Lwiw), Stefan Engelberg 
(IDS), Khrystyna Dyakiv (Lwiw/IDS), Kersten Krüger (Leipzig), Annette 
Klosa-Kückelhaus (IDS). Foto: Trabold, IDS
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Kompositamuster-Explorer (KoMuX) seit Oktober über OWIDplus  
verfügbar

KoMuX ist eine vom Arbeitsbereich „Wortbildungsmuster“ 
der Abteilung Lexik entwickelte Webanwendung, die es er-
möglicht, mehr als 50.000 nominale Komposita des Deut-
schen gezielt nach zugrundeliegenden abstrakten oder lexi-
kalisch-teilspezifizierten Mustern zu durchsuchen. Unter-
schiedliche Visualisierungen helfen dabei, Zusammenhänge 
innerhalb der Ergebnismenge zu erfassen. KoMuX basiert 
auf einer systematischen Datenerhebung, bei der erstmals 
alle nominalen Komposita automatisch aus einem Aus-
schnitt des Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) extrahiert 
wurden – diese Datengrundlage ist unseres Wissens nach 
bisher die erste ihrer Art.  

Über die musterbasierte Suchfunktion kann man sich Grup-
pen von Komposita anzeigen lassen, die sich durch die Kom-
bination von Erst- und Zweitgliedern mit jeweils spezifi-
schen grammatischen (Wortbildungstyp oder Wortart) oder 
lexikalischen Eigenschaften (konkretes Lemma) definieren. 
Dies ermöglicht es beispielsweise, gezielt nach ADJEKTIV-
NOMEN-Komposita (z.B. Kleinkind ) oder Phrasenkomposita 
(z.B. Nacht-und-Nebel-Aktion) zu recherchieren oder syste-
matisch alle Komposita zu extrahieren, deren Erst- und/
oder Zweitglied ebenfalls ein Kompositum ist (z.B. Auto-
bahnraststätte). Zugleich können auch Suchmuster mit le-
xikalischen Ankern definiert werden, z.B. Komposita mit 
dem Grundwort Mann (z.B. Lederjacken-Mann, Museumsmann).

Brunner, Annelen/Hein, Katrin (2022): KoMuX – Komposita-
muster-Explorer (Version 1.0). Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache, Mannheim. <www.owid.de/plus/komux>. I

Abb. 1: KoMuX-Einstiegsseite mit Suchmaske

Abb. 2: Ausschnitt aus einem Verknüpfungsdiagramm für die Ergebnis-
menge zum Suchmuster [PHRASEErstglied-NOMENZweitglied]
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Am 2. November fand am IDS der Workshop „Außereuro-
päische Kontaktvarietäten des Deutschen“ statt; er ging aus 
einer Kooperation zwischen zwei Projekten des IDS und 
der Universität L’Aquila (Italien) hervor. In drei Vorträgen 
und einer Filmvorführung wurden verschiedene Kontakt-
konstellationen des Deutschen betrachtet. I

„Außereuropäische Kontaktvarietäten“ –  Workshop am IDS 
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14:30 Begrüßung 
Gastvortrag: 
WIE DEUTSCH IST PENNSYLVANIADEUTSCH? 
ÜBERLEGUNGEN ZUR REZENTEN ENTWICKLUNG EINER MINDERHEITENSPRACHE 

 (Barbara Hans-Bianchi, Universität L’Aquila, Italien) 
 

 15:40 Kaffeepause 
 

16:00 GESPROCHENES DEUTSCH IN DER DIASPORA. 
 DOKUMENTATION UND VERGLEICH 
 (Doris Stolberg / Peter Meyer, IDS Mannheim) 
 
16:30 KAUKASIENDEUTSCH: IDENTITÄT(EN) UND KONTAKTPHÄNOMENE EINER 

DEUTSCHEN MINDERHEITENSPRACHE 
 (Katharina Dück, IDS Mannheim) 
 
17:00 Abschlussdiskussion 
 
 17:15 Kaffeepause 
 
17:30 FILMVORFÜHRUNG 
 Film über Pennsylvaniadeutsch 

IDS-WORKSHOP: 
AUßEREUROPÄISCHE 
KONTAKTVARIETÄTEN DES DEUTSCHEN 
2. November 2022 

IDS Mannheim (R5, 6-13), Vortragssaal 

Prof. Dr. Ilkhom Khaydarov, Prorektor für Lehre und Studium 
der Staatlichen Pädagogischen Universität Chirchik, Usbe-
kistan, und Prof. Dr. Kakhramon Sabirov, Dekan der Fakul-
tät für Tourismus, sowie Dr. Zayniddin Sanakulov, Leiter 
des Lehrstuhls für deutsche Sprache an der PU Chirchik, 
waren am 9. November zu Gast im Institut zu Koopera-
tionsgesprächen mit dem wissenschaftlichen Direktor des 
IDS, Prof. Dr. Henning Lobin, und dem Leiter der Abteilung 
Lexik, Prof. Dr. Stefan Engelberg. Prof. Dr. Ilkhom Khaydarov 
und Prof. Dr. Henning Lobin haben bei dieser Gelegenheit 
einen Kooperationsvertrag unterzeichnet, den das IDS ge-
genwärtig mit sieben usbekischen Universitäten abschließt. 
Der Vertrag fördert den Personenaustausch zwischen dem 
IDS und den usbekischen Universitäten ebenso wie gemein-
same Forschungen. I

Kooperation von usbekischen Universitäten und dem IDS

Henning Lobin und Ilkhom Khaydarov. Foto: Trabold, IDS
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Am 10. und 11. November fand die nunmehr 11. Jahresta-
gung des Tagungsnetzwerks „Diskurs – interdisziplinär“ 
statt. Zu dem Tagungsthema „Diskursanalyse jenseits von 
Big Data“ trugen an beiden Tagen Vertreterinnen und Ver-
treter aus der Linguistik, der Geschichts- und Kommunika-
tionswissenschaft sowie der Ethnologie vor. Das in diesem 
Jahr neu aufgestellte Organisationsteam aus Turku, Bre-
men, Warschau, Dresden und Mannheim stellte zu Beginn 
der Tagung die Neuausrichtung des Netzwerks vor, das 
schnellere und offene Publikationswege sowie eine Interna-
tionalisierung anstrebt. Obgleich sich ein großer Anteil der 
Beiträge aus Perspektive der linguistischen Diskursanalyse 
dem Tagungsthema widmete, stand der interdisziplinäre Dia- 
log im Mittelpunkt. I

11. Jahrestagung des Tagungsnetzwerks „Diskurs-Interdisziplinär“ 

Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, R5, 6-13, 68161 Mannheim

10. 11. November 2022, Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Vortragssaal & online
in Kooperation mit der ÅAU, U Bremen, TU Dresden und U Warschau 

Diskurs interdisziplinär 11:

Diskursanalyse jenseits von Big Data
11. Jahrestagung des Tagungsnetzwerks Diskurs interdisziplinär

Kontakt: diskursinterdisziplinaer@ids-mannheim.de
Info & Anmeldung (Präsenzteilnahme oder Online-Stream): https://www.ids-mannheim.de/diskurs-interdisziplinaer

Donnerstag, 10. November 2022
13:00 Uhr Begrüßung

Hanna Acke (Åbo/Turku), Silvia Bonacchi (Warschau), Mark Dang-Anh (Mannheim), 
Simon Meier-Vieracker (Dresden), Ingo H. Warnke (Bremen)

13:15 Uhr Constanze Spieß (Marburg)
Diskursanalyse qualitativ und quantitativ Zum Zusammenspiel von Mikro- und Makro-
ebene bei der Aushandlung von Bedeutungen innerhalb öffentlich-politischer Diskurse

14:00 Uhr Anna Mattfeldt (Bremen)
Small data und big methods? Perspektiven und Methoden der linguistischen Diskurs-
analyse im Vergleich und Zusammenspiel am Beispiel von Mehrsprachigkeitsdiskursen

14:45 Uhr Kaffeepause
15:15 Uhr Wolfgang Teubert (Darmstadt/Birmingham)

Der Diskurs Quell menschlicher und künstlicher Intentionalität
16:00 Uhr Lesley-Ann Kern (Marburg) & Dorothee Meer (Bochum)

Arbeiten auf der Grenze zwischen qualitativen und quantitativen Zugängen 
Narrative von Wasserstoff

16:45 Uhr Nina Janich (Darmstadt)
Der deutsche Umweltdiskurs in Schnappschüssen Produktverpackungen als relevante 
Diskursfragmente und methodische Herausforderung

17:30 Uhr Kaffeepause
18:00 
19:00 Uhr

Keynote
Michi Knecht (Bremen) 

linguistic l- und Kulturanthropologie 
lational

Freitag, 11. November 2022
09:00 Uhr Anne Rosar (Mainz)

Gender-Binomiale als Fallbeispiel zur Ko(n)textanalyse von Korpusdaten
09:45 Uhr Jonas Trochemowitz (Bremen)

#OutInChurch und die sprachliche Dekonstruktion hegemonialer Widersprüche 
Versuch einer triangulierten Analyse aus Korpuspragmatik und fokussierter Ethnographie

10:30 Uhr Kaffeepause
11:00 Uhr Marcus Scheiber (Berlin/Vechta)

Ist Hass quantifizierbar?
11:45 Uhr Eva Asboth (Klagenfurt)

Vererbte Diskurse: Junge Erwachsene über die jugoslawischen Sezessionskriege der 
1990er-Jahre

12:30 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr Christian Bär (Leipzig)

Methodologische Überl l licher 
Daten als Zeichen im Rahmen korpuslinguistischer Diskursanalysen

14:45 Uhr Niklas Simon (Darmstadt)
Epistemische Architekturen von Texten Zur linguistischen Beschreibung der Schnittstellen 
von diskursiver Formation und individuellen Plausibilitätsurteilen

15:30 Uhr Jan Oliver Rüdiger (Mannheim)
Wie ist das Zusammenspiel von Big-Data und Diskursanalyse zu bewerten?

16:15 Uhr Abschluss

Seit Anfang Dezember ist unter <https://dgd.ids-mann 
heim.de> die Version 2.19 der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD) online. Neben einzelnen Ergänzungen und 
kleineren Korrekturen in den Bestandskorpora sind damit 
auch neue Funktionalitäten der DGD und des an die DGD 
angebundenen Recherchetools „ZuRecht“ verfügbar.

Die wichtigsten neuen Funktionalitäten sind:
•	 Beim XML-Export von KWIC-Suchergebnissen werden 

nun bei Videodaten auch direkte Links zur Anzeige von 
Transkriptausschnitten zusammen mit dem dazugehöri-
gen Video ausgegeben.

•	 Belegsammlungen, die Nutzende händisch als „Kollek-
tion“ angelegt haben, können nun auch als XML-Export 
ausgegeben werden und so (etwa in Excel) weiterbear-
beitet werden.

•	 Die Geschwindigkeit und Stabilität beim Filtern von To-
ken-Suchergebnissen nach Metadaten-Eigenschaften so-
wie bei der Suche in einem virtuellen Korpus wurden 
verbessert.

Release 2.19 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD)

•	 Über „ZuRecht“ kann man nun systematisch nach Wie-
derholungen von Tokens und Mehrworteinheiten suchen.

Diese Funktionalitäten sollen die Arbeit mit der DGD er-
leichtern und sie bieten zudem neue Erschließungsmög-
lichkeiten, die insbesondere für Forschende der korpusbasier-
ten Gesprächsforschung und interaktionalen Linguistik hilf-
reich sind. I

Datenbank für Gesprochenes Deutsch  
<https://dgd.ids-mannheim.de>
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Foto: Trabold, IDS
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Einbindung des Forums in das IDS
Inhaltlich, strukturell und architektonisch hat das Forum 
Deutsche Sprache im Jahr 2022 konkrete Formen ange-
nommen, die sich auch institutionell abbilden: Zu Beginn 
des Jahres wurde unter der Leitung von Dr. Christine Möhrs 
der neue Programmbereich Dokumentationszentrum der 
deutschen Sprache in der Abteilung Zentrale Forschung 
angelegt, der den wissenschaftlichen Kern des Forums dar-
stellt (nähere Informationen hierzu in Kap. 3.2). Im Juni 2022 
folgte die Einrichtung des Stabsbereichs Forum Deutsche 
Sprache unter der Leitung von Elena Schoppa-Briele, die 
das Vorhaben bereits seit 2019 als Projektmanagerin beglei-
tet. Seit August 2022 betreut Dr. Theresa Schnedermann als 
Referentin die Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
aller mit dem Forum verbundenen Aktivitäten. Über den 
Lenkungskreis Forum Deutsche Sprache ist der Instituts-
vorstand aktiv an allen zentralen Steuerungsprozessen be-
teiligt. 

Die Ausstellung
Am Ende eines gemeinsam von der Klaus Tschira Stiftung, 
der Schumann Projektsteuerung und dem IDS abgestimm-
ten Auswahlverfahrens wurde Anfang des Jahres das renom-
mierte Atelier Brückner aus Stuttgart <https://www.atelier-
brueckner.com/de> mit der Weiterentwicklung der Ausstel-
lungsgestaltung betraut. 

Die inhaltlichen Vorplanungen der Ausstellungsgestaltung 
wurden auf Basis des 2020 vom Büro Dr. Ulrich Hermanns, 
Ausstellungen Medien Transfer, vorgelegten Masterplans 
in einer Visioning-Phase zwischen Februar und Juli neu be-
wertet. Hierzu fanden mehrere inhaltliche Workshops 
statt, an denen zahlreiche Mitarbeitende aus allen Abtei-
lungen des IDS mitwirkten. Seit Juli 2022 befasst sich Dr. 
Pamela Pachl als Kuratorin für das Forum mit der Überset-
zung linguistischer Inhalte in Exponate. 

Die Grobkonzeption der Dauerausstellung als Sprachkos-
mos hat unter der Federführung von Atelier Brückner im 
Herbst 2022 begonnen. 
 

2.1 FORUM DEUTSCHE SPRACHE

Ergebnis der Visioning-Phase: Die Ausstellung im Forum Deutsche 
Sprache als Sprachkosmos. Foto: Atelier Brückner

Die Architektur
2021 hat das Büro HENN den ersten Preis im Architektur-
wettbewerb für das Forum Deutsche Sprache erhalten; 
die Entscheidung der Jury fiel einstimmig aus <www.henn.
com/de/projekt/forum-deutsche-sprache-mannheim>. Der 
gläserne Entwurf hat die Preisrichterinnen und Preisrich-
ter insbesondere durch seine flexiblen Möglichkeiten der 
Flächennutzung und die optimale Verbindung der im Fo-
rum geplanten Funktionsbereiche überzeugt. Im Septem-
ber 2022 fiel mit einem Kick-Off-Meeting der Startschuss 
für die architektonische Planungsphase mit HENN unter 
der Leitung der Schumann Projektsteuerung, die im Auf-
trag der Klaus Tschira Stiftung arbeitet. Durch regelmäßige 
Nutzerbesprechungen besteht für das IDS kontinuierlich 
die Möglichkeit zur Mitgestaltung des Planungsprozes-
ses. Die ersten drei Leistungsphasen nach HOAI (Grundla-
genermittlung, Vorplanung, Entwurfsplanung) sollen vor-
aussichtlich im ersten Quartal 2024 abgeschlossen werden. 
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Workshop zur Bürgerbeteiligung im Mai 2022: Was soll künftig auf der Platzmitte passieren? 
Foto: Stadt Mannheim 

Aktivitäten der Stadt Mannheim rund um das  
Grundstück
Als der Mannheimer Gemeinderat 2020 der Ansiedlung des 
Forums am Alten Meßplatz zustimmte, entschied er gleich-
zeitig, dass das bislang temporäre Projekt ALTER dauer-
haft am Brückenkopf angesiedelt und die Mitte der südli-
chen Platzhälfte von der Stadt neugestaltet wird. In diesem 
Zusammenhang startete im Februar 2022 ein Bürgerbetei-
ligungsprozess, der Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht, 
über die Nutzung und Gestaltung der künftigen Freiflä-
che und die Art des Neckarzugangs mitzubestimmen. Auch 
die künftigen Anrainer, das IDS und der für ALTER zustän-
dige Verein POW e.V., sind im Rahmen einer Projektbe-

gleitgruppe in diesen Prozess eingebunden (nähere Informa-
tionen unter: <www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de/al 
ter messplatz-sued>. Die Stadt möchte auch das Neckarufer 
im Stadtteil Neckarstadt-West in den nächsten Jahren hin-
sichtlich ökologischer Aspekte, aber auch mit Blick auf die 
Aufenthaltsqualität und den Zugang zum Fluss aufwerten. 
Eine städtische Vergabe der Planungen für die Umgestal-
tung des sogenannten „Neckarvorlandes“ hat im Februar 
2022 stattgefunden (siehe auch <www.mannheim-gemein-
sam-gestalten.de/vorhaben/sanierungsgebiet-neckarstadt-
west>. I

Verantwortlich: 
Elena Schoppa-Briele



Wissenschaftlicher Direktor und 
Vorsitzender des Stiftungs- 
vorstands
Prof. Dr. Henning Lobin 

Administrativer Direktor und  
Mitglied des Stiftungsvorstands
Dr. Torben Heinze (bis 7. 12.2022)

Stellvertretende/r  
Wissenschaftliche/r Direktor/-in 
Prof. Dr. Stefan Engelberg  
(bis 3/2022)
Prof. Dr. Angelika Wöllstein  
(seit 3/2022)

Stellvertretender  
Administrativer Direktor 
Joachim Schief

Assistenz der Institutsleitung
Gabriele Hohlfeld

Hilfskräfte 
Amelie Hermann (bis 9/2022), 
Nina Seutter (bis 7/2022)

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che wird durch den Wissenschaftlichen 
und den Administrativen Direktor ge-
leitet, die zugleich gemeinsam als Stif-
tungsvorstand fungieren. Sie werden in 
ihren jeweiligen Ressorts durch Stell-
vertretungen unterstützt.

Inhaltliche Planungen werden im Lei-
tungskollegium des Hauses abgestimmt. 
Diesem Gremium gehören unter dem 
Vorsitz des Wissenschaftlichen Direktors 
der Administrative Direktor, die Abtei-
lungsleiterin und die Abteilungsleiter 
sowie eine Vertretung des Mitarbeiter-
ausschusses an. Die inhaltliche Planung 
der Arbeiten beruht auf zwei komple-
mentären Säulen: Es gibt einerseits eine 
langfristig angelegte Fünfjahresplanung 
– seit dem Berichtsjahr gilt der Ar-
beitsplan 2022-2026. Der kurz- bis mit-
telfristigen Nachführung dient ande-
rerseits die Planung in Programmbud-
gets, in denen konkreter und etwa für 
eineinhalb Jahre im Voraus geplant 
und jeweils das Ergebnis des abgelau-
fenen Jahres bilanziert wird. Bei all die-
sen Planungen wirkt der Wissenschaft-
liche Beirat beratend und empfehlend 
mit. Der Wissenschaftliche Direktor ko-
ordiniert die Zusammenarbeit mit dem 
Wissenschaftlichen Beirat und gemein-
sam mit dessen Vorsitzender die Tätig-
keit des Internationalen Wissenschaft-
lichen Rates. 

3.1	 INSTITUTSLEITUNG

IDS Jahresbericht 202240

Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein	

Dr. Torben Heinze
Foto: Trabold, IDS

Stabsbereich Forum Deutsche 
Sprache
Leitung
Elena Schoppa-Briele

Sekretariat
Paola Daniela Sortino (seit 8/2022)

Wissenschaftliche Angestellte
Dr. Pamela Sylvia Pachl (seit 7/2022)
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Als eine Versammlung aller Leitungs-
personen des IDS wird seit dem Jahr 
2019 für die Erörterung übergreifender 
Fragen in regelmäßigem Abstand das 
Erweiterte Leitungskollegium einberu-
fen, dem neben den Mitgliedern des 
Leitungskollegiums auch alle weiteren 
Programmbereichsleitungen sowie die 
Leitungen der zentralen Einheiten an-
gehören. 

Die organisatorische Umsetzung der 
Planung und des Managements des 
Hauses wird vom Administrativen Di-
rektor verantwortet. Dem Administra-
tiven Direktor obliegen insbesondere 
die Haushaltsplanung und -steuerung 
sowie die internen Dienstleistungen. 
Ferner verantwortet er die Aufgaben-
bereiche Personal, Recht und Organi-
sation und koordiniert die Zusammen-
arbeit mit dem Stift ungsrat und den 
Zuwendungsgebern. Zudem ist er der 
Beauft ragte für den Haushalt.

Der Vorstand ist gemeinsam der Part-
ner für den Betriebsrat, die Gleichstel-
lungsbeauft ragten und den Mitarbei-
terausschuss. Unter Berücksichtigung 
ihrer Ressortzuständigkeiten vertreten 
die beiden Vorstandsmitglieder gemein-
sam das Institut auch in den zentralen 
Gremien der Leibniz-Gemeinschaft .

Interne und externe wissenschaft liche 
Angelegenheiten des Instituts werden 
vom Wissenschaft lichen Direktor ver-
antwortet. Diese umfassen insbeson-
dere die mittelfristige Forschungs- und 
Entwicklungsplanung, die Entschei-
dung über die Einrichtung von Pro-
grammbereichen sowie Einsatz und 
Rekrutierung von wissenschaft lichem 
Personal. 

Der Wissenschaft liche Direktor reprä-
sentiert den Vorstand und die Stift ung 
in Wissenschaft  und Öff entlichkeit, ini-

3.1 INSTITUTSLEITUNG

tiiert wissenschaft liche Kooperationen 
und Partnerschaft en und pfl egt die 
nationalen wie internationalen Netz-
werke und Gremien wissenschaft li-
cher, wissenschaft svermittelnder oder 
wissenschaft spolitischer Institutionen. 
Zudem verantwortet er den Bereich 
des Wissens- und Technologietransfers 
sowie mit den Buchreihen und Zeit-
schrift en die zentralen Publikationen 
des Hauses.

Der Wissenschaft liche Direktor leitet 
fachlich zudem den Bereich „Zentrale 
Forschung“, in dessen Programmberei-
chen die Abteilungsstruktur überschrei-
tende Projekte und Themen bearbeitet 
werden (siehe Kap. 3.3). Der Adminis-
trative Direktor fungiert auch als Lei-
ter der Verwaltung und koordiniert den 
IT-Bereich (siehe Kap. 3.2).  I
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3.2 ZENTRALE EINHEITEN

Leitung: Elena Schoppa-Briele

Kuratorin Forum Deutsche Sprache 
Dr. Pamela Pachl (seit 7/2022)

Wissenschaftliche Referentin 
Kommunikation und Öffentlich­
keitsarbeit
Dr. Theresa Schnedermann 
(seit 8/2022)
Sekretariat 
Paola Daniela Sortino (seit 8/2022)

Lenkungskreis Forum Deutsche 
Sprache
Prof. Dr. Henning Lobin
Dr. Torben Heinze (bis 7. 12.2022)
Dr. Christine Möhrs
Dr. Albrecht Plewnia
Elena Schoppa-Briele

Der Stabsbereich wurde im Juni 
2022 neu eingerichtet. In ihm laufen 
alle strukturellen Planungsprozesse 
für das Forum Deutsche Sprache 
zusammen. Für die Förderer und 
Partner, insbesondere für die Klaus 
Tschira Stiftung als Bauherrin und 
ihre Dienstleister, ist der Stabsbe-
reich der erste Ansprechpartner. 
Über den Lenkungskreis Forum 
Deutsche Sprache, dem auch der 
Wissenschaftliche und der Adminis-
trative Direktor angehören, steuert 
das IDS das Gesamtvorhaben.

STABSBEREICH FORUM DEUTSCHE SPRACHE

• Der	Spatenstich	für	das Forum Deutsche Sprache ist	
für	2024	geplant,	es	wird	voraussichtlich	im	Jahr	2027	
seine	Türen	öff	nen.

• Das	Forum	verbindet	die	Funktionen	eines	Museums,	
eines	Science	Centers	und	eines	lebendigen	Zentrums	
für	Begegnungen	und	den	Austausch	von	Bürgerinnen	
und	Bürgern	und	Forschenden.

• Bauherrin	ist	die	Klaus Tschira Stift ung (KTS),	die	
dem	IDS	das	Gebäude	und	die	erste	Dauerausstellung	
schenken	wird.

• Das	Büro	HENN	(Berlin/München)	erhielt	2021	den	
ersten	Preis	im	Architekturwettbewerb	und	wurde	
2022	von	der	KTS	mit	der	Planung	des	Hochbaus	
beauft	ragt.

• Im	Frühjahr	2022	startete	die	Zusammenarbeit	mit	
Atelier Brückner	(Stuttgart)	mit	einer	Visioning-
Phase	für	die	Ausstellungsbereiche.	Ab	Herbst	2022	
begannen	die	Arbeiten	an	der	Grobkonzeption.	

• Die	Stadt Mannheim	hat	dem	IDS	im	Erbbaurecht	ein	
innerstädtisches	Grundstück	in	direkter	Flusslage	am	
Neckar	zur	Verfügung	gestellt.

• Das	Land Baden-Württemberg	fördert	den	Konzep-
tionsprozess	des	Forums	seit	2019.

Foto: HENN



    IDS Jahresbericht 2022 43

Forum 
Deutsche 
Sprache

3.2 ZENTRALE EINHEITEN

Das Forum Deutsche Sprache im Überblick
Mit	 dem	 Forum Deutsche Sprache	 baut	 das	 IDS	 in	 den	
kommenden	 Jahren	 in	 Mannheim	 am Alten Meßplatz, 
direkt am Neckar,	 einen	 einzigartigen Ort der Wissen-
schaft skommunikation	 auf,	 an	 dem	 Fragen	 zu	 unserer	
Sprache	gemeinsam	mit	Bürgerinnen	und	Bürgern	unter-
sucht	und	verhandelt	werden:	in	Ausstellungen,	in	Veran-
staltungen	und	durch	ganz	neue	Möglichkeiten	der	Partizi-
pation.	Möglich	wird	dies	vor	allem	durch	die	Schenkung
des	Gebäudes	und	der	ersten	Dauerausstellung	durch die 
Klaus Tschira Stift ung.	

Da	die	zukünft	igen	Gäste	den	Ausstellungs-	und	Forschungs-
gegenstand	 selbst	 ins	 Forum	 mitbringen,	 werden	 sie	 mit	
ihren	Fragen	und	Interessen	und	mit	ihrer	eigenen Sprache
direkt	Einfl uss auf die Ausrichtung und Gestaltung der 
Angebote	nehmen.	Sie	können	 im	„Sprachkosmos“,	einer	
großen	 Dauerausstellung,	 digitale	 Exponate	 mitgestalten,	
Erstaunliches	über	 ihre	eigene	Sprachkompetenz	und	die	
deutsche	Sprache	erfahren	und	sich	an	sprachwissenschaft	-
lichen	Erhebungen	und	Citizen-Science-Projekten	beteiligen.	
Die	 inhaltliche	 Konzeption	 der	 Ausstellungsbereiche	 wird	
am	IDS	seit	Mitte	2022	von	einer	Kuratorin	ausgearbeitet.

Der	direkte Austausch von Forschenden und Besucherin-
nen und Besuchern	verspricht	in	vielerlei	Hinsicht	einen	
Mehrwert	 für	beide	Seiten:	Über	die	 freiwilligen	Sprach-

spenden	 (z.B.	 Dialektaufnahmen,	 anonymisierte	 Social-
Media-Chats,	Teilnahme	an	Befragungen	zu	Spracheinstel-
lungen)	erhalten	Linguistinnen	und	Linguisten	einen	neuen	
Zugang zu ganz unterschiedlichen spontansprachlichen 
Daten;	die	institutionell	angelegte	Begegnung	von	Bürge-
rinnen	und	Bürgern	mit	Forschenden	eröff	net	zudem	Mög-
lichkeiten	 zur	gemeinsamen	Entwicklung	und	Beantwor-
tung	neuer	Forschungsfragen.	Das	Forum	Deutsche	Spra-
che	möchte	mit	seinen	Funktionsbereichen	und	Angeboten	
ein	 lebendiger	 Ort	 werden,	 der	 allen	 Zielgruppen einen 
Zugang zu sprachlichen Themen eröff net.	 Neben	 einem	
frei	 zugänglichen	 Foyer,	 den	 Ausstellungen,	 einem	 Erhe-
bungsbereich	 und	 Workshop-Räumen	 für	 Schulklassen	
und	Citizen	Scientists,	wird	es	auch	einen	Erlebnisbereich	
für	Kita-	und	Grundschulkinder	geben.	

Näheres	zum	Forum	Deutsche	Sprache	entnehmen	Sie	bitte	
dem	Kapitel	2	Aktuelles	oder	der	Webseite	<www.forum-
deutschesprache.de>.	Weiterführende	Informationen	zur	Kon-
zeption	der	wissenschaft	lichen	Inhalte	im	Forum	(Spracher-
hebung	und	-dokumentation	sowie	Citizen	Science)	lesen	
Sie	in	Kapitel	3.3	(Programmbereich	Dokumentationszent-
rum	der	deutschen	Sprache)	in	diesem	Jahresbericht.	

Verantwortlich: 
Elena Schoppa-Briele

Foto: HENN



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND DOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Trabold

In der Öffentlichkeitsarbeit sind die 
Bereiche
– Öffentlichkeitsarbeit und Presse,
– Verlagswesen und
– Dokumentation organisatorisch  
   zusammengefasst.

Zu den laufenden Aufgaben zählen
→	 Pflege von Pressekontakten, 

Pressemeldungen, Fernseh-, 	
Radio-, Zeitungsinterviews

→	 Online-Redaktion der IDS-Web-
seiten mit Informationen zum 
IDS, zu aktuellen Veranstaltungen, 
zum Online-Presse-Bereich, zu 
aktuellen Nachrichten und vieles 
mehr

→	 Bearbeitung von Anfragen aller 
Art

→	 Erarbeitung und Durchführung 
öffentlichkeitswirksamer Projekte 
mit Kooperationspartnern

→	 Gästebetreuung 
→	 Zusammenstellen von Besucher-	

programmen 
→	 Betreuung des Vereins „Freunde 

des IDS“ e.V.  
→	 Bearbeitung von Praktikumsan-

fragen 
→	 Tagungsorganisation
→	 Redaktion der Zeitschrift 

SPRACHREPORT
→	 Redaktion und Gestaltung des 

Newsletters „IDSaktuell“
→	 Betreuung der Präsentation in den 

Sozialen Medien
→	 Koordination, Lektorat und redak-

tionelle Betreuung aller vom 
Institut veröffentlichten Schriften-
reihen

→	 Herstellung aller Schriftenreihen: 
technische Redaktion, Druckvor-
stufe, Produktion

→	 Marketing und Vertrieb der Publi-
kationen des IDS-Verlags, z.B. 
über den eigenen Online-Buch-
shop

→	 Konzeption neuer Reihen in 
Abstimmung mit der Instituts
leitung

→	 Gestaltung und Herstellung von 
Drucksachen, Illustrationen, Pos-
tern und Logos für Abteilungen 
und Projekte 

→	 Umsetzung und Weiterentwick-
lung des Corporate Designs des 
IDS 

→	 zentrale Adressenverwaltung

Aktivitäten der Öffentlichkeits­
arbeit im Jahr 2022
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiteten seit Mitte März 2020 aus-
schließlich in Heimarbeit und auch in 
diesem Berichtsjahr anteilig in Heim-
arbeit.

Gerade für die Koordination vieler 
laufender und termingebundener Auf-
gaben, die in gemeinschaftlichen Pro-
zessen zu erledigen waren, stellte dies 
eine besondere organisatorische Her-
ausforderung dar.

Mediengestaltung und Grafik
Der Bereich „Grafik/Layout/Druck“ 
der ÖA unterstützte im Berichtsjahr 
zahlreiche Projekte, Veranstaltungen, 
Aktivitäten und Veröffentlichungen des 
IDS mit medientechnischen Dienstleis-
tungen, u.a.: 
•	 Gestaltung von Logos und Werbe-

materialien u.a. für das Forum 
Deutsche Sprache, die EURALEX-
Tagung, das Text+ Plenary 2022 
und den IDS-Nachwuchstag;

Sekretariat/Redaktionsassistenz
Barbara Stolz

Wissenschaftliche Referentin für 
Kommunikation und Öffentlichkeits­
arbeit Forum Deutsche Sprache/
Stellvertretende Leitung ÖA
Dr. Theresa Schnedermann  
(seit 8/2022)

ÖA-Redaktion/Social Media/ 
Koordination SPRACHREPORT  
Dr. Theresa Schnedermann  
(bis 8/2022)
N.N. (seit 8/2022)

Web-Administration 	  
Dipl.-Inf. Jens Rinne

Web-Redaktion/Dokumentation    
Iris-Franziska Radenheimer

Grafik/Layout/Druck  
Norbert Cußler-Volz

Layout/technische Redaktion  
Periodika
Sonja Lux 

Leiterin des Verlagswesens/ 
IDS-Verlag
Melanie Kraus 

Mediengestaltung und  
Redaktionsassistenz
Carolin Häberle (in Elternzeit)
Joachim Hohwieler
Annett Patzschewitz
Sandra V. Steinert-Ramirez 

Hilfskräfte 
Melissa Manara, Elfi-Joana Porth, Valen-
tina Poveda (seit 10/2022), Paula Rönne-
beck (bis 8/2022), Annika Wagmann

Dr. Annette Trabold
Foto: P. Rothe 
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•	 Layout und Herstellung der Exponattafeln für den 
Stand des IDS auf der MS Wissenschaft;

•	 Gestaltung und Produktion von Tagungspostern, 
Plakaten, Flyern und Grafiken gemäß den Richtlinien 
des IDS-Corporate-Designs;

•	 Grafische Konzeption und Layout des aktuellen Arbeits-
plans 2022-2026;

•	 Umschlaggestaltung der Publikationen des IDS-Verlags

Jahrestagung
Neben allen laufenden Aufgaben war 2022 ein Schwer-
punkt der Öffentlichkeitsarbeit die Organisation der Jah-
restagung zum Thema Korpora in der germanistischen 
Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial. 
Die Tagung fand ausschließlich per Zoom statt und man 
konnte ohne Gebühren teilnehmen. Das Sekretariat der Öf-
fentlichkeitsarbeit hatte daher fast 700 Anmeldungen zu 
bearbeiten, das sind fast doppelt so viele Anmeldungen wie 
sonst bei Präsenz-Jahrestagungen. 

Die Tagung gab einen Überblick zu aktuellen Entwicklun-
gen der Erschließung und Nutzung von Korpora in der ger-
manistischen Linguistik und darüber hinaus. Dabei stand 
im Vordergrund, wie bekannte und neue Korpora für die 
Untersuchung verschiedenster linguistischer Fragestellun-
gen, z.B. der Lexikografie, der Gesprächsforschung, des 
Spracherwerbs oder der historischen Sprachwissenschaft 
genutzt werden können. Eine digitale Postersession des in-
ternationalen Promovierendennetzwerks fand am Nach-
mittag des zweiten Tagungstages statt und ebenso eine digi-
tale Methodenmesse.  

Dank der auch 2022 ausgezeichneten Vorbereitung durch 
die IDS-Medienexperten Jürgen Immerz und Danijel Lokas 
verliefen alle Programmpunkte der digitalen Tagung (Vor-
träge, Diskussionen und virtuelle Verlagspräsentationen) 
reibungslos.

Social-Media-Kanäle
Seit März 2015 ist das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
mit einer eigenen Seite <www.facebook.com/ids.mann-
heim/> im sozialen Netzwerk Facebook und seit Oktober 
2018 auf Twitter <https://twitter.com/IDS_Mannheim> ver-	
treten. Im März 2022 wurde außerdem der Instagram-Auf-
tritt eingerichtet <www.instagram.com/ids_mannheim/>.

Über diese Profile sollen sowohl die sprachinteressierte Öf-
fentlichkeit als auch Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, Lehrende, Studierende und Citizen Scientists ak-
tuelle Informationen und praktische Hinweise zu gesell-
schaftsrelevanten linguistischen Themen, Veranstaltungen, 
Tagungen und Kolloquien, Kooperationen und Projektar-
beiten, Neuerscheinungen und sonstigen Neuigkeiten rund 
um das IDS und das Forum Deutsche Sprache erhalten.

Die Daten für Facebook für den Jahresbericht 2022 sind: 
ca. 4.800 Seitenabonnenten und 4.240 Personen, die die Seite 
insgesamt mit „Gefällt mir“ markiert haben. Die Reichweite 
der Facebook-Seite lag 2022 bei ca. 28.800.

Bei Instagram haben wir seit März dieses Jahres 440 Follo-
wer gewonnen.

Die Daten für Twitter für den Jahresbericht 2022 sind: Im 
Berichtsjahr verzeichnen wir ca. 2.550 Follower. Die „Tweet- 
Impressions“ (wie oft Nutzer/-innen die Tweets auf Twitter 
gesehen haben) liegt seit Jahresbeginn bei ca. 318.700. 

Nach der Twitter-Übernahme durch Elon Musk beobachtet 
das IDS die Entwicklungen bei Twitter in Bezug auf die 
Moderation von Hasskommentaren und den Umgang mit 
illegalen Inhalten und Fakenews genau. Wir haben im No-
vember 2022 beschlossen, bei der quelloffenen Plattform 
Mastodon einen IDS-Account auf dem Server „wisskomm.
social“ einzurichten. Der IDS-Auftritt ist erreichbar unter 

Beispiele für Grafikdesign-Arbeiten
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<https://wisskomm.social/@ids_mannheim>. Seit Einrich-
tung im November haben wir ca. 330 Follower. Den Server 
wisskomm.social stellt der Informationsdienst Wissen-
schaft (idw) zur Verfügung. Bisher haben wir bei unserem 
Twitterauftritt keine Erfahrungen gemacht, die einen so-
fortigen Austritt nahelegen. Twitter ist für das IDS deshalb 
weiterhin ein relevantes Medium, da wir darüber nach wie 
vor Hauptzielgruppen aus Wissenschaft, Politik, Medien 
und Öffentlichkeit erreichen. Wir möchten allerdings ein 
Zeichen setzen, indem wir die „Twitter-Alternative“ Masto-
don unterstützen. Außerdem geht es uns darum, Personen, 
die sich auf Twitter nicht mehr wohl fühlen, eine Alterna-
tive zu bieten.

Grundsätzlich gilt es bezogen auf alle Social-Media-Platt-
formen, die Mängel bei Datenschutz, Meinungsfreiheit, Mo-	
deration etc. gegenüber den Möglichkeiten abzuwägen, 
wissenschaftliche Inhalte nahbar und interaktiv an unsere 
Zielgruppen zu vermitteln.

Das verdeutlicht, dass wir im vergangenen Jahr unseren 
Interessentenkreis weiter ausbauen konnten und mit der 
sprachinteressierten Öffentlichkeit über Facebook, Twitter, 
Instagram und Mastodon in steigendem Maße interagieren: 
einerseits über Posts/Tweets und andererseits auch über 
persönlich an uns gerichtete Anfragen.

Die Öffentlichkeitsarbeit hat Anfang des Berichtsjahres den 
Sammelband „Sprache in der Coronakrise – Dynamischer 
Wandel in Lexikon und Kommunikation“ verbreitet. 

Ende Februar 2022 verurteilte das IDS mit großem Nach-
druck den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine. Die 
Stellungnahme wurde über die institutseigenen Kanäle ge-
teilt. Die Fortführung der begonnenen Social-Media-Kam-

pagne #deinWortzählt, die auf unterhaltsame Weise sprach-
interessierte Personen anregen möchte, ihre Sprache zu 
spenden, wurde ebenso wie die Reihe #IDSunterwegs für 
einige Zeit ausgesetzt. 

Es erfolgte auf den Social-Media-Kanälen eine eingehende 
Begleitung der Jahrestagung im März 2022 und der EURA-
LEX im Juli 2022 sowie von Veranstaltungen am IDS (z.B. 
das Kolloquium zu Ehren von Prof. Dr. Heidrun Kämper im 
Mai 2022 oder der Aktionstag „Türen auf mit der Maus“ im 
Oktober 2022). Interviews von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu aktuellen sprachlichen und sprachpolitischen 
Debatten (z.B. zur Zukunft der Sprache und zu Themen wie 
Kriegsrhetorik oder geschlechtergerechte Sprache), neue 
Publikationen, Meldungen zu Personalia, Vorträge und For-
schungsprojekte wurden in den Social-Media-Kanälen vor-
gestellt. Das Forum Deutsche Sprache und die Hashtag-
Kampagne #deinWortzählt wurden beim Frühjahrsemp-
fang der Stadt Mannheim am 22. Mai 2022 und im Techno-	
seum beim Aktionstag „Meet and Code“ am 23. Oktober 
präsentiert, und es wurde über die Teilnahme des Forums 
Deutsche Sprache am Prozess der Bürgerbeteiligung zum 
Alten Meßplatz berichtet. Die im September laufende Pub-
likumsabstimmung im Rahmen der IDS-Bewerbung beim 
bundesweiten Wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen Science 
in deiner Stadt“ mit dem Projekt „Die Sprach-Checker – So 
sprechen wir in der Neckarstadt“ wurde durch eine multi-
mediale Social-Media-Kampagne kommunikativ begleitet 
und gewonnen. Die Kommunikation für dieses Projekt und 
damit die Erschließung auch neuer Interaktions- und Kern-
zielgruppen für die Öffentlichkeitsarbeit des IDS wird im 
Berichtsjahr und im kommenden Jahr weitergehen, da das 
Projekt von der Jury des bundesweiten Wettbewerbs als 
eines von drei Projekten ausgezeichnet wurde.

Illustration zur Hashtag-Kampagne #deinWortzählt
Foto: Schnedermann, IDS

Illustration zum Dank nach der Abstimmungsphase für das  
Wettbewerbs-Projekt „Die Sprach-Checker – So sprechen  
wir in der Neckarstadt“. Foto: Wissenschaft im Dialog/Schneder-
mann, IDS
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IDS-Verlag und Verlagswesen
Im IDS-Verlag werden die Reihen amades und IDSopen, 
der SPRACHREPORT sowie Einzelveröffentlichungen pub-
liziert. Alle Publikationen des IDS-Verlags erscheinen als 
Print sowie frei zugänglich (Open Access) über unseren 
Publikationsserver. Im Berichtsjahr wurden drei Buchpubli-
kationen, zwei Bände IDSopen sowie vier Ausgaben des 
SPRACHREPORTs veröffentlicht.

Im Bereich Verlagswesen kooperieren wir mit etablierten 
wissenschaftlichen Verlagen, wie zum Beispiel de Gruyter 
(Berlin), Universitätsverlag Winter (Heidelberg), Erich 
Schmidt Verlag (Berlin) oder Narr Francke Attempto (Tü-
bingen).

Die Mitarbeiter/-innen des Verlagswesens bieten Autorin-
nen und Autoren folgende Dienstleistungen rund um ihre 
Publikationen an:
•	 Kompetente Ansprechpartner/-innen
•	 Technische Beratung zur Verlagspublikation bzgl. 

Grafiken, Bildern und Tabellen
•	 Hilfreiche Dokumentvorlagen
•	 Lektorat und Korrektorat
•	 Redaktionelle und technische Prüfung der Manu-

skriptinhalte
•	 Sorgfältiger Literaturcheck
•	 Professionelles Layout (von der Idee bis zum fertigen 

Buch)
•	 Satzerstellung
•	 Erstellung fertiger Druckvorlagen
•	 Speziell im IDS-Verlag: ansprechende Ausstattung 

(teilweise Hardcover, Farbdruck), geringe Druckkos-
tenzuschüsse oder Veröffentlichungen zum Nulltarif, 
Vertrieb von Publikationen über unseren eigenen 
Buchshop und den Buchhandel

Webseite IDS-Verlag
Der IDS-Verlag hat eine umfangreiche Webpräsenz unter 
<www.ids-mannheim.de/ids-verlag/> erhalten. Autor/-in-
nen und Leser/-innen können sich hier über alle Produkte 
des Verlags sowie über Publikationsmöglichkeiten infor-
mieren und erhalten einen Einblick in den Produktionspro-
zess.

Verlagsstand
Im Rahmen der GAL-Jahrestagung (Gesellschaft für Ange-
wandte Linguistik) waren Mitarbeiter/-innen des IDS-Ver-
lags vom 28. bis 30. September in Würzburg vor Ort, um 
unser Verlagssortiment vorzustellen.  

SPRACHREPORT
Die Zeitschrift SPRACHREPORT richtet sich in erster Linie 
an alle Sprachinteressierten und informiert vierteljährlich 
über Forschungen und Meinungen zu aktuellen Themen 
der germanistischen Sprachwissenschaft, kommentiert Ent-	
wicklungstendenzen unserer Sprache und beleuchtet kri-
tisch Sprachkultur und Sprachverständnis. Das Heft steht 
neben der gedruckten Version (Abopreis zehn Euro für vier 
Hefte) auch kostenlos digital zur Verfügung unter:
<https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/>.

Besondere Aufmerksamkeit fanden im Berichtsjahr Heft 
1/2022 und 2/2022 mit Beiträgen zu „25 Jahre Rechtschreib-
reform“ aus der Perspektive Deutschlands, Österreichs und 
der Schweiz. Auch weitere Beiträge über die IDS-Exponate 
auf der MS Wissenschaft (Heft 2/2022) zu „Genitiv im 
Sprachgebrauch“ und zu „Dialekt im Beruf“ – beide Artikel 
in 3/2022 – stießen auf Aufmerksamkeit in den Medien. 

Frühlingsempfang der Stadt Mannheim: Nina Seutter, Annette 
Trabold, OB Peter Kurz, Christine Möhrs. Foto: Schnedermann, IDS

Joachim Hohwieler am Verlagsstand bei der GAL in Würzburg
Foto: Patschewitz, IDS
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In Heft 4 stieß die Pressemeldung für gegenseitige Toleranz 
beim „Gendern“ auf öffentliches Interesse.

Wir versenden den SPRACHREPORT zusätzlich zum On-
line-Angebot auch in gedruckter Ausgabe in 56 Länder.

Informationsangebote im Internet 
Seitdem das neue Design der Internetseiten im Mai 2021 
online geschaltet wurde, wurden die Webseiten im laufen-
den Berichtsjahr weiter überarbeitet und gepflegt. Das 
Web-Content-Management-System „TYPO3 CMS“ wurde 
kontinuierlich aktualisiert. In Zusammenarbeit mit der In-
formationstechnik, die die technische Infrastruktur bereit-
stellt, wurde der Webserver für das „TYPO3 CMS“ tech-
nisch betreut. Das Informationsangebot des IDS wird durch 
Web-Redaktion und -Administration der ÖA gemeinsam 
mit den Redakteurinnen und Redakteuren der Abteilungen 
und Zentralen Bereiche aktualisiert. Den IDS-Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern werden Zugänge als Redakteure 
zum „TYPO3-System“ eingerichtet, damit sie selbst ihre 
projektspezifischen Inhalte aktualisieren und pflegen kön-
nen. Für diese Zusammenarbeit im IDS bedankt sich die 
ÖA an dieser Stelle bei allen Beteiligten.

Der Webauftritt des IDS ist seit dem Onlinegang im Mai 
2021 barrierefrei nutzbar und die Bildschirmbreite der 
Webseiten werden für Tablets oder Smartphones automa-
tisch angepasst (responsives Webdesign). An der weiteren 

Optimierung der Barrierefreiheit wurde und wird weiter 
gearbeitet. Im Jahr 2022 hat die ÖA angefangen, das eigene 
Webangebot mithilfe der BITV-Selbstbewertung (BITV: 
Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung) intern zu 
analysieren und zu evaluieren.

Zusammen mit dem Wissenschaftlichen Direktor hat die 
ÖA in regelmäßigen Sitzungen weiter an der Webseiten-
struktur gearbeitet. Aktuelle Informationen über das IDS 
sind unter <https://www.ids-mannheim.de> abrufbar.

Newsletter
Im Jahr 2022 sind vier Ausgaben unseres digitalen News-
letters IDSaktuell erschienen, der über Aktuelles aus dem 
IDS berichtet. Interessierte können den Newsletter lesen 
und auch abonnieren unter: 
<www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/newsletter/>. 

Ausstellungen 
Ausführliche Dokumentationen über unsere Ausstellungen 
finden sich unter: <www.ids-mannheim.de/aktuell/veran	
staltungen/ausstellungen/>. Leider konnten wir auch im 
Jahr 2022 coronabedingt keine Kunst im IDS präsentieren, 
doch wir hoffen, dass wir 2023 wieder zwei Ausstellungen 
zu sprachlichen Themen zeigen können – wie die Jahre zuvor.

Besuchergruppen
Die Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit, Dr. Annette Trabold, 
organisierte den Besuch von unterschiedlichen Gruppen 

Tagung „Forum Wissenschaftskommunikation“ in Hannover
Foto: Trabold, IDS	

V.l.n.r.: Elena Schoppa-Briele und Annette Trabold. Foto: privat
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Öffentlich- 
keitsarbeit

am IDS bzw. gab am IDS tagenden Gästen einen Einblick in 
die sprachwissenschaftliche Forschung und informierte über 
aktuelle Sprachentwicklungen (siehe dazu Kap. 7.4). 

Vernetzungen 
Zahlreiche Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit haben 
zum Ziel, die Mitwirkung des Instituts bei überregionalen 
Veranstaltungen, wissenschaftspolitischen Aktionen und 
Ausstellungen sowie seine Beteiligung an regionalen wis-
senschaftlichen und kulturellen Initiativen zu ermöglichen.
Die Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit ist auch beim Ar-
beitskreis Presse der Leibniz-Gemeinschaft aktiv und be-
müht sich des Weiteren um eine stete Intensivierung der re-
gionalen Kontakte. 

Außerdem nimmt das IDS – vertreten durch die Öffentlich-
keitsarbeit – an der Aktion Mannheim – Hauptstadt der 
Deutschen Sprache teil. Dabei handelt es sich ursprünglich 
um einen Zusammenschluss von IDS, Dudenredaktion, 
Goethe-Institut, Universität und der Stadt, mit dem Ziel, die 
Bedeutung Mannheims als Zentrum der Sprachforschung 
bewusster zu machen. 

Im Berichtsjahr nahm die Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit 
wieder an der größten Fachtagung für Wissenschaftskom-
munikation im deutschsprachigen Raum teil – dem Forum 
Wissenschaftskommunikation. Das Thema der Präsenzta-
gung in Hannover lautete: „Transformation gestalten – Wis-
senschaftskommunikation für eine Gesellschaft im Wandel“.

Über die erfolgreiche Teilnahme am bundesweiten Wettbe-
werb Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt mit 
dem Projekt Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der 
Neckarstadt wurde der Austausch mit Stellen der Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Mannheim und mit regionalen 
Partnern wie dem Campus Neckarstadt West, der Alten 
Feuerwache Mannheim gGmbH und dem Verein Neckar-	
stadt Kids auf- und ausgebaut. Dr. Theresa Schnedermann 
koordinierte im Berichtsjahr die Kommunikationsmaßnah-
men des Wettbewerbprojekts und nahm für die Öffentlich-
keitsarbeit an der Preisverleihung und dem Auftaktworkshop 
in Berlin teil. Der Wettbewerb wird von Wissenschaft im 
Dialog und dem Museum für Naturkunde Berlin in enger 
Zusammenarbeit mit der Citizen-Science-Plattform „Bürger 
schaffen Wissen“ umgesetzt. Gefördert wird das Verbund-
projekt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Fortbildungen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Öffentlichkeits-
arbeit nehmen regelmäßig an Fortbildungen und Schulun-
gen teil, um in den Bereichen Grafikbearbeitung und -er-
stellung, Corporate Design, Typografie, Satz und Layout, 
bei der technischen Umsetzung, in urheberrechtlichen Be-
langen und zu den neuen Entwicklungen im Internet- und 
Social-Media-Bereich stets auf dem neusten Stand zu sein.I

Jahrestagung der Leibniz-Gemeinschaft am 23.11.2022 im Museum 
für Kommunikation, Berlin. Foto: Trabold, IDS 

Rede von Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger bei der 
Jahrestagung der Leibniz-Gemeinschaft am 23.11.2022 im Museum 
für Kommunikation, Berlin. Foto: Trabold, IDS



BIBLIOTHEK
Leitung: Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt M.A.

Die Bibliothek des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache ist die weltweit 
größte Spezialbibliothek mit Präsenz- und Freihandbestand zur germanis-
tischen Sprachwissenschaft. Im IDS ist sie die Servicestelle für die Literatur- 
und Informationsversorgung sowie für Open Access. Für die internationale 
Forschung zur germanistischen Linguistik ist sie eine primäre Anlaufstelle. 

Bibliotheksangestellte
Dipl.-Bibl. Lucia Berst
Boryana Dimitrova
Birgit Günther
Ina Hoffmann (seit 9/2022)
Elena Schebler (bis 8/2022)

Hilfskräfte
Ina Hoffmann (bis 8/2022), Maya Lux, 
Calista Stork (seit 10/2022)
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BIBLIOTHEKSBESTAND
Der	Bestandsaufbau	der	IDS-Bibliothek	orientiert	sich	the-
matisch und bedarfsorientiert am Forschungsauft rag und 
den Forschungsthemen des Instituts	und	konzentriert	sich	
auf	aktuelle Neuerscheinungen zur germanistischen Lin-
guistik.	Die	traditionelle	Erwerbung	über	den	Buchhandel	
wird	durch	internationale	Buchgeschenke	von	Gastwissen-
schaft	ler/-innen,	durch	private	Geschenke	und	durch	den	
Schrift	entausch	erweitert.	Bei	der	Erwerbung	haben	E-Books
inzwischen	den	Vorrang.	Immer	wichtiger	wird	der	Nach-
weis	 fachrelevanter	 Open-Access-Bücher,	 die	 im	 lokalen	
Bibliothekskatalog	erfasst	werden.

Die	Bibliothek	des	 IDS	 ist	Mitglied	des	Südwestverbunds	
(SWB).	Sie	katalogisiert	 ihre	Bestände	 im	Bibliotheksver-
bund	nach	dem	Regelwerk	RDA	über	die	Katalogisierungs-
soft	ware	WinIBW.	Die	gesamten	Bibliotheksbestände	des	
IDS	werden	über	den	lokalen	Koha-OPAC,	den	SWB-Ver-
bundkatalog	 und	 über	 den	 Karlsruher	 Virtuellen	 Katalog	
(KVK)	nachgewiesen.	Der	lokale	OPAC	sowie	die	vom	IDS	
herausgegebenen	Bibliografi	en,	Wörterbücher	und	der	IDS-	

Im	ersten	Halbjahr	2022	waren	die	Nutzungsmöglichkei-
ten der Bibliothek wegen der Corona-Pandemie weiterhin 
eingeschränkt.	Im	Sommer	des	Berichtsjahres	2022	konnte	
die	Bibliothek	weitestgehend zur Normalität zurückkeh-
ren,	 sodass	 die	 präsente	 Nutzung	 der	 Bibliothek	 und	 die	
Medienausleihe	 seitdem	 wieder	 ohne	 Einschränkungen	
möglich	sind.	Da	viele	Mitarbeiter/-innen	noch	im	Home-
offi		ce	sind,	können	Medien	auch	weiterhin	für die Arbeit 
außerhalb des IDS entliehen werden.	Vor	der	Bibliothek	
sind	 Ausleihfächer	 mit	 Sicherheitscodes	 installiert	 und	
eine	 Rückgabebox	 ist	 aufgestellt	 worden,	 womit	 die	 Me-
dienausleihe	 und	 -rückgabe	 auch	 unabhängig	 von	 Öff	-
nungszeiten	 ermöglicht	 wird.	 Für	 internationale	 Wissen-
schaft	ler/-innen	und	Kolleg/-innen	im	Homeoffi		ce	wird	wie	

bisher	 ein	 Scandienst	 angeboten.	 Im	 vergangenen	 Jahr	
wurden	 über	 diesen	 Dienst	 3.035	 Seiten	 mit	 Aufsätzen	
oder	Auszügen	aus	Büchern	zur	Verfügung	gestellt.	Über	
die	 Fernleihe	 wurden	 295	 Aufsätze	 und	 Bücher	 bestellt	
(Stand:	12.10.2022).

Im	vergangenen	Jahr	haben	397	Tagesbesucher/-innen	die	
Bibliothek	 aufgesucht	 (Stand:	 12.10.2022).	 Insgesamt	 ha-
ben	 sich	 in	 dem	 Berichtsjahr	 2022	 37 internationale 
Gastwissenschaft ler/-innen	 über	 einen	 längeren	 Zeit-
raum	am	IDS	aufgehalten.	Da	sich	 im	Sommer	2022	die	
Coronalage	 entspannt	 hatte,	 konnte	 in	 diesem	 Jahr	 mit	
den	Gästen	wieder	ein	Sommerfest	gefeiert	werden	(siehe	
Abb.	auf	der	nächsten	Doppelseite).	I

BIBLIOTHEKSBENUTZUNG UND SERVICEANGEBOTE

Publikationsserver	sind	zudem	über	ein	Discovery	System	
in	den	von	der	UB	Frankfurt	betriebenen	Fachinformations-
dienst	 (FID)	 Linguistik	 eingebunden	 <www.linguistik.de>.	
Alle	IDS-Zeitschrift	en	werden	über	die	kooperativ	betrie-
bene	Zeitschrift	endatenbank	(ZDB),	alle	Online-Zeitschrif-
ten	über	die	von	der	UB	Regensburg	betriebene	Elektroni-
sche	Zeitschrift	enbibliothek	EZB	nachgewiesen.	

Im	Berichtsjahr	2022	 ist	der	Bibliotheksbestand	um	2.314	
auf	 insgesamt	122.157	Medien	angestiegen.	Bei	330	Titeln	
handelt	es	sich	um	lizenzierte	E-Books	und	um	Open-Ac-
cess-Bücher.	Die	Bibliothek	abonniert	z.Zt.	180 Printzeit-
schrift en und lizenziert 17.939 Online Journals.	Der	Zu-
gang	zu	den	meisten	Online-Zeitschrift	en	basiert	 auf	der	
Teilnahme	 an	 Konsortien,	 Allianz-	 und	 Nationallizenzen	
sowie	 Publish & Read-Verträgen	 mit	 verschiedenen	 Verla-
gen:	Cambridge	University	Press,	de	Gruyter,	Oxford	Uni-
versity	Press,	Sage,	Taylor	&	Francis	sowie	an	den	DEAL-
Verträgen	mit	Springer-Nature	und	Wiley.	I
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Das Thema Open Access ist inzwischen ein wesentlicher 
Bestandteil der Bibliotheksarbeiten am IDS. Die Bibliothek 
berät zu allen Themenbereichen von Open Access, vergibt 
DOIs und bietet einen Zweitveröffentlichungs-Full-Service 
für alle Mitarbeiter/-innen des Instituts. In diesem Rahmen 
nimmt sie an dem Lieferservice „Deep Green“ für Open-
Access-Artikel teil <https://info.oa-deepgreen.de/>.

Im Mittelpunkt der Open-Access-Aktivitäten steht der ins-
titutionelle Publikationsserver <https://ids-pub.bsz-bw.de/
home>, über den sowohl die Veröffentlichungen der Mit-	
arbeiter/-innen, die Publikationen des IDS-Verlags als auch 
Digitalisate der Bibliothek erfasst und zugänglich gemacht 
werden. Die Langzeitarchivierung erfolgt über die Deut-
sche Nationalbibliothek. Die im IDS-Publikationsserver 
erfassten Open-Access-Titel sind zusätzlich über die Deut-
sche Digitale Bibliothek, den Fachinformationsdienst (FID) 
Linguistik, die Suchmaschine Bielefeld Academic Search 
Engine (BASE), Google Scholar und LeibnizOpen recher-
chierbar.

Im Berichtsjahr 2022 ist die Zahl der im Publikationsserver 
erfassten Publikationen um rund 360 Titel auf 9.234 Einträ-

OPEN ACCESS
ge angestiegen. Bei 9.146 Titeln ist ein Volltext vorhanden, 
8.292 Veröffentlichungen sind Open Access zugänglich 
(Stand: 12.10.2022). 6.051 dieser Titel werden über die Open-
Access-Plattform der Leibniz-Gemeinschaft LeibnizOpen 
nachgewiesen. Für 80 neue Publikationen wurden DOIs 
über DataCite registriert.

Die Bibliothek des IDS fördert Open Access auch über ihre 
Teilnahme am de Gruyter-Open-Access-Transformations-
vertrag für die Geisteswissenschaften (Modul Germanisti-
sche Linguistik) sowie am Crowdfunding von Knowledge 
Unlatched für Language Science Press. Zudem nimmt sie 
an den Transformationsverträgen mit Cambridge, Sage, 
Taylor & Francis sowie den DEAL-Verträgen mit Springer 
Nature und Wiley teil, die es den Mitarbeiter/-innen des 
IDS erleichtern, im Rahmen der Publish & Read-Verträge in 
Zeitschriften dieser Verlage  im Open Access publizieren zu 
können. 

Über das Programm Open-Access-Publikationskosten der 
DFG werden zwischen 2022 bis 2024 wissenschaftliche 
Open-Access-Veröffentlichungen des IDS bezuschusst. I

Seit 2019 läuft unter der Federführung des Leibniz-Insti-
tuts für Deutsche Sprache der vom Leibniz-Strategiefonds 
finanzierte Open-Access-Monografienfonds der Leibniz-
Gemeinschaft. Für dieses Projekt wurde 2021 ein Verlänge-
rungsantrag gestellt, der im Frühjahr 2022 für weitere 24 
Monate (7/2022 bis 6/2024) bewilligt worden ist. Koopera-
tionspartner des Projektes sind: DIE, DIPF, GNM, ifz, TIB, 
WZB, ZBW und ZfL.

OPEN-ACCESS-MONOGRAFIENFONDS  
DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT

Insgesamt wurden während der gesamten Laufzeit des 
Projekts bislang 110 Förderanträge für Monografien beim 
Leibniz-Monografienfonds eingereicht. Auf das Berichts-
jahr 2022 entfallen hiervon 24 Anträge (Stand: 12.10.2022).

Um die Vernetzung und die Kommunikation über Förder-
kriterien mit anderen Betreiber/-innen von Monografien-
fonds anzuregen, wurde im Rahmen des Open-Access-Net-
works die Fokusgruppe Open-Access-Monografienfonds 
eingerichtet. Im Berichtsjahr 2022 fanden zwei virtuelle 
Workshops der Fokusgruppe statt. I
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Auch im Berichtsjahr 2022 haben die Mitarbeiterinnen der 
Bibliothek in Präsenz und virtuell an Tagungen und Schu-
lungen teilgenommen, um im Bibliotheksbereich und beim 
Open Access auf dem neuesten Entwicklungsstand zu sein: 
Besucht haben sie u.a.: 8. Bibliothekskongress, Open-Ac-
cess-Tage 2022, Bibliotheks(leiter)tag 2022, BSZ-Schulun-
gen zu E-Books und Dubletten sowie Fernleih-Anwender-
treffen.

TAGUNGEN UND VERNETZUNGEN
Die Leiterin der Bibliothek des IDS und des Leibniz-Open-
Access-Monografienfonds ist Mitglied im Sprecherrat des 
AK Bibliotheken sowie des AK Open Access und Publika-
tionsmanagement der Leibniz-Gemeinschaft. In diesem 
Rahmen hat sie sowohl die Jahrestagungen dieser Arbeits-
kreise als auch Praktikerworkshops mitorganisiert. I

vorne links nach vorne rechts: Gabriele Hohlfeld, Serap Devran,  
Khrystyna Dyakiv, Monika Pohlschmidt, Olha Dyakiv. Foto: Domínguez Vázquez

vorne links: Janusz Taborek, Maria Jose Domínguez Vázquez,  
Mario Rama Domínguez, vorne rechts: Ivár Arias  
h.v.l.n.r:  Jana Polanjar Lenar, Peter Lenarcic, Ina Hoffmann  
Foto: Schebler

EINDRÜCKE VOM SOMMERFEST DER IDS-BIBLIOTHEK



INFORMATIONSTECHNIK (IT)
Leitung: Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Mitarbeiter
Dimitri Belodedow 
Matthias Hördt 
Dominic Schnejdar 
Andreas Sinn

Die Aufgabe der zentralen Arbeitsstelle 
Informationstechnik (IT) ist die Be-
reitstellung einer zeitgemäßen und zu-
verlässigen Arbeitsumgebung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Hauses. Dies umfasst den einzelnen 
Arbeitsplatz, aber auch zentrale Infra-
strukturdienste wie beispielsweise In-
ternetzugang, E-Mail oder VPN. Die 
Aufrechterhaltung und adäquate Wei-
terentwicklung dieser für die For-
schung essenziellen technischen In-
frastruktur ist somit die zentrale Her-
ausforderung für die Arbeitsstelle.

Der Anfang des Jahres 2022 war er-
neut durch die Auswirkungen der 
Coronapandemie geprägt, da weiter-

hin viele Mitarbeitenden mobil gear-
beitet haben. Viele IT-Support-Fälle 
wurden über Remote-Support abgewi-
ckelt. Im Laufe des Jahres wurden die 
Coronamaßnahmen weiter zurückge-
fahren und mehr Mitarbeitende haben 
wieder im Institut gearbeitet. Um dem 
Rechnung zu tragen, hat die IT die 
personelle Besetzung vor Ort wieder 
verstärkt.

Ab Mitte August startete die IT ein 
umfangreiches Projekt zur Erneuerung 
der passiven Infrastruktur, d.h. der 
Glasfaser und Kupferverkabelung, am 
Standort R5. Dies war notwendig, da 
die Glasfaserleitungen, die das Re-
chenzentrum mit den Netzwerk-Ver-
teilern in den einzelnen Etagen verbun-
den haben, über 25 Jahre alt waren und 
nicht mehr dem aktuellen Stand der 
Technik entsprachen. Da der Bedarf 
an Netzwerkbandbreite in Zukunft 
steigen wird, waren neue Leitungen 
notwendig, über die schnellere Ver-

bindungen geschaltet werden können. 
Die Etagen werden in Zukunft mit 
zweimal 10-Gigabit-Ethernet (10GbE) 
angebunden werden. Zusätzlich wer-
den in einer Vielzahl von Büros weitere 
Netzwerkdosen installiert. Pro Arbeits-
platz stehen dann eine Doppeldose, d.h. 
zwei Netzwerkanschlüsse, zur Verfü-
gung. Für die in Zukunft geplante Um-
stellung der Telefonie auf VoIP, sind 
zusätzliche Anschlüsse notwendig, um 
Tischtelefone betreiben zu können. 
Ebenfalls werden Anschlusspunkte für 
neue WLAN-Accesspoints vorbereitet.

Die Beschaffung, vornehmlich von 
Notebooks und Webcams, ist noch im-
mer angespannt. Die Verfügbarkeit 
von Geräten ist nicht dauerhaft gege-
ben. Insbesondere bei Rechenzentrums-
hardware, im speziellen Switche, be-
tragen die Lieferzeiten im Moment 
zwölf Monate. Zusätzlich steigen durch 
die Inflation und den schlechten Euro-
kurs die Preise stark an. I
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Anzeige\ Spracherwerb \ Philosophie \ Medien- und Kommunikationswissenschaft \ Linguistik \ Literaturgeschichte \ Anglistik \ Bauwesen \ Fremdsprachendidaktik \ 
DaF \ Germanistik \ Literaturwissenschaft \ Rechtswissenschaft \ Historische Sprachwissenschaft \ Slawistik \ Skandinavistik \ BWL \ Wirtschaft \ Tourismus 
\ VWL \ Maschinenbau \ Politikwissenschaft \ Elektrotechnik \ Mathematik & Statistik \ Management \ Altphilologie \ Sport \ Gesundheit \ Romanistik \ 
Theologie \ Kulturwissenschaften \ Soziologie \ Theaterwissenschaft \ Geschichte \ Spracherwerb \ Philosophie \ Medien- und Kommunikationswissenschaft \ 
Linguistik \ Literaturgeschichte \ Anglistik \ Bauwesen \ Fremdsprachendidaktik \ DaF \ Germanistik \ Literaturwissenschaft \ Rechtswissenschaft \ Historische 
Sprachwissenschaft \ Slawistik \ Skandinavistik \ BWL \ Wirtschaft \ Tourismus \ VWL \ Maschinenbau \ Politikwissenschaft \ Elektrotechnik \ Mathematik 
& Statistik \ Management \ Altphilologie \ Sport \ Gesundheit \ Romanistik \ Theologie \ Kulturwissenschaften \ Soziologie \ Theaterwissenschaft Lingu
istik \ Literaturgeschichte \ Anglistik \ Bauwesen \ Fremdsprachendidaktik \ DaF \ Germanistik \ Literaturwissenschaft \ Rechtswissenschaft \ Historische 
Sprachwissenschaft \ Slawistik \ Skandinavistik \ BWL \ Wirtschaft \ Tourismus \ VWL \ Maschinenbau \ Politikwissenschaft \ Elektrotechnik \ Mathematik & 
Statistik \ Management \ Altphilologie \ Sport \ Gesundheit \ Romanistik \ Theologie \ Kulturwissenschaften \ Soziologie \ Theaterwissenschaft \ Geschichte 
\ Spracherwerb \ Philosophie \ Medien- und Kommunikationswissenschaft \ Linguistik \ Literaturgeschichte \ Anglistik \ Bauwesen \ Fremdsprachendidaktik 

LITERACY IM ELEMENTAR- UND PRIMARBEREICH

Literacy fokussiert das Vermögen Sprachhandelnder, in unterschiedlichen soziokulturellen Kontexten des 
(Schrift-)Sprachgebrauchs rezeptiv wie produktiv Bedeutung herzustellen. Die vielschichtigen Zusammen-
hänge, die (schrift-)sprachliches Handeln und Lernen durchziehen, korrespondieren mit interdisziplinären 
Zugängen zu Fragen des Literacy-Erwerbs, der Literacy-Entwicklung und der Literacy-Förderung.
Die Reihe Literacy im Elementar- und Primarbereich (LiEP) ist ein Forum für Forschungsarbeiten im deutsch-
sprachigen Raum, die eine sensible und kritische Phase des Literacy-Erwerbs in den Blick nehmen. Die 
Reihe geht von einem weiten Literacy-Begriff aus, der der Erforschung von Sprachbildungsprozessen in der 
inklusiven, mehrsprachigen Gesellschaft im digitalen Wandel angemessen ist. Dem entspricht ein Wissen-
schaftsverständnis, das unterschiedliche theoretische wie empirische Studien ermöglicht. Alle Bände der 
Reihe durchlaufen ein Peer-Review-Verfahren. Sie richten sich an Forschende, Lehrende und Studierende 
sowie an Erzieher:innen und Lehrkräfte in Bildungsinstitutionen wie Kita und Schule.  

Herausgegeben von Prof. Dr. Iris Kruse (Paderborn), Prof. Dr. Christiane Miosga (Hannover),
Prof. Dr. Katharina J. Rohlfing (Paderborn), Prof. Dr. Elvira Topalović (Paderborn)

AKTUELLE BÄNDE:

Narr Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG \ Dischingerweg 5 \ 72070 Tübingen \ Germany
Tel. +49 (0)7071 97 97 0 \ Fax +49 (0)7071 97 97 11 \ info@narr.de \ www.narr.de

Laura Drepper

Ebenen des Narrativen 
in Bildimpulsen und 
Erzähltexten
Eine empirische Studie 
über Wirkungspotentiale 
von Bildern auf schriftliche 
Erzählfähigkeiten in der 
Grundschule

1. Auflage 2022, 388 Seiten
€[D] 78,00
ISBN 978-3-7720-8784-4
eISBN 978-3-7720-5784-7

Bilder, die eine Geschichte erzählen, werden in 
verschiedenen Kontexten als Erzählanlässe genutzt, 
z.B. in Vorlesesituationen, zur Sprachförderung oder 
als Schreibanlass. Allerdings bleibt bei der Auswahl 
der visuellen Erzählanlässe (z.B. von Bildimpulsen 
oder Bildergeschichten) häufig das narratoästheti-
sche Potential der Bildgestaltung unberücksichtigt. In 
einer Erzähltextanalyse bestätigt sich der Einfluss der 
Bildgestaltung auf den narrativen Sprachgebrauch. 
Ein Ergebnis stellt ein Gestaltungskontinuum dar, das 
zukünftig eine fundierte Auswahl und Analyse von 
visuellen Erzählanlässen ermöglicht.

Gängige Sprachförderkonzepte im Elementarbereich 
konzentrieren sich primär auf die Förderung von 
Syntax und Wortschatz und sind häufig dialogisch 
ausgerichtet. Um an bereits vorhandenes implizites 
Textwissen anzuknüpfen und sie zu monologischen 
Textproduktionen anzuregen, wurden Vorschulkinder 
aufgefordert, ein ihnen bekanntes Bilderbuch „vor-
zulesen“. Die Studie macht das vielversprechende 
Potential deutlich, das Pretend Reading als Sprachför-
dermaßnahme zur Entwicklung früher Textkompetenz 
in sich trägt, und hebt dabei die bedeutsame Rolle 
von Musterhaftigkeit für die Textproduktion hervor.

Kristina Strozyk

Pretend Reading:
Vorschulkinder
„lesen vor“
Implizites Wissen und
Textproduktion am Ende
des Kindergartenalters

1. Auflage 2023,
ca. 500 Seiten
€[D] 88,00
ISBN 978-3-7720-8791-2
eISBN 978-3-7720-5791-5

erscheint: 6/2023
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3.3 ZENTRALE FORSCHUNG
Leitung: Prof. Dr. Henning Lobin 

Sekretariat
Heike Kalitowski-Ahrens
Paola Daniela Sortino (seit 8/2022)

Wissenschaftliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter
Dr. Astrid Adler
Dr. Rahel Beyer (bis 6/2022)
Dr. Elke Donalies
Dr. Katharina Dück
Dr. Rahaf Farag (seit 9/2022)
Marco Gierke
Dr. Karolina Hansen (in Elternzeit)
Dr. Sabine Krome
Dr. Christine Möhrs
Dr. Albrecht Plewnia
Maria Ribeiro Silveira
Dr. Janin Rössel (seit 9/2022)
Elena Schoppa-Briele
Johanna Kathrin Tausch (seit 7/2022)

Hilfskräfte
Romy Bischof, Amelie Ewald

Die Zentrale Forschung ist unmittel-
bar dem Wissenschaft lichen Direktor 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Spra-
che (IDS) zugeordnet. Sie umfasst ab-
teilungsübergreifende, in ihren Anlie-
gen sehr unterschiedliche Forschungs-
schwerpunkte. Diese sind aktuell in 
den Programmbereichen Sprache im 
öff entlichen Raum sowie Dokumenta-
tionszentrum der deutschen Sprache
zusammengefasst. Der letztgenannte 
Programmbereich, der 2022 struktu-
rell neu eingeführt wurde, bearbeitet 
die wissenschaft lich ausgerichteten Fra-
gen, die mit dem entstehenden Forum 
Deutsche Sprache (FDS) zusammen-
hängen. Die organisatorische und ku-
ratorische Ebene des FDS wurde 2022 
in eine zentrale Einheit (Stabsbereich 
Forum Deutsche Sprache) überführt 
(vgl. die Ausführungen zum Stabsbe-
reich in Kap. 3.2). Darüber hinaus sind 
in der Zentralen Forschung der Ar-
beitsbereich Verständlichkeit von  Ver-
waltungssprache sowie seit 2022 die 
Geschäft sstelle des Rats für deutsche 
Rechtschreibung angesiedelt.

Im Programmbereich Sprache im öf-
fentlichen Raum werden solche Fra-
gen untersucht, die Status und Funktion 
der deutschen Sprache in der Gesell-
schaft  betreff en. Der Programmbe-
reich erfüllt damit eine Schnittstellen-
funktion zwischen dem öff entlichen 
Interesse an sprachlichen Fragen und 
ihrer sprachwissenschaft lichen Erfor-
schung.

Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein

Der Programmbereich Dokumentati-
onszentrum der deutschen Sprache ist 
als wissenschaft licher Kern des Forums 
Deutsche Sprache angelegt. Die Ent-
wicklung von Formaten zur Spracher-
hebung und -dokumentation sowie die 
Konzeption und Durchführung von 
Citizen-Science-Projekten zur Sprach-
forschung stehen im Mittelpunkt der 
Arbeiten.

Im Arbeitsbereich Verständlichkeit 
von Verwaltungssprache sind solche 
Aktivitäten des IDS gebündelt, bei de-
nen IDS-Mitarbeitende in Kooperati-
onsprojekten auf Landes- und Bundes-
ebene daran mitwirken, Erkenntnisse 
aus der Verständlichkeitsforschung in 
die Öff entlichkeit zu transferieren und 
Texte der Verwaltung verständlicher 
zu gestalten.

In der Geschäft sstelle des Rats für 
deutsche Rechtschreibung erfolgt die 
Begleitung der Arbeit des Rats für 
deutsche Rechtschreibung durch über-
greifende Organisation, Koordination 
und Konzeptionierung sowie die Ver-
mittlung von Rechtschreibthemen, wie 
der amtlichen Regelung und der Ergeb-
nisse der empirischen Schreibbeobach-
tung (vgl. Projektbeschreibung Kap. 3.4), 
durch zielgruppenspezifi sche orthogra-
fi sche Beratungsleistungen an die Öf-
fentlichkeit. I
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DIALEKT UND BERUF 2019

    IDS Jahresbericht 2022 

Seit mehreren Jahren werden am IDS Daten zu Spracheinstellungen sowie zu Sprach- und Dialekt-
kompetenz erhoben. Im Projekt Sprache in Deutschland wurde 2017/2018 eine bundesweite Reprä-
sentativerhebung in Kooperation mit dem Deutschen Institut für Wirtschaft sforschung (DIW) im 
Rahmen des Sozio-ökonomischen Panels (SOEP) des DIW durchgeführt. In der Erhebungsrunde 
2019/2020 der SOEP-Innovationsstichprobe wurde in Kooperation mit Wirtschaft swissenschaft lerinnen 
und Wirtschaft swissenschaft lern der LMU München und der University of Chicago ein Modul zu 
Dialektkompetenz und zum Dialektgebrauch im berufl ichen Kontext abgefragt, die Erhebung Dia-
lekt und Beruf 2019.

Die Erhebung Dialekt und Beruf 2019
Für die Erhebung Dialekt und Beruf 2019 wurden 2.292 Personen interviewt. Diese Stichprobe ist 
repräsentativ für die deutsche Bevölkerung. Es wurden sowohl Angaben von den interviewten Per-
sonen selbst als auch Einschätzungen durch die interviewenden Personen gesammelt. Außerdem 
wurden Daten über die Interviewerinnen und Interviewer erhoben.

Dialektkompetenz
Die Befragten wurden gebeten, ihre Dialektkompetenz selbst einzuschätzen. Demnach können 
42,4 % der Befragten einen deutschen Dialekt oder Platt sprechen, 56,6 % können es nicht. Im Süden 
Deutschlands gibt es die meisten Personen, die einen deutschen Dialekt oder Platt sprechen können. 
Das sind die Daten zur Selbsteinschätzung.

Abb. 1: Können Sie einen deutschen Dialekt oder Platt sprechen?

Regionale Färbung
Zusätzlich wurden die Interviewerinnen und Interviewer aufgefordert, die Sprache der Befragten 
während des Interviews einzuschätzen. Demnach hat fast die Hälft e der Befragten (48,1 %) keine re-
gionale Färbung. Etwas über der Hälft e der Befragten wird eine regionale Färbung attestiert, den 
meisten davon allerdings nur eine leichte Färbung (36,1 % der Befragten). Die regionale Verteilung 
der sprachlichen Färbung weist auch ein Nord-Süd-Muster auf. Menschen aus dem Süden wird eher 
eine regionale Färbung attestiert. Allerdings gibt es auch im ostmitteldeutschen Raum viele Perso-
nen mit regionaler Färbung. Dies sind Daten aus der Fremdperspektive, also Fremdeinschätzungen.
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Abb. 2: Wie würden Sie die Sprache des Befragten während des Interviews einschätzen?

Dialektkompetenz und regionale Färbung
Die Informationen zur Dialektkompetenz (Selbsteinschätzung) und zur regionalen Sprachfärbung 
(Fremdeinschätzung) können zusammengestellt werden (hierfür wird die regionale Färbung zusam-
mengefasst, d.h. leichte bis sehr starke regionale Färbung versus keine regionale Färbung). Die meisten 
Menschen können einen Dialekt sprechen, und ihnen wird eine regionale Färbung zugesprochen 
(36,1 %). Etwas weniger als ein Drittel der Befragten können keinen Dialekt, und ihnen wird keine 
regionale Färbung attestiert (31,1 %). Es gibt auch die Kombinationen Dialekt und keine regionale 
Färbung sowie kein Dialekt und regionale Färbung. Die regionale Verteilung dieser vier Kategorien 
weist Varianten des bekannten Nord-Süd-Musters auf: Menschen, die einen Dialekt sprechen kön-
nen und denen eine regionale Färbung zugesprochen wird, wohnen eher im Süden Deutschlands und 
auch im ostmitteldeutschen Raum. Menschen, die keinen Dialekt sprechen können und ohne regio-
nale Färbung sprechen, wohnen eher im Norden und Westen Deutschlands.  

Abb. 3: Dialektkompetenz und regionale Färbung, regionale Verteilung von Dialekt/regionale Färbung (links) und 
kein Dialekt/keine Färbung (rechts)

Weitere Fragestellungen
Die Erhebung Dialekt und Beruf 2019 beinhaltet außerdem Ergebnisse zu weiteren Aspekten des Di-
alektgebrauchs. Derzeit werden noch die Daten zum dialektalen Sprechen in beruflichen Kommuni-
kationssituationen und dem dialektalen Sprechen von anderen, im beruflichen Kontext relevanten 
Personen (Kolleginnen und Kollegen, Kundinnen und Kunden und Vorgesetzte) ausgewertet. Des 
Weiteren wird analysiert, welche Personen versucht haben, sich ihren regionalen Akzent abzutrai-
nieren, und welche Motive sie dafür hatten. Dieser Datensatz bietet außerdem die Möglichkeit, den 
Zusammenhang zwischen Dialekt und Lohn zu beschreiben. In der Erhebung Dialekt und Beruf 2019 
wurden auch Angaben der Interviewerinnen und Interviewer erfasst. Das bietet die Möglichkeit, den 
Einfluss der interviewenden Person zu analysieren. I

Autorin:
Dr. Astrid Adler
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PROGRAMMBEREICH  
SPRACHE IM ÖFFENTLICHEN RAUM
Leitung: Dr. Albrecht Plewnia

In dem Maße, in dem das IDS verstärkt und zurecht als die 
zentrale nationale Institution für Sprachfragen wahrge-
nommen wird, steigt der Anspruch der fachlichen ebenso 
wie der nichtfachlichen Öffentlichkeit, am IDS neben den 
traditionellen Forschungsfragen der Sprachwissenschaft 
auch solche Fragen bearbeitet zu sehen, die Status und 
Funktion der deutschen Sprache in der Gesellschaft be-
treffen. Der Programmbereich trägt diesen neuen Anforde-
rungen Rechnung.

Ein Schwerpunkt des Programmbereichs ist die Erhebung, 
Beschreibung und Analyse von Spracheinstellungen. Un-
tersucht werden außerdem laienlinguistische Wissensbe-
stände über sprachliche Sachverhalte sowie die sich daraus 

ergebenden Implikationen für öffentliche Sprachdiskurse; 
dabei geht es insbesondere um Fragen von Standard, Non-
Standard, Sub-Standard sowie um sprachliche Normen auf 
den verschiedenen Ebenen. Außerdem spielen sprachsta-
tistische Fragen, die Gegenstand von Sprachenzensus sind, 
eine Rolle. Ein anderer Schwerpunkt behandelt die Position 
des Deutschen in der Welt, die Rolle des Deutschen als 
Minderheitensprache sowie die verschiedenen Mehrspra-
chigkeitskonstellationen unter Beteiligung des Deutschen; 
dazu werden auch eigene Erhebungen in Sprachminder-
heitsgebieten durchgeführt. Ein besonderer Fokus liegt da-
bei auf der Untersuchung sprachpolitischer und sprach-
ideologischer Fragestellungen in Mehrsprachigkeitskon-
stellationen. I

SPRACHE IN DEUTSCHLAND
Ziel dieses Projekts ist die Bearbeitung von Fragen, die Sta-
tus und Funktion der deutschen Sprache in der Gesellschaft 
betreffen. Im Zentrum des Interesses stehen dabei Einstel-
lungen von Sprecherinnen und Sprechern zum Deutschen, 
zu anderen Sprachen, zu Varietäten sowie zu sprachlichen 
Fragen generell.

Im Projektteil Aktuelle Spracheinstellungen in Deutsch-
land hat das IDS 2017/18 in Kooperation mit dem Deut-
schen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) im Rahmen 
des Sozio-ökonomischen Panels (SOEP) des DIW eine neue 
bundesweite Repräsentativerhebung durchgeführt, in der 
neben dem Sprachrepertoire der Befragten verschiedene 
Bewertungen von regionalen Varietäten des Deutschen 
und weitere Spracheinstellungen (z.B. zu sprachlichen Zwei-
felsfällen, geschlechtergerechter Sprache, Bewertungen von 
Sprachen, Einstellungen zu Mehrsprachigkeit) erfasst wer-
den, die Deutschland-Erhebung 2017; die Daten werden wei-
ter ausgewertet. Da es sich um eine Panel-Erhebung han-
delt, stehen zu den Befragten auch weit zurückreichende 
Längsschnitt-Daten zur Verfügung; damit erhalten wir Zu-
griff auf eine in ihrer Größe und Tiefe für sprachwissen-
schaftliche Fragestellungen bislang einmalige Datenmenge.

Ergänzt wird die Deutschland-Erhebung 2017 durch ein wei-
teres Fragemodul im Rahmen der SOEP-Innovationsstich-
probe in der Erhebungsrunde 2019/2020, das in Koopera- 
tion mit Wirtschaftswissenschaftlerinnen und Wirtschafts-
wissenschaftlern der LMU München und der University of 
Chicago entwickelt wurde, die Erhebung Dialekt und Beruf 
2019. In diesem Fragemodul geht es um Dialektgebrauch im 
beruflichen Kontext.

Abb. „Deutsch als Muttersprache in den USA 1910“
Zur Hoch-Zeit der deutschsprachigen Einwanderung in die USA lebten 
besonders im mittleren Westen viele Menschen, die Deutsch ihre Mutter-
sprache nennen (Ergebnisse des US-Zensus von 1910; gefragt wurde nach 
der Muttersprache der sogenannten Foreign-Born, also der nicht in den 
USA geborenen Personen; dargestellt wird in Prozent der relative Anteil 
derjenigen, die Deutsch als Muttersprache angeben, an allen Foreign-Born 
pro Bundesstaat)
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SPRACHMINDERHEITEN- UND MEHRSPRACHIGKEITS- 
KONSTELLATIONEN UNTER BETEILIGUNG DES DEUTSCHEN
Das Projekt untersucht die Stellung des Deutschen einer-
seits als Minderheitensprache in Sprachinseln weltweit 
sowie am Rande des geschlossenen deutschen Sprachge-
biets und andererseits als Mehrheitssprache für Sprach-
minderheiten im deutschsprachigen Raum.

Zu diesem Zweck werden seit 2017 in zwei bislang wenig 
untersuchten Sprachminderheitsgebieten neue Erhebungen 
durchgeführt und Sprachaufnahmen gemacht, und zwar 
einerseits mit Sprecherinnen und Sprechern deutscher Varie- 
täten in Ost-Lothringen und andererseits mit Angehörigen 
der deutschsprachigen Minderheit im Südkaukasus (in Geor-
gien und in Aserbaidschan), die schwäbische Dialekte spre-
chen; außerdem wurden weitere Sprachaufnahmen mit nach 
Deutschland remigrierten Kaukasusdeutschen, die als Ver-
gleichsgruppe dienen können, durchgeführt. Die erhobenen 
Daten werden künftig über das AGD zugänglich gemacht.

Eine Kooperation mit Usbekistan wurde geschlossen; auch 
hier sollen – in enger Abstimmung mit dem Projekt Lexi-
kalische Dynamik deutschsprachiger Varietäten im Kon-
takt der Abteilung Lexik – neue Spracherhebungen bei den 
Angehörigen der deutschsprachigen Minderheit in Usbekis-
tan durchgeführt werden.

Daneben zielt das Projekt auf die systematische Erfassung 
und Darstellung der verschiedenen Sprachminderheitskon-
stellationen unter Beteiligung des Deutschen, wobei ein 
besonderer Fokus auf der Situation des Deutschen als Min-
derheitensprache in Europa liegt. I

Verantwortlich:
Dr. Albrecht Plewnia

 

Im Projektteil Sprachstatistik in Deutschland wird die Be-
handlung sprachstatistischer Fragen im deutschen Zensus 
untersucht. Bisherige Erhebungen von Sprachstatistiken 
zeigen Reflexe einer Einsprachigkeitsideologie, die der mehr-
sprachigen Realität in Deutschland nicht gerecht wird und 
die auch zu sprachlicher Diskriminierung führen kann. In 
diesem Kontext wird auch der US-Zensus analysiert, der 
Schwerpunkt liegt hier auf der Erfassung und Darstellung 

der Deutschsprachigen in Amerika. In diesem Projektteil 
geht es um sprachideologische Positionierungen, die sich aus 
dem Setting der Zensusfragen und dem Umgang mit ihnen 
ablesen lassen. Gegenstand dieses Projektteils sind auch 
methodische Überlegungen über geeignete Werkzeuge zur 
Erhebung von Mehrsprachigkeit. I

Verantwortlich:
Dr. Astrid Adler

Straßenschild „Mühlgraben Strasse“ in der ehemaligen deutschen 
Kolonie Katharinenfeld (heute: Bolnisi) in Georgien. Foto: Dück, IDS
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PROGRAMMBEREICH  
DOKUMENTATIONSZENTRUM DER  
DEUTSCHEN SPRACHE
Leitung: Dr. Christine Möhrs

Der Programmbereich wurde 2022 neu am IDS eingerich-
tet. Er ist als wissenschaftlicher Kern des Forums Deutsche 
Sprache (FDS) angelegt, das das IDS voraussichtlich 2027 
in Betrieb nehmen wird. Auf innovative Weise werden in 
dieser Institution die Bereiche Vermittlung, Erhebung, For-
schung und Veranstaltung miteinander in Verbindung ge-
setzt. Mit dieser Abdeckung können die allgemeinen Zielset-
zungen des Gesamtvorhabens, nämlich Spracherhebung 
und -dokumentation, Wissenschaftskommunikation, ge-
sellschaftliche Teilhabe und Vernetzung, erreicht werden. 
Einen Schwerpunkt bildet die aktive Beteiligung der Be- 
sucher/-innen durch eigene „Sprachspenden“, über die per-
spektivisch eine bisher nicht erreichte Datenbreite für die 
Erforschung und Dokumentation authentischer, durch 
Mehrsprachigkeit und Variation geprägter Sprachverwen-
dung in der Gesellschaft geschaffen werden kann. Die Erhe-
bung von Sprachdaten wird demzufolge an unterschiedli-

chen Stellen im Forum angesiedelt: in der Dauerausstellung, 
in einem gesonderten Erhebungsbereich, in neu zu entwi-
ckelnden Online-Plattformen sowie in Citizen-Science-
Projekten. Als Bindeglied zwischen Forschung und Gesell-
schaft fungiert der Programmbereich auch als eine Ver-
mittlungs- und Erhebungsplattform für das gesamte IDS. 
Dies erfordert eine intensive Vernetzung mit allen IDS-
Abteilungen, genauso wie eine enge Anbindung an die be-
stehende Dateninfrastruktur am Institut.

Im Mittelpunkt der Arbeiten in 2022 stand der strukturelle 
und personelle Aufbau, die Anlage der zwei Konzeptions-
projekte Spracherhebung und -dokumentation und Sprach-
forschung und Citizen Science sowie die Vernetzung mit 
dem Stabsbereich Forum Deutsche Sprache. I

Ziel dieses Projektes ist die systema- 
tische Konzeption von Spracherhe-
bungsformaten, die im Forum Deut-
sche Sprache umgesetzt werden sollen.

Die Erhebung spontansprachlicher Da-
ten nichtöffentlicher Sprachproduk- 
tion besitzt zentrale Bedeutung für die 
gesamte grundlagen- und anwendungs-
orientierte Sprachforschung. Daten-
schutz- und persönlichkeitsrechtliche 
Vorgaben limitieren den Zugang zu 
diesen Forschungsdaten. Über die Schaf-
fung des Forums Deutsche Sprache 
(FDS) mit dem Ziel, der Öffentlichkeit 
die eigene Sprache und ihre Erfor-
schung greifbar und bewusst zu ma-
chen und im Gegenzug von ihr Sprach-
spenden zu erhalten, soll die langfristige 
und umfassende Dokumentation dieser 
Daten ermöglicht werden. Besucher/-in- 

nen werden dazu animiert, durch ihre 
„Sprachspenden“ (u.a. Aufzeichnung 
von Spontansprache, private Texte, So-
cial-Media-Daten, Befragungen, psy-
cholinguistische Experimente, Blickbe-
wegungsdaten) in einem rechtssiche-
ren Rahmen an Forschung mitzuwir- 
ken. Im Projekt Spracherhebung und 
dokumentation konnten wir Dr. Ra-
haf Farag als neue Mitarbeiterin im 
Team begrüßen und es wurden ab Sep-
tember 2022 die ersten konzeptionellen 
Grundlagen gelegt. Seit Sommer 2022 
wurde der Austausch durch kuratori-
sche Gesprächsrunden zusammen mit 
der Kuratorin Dr. Pamela Pachl (Stabs-
bereich FDS) intensiviert, um die Aus-
stellungsfeinkonzeption zu vertiefen 
und Erhebungsmöglichkeiten in der 
Ausstellung anzulegen. I

Verantwortlich: 
Dr. Christine Möhrs

SPRACHERHEBUNG UND -DOKUMENTATION

Foto: DC Studio/shutterstock.com
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Aus bürgerwissenschaftlicher Perspektive sind die Besu- 
cher/-innen des zukünftigen Forums Deutsche Sprache 
zugleich in Subjekt- und Objektposition: Sie bringen zum 
einen mit ihrer Person und individuellen Sprache den Aus-
stellungs- bzw. Untersuchungsgegenstand selbst mit; zum 
anderen können sie in der Ausstellung sowie in einem ei-
gens vorgesehenen Bereich an Spracherhebungen partizi-
pieren und so zu einem Teil der Sprachforschung werden. 
Die Etablierung von Citizen-Science-Ansätzen bedeutet 
für das IDS eine weitere bewusste Öffnung in die Gesell-
schaft, die einen vielfältigen Mehrwert für beide Seiten 
verspricht. Die Citizen Scientists erhalten u.a. Einblick in 
sprachwissenschaftliche Forschungsprozesse und können 
diese auch selbst mitgestalten. Im Projekt Sprachforschung 
und Citizen Science konnten 2022 bereits erste Konzeptio-
nen für sprachbezogene Citizen-Science-Projekte angelegt 
werden. Im Wettbewerb Auf die Plätze – Citizen Science 
in Deiner Stadt war das IDS mit der Projektidee Die Sprach- 
Checker – So sprechen wir in der Neckarstadt erfolgreich. 
Als Sprach-Checker können Kinder und Jugendliche aus 
dem Vielfaltsquartier Neckarstadt-West gemeinsam mit 
Sprachforschenden ihre individuelle(n) Sprache(n) und die 
Sprache(n) in ihrer direkten Umgebung neu entdecken. In 
der ersten Runde (Ideensprint) zwischen Juli und Septem-
ber 2022 konnte das IDS erste Fördermittel zur Durchfüh-
rung eines Workshops mit Kindern vom Campus Neckar-

SPRACHFORSCHUNG UND CITIZEN SCIENCE

stadt-West einwerben und setzte sich als einer von drei 
Siegern für die Hauptförderphase durch. Dies ermöglicht 
eine Projektförderung bis September 2023. I

Verantwortlich: 
Dr. Christine Möhrs

Im Bereich Verständlichkeit von Verwaltungssprache ha-
ben sich 2022 die beteiligten Mitarbeitenden u.a. in folgen-
den Aktivitäten eingebracht:
•	 Vortragsreihe bei den Bürgermeisterwochen 2022 (Feb-

ruar bis Oktober) zum Thema „Wie kann Behördenspra-
che klarer und verständlicher werden? Theoretische und 
praktische Perspektiven“ (Dr. Christine Möhrs und Dr. 
Albrecht Plewnia) organisiert über die Verwaltungsschule 
Baden-Württemberg. Damit konnten rund 400 Bürger- 
meister/-innen im Land für das Thema sensibilisiert 
werden.

ARBEITSBEREICH
VERSTÄNDLICHKEIT VON VERWALTUNGSSPRACHE
Leitung: Dr. Christine Möhrs

Foto: Wissenschaft im Dialog/Schoppa-Briele, IDS

•	 Bundesprojekt „Bürgernahe Sprache“: In einer Schu-
lungsreihe von Februar bis Juni 2022 wurden insgesamt 
rund 100 Personen als Multiplikatoren eingearbeitet, die 
das Thema in den Bundesländern weitertragen. Das IDS 
hat mit dem Bayerischen Landesamt für Steuern in Zu-
sammenarbeit mit der Landesfinanzschule Bayern die 
Schulungsreihe begleitet. Verwaltungsmitarbeitende wur-
den in das Thema einer bürgernahen Sprache in der Fi-
nanzverwaltung eingeführt (IDS), und es wurde ihnen ein 
Schulungskonzept für die Weitervermittlung näherge-
bracht (Bayerisches Landesamt für Steuern/Landesfinanz-
schule Bayern).
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•	 Vorträge und Teilnahme an Treffen beim Netzwerk 
Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau sowie 
beim Workshop Modern Writing and Readability (Euro-
päische Kommission & Universität Heidelberg, 3./4.8.2022) 
durch Dr. Christine Möhrs.

•	 Ausgestaltung von Qualifikationsangeboten über die 
Führungsakademie Baden-Württemberg (u.a. ein Webi-
nar für das Ministerium der Justiz und für Migration 
Baden-Württemberg von Dr. Christine Möhrs und Dr. 
Sascha Wolfer im Juni 2022). I

Im Fokus der Geschäftsstelle des Rats für deutsche Recht-
schreibung, der mit Beginn des Jahres 2022 in den Bereich 
Zentrale Forschung eingegliedert wurde, steht die Unter-
stützung der Arbeit des Rats durch übergreifende Organisa-
tion, Koordination und Konzeptionierung.

Schwerpunkte des laufenden Berichtsjahres waren die lexi-
kografische Umsetzung von Ergebnissen der empirischen 
Schreibbeobachtung in einem aktualisierten Amtlichen 
Wörterverzeichnis in Print- und digitaler Version sowie 
die Diskussion und Vermittlung dieser Ergebnisse an die 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Rat. Grundlage 
dafür war die Koordination der Themen in zwei Rats- und 
mehreren Arbeitsgruppen-Sitzungen. Auch das Thema 
„Gender“ spielte erneut eine wesentliche Rolle, so in Bera-
tungen zu Stellenwert und Umsetzung geschlechterge-

GESCHÄFTSSTELLE DES RATS FÜR DEUTSCHE  
RECHTSCHREIBUNG

rechter Schreibung in Schule und Verwaltung. Die ziel-
gruppenspezifische Vermittlung der verschiedensten or-
thografischen Themen in die Öffentlichkeit durch die Leitung 
der Geschäftsstelle erfolgte außerdem in Form von Vorträgen 
und Präsentationen, Podiumsdiskussionen, Rundfunk- und 
TV-Beiträgen. Ein wesentlicher Bestandteil war dabei auch 
die Kommunikation mit den staatlichen Stellen der im Rat 
vertretenen Länder.

Auf der Basis systematischer Projektplanung und transpa-
renter Aufbereitung von orthografischen Inhalten und Prä-
sentationskonzepten sowie durch umfangreiche Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit zu Rat und Orthografie entstand 
so ein intensiver ratsinterner und externer Kompetenz-
austausch. I

Verantwortlich: 
Dr. Sabine Krome

Sechster von insgesamt sieben Vorträgen, hier in Isny 
(Juli 2022), bei den Bürgermeisterwochen 2022 
Foto: Möhrs, IDS

Virtuelle Sitzung der Arbeitsgruppe Schule im Rat zur zielgruppenspezifischen Vermittlung der Orthografieregeln. Foto: Krome, IDS
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Die Abteilung Grammatik ist in diesem Jahr mit einigen 
innovativen Projekten in den neuen Arbeitsplan eingestie-
gen. Mit diesen Projekten der Programmbereiche PB G1 
und PB G2 setzt die Abteilung erfolgreiche und etablierte 
sowie neue Forschungskonzepte mit dem Ziel um, Ergeb-
nisse aus empirisch orientierter Grammatikforschung 
zum Deutschen und zusätzlich zu einer Reihe weiterer eu-
ropäischer Sprachen bereitzustellen. Dies erfolgt unter 
Ausschöpfung und erweiterter Nutzbarmachung verfü g-
barer Ressourcen und Methoden. Die Forschungsfragen 
und -themen sind stark vernetzt, projekt- und programm-
bereichsübergreifend angelegt und adressieren Desiderate 
und Emergenzen zentraler Resultate des Arbeitsplans 2017-
2021. Neben Innovationen im Forschungsprogramm, u.a. in 
den Bereichen Grammatik des gesprochenen Deutsch, 
Sprachwandel, Methodentriangulation und Orthografi e-
forschung, widmet sich die Abteilung der Entwicklung öf-
fentlicher hochrelevanter Transferaufgaben im Bildungs-
bereich. Im Berichtsjahr wurden grundlegende Fragen zur 
Entwicklung und Dokumentation der Grammatik, zur 
Theoriebildung, zu empirischen Zugängen sowie eine an-
gewandte Perspektive v.a. bzgl. sprachlicher Bildung und 
Zugängen zu Wissensbeständen umgesetzt. Prominent 
wird ein Projekt in diesem Berichtsjahr vorgestellt, das 
sich dem Forschungstransfer und der Wissenschaft skom-
munikation widmet. Inhaltlich spielen (inter-)nationale 
Kooperationen eine wichtige Rolle auch für die Weiterent-
wicklung sowie die Diskussion empirischer Grundlagen
und Ressourcen fü r die Erforschung (ü ber-)einzelsprach-
licher Variation, von Medialität und Wandel im Sprach- 
und Schreibgebrauch einerseits und der Beschreibung 
grammatischen und orthografi schen Wissens sowie des-
sen theoretische Implikationen andererseits. Schließlich 
möchte sich die Abteilung weiter als Partnerin der interna-
tionalen Germanistik in Bezug auf grammatische Themen 
anbieten.

Die Abteilung gliedert sich in zwei Programmbereiche, die 
empirisch-methodisch und thematisch spezifi sche Aufga-
ben erfüllen und durch ihre Projekte programmbereichs-
übergreifend inhaltlich aufeinander bezogen arbeiten: PB 
G1 Grammatisches Wissen und Sprachgebrauch und PB 
G2 Sprachinformationssysteme. Beide Programmbereiche 
bündeln ihre Projekte inhaltlich in Arbeitsbereiche mit 
Schwerpunkten auf empirisch-methodischen, theoreti-
schen, sprachkontrastiven, grammatikografi schen und 
sprachnutzungsbezogenen Fragestellungen. PB G1 stellt 
Aufgaben und Perspektiven linguistischer Forschung zum 
Deutschen, die Dynamik seiner Verwendung und (über)
einzelsprachliche Konzepte ins Zentrum, PB G2 methodi-
sche Fragestellungen, Forschung zur Aufbereitung und 
zum Zugang zu grammatischem Wissen sowie die syste-
matische Beobachtung von sprachlichen Zweifelsfällen und 
Schreibgebrauch. Beide Programmbereiche entwickeln auf-
einander abgestimmt grammatisch hochrelevante Primär- 
und Sekundärdatenressourcen. 

Im Fokus des PB G1 stehen zwei Arbeitsbereiche, die Vari-
ation, Wandel und Medialität aus einzelsprachlicher (For-
schungsbereich A) und mit kontrastiv-sprachtypologischer 
Profi lierung aus übereinzelsprachlicher Perspektive (For-
schungsbereich B) untersuchen. In den Projekten greifen in 
komplex aufeinander bezogener Weise typologische, theo-
retische, empirische, diachrone, mediale, ontologische und 
nicht zuletzt grammatikographische Fragestellungen inei-
nander. Mit den Bereichen Wissenstransfer, empirische 
Methoden und Beobachtung, die im Fokus des PB G2 ste-
hen, entsteht ein hohes Vernetzungs- und Synergiepotenti-
al für die Grammatik- und Orthografi eforschung. Beide 
Programmbereiche setzen in Anlehnung an strategische 
Ziele der Leibniz-Gemeinschaft  den interdisziplinären em-
pirisch basierten Forschungstransfer und Wissenschaft s-
kommunikation um. Neben ihrem wissenschaft lichen Auf-
trag erfüllt die Abteilung damit zentrale Aufgaben von ho-
her öff entlicher Relevanz, die so nicht an Universitäten 
dauerhaft  und systematisch geleistet werden können. I

GRUPPENBILD DER ABTEILUNGSMITARBEITER/-INNEN

Collage: 
Cußler-Volz, IDS
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EMPIRIE IM FORSCHUNGSTRANSFER 

Basisforschung ist zunehmend gefordert, ihre Erkenntnisse in die Gesellschaft zu tragen, indem sie auf Me-
thoden des Wissenstransfers oder der Wissenschaftskommunikation zurückgreift. Soll eine nicht-fachwissen-
schaftliche Öffentlichkeit komplexe Forschungsinhalte verstehen und sie bewusst mit dem eigenen Alltags-
handeln (sprachlicher oder sonstiger Art) in Verbindung setzen können, so wird die Effektivität von Wissen-
schaftskommunikation besonders wichtig. Da die Mehrheit der Projekte zur Vermittlung komplexen 
Forschungswissens bislang in den Natur- und Lebenswissenschaften angesiedelt ist, müssen effektive Ver-
mittlungswege für geisteswissenschaftliche Inhalte oftmals erst noch konzipiert oder hinsichtlich ihrer Über-
tragbarkeit aus den Natur- und Lebenswissenschaften überprüft werden. 

Grammatikforschung ist ein Beispiel für geisteswissenschaftliche Inhalte, die für die meisten Laien einerseits 
im Alltag relevant und bekannt sind, andererseits aber auch als komplex wahrgenommen werden. Das ab-
strakte Wissen über Sprachstruktur und Gebrauch – als Resultat von Grammatikforschung – kann in der 
schulischen Sprachbildung nicht umfassend vermittelt werden, sodass Wissenschaftskommunikation durch 
Sprachwissenschaftlerinnen und Sprachwissenschaftler hier ein wichtiges, ergänzendes Mittel zur sprachli-
chen Bildung Einzelner darstellt. Die Eruierung und Etablierung effektiver Wissenschaftskommunikation im 
Bereich der Grammatikforschung ist ein Schwerpunkt des Projekts Empirie im Forschungstransfer.

Am Anfang unserer Projektarbeit stand die Pilotierung von zwei Ausstellungsexponaten. Ausgangspunkt war 
der bundesweite Wettbewerb für das vom BMBF geförderte Science Center „MS Wissenschaft“, bei dem im 
Rahmen des Wissenschaftsjahrs 2022 „Nachgefragt!“ Exponatkonzepte für die Wissensvermittlung zu wis-
senschaftlichen Erkenntnisprozessen gesucht wurden. Ziel unseres Konzepts war, interaktiv über sprachli-
che Variation und empirische Methoden der Sprachwissenschaft zu informieren. Dafür entwickelten wir 
ein Grundkonzept bestehend aus drei interaktiven Spielen und Informationsgrafiken zu Fragestellungen, Me-
thoden und Anwendungsgebieten sprachwissenschaftlicher Forschung im Alltag. Jedes Spiel zeigt anhand 
eines Variationsphänomens, wie man Sprache jeweils mittels Beobachtung, Befragung oder Experiment er-
forschen kann. 

Da Grammatikforschung ein umfangreiches Gebiet mit einer Fülle an Erkenntnissen (von elementaren 
sprachlichen Bausteinen bis zu Analysen der Sprachdynamik im Wechselspiel aus Variation, Normierung und 
Kodifizierung) ist, wählten wir Phänomene aus drei Variationsdimensionen aus:
•	 Areale Variation: am-Progressiv mit intransitiven vs. transitiven Handlungsverben (Das Mädchen ist am 

Spielen vs. die Gitarre am Spielen)
•	 Medial-kontaktlinguistische Variation: integrierte vs. nicht-integrierte Schreibung von Anglizismen 

(gelikt vs. geliked)
•	 Individuell-entwicklungsbedingte Variation: Binnendifferenzierung semantischer Kategorien anhand des 

Beispiels Obst (typische vs. atypische Vertreter von Obst)

Uns war wichtig, Phänomene zu finden, die unterschiedlich salient im öffentlichen Bewusstsein verankert 
sind, um den Einfluss von Salienz künftig besser abschätzen zu können. Anglizismen wie auch orthografische 
Phänomene allgemein sind immer wieder Bestandteil bewusster Sprachreflexion und kontroverser Debatten, 
areale Variation ist vielen bekannt und vergleichsweise unkontrovers, das Wissen um die Binnendifferenzie-
rung semantischer Kategorien ist vielen dagegen nur unbewusst zugänglich. Zusätzlich wird jedes dieser 
Phänomene in der empirischen Sprachwissenschaft präferiert mit einer der drei Erhebungsmethoden (Beob-
achtung mittels Korpusanalysen, Befragung, Experiment) erforscht. 

Das aus diesen Überlegungen resultierende Exponat Im Sprachlabor – Wie wird Sprache untersucht? wurde 
als eines von wenigen geisteswissenschaftlichen Exponaten für das Science Center „MS Wissenschaft“ aus-
gewählt (Abb. 1). Die Spiele sind digital umgesetzt, wodurch die Antworten der Besucherinnen und Besucher 
elektronisch erfasst und in einer Datenbank gespeichert werden. In einem nächsten Projektabschnitt werden 
sie dahingehend ausgewertet, inwiefern sich unser Grundkonzept für bürgerwissenschaftliche Erhebungen 
eignet. 
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Abb. 1: Ausschnitt des Exponats auf der MS Wissenschaft 
Foto: Ilja C. Hendel, Wissenschaft im Dialog

Für das zweite Exponat Ein Chamäleon namens Sprache – Was kann sich an Sprache verändern und wie 
untersucht man das? wurde das Grundkonzept mit analogen Elementen umgesetzt, um die Spiele auch hap-
tisch erfahrbar zu machen (Abb. 2). Damit können Forschende bei kürzeren Veranstaltungen (z.B. Tag der 
offenen Tür) direkt mit Laien ins Gespräch kommen und individuelles Feedback sammeln. 

Abb. 2: Ausschnitt des Exponats beim WDR-Aktionstag „Türen auf mit der Maus“ 
Foto:  Volodina, IDS

Beide Exponate haben eine sehr positive Resonanz erfahren und stehen perspektivisch allen Mitarbeitenden 
am IDS für Wissenschaftskommunikation leihweise zur Verfügung. Unsere künftige Projektarbeit wird sich 
auf Wirksamkeits- und Implementationsforschung konzentrieren und weiter eruieren, inwieweit bürgerwis-
senschaftliche Ansätze für die Grammatikforschung nutzbar gemacht werden können. I

Autorin:
Dr. Franziska Kretzschmar
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Leitung: Dr. Marek Konopka

Aufgabe des Programmbereichs ist die grammatische Ana-
lyse und Beschreibung des Deutschen in seinen standard-
sprachlichen und standardnahen Varietäten. Untersucht 
wird sowohl die geschriebene als auch die gesprochene 
Sprache. Schwerpunkte sind die Variation, der Wandel und 
die Medialität, die im Forschungsbereich A aus einzelsprach-
licher und im Forschungsbereich B aus übereinzelsprachli-
cher Perspektive betrachtet werden. Während der For-
schungsbereich A sehr stark auf empirische Forschung 
ausgerichtet ist und besonders die Beschreibung des 
Sprachgebrauchs gewichtet, fokussiert der Forschungsbe-
reich B Konvergenzen und Divergenzen systemgrammati-
scher Aspekte des Deutschen und anderer europäischer 
Sprachen. Die Veröffentlichung der Forschungsergebnisse 
erfolgt zunehmend in multimodaler Form und orientiert 
sich an den Ideen der Open Science. Das Erstellen umfas-
sender grammatikografischer Werke und die Bereitstel-
lung forschungsrelevanter Ressourcen werden im Pro-
grammbereich als Auftrag verstanden, den es gegenüber 
der linguistischen Community und der allgemeinen Öf-
fentlichkeit zu erfüllen gilt. Der immer wichtiger werdende 
Aspekt des Forschungstransfers in die Öffentlichkeit und 
die benachbarten Disziplinen wird auch in einem eigenen 
Projekt erforscht. Die Arbeiten des Programmbereichs 
werden systematisch durch externe Fachgremien begleitet. 
So können die beiden Großprojekte „Korpusgrammatik“ 
und „GDE-V“ auf die Unterstützung von wissenschaftli-
chen Beiräten zurückgreifen, welche sich aus externen 
Fachleuten zusammensetzen. Bei den Projekten mit kon- 
trastiver bzw. vergleichender Thematik sind programma-
tisch internationale Kooperationen angelegt. Der Pro-
grammbereich setzt sich folgendermaßen zusammen:

Forschungsbereich A 
•	 Grammatische Variation im standardsprach- 

lichen und standardnahen Deutsch (Korpus- 
grammatik)

•	 Grammatischer Wandel im neusten Deutsch 
– der Sprachwandelseismograph

•	 Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch

•	 Empirie im Forschungstransfer

Forschungsbereich B
•	 Verbgrammatik (GDE-V)
•	 Aspektualität (GDE-A)
•	 Fragesätze (GDE-F)
•	 Grammatische Funktionswörter im Sprach- 

vergleich
•	 Wortphonologie

Im Forschungsbereich A wird im Projekt Korpusgramma-
tik ein Referenzwerk erarbeitet, das zentrale Variationsphä-
nomene des Deutschen auf Basis korpuslinguistisch-statis-
tischer Analysen beschreibt. Das Entstehen dieser Gram-
matik wird einem Monitoring der Community unterzogen, 
das durch die zeitnahe Veröffentlichung der ersten Kapitel-
versionen in der Open-Access-Reihe „Bausteine einer Kor-
pusgrammatik des Deutschen“ ermöglicht wird. Aus dem 
Projekt „Korpusgrammatik“ entwickelten sich im Berichts-
jahr zwei neue stark empirisch fundierte Projekte heraus. 
Das Projekt Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch weitete dabei durch einschlägige Untersuchungen 
zur Morphologie und Syntax die grammatikografische Ar-
beit des Forschungsbereichs auf die gesprochene Sprache 
aus und machte diese zu einem neuen Forschungsschwer-
punkt. Das Projekt Grammatischer Wandel im neusten 
Deutsch: Der Sprachseismograph fügte der Forschung des 
Programmbereichs wiederum eine prospektive Kompo-
nente hinzu. Die Aufgabe dieses Projekts ist es nämlich, 
eine Langzeiterhebung grammatischen Wandels vorzube-
reiten, die die Ausbreitung von Neuerungen anhand inner- 
und außersprachlicher Faktoren nachvollziehbar macht. 
Die in den genannten Projekten untersuchten und anno-
tierten Sprachdaten werden der Öffentlichkeit nach Mög-
lichkeit laufend zur Verfügung gestellt. Abgerundet wird 
die Arbeit des Forschungsbereichs durch das Projekt Empi-
rie im Forschungstransfer, welches seine Kooperationen 
mit Akteuren im Bildungssektor weiterhin ausbaut und 
interdisziplinäre Transferprojekte und Drittmittelakquise 
fokussiert. 

Im Forschungsbereich B wird das grammatische Profil 
des Deutschen kontrastiv und sprachtypologisch heraus-
gearbeitet. Im Forschungsprogramm Grammatik des 
Deutschen im europäischen Vergleich (GDE) nähert sich 
das Großprojekt GDE-V, in dem Dimensionen propositio-
naler Strukturen untersucht werden, seiner Abschlusspha-
se, an deren Ende ein umfangreiches Referenzwerk stehen 
soll. Im Projekt werden typologisch relevante funktionale 
Domänen Sachverhaltsgestaltung, -einordnung und -be-
wertung untersucht, wobei der Analyseblick bidirektional 
von der Einzelsprache zur typologischen Varianz und um-
gekehrt geht. Im Forschungsprogramm „Grammatik des 
Deutschen im europäischen Vergleich“ begannen im Be-
richtsjahr auch zwei neue Projekte. Das Projekt GDE-A 
untersucht sprachliche Mittel zur Kodierung der Aspektu-
alität, wodurch im Rahmen der Behandlung der funktiona-
len Subdomäne der Prädikation die interne Zeitstruktur-

PROGRAMMBEREICH GRAMMATISCHES WISSEN  
UND SPRACHGEBRAUCH
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perspektivierung zum neuen Forschungsschwerpunkt wird. 
Ziel des Projekts GDE-F wiederum ist die Bestimmung, 
theoriegeleitete Analyse und typologische Einordnung der 
spezifischen Eigenschaften von Fragesätzen. Beide Projek-
te fokussieren das Deutsche vor dem Hintergrund ausge-
wählter europäischer Vergleichssprachen. Außerhalb des 
bereits etablierten GDE-Forschungsprogramms wurden im 
Berichtsjahr ebenfalls zwei neue Projekte gegründet. Im 
Projekt Grammatische Funktionswörter im Sprachver-
gleich wird eine endnutzerorientierte Darstellung der 
Grammatik von Aspekt-, Fokus- und Modalpartikeln erar-
beitet, wobei als Vergleichssprachen das Portugiesische und 
das Italienische herangezogen werden. Das Projekt Morpho-
phonologie schließlich zielt auf eine Modellierung der In-
teraktion von Phonologie und Morphologie, mit den 
Schwerpunkten „prosodische Organisation komplexer Wör-
ter“ und „Bedingungen für Stabilität von Allomorphie“.

Die Forschung des gesamten Programmbereichs baut auf 
theoretischen und methodischen Standards auf und be-
dient sich je nach Schwerpunkt – korpusorientiert oder 
kontrastiv-typologisch – spezifischer empirischer Metho-
den. Die beiden Forschungsbereiche sind national und in-
ternational durch Arbeitsgruppen, Kooperationen, Instituts- 
partnerschaften und Beiratstätigkeiten vernetzt sowie bei 
einschlägigen Konferenzen als Teilnehmer und/oder Orga-
nisatoren vertreten. Beide Forschungsbereiche des Pro-
grammbereichs dokumentieren und veröffentlichen ihre 
Arbeitsergebnisse in enger Zusammenarbeit mit dem Pro-
grammbereich „Sprachinformationssysteme“, der die digi-
talen Ressourcen der Abteilung Grammatik bereitstellt. I

GRAMMATISCHE VARIATION IM STANDARDSPRACHLICHEN 
UND STANDARDNAHEN DEUTSCH (KORPUSGRAMMATIK)
Im Berichtsjahr wurde an weiteren Kapiteln der Korpus-
grammatik gearbeitet. Vorversionen einiger Kapitel wur-
den als Beiträge zum dritten Band der Open-Access-Reihe 
„Bausteine einer Korpusgrammatik des Deutschen“ einge-
reicht.

Fertiggestellt wurden Manuskripte für die Kapitel zu den 
Themen Attributsätze, Variation zwischen Genitiv- und 
von-Attributen, Variation der schwachen Substantive sowie 
Passiv und passivähnliche Strukturen. In Arbeit befanden 
sich zum Jahresende die Kapitel zur Konjugation, zum Auf-
bau der Verbalphrase und zur Kongruenz.

Für den dritten Band der Reihe Bausteine einer Korpus-
grammatik des Deutschen wurden bei Heidelberg Univer-
sity Publishing die Beiträge „Variation der Fugenelemente: 
außergrammatische Einflussgrößen“, „Präfix- und Partikel-
verben zwischen Morphologie und Syntax“ und „Finite vs. 
infinite Attributsätze: zu-dass-Alternation bei Substantiven“ 

eingereicht. Parallel wurden in dem grammatischen Infor-
mationssystem grammis die untersuchten Datensätze zu 
Fugenelementen und Attributsätzen veröffentlicht.

Aus der Arbeit an der Korpusgrammatik ergaben sich auch 
Beteiligungen an einschlägigen Tagungen, darunter der 
DGfS-Jahrestagung in Tübingen, der Grammar & Corpora 
Conference in Gent, der Jahrestagung des Forschungsnetz-
werks „Sprache und Wissen“ in Heidelberg und der Inter-
national Semantics Conference in Porto. Auf der Basis ei-
ner von Projektmitgliedern 2021 organisierten DGfS-AG 
entstand das Manuskript des Sammelbandes „Free variation 
= unexplained variation? Empirical and theoretical ap-
proaches to optionality in grammar“, das bei John Benja-
mins in der „Studies in Language Companion Series“ ein-
gereicht wurde. I

Verantwortlich: 
Dr. Marek Konopka 
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Untersucht man grammatischen Wandel über einen länge-
ren Zeitraum hinweg mit Korpora, so lässt sich zwar sehr 
viel herausfinden, man stößt aber auch immer wieder an 
Grenzen: Meist handelt es sich um Zeitungen oder sonstige 
Printpublikationen. Erst in neuerer Zeit kommen auch in-
formellere Quellen hinzu, die sich jedoch oft nur schlecht 
datieren lassen (z.B. im Fall von Sprache aus dem Internet) 
oder sehr geringen Umfang haben (z.B. Sammlungen von 
Textnachrichten). Über die Schreibenden ist meist wenig 
bekannt, sodass sich kaum ausmachen lässt, in welcher 
Altersgruppe, Region oder Gesellschaftsschicht eine Ver-
änderung ihren Ausgang nimmt. Schwierig ist auch die 
Entscheidung, ob grammatische Phänomene, die in solchen 
Texten nur sehr selten auftreten, echte Neuerungen sind, 
ganz zu schweigen davon, dass man bei geringen Beleg-

GRAMMATISCHER WANDEL IM NEUSTEN DEUTSCH: 
DER SPRACHWANDELSEISMOGRAPH

mengen auch kaum etwas über die innersprachlichen Fak-
toren herausfinden kann, die einen Wandel vorantreiben.
An diesem Punkt setzt das Projekt an, das dieses Jahr be-
gonnen hat. Es strebt zunächst eine gründliche Bestand-
aufnahme aktueller grammatischer Wandelphänomene 
an, insbesondere solcher, die noch in einem sehr frühen 
Stadium sind. Auf dieser Basis wird dann ein Erhebungsin-
strument entwickelt, mit dem in regelmäßigen Abständen 
eine repräsentative Bevölkerungsgruppe zu ihrem Sprach-
gebrauch befragt wird, wobei auch umfassende Sozialda-
ten erhoben werden. Im ersten Projektjahr wurden hierfür 
gemeinsam mit dem Projekt „Methoden der Grammatikfor-
schung“ konzeptionelle Planungen durchgeführt. I

Verantwortlich:  
Dr. Kristin Kopf

GRAMMATISCHE STRUKTUREN IM GESPROCHENEN DEUTSCH
Bislang erfolgt der Zugang zur gram-
matischen Struktur des Standarddeut-
schen ganz überwiegend über die ge-
schriebene Sprache. Allerdings spielen 
im Alltag vieler Sprecherinnen und 
Sprecher seit geraumer Zeit standard-
nahe Varietäten des Deutschen auch 
in der Mündlichkeit eine immer grö-
ßere Rolle. Ziel des in diesem Jahr  
begonnenen Projekts „Grammatische 
Strukturen im gesprochenen Deutsch“ 
ist die adäquate Erfassung und Ana-
lyse grammatischer Merkmale dieser 
gesprochenen standardnahen Varie-
täten. Dabei geht es auch um die Frage 

nach der Uniformität bzw. der Unter-
schiedlichkeit der Grammatik(en) ge-
schriebener und gesprochener Spra-
che. Im vergangenen, ersten Projekt-
jahr fanden vorrangig konzeptionelle 
Arbeiten statt, die insbesondere die 
Auswahl geeigneter empirischer Me-
thoden und spezifischer Untersuchungs-
gegenstände betreffen. Anhand des 
Forschungs- und Lehrkorpus (FOLK) 
beleuchten erste Pilotstudien a) die 
Flexion schwacher Maskulina (in Zusam-
menarbeit mit den Projekten „Metho-
den der Grammatikforschung“ (MeGra) 
und „Korpusgrammatik“), b) Formen 

und Distributionen von enklitischem 
denn und c) Positionen und Häufigkei-
ten von Sprechpausen im Kontext 
grammatischer versus inhaltlicher Ge-
bräuche von Präpositionen. Das Pro-
jekt wurde auf dem internen Work-
shop zum Q1 („Gesprochenes Deutsch“) 
vorgestellt, an dessen Organisation Pro- 
jektmitarbeiter/-innen beteiligt wa-
ren. Zudem wurden – ebenfalls in Zu-
sammenarbeit mit MeGra – erste Er-
gebnisse auf Tagungen in Turin und 
Heidelberg vorgestellt. I

Verantwortlich: 
Dr. Thilo Weber
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GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – VERBGRAMMATIK (GDE-V) 
Im Projekt wurden aufbauend auf einem funktional-seman-
tisch fundierten Modell Konvergenzen und Divergenzen 
der Verbgrammatik in den Sprachen Deutsch, Englisch, Italie-
nisch, Polnisch und Ungarisch im Themenbereich Dimen-
sionen propositionaler Strukturen weiter untersucht, syste-
matisiert und verschriftlicht. 

Im Berichtszeitraum wurden die Manuskriptarbeiten zu 
allen inhaltlichen Schwerpunktthemen fortgesetzt, insbe-
sondere zu finiten und nicht-finiten Subjektsätzen, Nomi-
nalisierungen und Gerundien sowie zu finiten und infini-
ten Komplementsätzen als obliquen und nicht-obliquen 
Objekten. Alle diese Themenbereiche wurden nach wie vor 
für die fünf Vergleichssprachen Englisch, Polnisch, Unga-
risch, Italienisch und Deutsch behandelt und mit weiteren 
empirischen Studien vertieft und abgesichert. Dabei kamen 
sowohl korpus-orientierte Methoden als auch Akzeptabili-
tätsstudien zum Einsatz. Die funktional-semantisch orien-
tierte multilinguale Sprachressource CoMParS (Collection 
of Multilingual Parallel Sequences) wurde um weitere Pa-
rallelsequenzen sowie überplanmäßig um eine weitere Spra-

che (Ukrainisch) erweitert. Die UD-Annotationen wurden 
überprüft und die CoMParS-Annotation entlang der neus-
ten Entwicklungen in der TEI angepasst. Projektrelevante 
Forschungsergebnisse wurden auf mehreren internationa-
len Tagungen (wie zum Beispiel Grammar and Corpora 
2022, die jährliche Tagung der DGfS oder der Societas Lin-
guistica Europaea) präsentiert. Vier Publikationen mit phä-
nomen- oder methodenbasiertem Bezug zum Projekt er-
schienen im Berichtszeitraum, darunter eine Rezension und 
zwei Zeitschriftenartikel. Im Kontext des Projekts wurden 
vier BA-Abschlussarbeiten abgeschlossen, und es wurden 
mehrere Praktikanten und Praktikantinnen betreut. Pro-
jektmitarbeiter und -mitarbeiterinnen lehrten an der Uni-
versität Mannheim und der Universität des Saarlandes. Das 
Projekt ist national wie international vernetzt, unter ande-
rem im Rahmen der EuReCo-Initiative. Eine Projektmitar-
beiterin vertrat die Belange der Postdocs auf der Ebene der 
Leibniz-Gemeinschaft. I

Verantwortlich:
Dr. Beata Trawiński

Das GDE-A-Projekt knüpft konzeptio-
nell-theoretisch an die Projekte Gram- 
matik des Deutschen im europäischen 
Vergleich – Verbgrammatik (GDE-V) 
und Das Nominal (GDE-N) an. Es fo-
kussiert die interne Zeitstrukturpers-
pektivierung (Aspektualität) als eine 
der Subdomänen der Prädikation. Me-
thodisch ist das Projekt in der funktio-

nalen Typologie verankert und strikt da- 
tengeleitet. Das zugrundeliegende Spra-
chensample schließt an seine Vorgän-
gerprojekte mit den Sprachen Deutsch, 
Englisch, Französisch, Polnisch und 
Ungarisch an.

Im Berichtszeitraum wurden die ers-
ten organisatorischen Schritte eingelei-

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – ASPEKTUALITÄT (GDE-A)

tet, die Projekt-Homepage wurde er-
stellt <www.ids-mannheim.de/gra/pro 
jekte/gde-a>, und die grobe Struktur 
zur Verwaltung und Organisation von 
zukünftigen Projekt-Daten wurde ange-
legt. Die Konzeptionierung und Planung 
von Aufgaben hat begonnen. I

Verantwortlich:
Dr. Beata Trawiński
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Das Projekt wird im Rahmen des etablierten GDE-For-
schungsprogramms – unter Rückgriff auf die Sprachtypo-
logie und auf bestimmte Kontrastsprachen – die Bausteine 
einer sprachvergleichenden Grammatik der Fragesätze 
des Deutschen erarbeiten. Kontrastsprachen sind ausge-
wählte germanische (Englisch, Niederländisch, Schwe-
disch) und romanische (Französisch, Italienisch) Sprachen. 
Weitere Sprachen werden ggf. selektiv herangezogen.

Die Forschungsfragen betreffen zum einen genuin syntak-
tische (z.B. Inversion, Satzspaltung, Fragepartikeln, w-Ex-
traktion) und semantisch-pragmatische Phänomene (z.B. 
Bedeutung frageeinbettender Verben, Restriktion von Ant-
wortalternativen). Zudem werden Schnittstellenphänomene 

wie Skopusambiguitäten, Interventionseffekte, Fokus-Hin-
tergrund-Struktur in den Blick genommen. Ziel ist, diese 
Phänomene mithilfe einschlägiger empirischer Methoden 
zu untersuchen. Zu diesem Zweck besteht eine Kooperation 
mit dem Projekt Methoden der Grammatikforschung 
(MeGra).

Das Projekt hat im Berichtsjahr begonnen und befindet 
sich zurzeit in der Phase der genaueren Bestimmung des 
Forschungsstands und der Festlegung der Meilensteine für 
die weiteren Untersuchungen. I

Verantwortlich:
PD Dr. Lutz Gunkel 

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – FRAGESÄTZE (GDE-F)

Das Projekt untersucht anhand empirischer Daten die Syn-
tax und Semantik von Modalpartikeln, Fokuspartikeln und 
Aspektpartikeln des Deutschen im Vergleich mit dem Por-
tugiesischen und Italienischen.

Projektgegenstand ist die Grammatik der adverbialen Par-
tikeln des Deutschen, insbesondere der Modalpartikeln, 
Fokuspartikeln und Aspektpartikeln. Diese „kleinen“ Wör-
ter leisten wichtige Beiträge zur Kohärenz sprachlicher 
Äußerungen, zum Informationsfluss im Gespräch und zu 
bestimmten Feinheiten von Satzbedeutungen. Aspektpar-
tikeln wie schon oder wieder tragen zur Charakterisierung 
zeitlicher Verläufe bei und verweisen auf Grenzen von 
Zeitintervallen. Fokuspartikeln wie nur oder sogar geben 
Hinweise auf mitgedachte Alternativen, die ein- oder aus-
geschlossen werden und untereinander geordnet sein kön-
nen, z.B. nach ihrer Wichtigkeit für ein aktuelles Gesprächs-
ziel. Modalpartikeln wie ja oder denn verweisen auf Wis-
sens- und Erwartungshintergründe der Interaktionspartner 
und verknüpfen Gesprächsschritte miteinander. In gram-

matischen Einheiten, etwa in Sätzen, werden diese Parti-
keln nach recht strengen Regeln platziert. Je nach ihrer 
Stellung können ihre Bedeutungsbeiträge variieren; an be-
stimmten Stellen sind sie nicht zugelassen. Fokus- und Mo-
dalpartikeln interagieren eng mit der prosodischen Gestal-
tung der Äußerung, vor allem mit der Platzierung von 
Akzenten. 

In jüngerer Zeit ist das Deutsche öfters als „Partikelspra-
che“ bezeichnet worden. Trotzdem fristen die Partikeln in 
den meisten Grammatiken ein Schattendasein. Das Projekt 
möchte Sprachinteressierten und Lehrpersonen, Mutter-
sprachler- und Nicht-Muttersprachler-/innen Wissen über 
diese grammatischen Funktionswörter zugänglich machen. 
Vergleichend werden europäische Nachbarsprachen, vor 
allem das Portugiesische und das Italienische, herangezo-
gen, die für gleiche oder ähnliche Zwecke zum Teil ganz 
andere Kodierungsmittel nutzen. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

GRAMMATISCHE FUNKTIONSWÖRTER IM 
SPRACHVERGLEICH
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Das Projekt untersucht die Interaktion 
von Phonologie und Morphologie, mit 
den Schwerpunkten Allomorphie (Sta- 
bilität, Produktivität) und prosodische 
Morphologie (insbesondere Kurzwort-
bildung).

Methodisch und inhaltlich ist das Pro-
jekt Morphophonologie eng an das 
vorangehende Projekt Wortphonolo-
gie angelehnt. Regularitäten werden 
mit Bezug auf bestimmte Repräsenta-
tionen herausgearbeitet und im Rah-
men der Optimalitätstheorie in Form 
einer Interaktion von phonologischen 
Markiertheits- und Korrespondenzbe-
schränkungen modelliert. Die Adäquat-
heit einer solchen Beschreibung setzt 
eine unabhängige Begründung der Be-
schränkungen voraus und wird auch in 

diesem Projekt durch Belege für deren 
aktive Rolle in anderen Sprachen moti-
viert.

Im Berichtszeitraum erfolgten die Fer-
tigstellung und Veröffentlichung zwei-
er detaillierter Studien. 
1)	 Eine Untersuchung zur Kurzwort-

bildung zielte primär auf die Moti-
vation bestimmter Repräsentatio-
nen, die aufgrund beobachtbarer 
Regularitäten anzunehmen sind. Es 
konnte gezeigt werden, dass hier 
zwei Arten von Repräsentationen in 
Erscheinung treten: phonemische 
Repräsentation einschließlich proso-
discher Struktur und graphemische 
Form einschließlich Spatien. Die 
Arbeiten im Zusammenhang mit 

MORPHOPHONOLOGIE

PROGRAMMBEREICH  
SPRACHINFORMATIONSSYSTEME
Leitung: PD Dr. habil. Roman Schneider

Der Programmbereich beschäftigt sich mit der Reflexion 
und Anwendung empirischer Methoden für die Gramma-
tik- und Orthografieforschung, mit der Verschränkung ak-
tueller sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse mit ziel-
gruppenspezifischen Digitalformaten und mit dem For-
schungs- und Wissenstransfer innerhalb der linguistischen 
Forschungsgemeinschaft sowie zwischen Linguistik und 
der sprachinteressierten Öffentlichkeit. Dazu bündelt er 
linguistische, empirische und informatische Kompeten-
zen und nutzt diese für die Erweiterung des grammati-
schen Online-Informationssystems grammis.

Die Forschungs- und Angebotsausrichtung des Programm-
bereichs erhielt 2022 durch strategische Weichenstellun-
gen zusätzliche Impulse zur Beförderung folgender Anliegen:

a) Erweiterung des Adressatenkreises 
Auch künftig bedient grammis schwerpunktmäßig die 
sprachwissenschaftliche Community, was seinen Nieder-
schlag in forschungsgetriebenen Spezialinhalten findet, 
also beispielsweise annotierten Datensamples oder termi-

nologischen Detailsystematiken. Damit einher geht inhalt-
lich fokussierte Grundlagenforschung, speziell in den Pro-
jekten zur Sprachanfragen- bzw. Orthografieforschung so-
wie im Methodenprojekt. Ergänzend dazu und in Anlehnung 
an strategische Ziele der Leibniz-Gemeinschaft zum Wis-
senstransfer nimmt der Programmbereich verstärkt Infor-
mationsbedarfe der Gesellschaft auf, bearbeitet aktuelle 
Fragen und vermittelt dadurch wissenschaftliche Erkennt-
nisse auch an außerakademische Zielgruppen. Sowohl bei 
der Sprachanfragenanalyse als auch im neuen Drittmittel-
projekt LernGrammis rückt die sprachinteressierte Öffent-
lichkeit in den Blick. LernGrammis (Lernzentrum Sprache 
– Grammatik interaktiv und systematisch) hat mit der Im-
plementierung eines thematisch, medial und hinsichtlich 
der Benutzergruppen vielfältigen Lernangebots für sprach-
liches Wissen begonnen und kombiniert modulare Lern-
bausteine (vgl. Abb.), curricular begründete Lernpfade so-
wie interaktive Übungen. Zu diesem Zweck wurden Perso-
nalmittel im Rahmen der Ausschreibung zur Nationalen 
Bildungsplattform (NBP) eingeworben. Zum Funktions-
nachweis des gewählten Ansatzes wurde in der Pilotphase 

der Erstellung und Organisation des 
deutschen Kurzwörterkorpus wur-
den fortgesetzt. 

2)	 Eine Studie zu Komposita im Deut-
schen nutzt beobachtbare Akzent-
muster, um Regularitäten hinsicht-
lich des Parsings und der morpholo-
gischen Klassifizierung komplexer 
Wörter aufzudecken. Die letztere 
Studie ist auch relevant für die Ko-
operation mit Kolleg/-innen aus 
der Abteilung Lexik zur Komposi-
tumsbildung im Zusammenhang mit 
dem Querschnittsthema Sprachwan-
del im Deutsch der Gegenwart. Pro-
jektergebnisse wurden auch in meh-
reren Vorträgen vorgestellt. I

Verantwortlich:
PD Dr. Renate Raffelsiefen
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Lernbausteine im grammatischen Informationssystem grammis

eine prototypische Studie aufgesetzt, mit der Konzeption 
und Implementierung erfolgreich evaluiert werden konn-
ten; derzeit läuft eine zweijährige Umsetzungsphase. Im 
Kontext der NBP wurde grammis an mehreren Universitä-
ten als lehrunterstützende Ressource vorgestellt.

b) Erweiterung des sprachtechnologischen Angebots
Das ‘Sehen’ in empirischen Daten durch Visualisierung ist 
ein ertragreicher Zugang zu Sprachkorpora, um unter-
schiedliche Perspektivierungen vorzunehmen oder unbe-
kannte Textsorten zu explorieren. Im Programmbereich 
wurde ein speziell für die empirische Orthografieforschung 
konzipiertes Visualisierungswerkzeug (CoViT) entwickelt, 
das auf etablierte Statistikumgebungen und Schnittstellen 
zurückgreift. Ergebnisse von Korpusrecherchen werden 
automatisiert zusammengefasst und lassen sich in standar-
disierten Formaten (z.B. als Verlaufsgrafiken) exportieren. 
Dadurch eignet sich das Werkzeug etwa zur Beobachtung 

von Worthäufigkeiten aktueller Schreibvarianten bzw. all-
gemein für diachrone und synchrone Untersuchungen zum 
Schreibgebrauch. Parallel dazu wurde mit CorLiCo (Cor-
pus for the Oral-Literate Continuum) eine innovativ stra-
tifizierte Ressource aufgebaut, die z.B. für die Beantwor-
tung von Sprachanfragen im Kontinuum zwischen konzep-
tioneller Mündlichkeit und Schriftlichkeit oder für Ein- 
blicke in nicht redigierte Textsorten herangezogen werden 
kann. Auch hier steht der Transfergedanke verstärkt im 
Vordergrund: abgeleitete digitale Formate wie Bag-of-
Words, N-Gramme oder Word Embeddings sollen zukünf-
tig via grammis der computerlinguistischen Community 
direkt zur Verfügung gestellt werden.

Die Forschungsanteile im Programmbereich wurden zu-
sätzlich gestärkt durch zwei Promotionsstellen, die innova-
tive Fragestellungen um und mit digitalen Forschungsdaten 
bearbeiten. I
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Das Projekt betreibt digitale Forschungs- und Publikations-
plattformen, die Sprachdaten systematisieren, verarbeite-
ten und unter Einsatz innovativer Analyse- und Visualisie-
rungsansätze präsentieren. Forschungsergebnisse der Ab-
teilung Grammatik werden auf diese Weise dokumentiert 
und sprachliche Variation evident gemacht.

Das grammatische Online-Portal grammis <grammis.ids-
mannheim.de> ist mit über 5.000 Informationseinheiten 
ein ausgewiesener Anlaufpunkt für die deutsche und inter-
nationale Germanistik. Derzeit werden Portalinhalte in das 
Angebot der im Entstehen begriffenen Nationalen Bil-
dungsplattform integriert. Zu diesem Zweck überarbeitet 
das grammis-Team ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte 
und entwickelt didaktische Konzepte für neue Benutzungs-
gruppen unter Beachtung schulischer/universitärer Curri-
cula.

Parallel dazu kuratiert die Projektgruppe für eigene und 
auch projektübergreifende Forschung ein neuartiges 
Sprachkorpus (CorLiCo = Corpus for the Oral-Literate Con-
tinuum), das neben konzeptuell genuin schriftlichen bzw. 
mündlichen Texten aus DeReKo bzw. der DGD eine ausge-
wogene Stratifizierung innovativer Textsorten im Kontinu-
um „dazwischen“ umfasst. Auf dem Weg dorthin wurde 

unter Einsatz unkorrelierter Entscheidungsbäume ein 
Klassifikationsverfahren zur empirischen Verortung kon-
zeptioneller Mündlichkeit inner- und außerhalb schrift-
sprachlicher Korpora entwickelt. I

Verantwortlich: 
PD Dr. habil. Roman Schneider

GRAMMATISCHE RESSOURCEN

Anteil linguistischer Features an der Mündlichkeit-Schriftlichkeit-
Klassifizierung in CorLiCo

Im Mittelpunkt der Projektarbeiten 
steht die Frage nach Potenzialen und 
Grenzen verschiedener empirischer Me- 
thoden für die Untersuchung sprachli-
cher (Variations-)Phänomene. Ziel ist 
es, fundierte Aussagen darüber zu 
treffen, wie sich korpuslinguistisch 
und experimentell gewonnene Befun-
de zueinander verhalten und inwie-
weit sich beide Ansätze ergänzen. Im 
Laufe der Projektarbeit werden Fall-
studien mit Korpus- und Elizitations-
methoden durchgeführt, die in Koope-
ration mit weiteren Abteilungsprojekten 
konzipiert und veröffentlicht werden. 

Ein Fokus im ersten Projektjahr lag 
auf Grundlagenarbeiten, insbesonde-
re auf der methodischen Konkretisie-
rung und Strukturierung der Aufga-
benplanung. In Kooperation mit den 
Projekten Grammatischer Wandel im 
neuesten Deutsch und Grammatische 
Strukturen im gesprochenen Deutsch 
wurden methodische Konzepte entwi-
ckelt. Außerdem bestand regelmäßi-
ger Austausch mit dem Projekt Sprach-
anfragen hinsichtlich einer Vorstudie 
zu Genusunsicherheiten bei der Refe-
renz auf Werke von bildenden Künst-
lerinnen (z.B. „neben dem Rembrandt 
hängt ein/eine Kahlo“) und es wurde 
eine weiterführende Zusammenarbeit 
in Form einer breit angelegten Studie 
vereinbart.

METHODEN DER GRAMMATIKFORSCHUNG
Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt 
im Berichtszeitraum lag auf der Durch-
führung einer Fallstudie zur Flexion 
schwacher Maskulina im geschriebe-
nen und gesprochenen Deutsch (z.B. 
einen Menschen vs. einen Mensch), die 
in enger Verzahnung mit den Projekten 
Grammatische Strukturen im gespro-
chenen Deutsch und Korpusgramma-
tik gestaltet und erfolgreich auf zwei 
einschlägigen Konferenzen (zum heu-
tigen gesprochenen Deutsch in Turin 
und zum Thema Diskursgrammatik in 
Heidelberg) vorgestellt wurde. I

Verantwortlich: 
Dr. Sandra Hansen
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Das Projekt konzipiert und erstellt eine nachhaltig nutzbare 
Ressource, in der Sprachanfragedaten systematisch erfasst 
und zur weiteren wissenschaftlichen Analyse zugänglich 
gemacht werden. Zu diesem Zweck werden die Daten theo- 
riegestützt nach orthografischen, terminologischen und 
übrigen in Abstimmung mit Vernetzungspartnern zu be-
stimmenden Kriterien strukturiert und mit computerlingu-
istischen Methoden aufbereitet.

Die Datenbasis für diese Ressource umfasst bislang ca. 
50.000 Sprachanfragen und dazugehörige Antworten aus 
externen Quellen, die einen Zeitraum von 1999 bis 2018 ab-
decken. In Zukunft soll diese Basis erweitert werden (u.a. 
durch Anfragen, die das IDS regelmäßig erreichen, obwohl 
das Haus keine offizielle individuelle Sprachberatung an-
bietet).

Im ersten Projektjahr 2022 wurden unterschiedliche Me-
thoden und Tools zur Aufbereitung der Sprachanfrageda-
ten exploriert und evaluiert. Dabei wurde zum einen ein 
besonderer Schwerpunkt auf eine automatische terminolo-
gische Annotation gelegt. Zum anderen stand die Anony-
misierung durch Entfernung personenbezogener Angaben 
im Fokus, um datenschutzrechtlichen Anforderungen Rech-
nung zu tragen. Zudem wurde eine aktuelle Anfrage zum 
Thema Genusunsicherheiten bei der Referenz auf Werke 
von bildenden Künstlerinnen (z.B. „neben dem Rembrandt 
hängt ein/eine Kahlo“) zum Anlass für eine entsprechende 
experimentelle Vorstudie genommen. I

Verantwortlich: 
Dr. Christian Lang

SPRACHANFRAGEN

Exploration der Sprachanfragensammlung
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Im Mittelpunkt des zu Beginn des Jahres 2022 neu begrün-
deten Projekts steht die Forschung zu grundlegenden As-
pekten von Orthografieentwicklung, Normreflexion und 
-vermittlung. 

Schwerpunkt ist die systematische empirische Dokumen-
tation und Analyse der Entwicklung des Schreibge-
brauchs auf der Basis digitaler Textkorpora für den ge-
samten deutschsprachigen Raum seit 1995: mit Textsorten 
„professionell Schreibender“ vorwiegend aus Zeitungen 
und Zeitschriften, erweitert um Internet-, Forums- und 
Studierendentexte. Mit umfassenden Erhebungen neuer 
Daten und methodischen Zugriffsvarianten werden Präfe-
renzen für normgerechte oder nicht normgemäße Varian-
ten in Fach- und Allgemeinwortschatz analysiert – auch 
mit Blick auf noch nicht kodifizierte Wortschreibungen. In 

dem Projekt werden so erkenntnis- und anwendungsori-
entierte Forschungsfragestellungen, etwa zu orthografi-
schen Zweifelsfällen, zu Fremdwörtern und Neologis-
men, vor dem Hintergrund des aktuellen Sprach- und 
Schreibwandels erarbeitet, und es werden Ressourcen für 
Sprachinformationssysteme und für weitergehende For-
schung und Forschungstransfer zugänglich gemacht. 

Im laufenden Berichtsjahr lag der Schwerpunkt auf der Er-
arbeitung von Typologien zu Varianz bei Wörtern und 
Wortgruppen in nativem und Fremdwortschatz – auf der 
Basis orthografietheoretisch und empirisch geleiteter Kon-
zepte und von Kriterien wie Frequenz, Etymologien, Irre-
gularität und Rechtschreibschwierigkeit. I

Verantwortlich: 
Dr. Sabine Krome

ORTHOGRAFIE-FORSCHUNG UND EMPIRISCHE 
SCHREIBBEOBACHTUNG

Empirisch ermittelter Schreibgebrauch: Schreibwandelprozesse, analysiert anhand von Daten im Orthografischen Kernkorpus
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Im Programmbereich Lexikographie und Sprachdokumen-
tation (Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus) wird der 
Wortschatz des Deutschen in seinem gegenwärtigen Ge-
brauch und hinsichtlich jüngerer Veränderungen auf kor-
puslinguistischer Basis untersucht und lexikographisch be-
schrieben. Der Programmbereich Lexikalische Syntagmatik 
(Leitung: Prof. Dr. Stefan Engelberg) ist der Schnittstelle zwi-
schen Lexikon und Grammatik gewidmet; hier werden auf 
korpuslinguistischer Basis und unter Einbeziehung quantita-
tiver Methoden lexikalische Phänomene, die über das einzel-
ne Wort hinausgehen, beschrieben und hinsichtlich der Bil-
dung lexikalischer Muster untersucht. Aufgabe des Pro-
grammbereichs Lexik empirisch und digital (Leitung: Prof. 
Dr. Carolin Müller-Spitzer) ist es, geeignete empirische Me-
thoden und computerlexikographische Verfahren zu entwi-
ckeln und zu erproben, quantitative Linguistik zu betreiben 
und die Projekte der Abteilung bei empirischen Untersu-
chungen und der internetlexikographischen Umsetzung ih-
rer Ergebnisse zu unterstützen. 

Mit dem Inkrafttreten des neuen Arbeitsplans haben sich 
auch die Projektstrukturen geändert, vor allem in den Pro-
grammbereichen Lexikographie und Sprachdokumenta- 
tion und Lexikalische Syntagmatik. Hier prägen im Sinne 
der Fokussierung und Zusammenführung von Forschungsli-
nien seit diesem Jahr zwei Großprojekte die Kernaufgaben 
der jeweiligen Programmbereiche (Lexikographie sprachli-
chen Wandels: Fremdwörter – Lehnwörter – Neologismen 
und Syntagmatik im Lexikon: Wortbildungen, Wortverbin-
dungen, Argumentstrukturen). Zudem ergänzen mehrere 
neue Projekte die Abteilungsarbeit, das gemeinsam mit dem 
Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung (Berlin) 
und dem Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung 
(Potsdam) durchgeführte SAW-Drittmittel-Projekt Das 20. 
Jahrhundert in Grundbegriffen, die kooperativ mit anderen 
Institutionen vertretene Wörterbuchsäule (Lexikalische Res-
sourcen) der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 
und ein Projekt zum Aufbau eines kontrastiven lexikologi-
schen Informationsportals zu Deutschvarietäten außerhalb 
Mitteleuropas (Lexikalische Dynamik deutschsprachiger Va- 
rietäten im Kontakt). I

Forschungsgegenstand der Abteilung ist die  
gemeinsprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen 
und seiner jüngeren Geschichte. 

Lexikalische Einheiten werden in Bezug auf semantische, 
pragmatische, syntaktische und morphologische Eigen-
schaften in ihren Verwendungs- und sprachsystematischen 
Aspekten untersucht. Dabei wird der lexikalische Bestand 
des Deutschen hinsichtlich ausgewählter Ausdrucksklas-
sen (Wörter, Wortteile, Wortverbindungen), bestimmter 
Teilwortschätze (u.a. Fremdwortschatz, neuer Wortschatz, 
Komposita, Paronyme) und Beschreibungsaspekte (z.B. Ar-
gumentstrukturen, semantische Relationen, Wortgeschichte, 
Musterbildung, quantitative Verteilungen, Metaphern) wis-
senschaftlich erfasst, lexikographisch und sprachdokumen-
tarisch verarbeitet, sowie zum Gegenstand linguistischer 
Theoriebildung gemacht. I

Die Abteilung arbeitet in drei Programmbereichen

Foto: Scholz
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XX EURALEX INTERNATIONAL CONGRESS:  
DICTIONARIES AND SOCIETY
„Fremdenfreundlichkeit steht nicht im schweizerischen, Leibfreundlichkeit nicht im katholischen Wörterbuch“, 
sagt Walter Ludin, Schweizer Journalist, Buchautor und Mitglied des franziskanischen Ordens der Kapuziner.1 
Aber stimmt es wirklich, dass Wörterbücher, wie hier im Zitat zugespitzt formuliert, in der Auswahl ihrer 
Stichwörter und der Art ihrer Beschreibung immer ein Spiegel des Geistes und der Gesellschaft sind, in der sie 
entstehen? Auf Basis welcher Daten und mit welchen Methoden lässt sich dies nachweisen, müssten 
Lexikograph/-innen dem gegebenenfalls vorbeugen und sollten Wörterbuchnutzer/-innen hierauf aufmerksam 
gemacht werden? 

Solchen Fragen widmete sich der XX. Internationale EURALEX-Kongress2 unter dem Motto Wörterbücher 
und Gesellschaft, der vom 12. bis 16. Juli 2022 in den Räumlichkeiten der Universität Mannheim im Mannhei-
mer Schloss stattfand und der von der Abteilung Lexik des IDS organisiert wurde (verantwortlich: Dr. Annette 
Klosa-Kückelhaus, Prof. Dr. Stefan Engelberg, Dr. Christine Möhrs und Dr. Petra Storjohann).3 Expert/-innen 
aus den Bereichen Lexikographie, Linguistik, Verlagswesen und Softwareentwicklung kamen hier zusammen, 
um gemeinsam die pädagogische, kulturelle, politische und soziale Bedeutung von Wörterbüchern im Alltag zu 
diskutieren. Fünf Plenarvorträge von Prof. Dr. Thomas Gloning (Gießen), Prof. Dr. Rufus H. Gouws (Stellen-
bosch, Südafrika), Prof. Dr. Nicola McLelland (Nottingham, UK), Prof. Dr. Martina Nied Curcio (Rom, Italien) 
und Prof. Dr. Ben Zimmer (New York, USA) widmeten sich Teilaspekten des Rahmenthemas wie z.B. der Rolle 
von Wörterbüchern in multilingualen Gesellschaften oder der Rolle von Frauen in der deutschsprachigen Le-
xikographie. Daneben standen natürlich viele andere Fragen zur Praxis, Geschichte und Erforschung von 
Wörterbüchern im Fokus der Vorträge, Posterpräsentationen und Softwarevorführungen, z.B. Methoden 
und Ergebnisse der Wörterbuchbenutzungsforschung, das Zusammenwirken von Lexikographie und Sprach-
technologien, die Behandlung von Phraseologie und Kollokationen in Wörterbüchern oder spezifische Fragen 
der Lexikographie für Fachsprachen und Terminologie. 

1 Pre-Conference-Workshop4 und 1 In-Conference-Workshop5

2 Exkursionen zu benachbarten Wörterbuchprojekten6

3 parallele Sektionen pro Tagungstag

5 Plenarvorträge an 5 Tagungstagen sowie Teilnehmende aus 5 Kontinenten

6 Projekte bei der Projektmesse

7 Softwarevorführungen

20 Poster in der Postersession

43 Nationen unter den Teilnehmenden

50 Extended Abstracts im Abstract-Band der Tagung7

71 Aufsätze in den Proceedings der Tagung8

87 Vorträge

198 Teilnehmende

Die EURALEX 2022 in Zahlen

IDS Jahresbericht 202280
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Mit eigenen Beiträgen zum Thema Lexikographie und Wörterbücher konnte die Abteilung Lexik an verschie-
dene ihrer Forschungsschwerpunkte anknüpfen: 9 So zeigte etwa Dr. Petra Storjohann am Beispiel von Parony-
men, wie vielfältig die Impulse aus Internetforen, in denen Sprachteilhabende zu linguistischen Autoritäten 
werden, für die Konzeption von Wörterbüchern sind. Den Einfluss der Korpuszusammensetzung auf die Reprä-
sentation von Geschlechterstereotypen in Wörterbüchern untersuchten Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer und Dr. 
Jan Oliver Rüdiger, während Dr. Annette Klosa-Kückelhaus am Beispiel von COVID-19-Neologismen über die 
Rolle der Lexikographie für eine Gesellschaft und in einer Gesellschaft nachdachte. Dr. Mark Dang-Anh und Dr. 
Stefan Scholl erläuterten, wie politische Grundbegriffe und ihre Entwicklung in deutschen Parlamentsprotokollen 
des 20. Jahrhunderts aufzuspüren sind, und Prof. Dr. Stefan Engelberg widmete sich am Beispiel von Tok-Pisin-
Wörterbüchern der Frage, wie Lexikographie im Kolonialismus funktionierte. 

Das Fazit nach zwei Jahren Vorbereitung und Zehntausenden von Mails: Die EURALEX 2022 war ein großer 
Erfolg, bei der Diskussionen endlich wieder in Präsenz geführt, neue Kontakte geknüpft und gemeinsame For-
schungen (auch zum Nutzen der Abteilung Lexik) angebahnt werden konnten. 

Anmerkungen
1	 Quelle: Aphorismen.de – Aphorismen, Zitate, Sprüche und Gedichte. <www.aphorismen.de/suche?text=W%C3%B6rterbuch> 

(Stand: 27.9.2022).
2	 Tagungswebseite: <https://euralex2022.ids-mannheim.de/de/startseite/>.
3	 Wir bedanken uns bei allen Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung, der Informationstechnik und der Öffentlichkeits-

arbeit des IDS, die uns vor, während und nach der Tagung bestens unterstützt haben. 
4	 Elexis Workshop @ EURALEX; siehe <https://elex.is/workshop-at-euralex2022/>. 
5	 4th Globalex Workshop on Lexicography and Neology – GWLN-4 @ EURALEX 2022; siehe <https://globalex2022.globalex.

link/euralex2022/>. 
6	 Wir bedanken uns beim Projekt Deutsches Rechtswörterbuch an der Heidelberger Akademie der Wissenschaften und beim 

Projekt Digitales Familiennamenwörterbuch Deutschlands an der Mainzer Akademie der Wissenschaften für die Zusam-

menarbeit.
7	 Siehe <https://ids-pub.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/11078>. 
8	 Siehe <https://ids-pub.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/11220>. 
9	 Außerdem haben Peter Meyer zum „Lehnwortportal Deutsch“, Kristel Proost/Arne Zeschel/Frank Michaelis/Jan Oliver 

Rüdiger zur „Argumentstruktur-Datenbank“, Jan Oliver Rüdiger/Sascha Wolfer/Alexander Koplenig/Frank Michaelis/

Carolin Müller-Spitzer zu „OWIDplusLive“ und Nils Diewald/Marc Kupietz/Harald Lüngen zur „Tokenisierung in großen 

Textkorpora“ vorgetragen. I
Autorin:

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus
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PROGRAMMBEREICH LEXIKOGRAPHIE UND 
SPRACHDOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Im Programmbereich Lexikographie und Sprachdoku-
mentation sind die Projekte der Abteilung Lexik zusam-
mengefasst, die Wörter und ihren Gebrauch in Gesellschaft 
wie Medien (Projekt Wörter, Medien und Gesellschaft) 
untersuchen und dokumentieren sowie den Wandel, der 
sich hierbei beispielsweise durch Vorgänge der Entlehnung 
sowie in der Entstehung und Entwicklung neuen Wort-
schatzes beobachten lässt, in den Blick nehmen (Projekt 
Lexikographie sprachlichen Wandels: Fremdwörter – 
Lehnwörter – Neologismen). In den einzelnen Arbeitsbe-
reichen werden unter anderem wissenschaftlich fundierte 
und korpusgestützte Wörterbücher erarbeitet, die online in 
den Portalen der Abteilung (OWID, OWIDplus, Lehnwort-
portal), aber auch in gedruckter Form der Fachöffentlich-
keit und der allgemeinen Öffentlichkeit zur Verfügung ge-
stellt werden. Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf innovati-
ver lexikographischer Datenpräsentation und vielfältiger 
Vernetztheit und Recherchierbarkeit. 

Im Programmbereich werden außerdem lexikologische so-
wie medien- und diskurslinguistische Untersuchungen 
durchgeführt, die z.B. die Prozesse und Praktiken der 

sprachlichen Konstitution von Gesellschaft analysieren 
oder gesellschaftliche Umwälzungen anhand von politi-
schen Grundbegriffen in den Blick nehmen. Untersuchungs-
gegenstände sind auch die Erforschung lexikalischer Dyna-
mik und des Wortschatzwachstums, lexikalische Vielfalt 
und Rivalität sowie Entlehnungs- und Archaisierungspro-
zesse. 

Die Projekte beteiligen sich gut vernetzt in Arbeitsgrup-
pen, Kooperationen und durch Mitgliedschaft in Fachver-
bänden am (meta-)lexikographischen Diskurs. Die For-
schungserkenntnisse präsentieren die Mitarbeiter/-innen 
des Programmbereichs auf (inter-)nationalen Tagungen, 
wo sie sowohl als Organisator/-innen wie auch als Teilneh-
mende auftreten. Ein besonderer Schwerpunkt des Pro-
grammbereichs liegt auf der Aufbereitung wortbezogenen 
Wissens in anderen, an interessierte Sprachteilhabende 
adressierten Formaten (u.a. SPRACHREPORT-Reihe „Wör-
ter und Wörterbücher“, Hörfunkreihe „Wort der Woche“, 
Bearbeitung von Sprachanfragen, Pressekontakte und pub-
likumsbezogene Veranstaltungen). I

Im Zentrum des Projektes stehen verschiedene Teilwort-
schätze, ihre lexikologische Analyse und lexikographische 
Dokumentation. Untersuchungsgegenstände sind u.a. die 
Erforschung lexikalischer Dynamik und des Wortschatz-
wachstums, die Untersuchung lexikalischer Vielfalt sowie 
die Ermittlung von Entlehnungs- und Archaisierungspro-
zessen. Die Dokumentation von Fremdwörtern, Lehnwör-
tern und Neologismen erfolgt in speziell dafür konzipierten 
bzw. neu zu konzipierenden Wörterbüchern mit gemeinsa-
mer Zugriffsstruktur.

Arbeitsbereich Fremdwörter: Das Deutsche Fremdwör-
terbuch (DFWB), das Standardwerk der deutschen histori-
schen Fremdwortlexikographie, beschreibt und dokumen-
tiert die in der heutigen gehobenen Alltagssprache geläufigen 
Fremdwörter sowohl in ihrer gegenwärtigen Verwendung 
als auch in ihrer historischen Entwicklung vom jeweiligen 
Entlehnungszeitpunkt an bis heute. Das Bedeutungs- und 
Gebrauchsspektrum dieses wichtigen Teilwortschatzes wird 

LEXIKOGRAPHIE SPRACHLICHEN WANDELS: 
FREMDWÖRTER – LEHNWÖRTER – NEOLOGISMEN

differenziert dargestellt, die Bedeutungsgeschichte aus den 
historischen Quellen erarbeitet und mittels zahlreicher Be-
lege möglichst lückenlos dokumentiert. Neben den Entleh-
nungen aus fremden Sprachen werden dabei auch sog. 
Lehnwortbildungen berücksichtigt, d.h. erst im Deutschen 
mit entlehnten Wortbestandteilen gebildete Lexeme. Die 
Neubearbeitung der Strecke A-Q läuft seit 1990. Die Arbei-
ten an den Artikeln der I-Strecke (Index-Item), die in Band 9 
des DFWB publiziert werden sollen, wurden fortgesetzt und 
intensiviert. Dadurch konnten bei der Erstellung der Wort-
artikel erneut gute Fortschritte erzielt werden.

Neben den Arbeiten an Band 9 wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Verlag Walter de Gruyter die Bereitstellung des 
2017 erschienenen Bands 8 des DFWB im Rahmen des On-
line-Wortschatz-Informationssystem Deutsch (OWID) des 
IDS eingeleitet. Im Zuge dessen wurde auch die digitale 
Aufbereitung der bereits online zur Verfügung gestellten 
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Bände des DFWB weiter vorangetrieben. Die Wortartikel, 
insbesondere die umfangreichen, sollen auf diese Weise 
den Nutzer/-innen leichter zugänglich gemacht werden, 
um vielfältigere und gezieltere Zugriffs- und Suchmöglich-
keiten zu ermöglichen. Zeitgleich wurde mit den Arbeiten 
an einer Neukonzeption der Fremdwortlexikographie nach 
der Einstellung des DFWB 2024 begonnen.

Arbeitsbereich Lehnwörter: Der Arbeitsbereich zu Entleh-
nungen führt im Online-Informationssystem Lehnwort-
portal Deutsch Daten aus verschiedenen Wörterbüchern 
zu deutschen lexikalischen Entlehnungen in andere Spra-
chen zusammen. Im Berichtszeitraum endete das von der 
Fritz Thyssen Stiftung geförderte Drittmittelprojekt Das 
Lehnwortportal Deutsch als Forschungs- und Publika-
tionsplattform, dessen wesentliche Ziele die technische 
Neukonzeption des Portals sowie die Erweiterung um 
zahlreiche neue Wörterbuchressourcen waren. Die zuge-
hörigen umfangreichen Arbeiten zu Datenkuratierung und  
konsolidierung werden derzeit im Arbeitsbereich zum Ab-
schluss gebracht; dies umfasst neben einer auf Word Em-
beddings beruhenden semantischen Annotierung der deut-

schen Etyma u.a. auch die Zusammenführung von wörter-
buchübergreifend vorkommenden lexikalischen Einheiten. 
Die Neufassung des Lehnwortportals wird nach Beendi-
gung dieser Arbeiten 2023 online gehen.

In Kooperation mit dem Institut für Slavistik der Universi-
tät Oldenburg wurde das von der DFG geförderte Wörter-
buchprojekt zu „Deutschen Lehnwörtern in polnischen 
Dialekten“ weitergeführt und u.a. eine interaktive karto-
graphische Präsentation für die ausdrucks- und inhaltssei-
tige Variation der dialektalen Germanismen entwickelt 
(Abb. 1). 

Arbeitsbereich Neologismen: In diesem Arbeitsbereich  
werden sowohl Neulexeme und Neubedeutungen, die Ein-
gang in das Deutsche finden, sowie Ausdrücke, die jüngst 
aus der fach- bzw. gruppenspezifischen Kommunikation 
in die Allgemeinsprache übergegangen sind, untersucht 
und dokumentiert. Die Artikelarbeit für das bestehende Neo-
logismenwörterbuch wurde fortgeführt, indem die Sammlung 
der Coronaneologismen (Stand ca. 2.500) um neue Stichwör-
ter ergänzt und 116 Artikel, die Neologismen der 10er Jahre 

Abb. 1: Ausschnitte aus einem Artikelentwurf zu deutsch Harfe im Wörterbuch deutscher Lehnwörter in polnischen Dialekten
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beschreiben, hinzugefügt wurden. Zusätzlich wurden wei-
tere Wörter in die Liste der unter Beobachtung stehenden 
potenziellen Neulexeme aufgenommen.  

Das Jahr 2022 markiert aber auch eine Wende in der Neo-
logismenforschung des IDS. Ein neuartiges Online-Nach-
schlagewerk wurde konzipiert, das künftig Neologismen ab 
2020 beschreibt. Es nimmt Nutzer/-innenbedürfnisse stär-
ker in den Blick und verzahnt eng Sprach- und Sachwissen. 

Darüber hinaus wird es gezielte Navigationsmöglichkeiten 
bieten, individuell kombinierbare Abfragen von ganzen 
Angabebereichen ermöglichen und verschiedene „Stöber-
bereiche“ einschließen. Die lexikographische Neukonzep-
tion wurde von linguistischen und methodischen Neuüber-
legungen begleitet. Ebenso standen Forschungsfragen zum 
lexikalischen Wettbewerb zwischen neologistischen Syno-
nymen sowie der Akzeptanz von entlehnten vs. heimischen 
Neologismen in diesem Jahr im Vordergrund. Erste Ergeb-
nisse wurden dem Fachpublikum auf (inter-)nationalen Ta-
gungen (Internationales Kolloquium Heidelberg, Symposi-
um der Nanjing Universität, EURALEX, GAL) vorgestellt 
und veröffentlicht. Die Erforschung von Neologismen und 
ihre lexikographische Dokumentation wurden auch beim 
4. Globalex Workshop on Lexicography and Neology 
(15.7.2022, Mannheim) diskutiert und im Rahmen von Vor-
trägen z.B. an der Mannheimer Abendakademie interes-
sierten Sprachteilhabenden vermittelt. Außerdem stand 
neuer Wortschatz im Zentrum von Interviews, Rundfunk-
beiträgen und anderen Formaten der Wissenschaftskom-
munikation (z.B. im SPRACHREPORT).

Weitere Arbeiten, die im Projekt erfolgten, schließen u.a. 
die Aktualisierung der umfangreichsten Online-Bibliogra-
phie zu Kollokationen „Korpuslinguistik – Kollokationen“ 
ein. Zwei neue Bände der Reihe „Literaturhinweise zur Lin-
guistik“ (LizuLi) erschienen in diesem Jahr. I

Verantwortlich: 
Dr. Dominik Brückner, 

Dr. Peter Meyer, Dr. Petra StorjohannAbb. 2: Neologismen

Der Arbeitsbereich Wörter, Medien 
und Gesellschaft befasst sich mit der 
sprachlichen Konstitution von Ge-
sellschaft. Aus einer medien- und dis-
kurslinguistischen Perspektive werden 
gegenwärtige und historische gesell-
schaftliche Entwicklungen, Prozesse und 
Praktiken untersucht.

Der Arbeitsbereich koordiniert die Be-
teiligung des IDS am Leibniz-Verbund-
projekt Das 20. Jahrhundert in Grund-
begriffen durch das Teilprojekt Poli-
tisch-soziale Grundbegriffe großer 
Reichweite und Dauer (siehe nächste 
Seite). Qua Mitwirkung im Journal für 
Medienlinguistik und im Tagungs-
netzwerk Diskurs – interdisziplinär 
ist der Arbeitsbereich in der Medien- 
und Diskurslinguistik vernetzt und 

WÖRTER, MEDIEN UND GESELLSCHAFT
überdies im historisch ausgerichteten 
Leibniz-Forschungsverbund Wert der 
Vergangenheit aktiv.

Ein Schwerpunkt liegt in der Analyse 
sprachlicher und kommunikativer (Me- 
dien-)Praktiken der politischen Positio-
nierung und Identitätskonstitution im 
gesellschaftlichen Kontext. Die Beiträ-
ge einer Akademiekonferenz zu diesem 
Thema, die zum Jahresende 2021 statt-
fand, wurden 2022 in einem Band zu-
sammengetragen und erscheinen 2023. 
Ebenso wurde ein Panel auf einer in-
ternationalen Tagung (AILA) zu lingu-
istischen Analysen der politischen Po-
sitionierung vorbereitet, das im Som-
mer 2023 stattfinden wird. Publiziert 

wurden u.a. das zweibändige Gemein-
schaftswerk Im Nationalsozialismus, 
das den Abschluss einer Forschungs-
kooperation des IDS und der Universi-
tät Paderborn markiert, sowie ein Band 
zum Thema Protestkommunikation. 

Der diskurssemantischen und sprach-
historischen Auseinandersetzung mit 
Sprachliche[n] Umbrüchen widmete 
sich ein Kolloquium, das anlässlich 
des Ruhestands von Prof. Dr. Heidrun 
Kämper stattfand. Das Projekt organi-
sierte ferner am IDS die 11. Jahresta-
gung des Tagungsnetzwerks Diskurs 
– interdisziplinär, auf der sich die Bei-
tragenden mit „Diskursanalyse jenseits 
von Big Data“ befassten. I

Verantwortlich: 
Dr. Mark Dang-Anh
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Das Projekt Politisch-soziale Grundbegriffe großer Reich-
weite und Dauer ist ein Teilprojekt des Forschungsvorha-
bens Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen (Leitung: 
Prof. Dr. Ernst Müller), das gemeinsam mit dem Leibniz-
Zentrum für Literatur- und Kulturforschung Berlin (ZfL), 
dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF) 
und der Universität Hamburg durchgeführt wird. Das Pro-
jekt ist eng mit dem Arbeitsbereich Wörter, Medien und 
Gesellschaft verzahnt.

Durch die Analyse von Grundbegriffen wird der Projekt-
verbund Kontinuitäten und Diskontinuitäten des politi-
schen und gesellschaftlichen Diskurses ermitteln. Somit 
sollen die historischen Sedimente der Gegenwart freigelegt 
und jene Herausforderungen identifiziert werden, die im 
Laufe des 20. Jahrhunderts entstanden sind und den politi-
schen Diskurs bis in die Gegenwart hinein prägen. 

Das IDS-Projekt fokussiert dabei politisch relevante Teil-
korpora, wie z.B. den publizistischen Diskurs der Nach-
kriegszeit, die Parlamentsprotokolle des 20. Jahrhunderts 
oder politische Reden während des Nationalsozialismus. 
Das Projekt kombiniert korpusbasierte Auswertungen mit 
annotationsgestützten Detailanalysen. 

POLITISCH-SOZIALE GRUNDBEGRIFFE GROẞER 
REICHWEITE UND DAUER

In einem Auftaktworkshop im April in Berlin präsentierte 
der Projektverbund das gemeinsame Forschungsvorhaben, 
das auf reges interdisziplinäres Interesse stieß. Das Projekt-
konzept wurde ebenso auf der internationalen Tagung 
(EURALEX) vorgestellt. In mehreren internen und geöffne-
ten Workshops – u.a. in Anbindung an den Leibniz-For-
schungsverbund Wert der Vergangenheit – wurden das 
Projektkonzept und erste Untersuchungen diskutiert. Mit 
der TU Darmstadt wurde eine Kooperation zur Erhebung 
eines Teilkorpus zu Protokollen des Deutschen Reichstags 
angebahnt. I

Verantwortlich: 
Dr. Mark Dang-Anh

Abb. 4: Annotierter Redebeitrag aus einem Reichstagsprotokoll vom 26.2.1929

Abb. 3: Visualisierung paradigmatischer Relationen des Ausdrucks „Demokratie“ mit  
           DeRekoVecs (vgl. <http://corpora.ids-mannheim.de/openlab/derekovecs/>; 
           Fankhauser/Kupietz 2022)
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PROGRAMMBEREICH  
LEXIKALISCHE SYNTAGMATIK
Leitung: Prof. Dr. Stefan Engelberg

Im Programmbereich Lexikalische Syntagmatik werden 
auf der Basis großer Korpora und unter Einbeziehung 
quantitativer Methoden lexikalische Phänomene erforscht, 
die durch syntagmatische Komplexität gekennzeichnet 
sind. Im Berichtszeitraum wurden präpositional markierte 
Argumentstrukturen, satzwertige usuelle Wortverbindun-
gen, Komposita und Phrasenkomposita untersucht. In ei-
nem neuen Projekt stehen zudem Lexeme und lexikalisch-
syntagmatische Einheiten in gesprochensprachlichen Vari-
etäten des Deutschen außerhalb Mitteleuropas im Fokus.

Ausgangspunkt der Forschungen im Programmbereich ist 
jeweils die umfassende empirische Ermittlung, die quali-
tative und quantitative Analyse und die lexikologische 
Beschreibung dieser Phänomene. Der theoretische Schwer-
punkt des Programmbereichs liegt gegenwärtig auf der 

Ausarbeitung des Konzepts lexikalischer Muster, die als 
semiabstrakte, produktive und koerzive Schemata dynami-
sche Prozesse im Lexikon steuern. Solche Muster etablie-
ren sich etwa in Form von Argumentstrukturmustern, 
Wortverbindungsmustern oder Kompositamustern und 
spielen eine zentrale Rolle für eine dynamische Theorie des 
Lexikons. 

Elektronische Ressourcen, die in den Projekten entstehen, 
werden der forschenden Öffentlichkeit auf verschiedenen 
Plattformen in- und außerhalb der Abteilung zur Verfü-
gung gestellt, wie zum Beispiel Wortverbindungen online 
und die SpruchList (über die Projektseiten), die Präposition-
Nomen-Datenbank PREPCON (in OWIDplus) und in Zukunft 
die in der Implementierung befindliche argumentstruktu-
relle Musterbank und das geplante Varietätenportal. I

Untersuchungsgegenstand des Projekts sind drei konkrete 
sprachliche Phänomene aus dem Bereich der lexikalischen 
Syntagmatik: satzwertige usuelle Wortverbindungen, prä-
positionale Argument- und Attributkonstruktionen sowie 
Wortbildungsmuster. Diese Phänomene werden – in drei 
relativ autonomen Bereichen – in Korpora ermittelt, analy-
siert und dokumentiert sowie in theoretischer Hinsicht re-
flektiert. Zugleich fokussiert das Projekt vor dem Hinter-
grund lexikalischer Muster methodische und konzeptuelle 
Gemeinsamkeiten zwischen den einzelnen Phänomenen.
 
Ziel des Bereichs usuelle Wortverbindungen ist die Syste-
matisierung und Beschreibung usueller Wortverbindungen 
(UWV) (Kollokationen, Phraseologismen, Sprichwörter 
und andere feste Sätze), ihrer Funktionen in der Kommuni-
kation und der wechselseitigen Beziehungen zwischen Wort-
verbindungsmustern. Aktuell liegt der Fokus auf der Erfor-
schung satzwertiger usueller Wortverbindungen und ihrer 
zugrunde liegenden semiabstrakten Muster. 

Im Berichtsjahr wurden – unter Nutzung des im Aufbau 
befindlichen Spruchmusterinventars – Pilotstudien zu 
Schematisierungsprozessen von Sprichwörtern durchge-
führt (an Beispielen wie [Alles hat DET SUB] Prototyp: Al-
les hat seine Zeit ). Des Weiteren wurde Version 1.0 eines 
neuen Online-Formats fertiggestellt und freigeschaltet. 
SpruchList ist die erste korpusbasierte, online abrufbare 

Häufigkeitsliste deutscher Sprichwörter und Sprüche ba-
sierend auf exhaustiven, quantitativ-qualitativen Erhebun-
gen im Deutschen Referenzkorpus (DeReKo). Sie enthält 
folgende Komponenten: Frequenzlisten inklusive hinter-
legter Suchanfragen (1. fester Kern, 2. mit Extensionen); 
Kontextzeilen (KWICs), Visualisierungen quantitativer Ver-
teilungen sowie Verlinkungen zum OWID-Sprichwörter-
buch. SpruchList schließt damit eine lange beklagte Lücke 
bezüglich einer korpusempirischen Validierung der aktuel-
len Vorkommenshäufigkeit von Sprichwörtern/Sprüchen und 
dient als Referenzinventar sowohl für die parömiologische 
Forschung und Spruch-Lexikographie als auch für prakti-
sche Anwendungen im DaF-Bereich.

Der Bereich Präpositionale Argument- und Attributkon-
struktionen untersucht den Zusammenhang von verbalen 
bzw. nominalen Köpfen und Argument- bzw. Attributkon-
struktionen mit präpositional eingeleitetem Argument. In 
der aktuellen Projektphase stehen Konstruktionen mit ver-
baler Anbindung der Präposition im Fokus (auf Wettbewerb 
trimmen, für Solidarität werben, gegen Grippe impfen, über 
HIV forschen). Mit umfangreichen empirischen Erhebun-
gen wird das Zusammenspiel der Muster mit den lexikali-
schen Eigenschaften der verbalen Prädikate, Präpositionen 
und PP-internen Nomen erforscht, die in diesen Mustern 
auftreten. Das theoretische Hauptinteresse gilt der Verein-
barkeit valenzbasierter Grammatiken einerseits und kon-

SYNTAGMATIK IM LEXIKON: WORTBILDUNGEN, 
WORTVERBINDUNGEN, ARGUMENTSTRUKTUREN
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struktionsbasierter Grammatiken andererseits. Deskripti-
ves Ziel ist die Erarbeitung einer empirisch fundierten On-
lineressource („Musterbank“) an der Schnittstelle von Le- 
xikographie und Grammatikographie, die sich als komple-
mentäres Gegenstück zu traditionellen valenzlexikographi-
schen Beschreibungen des Gegenstandsbereichs versteht. 
Im Berichtsjahr wurde in Kooperation mit dem Projekt Le-
xikologisches Informationssystem ein Musterbankprototyp 
(siehe Abb. 5) erstellt, der unter dem Namen Musterbank 
Argumentmarkierender Präpositionen (MAP) in je einem 
Vortrag bei drei internationalen Konferenzen vorgestellt 
wurde. Bereits erstellte Beschreibungen für Muster mit den 
Präpositionen vor, nach und an wurden an das XML-For-
mat der Musterbank angepasst. Zudem wurden Klassifika-
tionen für die Muster mit auf und aus vorbereitet.

Abb. 5: Musterbank Argumentmarkierender Präpositionen (MAP)

Im Bereich Wortbildungsmuster werden Phänomene 
der deutschen Wortbildung auf einer breiten empirischen 
Basis beschrieben und (grammatik)theoretisch aus einer 
Muster-Perspektive modelliert. Dazu steht eine projektin-
terne Datenbank mit ca. 450 Millionen Komposita-Token zur 
Verfügung, für die aus einem DeReKo-Teilausschnitt auto-
matisch alle nominalen Komposita extrahiert wurden. Im 
Berichtsjahr wurde ein Teil dieser Datengrundlage durch 
die Entwicklung des Kompositamuster-Explorers (Ko-
MuX, siehe Abb. 6 und 7) frei verfügbar gemacht. KoMuX 
bietet die Möglichkeit, ein Inventar von ca. 50.000 nomina-
len Komposita gezielt nach zugrunde liegenden abstrak-
ten oder lexikalisch-teilspezifizierten Mustern zu durch-
suchen. Neben der Entwicklung dieser Webanwendung 
wurde in Kooperation mit PD Dr. Renate Raffelsiefen (Ab-
teilung Grammatik) in einer Studie eruiert, welchen Ein-
fluss phonologische Faktoren auf die Kompositabildung 
haben. Im Bereich der Semantik lag der Fokus auf der Un-
tersuchung von Metaphorik in nominalen Komposita. Das 
Berichtsjahr ist außerdem durch eine Erweiterung der bis-
herigen Perspektive (Untersuchung von Komposita in De-
ReKo) gekennzeichnet: Zum einen fokussieren zwei Pilot-
studien das Vorkommen von Phrasenkomposita in der ge-
sprochenen Sprache (FOLK-Korpus) bzw. die Rolle expres- 
siver Wortbildungen im Songkorpus. Zum anderen wurden 
durch die Fortführung der Kooperation mit dem Netzwerk 
Dynamik des Lexikons auch Phänomene der Derivation, 
genauer gesagt Negationsaffixe, in den Blick genommen. I 

Verantwortlich:  
Dr. Katrin Hein

Abb. 6 und 7: Kompositamuster-Explorer (KoMuX)



L

IDS Jahresbericht 202288

PROGRAMMBEREICH  
LEXIK EMPIRISCH UND DIGITAL
Leitung: Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

Der Programmbereich verfolgt die drei wesentlichen Ziele,
 a)	mit den im Programmbereich gebündelten empirisch-

methodischen Kompetenzen eigene Forschungsschwer-
punkte in der quantitativen Linguistik, in der Gender-
linguistik und in der Erforschung der Benutzung lexika-
lisch-lexikographischer Ressourcen zu setzen, 

b)	 die Projekte in der Abteilung in der empirischen Erar-
beitung bzw. Erhebung, Auswertung und Visualisie-
rung ihrer Forschungsdaten zu unterstützen, die For-
schungsergebnisse der Abteilung in öffentlich nutzbare 
digitale Anwendungen zu integrieren, deren Einbin-
dung in die Nationale Forschungsdateninfrastruktur 
(NFDI) zu gewährleisten und 

c)	 im Netzwerk-Projekt den inhaltlichen Schwerpunkt der 
Abteilung zur Dynamik des Lexikons zu koordinieren 
und dazugehörige Studien zu initiieren. 

Die Forschungsschwerpunkte unter a) sind v.a. in den Pro-
jekten Quantitative Linguistik und Empirische Gender-
linguistik angesiedelt, der Bereich unter b) in den Projek-
ten Lexikologische Informationssysteme und Lexikalische 
Ressourcen in der NFDI sowie in den Beratungsaufgaben 
des Projekts Quantitative Linguistik. Der thematische 
Schwerpunkt der Abteilung wird im Projekt Netzwerk Dy-
namik des Lexikons koordiniert. 

Projektübergreifend ist für den Programmbereich die Her-
ausgabe des UTB-Bandes Forschen in der Linguistik zu 
vermerken (Beißwenger/Lemnitzer/Müller-Spitzer 2022), 
an dem verschiedene Mitglieder des Programmbereichs mit 
eigenen Beiträgen beteiligt waren. I

Deutschsprachige Varietäten außer-
halb des geschlossenen deutschen 
Sprachgebiets (Australiendeutsch, Na- 
mibiadeutsch, Kaukasiendeutsch u.a.) 
befinden sich in Kontakt mit umge-
benden Sprachen und unterscheiden 
sich vom Standarddeutschen hinsicht-
lich verschiedener sprachlicher Phäno-
mene. Das Projekt verfolgt die kon-
trastive Untersuchung dieser Varie-
täten mit einem besonderen Fokus auf 
der lexikalischen Syntagmatik auf der 
Grundlage gesprochensprachlicher Da-
ten. Hier kommt insbesondere die Zu-

LEXIKALISCHE DYNAMIK  
DEUTSCHSPRACHIGER VARIETÄTEN IM KONTAKT

sammenarbeit mit dem Programmbe-
reich Mündliche Korpora in der Ab-
teilung Pragmatik zum Tragen.

Im Berichtszeitraum wurde eine erste 
Auswahl und Kategorisierung rele-
vanter Varietäten vorgenommen und 
die ergänzende Erhebung von Daten 
einer bisher untererforschten Varietät, 
des Deutschen in Usbekistan, angesto-
ßen. Es wurde genauer untersucht, wie 
sich bestimmte sozio-historische Kon-
texte (u.a. Siedlerkolonialismus vs. im- 
perialer Kolonialismus) auf Entleh-
nungsmuster und lexikalische Struk-

turen in verschiedenen Kontaktvarie-
täten, z.B. in Neuguinea und Kanada, 
auswirkten. Eine vergleichende Pilot-
studie zum Auftreten und zur Ver-
wendung von Gesprächspartikeln 
(Diskursmarkern) wurde für Namibia-
deutsch und Australiendeutsch durch-
geführt.

In Vorbereitung befindet sich zudem 
ein englischsprachiges Handbuch zu 
deutschen Varietäten in Afrika, Aust-
ralien und Ozeanien. I

Verantwortlich:  
Dr. Doris Stolberg
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Ziel des Projekts ist es, die empirische, korpuslinguistische 
und quantitativ orientierte Kompetenz des Programmbe-
reichs in das Forschungsfeld der Genderlinguistik einzu-
bringen und mit replizierbaren empirischen Studien in die-
sem Feld neue Akzente zu setzen. Der Schwerpunkt des 
Projekts liegt auf korpuslinguistischen Studien, der Auf-
bereitung des Wissensstands für die interessierte Öffent-
lichkeit und seiner Vermittlung in der universitären Lehre 
und in Vorträgen. 

Im Bereich der korpuslinguistischen Studien wurde 2022 
eine Kollokationsstudie zu Mann und Frau veröffentlicht 
(Müller-Spitzer/Rüdiger 2022) und auf der EURALEX-Ta-
gung vorgestellt; durch einen Gastaufenthalt (finanziert 
durch einen Elexis Travel Grant) konnte die Studie am In-
stituut for de Nederlandse Taal in Leiden auf das Holländi-
sche übertragen werden. Außerdem wurden erste Ergeb-
nisse einer korpuslinguistischen Studie zur Häufigkeit ge-
nerischer Maskulina in Pressetexten durch Vorträge an der 
FU Berlin und auf dem Kolloquium Genderbezogene Prak-
tiken in Freiburg der Fachwelt vorgestellt und diskutiert, 

EMPIRISCHE GENDERLINGUISTIK 
andere Ergebnisse wurden auf dem Germanistentag in Pader-
born sowie auf dem Kolloquium Out of the norm. Current 
perspektives on language and gender vorgestellt. Einige 
der erarbeiteten Daten, z.B. eine Auswertung von Neujahrs- 
und Weihnachtsansprachen und den darin enthaltenen Per- 
sonenbezeichnungen, sind bereits auf OWIDplus veröffent-
licht. 

Im Bereich des Transfers des Forschungsstandes in die Öf-
fentlichkeit beteiligte sich die Projektleitung mit zahlrei-
chen Medienbeiträgen an der öffentlichen Debatte (z.B. 
Radiointerviews, u.a. SWR2 Aula, allgemein verständliche 
Vorträge, die an die interessierte Öffentlichkeit adressiert 
waren, Hintergrundinformationen für Journalist/-innen, 
Stellungnahmen zu öffentlichen Debatten) und stellte For-
schungsergebnisse bei einem interinstitutionellen Work-
shop der Europäischen Kommission vor. Personell wurde 
das Projekt im Mai 2022 durch Samira Ochs als Doktoran-
din verstärkt. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

Das Projekt Quantitative Linguistik untersucht das Deut-
sche und andere Sprachen mit statistischen Verfahren. 
Während solche Analyseverfahren auch der Erforschung 
qualitativer Eigenschaften von Sprachen dienen können, 
zum Beispiel „Wie verändert sich die Bedeutung einer be-
stimmten grammatikalischen Konstruktion über die Zeit 
hinweg?“ oder „Wie produktiv sind verschiedene Wortbil-
dungselemente?“, stehen im Projekt quantitative Fragestel-
lungen im Fokus, welche sich mit Hilfe von Zahlen oder 
numerischen Verhältnissen ausdrücken lassen, zum Bei-
spiel „Nimmt die lexikalische Vielfalt im Deutschen über 
die Zeit hinweg zu?“, „Sind alle Sprachen gleichermaßen 
komplex?“ oder „Inwieweit wirken sich unterschiedliche 
Korpusgrößen systematisch auf in der quantitativen Lingu-
istik bzw. der Korpuslinguistik verwendete Maße aus?“ 

QUANTITATIVE LINGUISTIK
Im Fokus der Projektarbeit stand die Überarbeitung einer 
Studie zur Quantifizierung der informationstheoretischen 
Effizienz und Komplexität von geschriebener Sprache ba-
sierend auf einer korpuslinguistischen Analyse von Texten 
in mehr als 2.000 verschiedenen Sprachen, welche sich der-
zeit unter Begutachtung bei einer Fachzeitschrift befindet. 
Darüber hinaus wurde zusammen mit dem Projekt Korpus-
analysemethoden eine Studie in der Zeitschrift Cognitive 
Science veröffentlicht (Koplenig/Kupietz/Wolfer 2022), wel-
che auf einer quantitativ-statistischen Analyse des Deut-
schen Referenzkorpus DeReKo beruht. Die zugehörige Da-
tenbasis von fast 7 Milliarden verschiedenen 3-Grammen 
wurde in diesem Zuge der Forschungsgemeinschaft erst-
mals in einem IDS-Repositorium für eigene Forschungs-
vorhaben zu Verfügung gestellt. I

Verantwortlich: 
Dr. Alexander Koplenig
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Mit dem Beginn des Jahres 2022 wurde das Projekt „Com-
puterlexikographie/OWID“ in Lexikologische Informations-
systeme umbenannt. Diese Umbenennung soll anzeigen, 
dass sich der Themenbereich des Projektes weiterentwi-
ckelt und enger an die Anforderungen der forschenden  
Lexikographie heute angepasst hat. So stellen z.B. projekt-
vorbereitende Arbeitsphasen, wie Korpusakquise- und auf-
bereitung, oder die Entwicklung von speziell auf die For-
schungsfragen zugeschnittener Such-/Analyse-Algorithmen 
neue Herausforderungen; auch an den Wissenstransfer in 
die Projekte hinein. Für die argumentstrukturelle Muster-
bank (Projekt „Syntagmatik im Lexikon“, PB L2) wurde 
eine Webanwendung mit elaborierten Suchmöglichkeiten 
und Visualisierungen implementiert, und die Ergebnisse 
konnten von den Projektbeteiligten auf der EURALEX prä-
sentiert werden (Proost/Zeschel/Rüdiger/Michaelis 2022). 
Für das Projekt Empirische Genderlinguistik wurde ein 

LEXIKOLOGISCHE INFORMATIONSSYSTEME
spezialisiertes Annotationswerkzeug entwickelt und auf 
den Auszeichnungen basierende Auswertungen erstellt so-
wie eine gemeinsame Studie zu Kollokationen von Mann 
und Frau erarbeitet (Vortrag auf der EURALEX-Tagung, 
Müller-Spitzer/Rüdiger 2022). Die Oberfläche von OWIDplus 
wurde von Grund auf neu entwickelt und bietet jetzt Such- 
und Filtermöglichkeiten für die immer weiter anwachsen-
de Liste der dort vorgestellten Projekte. In einem Hand-
buchartikel The design of internet dictionaries (zusam-
men mit Dr. Annette Klosa-Kückelhaus) wurden im The 
Bloomsbury Handbook of Lexicography Projekterfahrun-
gen der letzten Jahre bündig dargestellt. Im Bereich der Be-
nutzungsforschung ist 2022 v.a. eine Keynote zu The user 
in focus. What does that really mean? auf der 16. Konferenz 
zur Lexikographie der nordischen Länder zu erwähnen. I

Verantwortlich: 
Frank Michaelis

Abb. 8: OWIDplus mit neuen Such- und Filtermöglichkeiten
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Dieses neue Projekt ist Teil des von 
der DFG geförderten NFDI-Konsorti-
ums Text+, einer bundesweiten Initia-
tive zum Aufbau einer nationalen 
Forschungsdateninfrastruktur. Eines 
der Ziele der Arbeitsgruppe Lexical 
Resources innerhalb von Text+ ist es, 
einen institutionsübergreifenden Zu-
griff auf die ansonsten verstreuten, 
heterogenen lexikalischen Ressourcen 
zu entwickeln. In diesem ersten Jahr 
ist es bereits gelungen, dass alle betei-
ligten Institutionen testweise für eine 

TEXT+ AM IDS: LEXIKALISCHE RESSOURCEN IN DER NFDI
Auswahl ihrer Wörterbuchressourcen 
Webschnittstellen geschaffen haben, 
die der Spezifikation der CLARIN Fed-
erated Content Search (CLARIN-FCS) 
– Core 2.0 folgen, was perspektivisch 
einen Anschluss an diese etablierte 
Plattform ermöglicht und die techni-
sche Machbarkeit sicherstellt. Ein ers-
ter Prototyp/Demonstrator der CLA-
RIN-FCS-basierten Suche über rund 
30 lexikalische Ressourcen verschie-
dener Institutionen konnte auf der 
diesjährigen ‘Text+’-Plenary-Tagung 

im September vorgestellt werden. In-
nerhalb des iterativen Vorgehensmo-
dells bietet dieser Demonstrator eine 
gute Basis für den Ausbau und die 
Weiterentwicklung im nächsten Jahr, 
wenn es darum geht, die in diesem 
Jahr entwickelten Ideen zu Datenmo-
dellierung und Abfragesprachen insti-
tutionell weiter abzustimmen und zu 
implementieren. I

Verantwortlich: 
Frank Michaelis, 

Prof. Dr. Stefan Engelberg

Im Projekt Netzwerk Dynamik des Lexikons werden ab-
teilungsübergreifende Studien durchgeführt, in denen die 
synchrone und diachrone Dynamik des deutschen Wort-
schatzes im Mittelpunkt steht. Für das pandemiebedingt 
mehrfach verschobene psycholinguistische Experiment zur 
Wahrnehmung von Neologismen (gemeinsam mit dem Ar-
beitsbereich Neologismen im Projekt Lexikographie sprach-
lichen Wandels) werden momentan Daten gesammelt.

Die Studien zu privativen Adjektiven (insbesondere Bil-
dungen mit dem Suffix -los wie bodenlos, lieblos usw.), eine 
Kooperation mit dem Arbeitsbereich Wortbildungsmuster 

NETZWERK DYNAMIK DES LEXIKONS
aus dem Projekt Syntagmatik im Lexikon (PB L2), wurden 
gemeinsam mit Katrin Hein auf der DGfS 2022 in der AG 
„How Productive is Derivational Morphology?“ vorgestellt. 
Zudem erschien ein Beitrag zum Thema in der Zeitschrift 
für Wortbildung zu diesem Thema (Hein/Wolfer 2022). 
Eine weitere kontinuierliche Aufgabe des Projekts ist die 
Wartung eines Teils der Datenpipeline zu OWIDplusLIVE 
(gemeinsam mit dem Projekt Lexikologische Informations-
systeme) sowie das Bereitstellen neuer Korpusdaten aus dem 
RSS. I

Verantwortlich: 
Dr. Sascha Wolfer
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Forschungsgegenstand der Abteilung Pragmatik ist  
die Untersuchung des gesprochenen Deutsch und des 
sprachlichen Handelns in Gesprächen. 

Leitend sind dabei für den Programmbereich Interaktion 
folgende Prinzipien:

→	Gesprochene Sprache und verbale Interaktion werden 
in ihrem Verhältnis zueinander untersucht mit dem 
Ziel, den Zusammenhang von Sprach- und Interaktions- 
struktur zu klären und die Rolle kognitiver Größen in 
der Interaktion näher zu bestimmen.

→	Die Forschungsprojekte der Abteilung untersuchen die 
einzelsprachspezifischen und die areal und situativ vari-
ierenden Merkmale des gesprochenen Deutsch, auch im 
Vergleich mit anderen europäischen Sprachen und zur 
Mensch-Maschine-Interaktion. 

→	Verbale Interaktionen werden als multimodale Interak-
tion im praxeologischen Zusammenhang untersucht. 
Das Interesse richtet sich darauf, wie Sprache und an-
dere kommunikative Ressourcen (wie Gestik, Blick, Ob-
jekte) in der sozialen Interaktion im Raum und in Be-
wegung koordiniert werden. 

→	Die Forschungsprojekte der Abteilung arbeiten aus-
schließlich empirisch korpusbasiert bzw. korpusgesteu-
ert mit qualitativen (interaktionslinguistischen, kon-
versationsanalytischen, videoanalytischen) und quanti-
tativen (korpuslinguistischen) Methoden. Fragen der 
Methodenkombination und -entwicklung sind ein zen-
trales Anliegen aller Forschungsprojekte der Abteilung. 

→	Die Forschungsprojekte der Abteilung haben die Auf- 
gabe, zur Klärung der Grundbegriffe ihrer Untersu-
chungsgegenstände (z.B. sprachliche Handlung, recipient 
design, Pragmatikalisierung) und damit zur Theoriebil-
dung beizutragen.

Zum anderen ist die Abteilung zentrale Plattform für die 
wissenschaftliche Infrastruktur der Forschungsgebiete Ge-
sprochene Sprache und Gesprächsforschung im deutschen 
Sprachraum und für die forschungsorientierte Entwicklung 
digitaler Angebote und Methoden. 

Im Programmbereich Mündliche Korpora werden digitale 
Ressourcen, Methoden und Technologien im Bereich münd-
licher Korpora sowie entsprechende Angebote und Dienste 
in der Forschungsdateninfrastruktur für die germanistische 
Linguistik entwickelt und bereitgestellt, insbesondere für 
Gesprächs- und Variationsforschung und die Korpuslingu-
istik.

Die Projekte des Programmbereichs befassen sich mit der 
methodisch geleiteten Erstellung, Erschließung, Bereitstel-
lung und Archivierung audiovisueller Daten des gesproche-
nen Deutsch. Dies geschieht auch im Rahmen eigenständi-
ger Forschung im Bereich texttechnologischer Grundlagen, 
korpuslinguistischer Methodik, digitaler Analysemethoden 
und (semi-)automatischer Erschließungs- und Annotations-
verfahren. Die entwickelten Instrumente werden besonders 
im Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK) genutzt, welches das korpustechnologisch avancier-
teste und am breitesten stratifizierte, größte öffentlich ver-
fügbare Korpus von Interaktionen im Deutschen in vielfälti-
gen Handlungsbereichen darstellt. Diese Angebote sind für 
die universitäre Lehre und die Erforschung von gesproche-
ner Sprache und Gesprächen im deutschen Sprachraum un-
abdingbar und können nur von einer Institution wie dem 
IDS bereitgestellt werden. Prof. Dr. Arnulf Deppermann gibt 
zusammen mit Dr. Martin Hartung seit 2000 die Online-
Zeitschrift Gesprächsforschung sowie seit 2012 beim Win-
ter-Verlag (Heidelberg) im Auftrag des IDS (zusammen mit 
Prof. Dr. Monika Dannerer, Innsbruck) die Reihe OraLingua 
mit Arbeiten zur Interaktionalen Linguistik, Konversations-
analyse, Gesprochenen-Sprache-Forschung sowie Variations- 
und Dialektforschung heraus und ist seit 2021 Associate Ed-
itor des Journal of Pragmatics. I
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Namibia ist eines der wenigen Länder außerhalb Europas mit einer größeren deutschsprachigen 
Ge-meinschaft. Amtssprache des mehrsprachigen Landes ist das Englische. Das Deutsche hat (ne-
ben Afrikaans, Khoekhoegowab, OshiKwanyama, Oshindonga, Otjiherero, RuKwangali, SeTswana, 
Rumanyo, Thimbukushu, Ju|’hoansi  und Silozi) den Status einer Nationalsprache. Das Deutsche 
in Namibia hebt sich durch verschiedene Merkmale von anderen VarietätenI  

Autorin und Autoren: Dr. Thomas Schmidt,  
Prof. Dr. Heike Wiese, Dr. Christian Zimmer

„FLIPPEN WEIRDE STORIES“ – 

IDS Jahresbericht 2022

GESTALTUNG UND ZUSCHREIBUNG VON  
HANDLUNGEN IN DER SOZIALEN INTERAKTION
„kö also könn sie sich sozusagen auf ihre fErsen SETzen,“ sagt die Physiotherapeutin zur Patientin, nachdem sie 
eine Übung erfolgreich ausgeführt hat (Abb. 1). Welche Handlung hat sie damit vollzogen? Das fragt sich nicht 
nur die Sprachwissenschaftlerin, sondern auch die Patientin, deren Reaktion von der Handlungszuschreibung 
abhängt. Hat sie eine schlussfolgernde Feststellung ausgedrückt, die sie nur zur Kenntnis nehmen muss? Hat sie 
eine Frage gestellt, auf die sie eine Antwort erwartet? Oder fordert sie sie auf, die fragliche Fähigkeit vorzufüh-
ren? Die Patientin entscheidet sich für die zweite Option und erklärt: „des hab ich noch NIE gekonnt.“ Woraufhin 
die Therapeutin entgegnet: „ich will_s einfach mal SEHen? °h gehn se ma auf alle VIEre, (0.4) und setzen sisch 
mal so WEIT wie sie können zuRÜCK.“ In ihrer Reaktion auf die der Patientin wird erst klar, dass es sich um eine 
Aufforderung handelte.

Dies ist ein Fall von Aushandlungen, die wir alle täglich erleben. Er berührt Grundfragen des Untersuchungs-
gegenstands unserer Abteilung „Pragmatik“, die im Zentrum unseres gegenwärtigen Forschungsprogramms 
stehen: die Gestaltung, die Zuschreibung und die Aushandlung von Handlungen. 

Abb. 1: Foto: Fofana, IDS

1)	 Wie werden sprachliche Äußerungen so gestaltet, dass sie als Handlung eines bestimmten Typs erkennbar 
sind? Das Format „kannst du X?“ wird routinemäßig sowohl für Fragen, aber auch für Aufforderungen 
benutzt. Fälle wie der aus der Physiotherapie zeigen, dass oft noch feinere Unterschiede eine Rolle spielen. 
Hier geht es z.B. darum, dass die Fähigkeit des Adressaten, eine Handlung zu vollziehen, geprüft werden soll. In 
anderen Fällen wird das Format etwa benutzt, um zu erfragen, ob jemand eine Handlung vollziehen kann, 
die er dann ohne weitere Bitte vollziehen soll, wenn er dazu in der Lage ist (Deppermann/Gubina 2021). 
Unsere Untersuchungen zeigen, dass sowohl die Bedeutung als auch die Wahl von Handlungsformaten 
von Kontextfaktoren abhängt, die zum Teil in der bisherigen Forschung nicht beachtet wurden. So gibt es 
im Deutschen zahlreiche grammatische Aufforderungsformate: Imperative mache X!, deontische Infinitive X 
machen!, einfache Interrogative machst du X?, modale Interrogative kannst du X? oder Deklarative jetzt 
machst du X. Wir konnten zeigen, dass die Wahl der Form z.B. davon abhängt, ob der Adressat auf die Auf-
forderung vorbereitet ist und sie erwartet, ob sie sich auf eine normative Regel bezieht, ob sie eine erste oder 
eine wiederholte Aufforderung ist, ob mit ihr gegenwärtiges Handeln des Partners korrigiert wird etc. 



P

    IDS Jahresbericht 2022 95    IDS Jahresbericht 2022   

(Gubina 2021; Gubina/Deppermann i.Vorb). Umgekehrt können mit dem gleichen Format unterschiedliche 
Handlungen vollzogen werden, abhängig davon, in welchem Kontext sie erscheinen. So wird etwa mit dem 
Format „ich kann X“ (wie „ich kann dir das Brötchen schmieren“) je nach Kontext ein Angebot gemacht, die 
Handlung angekündigt, die Erfüllung einer Bitte signalisiert oder eine Begründung gegeben (Gubina 2022). 
Heutzutage sind wir dank des im IDS aufgebauten, wissenschaftsöffentlichen Korpus FOLK erstmals in der 
Lage, das Spektrum der unterschiedlichen Handlungen, die mit einem Format vollzogen werden, empirisch 
zu untersuchen und dabei auch die Rolle der leiblichen Interaktion auf der Basis von Videoaufnahmen zu ana-
lysieren. So können wir Handlungen und Verwendungen von Formaten entdecken, die bisher nicht er-
kannt und untersucht wurden. Die Dissertation von Gubina (2022) zeigt dies exemplarisch für die hier ge-
nannten und andere Modalverbformate. 

2)	 Wie verstehen Interaktionsteilnehmer/-innen einander? Im Gegensatz etwa zur Sprechakttheorie, die ver-
sucht, die Handlungsbedeutung sprachlicher Äußerungen allein an Äußerungsmerkmalen und bestimmten 
Kontextmerkmalen festzumachen, untersucht die Konversationsanalyse Handlungszuschreibungen anhand 
der Reaktionen der Interaktionspartner/-innen (Deppermann/Haugh 2022). Sie machen deutlich, dass Äuße-
rungen oft ambig sind und der Nachfrage, z.B. hinsichtlich der Redeintentionen der Handlungsproduzentin 
bedürfen (Helmer/Zinken 2019; Deppermann/Kaiser 2022;  Zinken/Küttner 2022). Oft aber bleiben Reaktio-
nen aus, oder sie sind indifferent und lassen viele Handlungszuschreibungen möglich erscheinen (Gubina/
Deppermann/Fox/Raymond/Thompson i.Vorb.). Ambiguität und Vagheit von Handlung und Handlungszu-
schreibung sind aber oft keine Probleme. Sie sind auch Ressourcen, die Spielräume und Flexibilität für zu-
künftiges Handeln und Kreativität schaffen.

3)	 Wie wird Bedeutung intersubjektiv festgelegt? Weder die linguistische Form einer Äußerung (wie dies die 
Sprechakttheorie behauptet) noch die Sprecherintention (wie dies z.B. Grice meinte) noch die Reaktion der 
Adressatinnen (wie dies manche Konversationsanalytiker/-innen meinen) reichen jeweils allein aus, um die 
soziale Bedeutung einer Handlung im Interaktionskontext zu bestimmen. Intersubjektive Bedeutung wird erst 
durch mindestens drei aufeinander folgende Schritte in der Interaktion einigermaßen hinreichend fixiert: die 
Ausgangshandlung selbst, die Reaktion der Adressatin und die sogenannte dritte Position, in der der Produzent 
der Ausgangshandlung zeigt, ob er die Interpretation der Adressatin akzeptiert oder nicht (Deppermann 
2015). 
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PROGRAMMBEREICH INTERAKTION
Leitung: Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Im Programmbereich Interaktion steht die Untersuchung der verbalen Interaktion und des gesprochenen Deutsch in 
unterschiedlichen sozialen Kontexten im Zentrum. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Verhältnis von Sprache zu 
leiblichem Handeln und digitalen Medien. 

MULTIMODALE INTERAKTION -  
HANDLUNG, LEIB, INTERAKTIONSGESCHICHTE

Das Projekt erforscht, wie Handlun-
gen in der Interaktion angezeigt und 
zugeschrieben werden, mit besonde-
rer Berücksichtigung leiblicher Hand-
lungen und der Wissensakkumulation 
in der Interaktion. Ein dreitägiges in-
ternationales Symposium zu action 
formation and ascription (siehe Abb., 
organisiert zusammen mit Prof. Dr. 
Barbara Fox, Boulder, US), gefördert 
von der Fritz Thyssen Stiftung, ein ein-
wöchiges Summer Institute for Interac-
tional Linguistics mit sechs facilitators 
und 24 Teilnehmenden sowie ein zwei-
tägiger Workshop zur komplexen Zeit-
lichkeit und Sequenzialität multimo-
daler Interaktion im Rahmen eines 
2021 genehmigten DFG-Antrags zum 
Aufbau einer internationalen Koope-
ration mit dem King’s College London 
(Prof. Dr. Christian Heath) wurden 
durchgeführt. Der Sammelband Action 

Ascription in Social Interaction (hrsg. 
von Prof. Dr. Arnulf Deppermann und 
Prof. Dr. Michael Haugh, Brisbane) 
wurde bei Cambridge University Press 
veröffentlicht. Eine Special Issue zu In-
teraktion in Theaterproben wurde bei 
Human Studies eingereicht. Die Ein-
richtung eines Schwerpunkts Sprache 
– Leib – Interaktion in Kooperation mit 
der Universität Heidelberg (Prof. Dr. 
Elwys De Stefani) wurde mit einer 
Vortragsreihe begonnen. Eine Disser-
tation zu Handlungskonstitution und 
-zuschreibung mit Modalverbforma-
ten im gesprochenen Deutsch (Dr. 
Alexandra Gubina) wurde fertiggestellt. 
Es wurden bei der DFG 15.600€ für die 
Umstellung der Zeitschrift Gesprächs-
forschung auf das OJS-System einge-
worben.I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Axel Schmidt 

Das Projekt erstellt ein Parallelkorpus von Videoaufnah-
men alltäglicher sozialer Interaktion in verschiedenen 
europäischen Sprachen. Deontische Handlungen werden 
sprachvergleichend untersucht. Nach Verzögerungen durch 
die Covid-Pandemie konnten die Datenerhebungen in die-
sem Jahr abgeschlossen werden. Das Korpus umfasst gegen-
wärtig ca. 80 Stunden Datenmaterial aus dem Deutschen 
(Laurenz Kornfeld), Englischen (Dr. Uwe-A. Küttner), Italie-
nischen (Christina Mack) und Polnischen (Jowita Rogowska). 
Es handelt sich um Aufnahmen von Familien beim Früh-
stück, von Brettspielen unter Freunden und längeren Auto-
fahrten. Eine Herausforderung war es, Daten zu erheben, 
die natürlich und gleichzeitig kontrolliert und damit ver-
gleichbar sind. Außerdem wurde in diesem Jahr eine erste 

Serie von Untersuchungen zu ‘deontischen Bedeutungen’ 
abgeschlossen: zu unpersönlichen Regelformulierungen in 
Spielen, zu Regelformulierungen in Familieninteraktionen, 
zu turn-initialen Objekten in Interventionen gegen norm-
verletzendes Verhalten und zu epistemischen Phänomenen 
im Durchsetzen von Spielregeln. Die Arbeiten an einem 
Kodierschema sind abgeschlossen. Die Arbeit im Projekt 
konzentriert sich gegenwärtig auf das Kodieren von Mo-
menten im Korpus, in denen das Verhalten einer Person in 
situ konfrontiert wird. Im Sommer 2023 werden erste Er-
gebnisse dieser quantitativen Untersuchungen auf interna-
tionalen Konferenzen präsentiert. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Jörg Zinken

SPRACHVERGLEICHENDE PRAGMATIK
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GRAMMATIKALISIERUNG UND PRAGMATIKALISIERUNG
Das Projekt untersucht Phänomene in der Mündlichkeit, 
die in ihrer Realisierungsform variieren und in bestimm-
ten Verwendungen semantische oder funktionale Speziali-
sierungen aufweisen. Dabei wird synchrone Variation als 
Indikator für diachrones Wandelpotenzial gedeutet. Der 
Fokus liegt auf dem Zusammenhang grammatischer, phone-
tisch-prosodischer, semantischer und pragmatischer Faktoren.

Im Mittelpunkt des ersten Projektjahres stand der Ab-
schluss von Arbeiten aus Vorgängerprojekten: Eine Mono-
grafie zu pragmatischen Formeln mit sagen (wollt grad 
sagen, wie gesagt, sozusagen, sagen wir), die die Funktionen 
und den Grad der phonetischen Reduktion dieser Formeln 
untersucht sowie das Gesamtspektrum attestierter Pragma-
tikalisierungen des Verbs sagen darstellt, wurde abgeschlos-

sen, ebenso die Untersuchung von turn-finalen Kon- 
junktionen (aber, sondern), die Potenzial zur Entwicklung 
hin zu satzfinalen Partikeln zeigen. Ein weiterer Schwer-
punkt lag in der Pseudokoordination mit Positionsver-
ben; die Verben sitzen und stehen betonen im ersten Kon-
junkt solcher Konstruktionen die zeitliche Ausdehnung 
des Ereignisses im zweiten Konjunkt (Und Myrte steht 
dann da und föhnt sich die Haare, als ich komme).  Damit 
sind sie Kandidaten für eine Grammatikalisierung hin zu 
progressiven Markern. Manchmal betont das Positions-
verb auch die Intentionalität bzw. entschlossene Haltung 
des Subjektreferenten (Ich hab immer den Eindruck, die ste-
hen da und wünschen sich), so dass man hier von Pragmati-
kalisierung sprechen kann. I

Verantwortlich: 
Dr. Nadine Proske

Im Berichtszeitraum wurde hauptsächlich an der Neuauf-
lage des Duden-Aussprachewörterbuchs gearbeitet. Neben 
Korrekturen, Ergänzungen und Erweiterungen des Lem- 
mabestands lag der Schwerpunkt auf der Vertonung des 
Wörterverzeichnisses aller 138.000 Varianten. Das Projekt 
war hier für die Qualitätssicherung verantwortlich, d.h. 
die Prüfung der Einzelwortaussprachen. In diesem Bereich 
wurde auch Nora Müller eingesetzt, die seit 2/2022 am IDS 
beschäftigt ist. Die Arbeiten sind zeitaufwändiger als ur-
sprünglich angenommen und werden im Jahr 2023 fortge-
setzt. Im Jahr 2022 wurden Ergänzungen für den Atlas zur 
Aussprache des deutschen Gebrauchsstandards (AADG) 
erstellt: Karten zur Realisierung der Diphthonge /aɪ/̯, /aʊ̯/ 

DEUTSCHE AUSSPRACHE
und /ɔɪ/̯ sowie zu lexemspezifischer Quantitätsvariation 
bei Vokalen (z.B. in Pustel, Schuster, wuchern). Darüber hi-
naus wurden für den zukünftigen Projektschwerpunkt die 
Erstellung einer empirisch basierten Informationsplatt-
form zur Aussprachevariation im Deutschen, die Planun-
gen für eine größere Korpuserhebung und -verarbeitung 
von Mediendaten fortgeführt. Sobald die Aufnahmen ans 
AGD übergeben sind, wird ein Testkorpus erstellt, an dem 
exemplarisch die technischen Voraussetzungen (automati-
sche orthografische Transkription, Annotation, Weiterver-
arbeitung der Daten) erprobt werden. I

Verantwortlich: 
Dr. Stefan Kleiner

Bis 2021 wurden im Projekt Die sprachlich-kommunikative 
Integration von Flüchtlingen die sprachliche Performanz in 
den Integrationskursen und verschiedenen beruflichen Ar-
beitsfeldern untersucht. Seit diesem Jahr schließt eine neue 
migrationslinguistische Studie an diese Untersuchungen 
an und erweitert den Fokus auf die Sprachverwendung in 
privaten Lebensbereichen und institutionellen Kontexten. 
Das Projekt Kommunikatives Repertoire von Migrant/-
innen wird mit ethnografischen, videografischen und kon-
versationsanalytischen Methoden die Sprachprofile von 
Migrant/-innen analysieren, die für wichtige Formen und 
Phasen der Einwanderung nach Deutschland in den letzten 
Jahren stehen. Neben den Geflüchteten werden wir insbe-

KOMMUNIKATIVES REPERTOIRE VON MIGRANT/-INNEN
sondere EU-Binnenmigrant/-innen aus Südosteuropa fokus-
sieren. Einen Schwerpunkt des Projekts stellt die Untersu-
chung des Sprachrepertoires in institutionellen Kontexten 
dar. Das in Schule und Beruf verwendete Repertoire wird 
dann mit dem in privaten Kontexten genutzten verglichen. 
Die Betrachtung der informellen Kommunikation ist für 
Repertoireanalysen unabdingbar, da nur darüber die Ver-
wendung aller Sprachformen (Herkunftssprachen, ethno-
lektale und jugendsprachliche Elemente etc.) im Repertoire 
der Proband/-innen zu erfassen ist. Im ersten Jahr des Pro-
jekts stand der ethnografische Feldzugang im Mittelpunkt. I

Verantwortlich: 
Dr. Ibrahim Cindark
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Das Projekt untersucht die verbale In-
teraktion von Menschen mit mündlich 
instruierbaren Sprachassistenten auf 
der Basis von Audio- und Videoauf-
nahmen. Um Audioaufnahmen gezielt 
von Momenten mit Sprachbefehlen zu 
erhalten, wurde der Conditional Voice 
Recorder (CVR, Porcheron et al. 2018) 
repliziert, für die Zwecke des Projekts 
weiterentwickelt und optimiert. Die-
ses auf einem Raspberry Pi und Sprach- 
erkennungssoftware basierende Auf-
nahmegerät speichert gezielt mehrmi-
nütige Ausschnitte vor und nach ei-
nem Aktivierungswort (wie Alexa) ab.
 
Mittels des CVR konnten Nutzende 
von Sprachassistenten über längere Er-
hebungszeiträume aufgenommen wer-
den, was etwa die Untersuchung mikro-

longitudinaler Fragestellungen ermög-
licht. Neben den CVR-Aufnahmen wer- 
den außerdem Videoaufzeichnungen 
von der Nutzung von Sprachassisten-
ten im häuslichen Umfeld sowie bei 
Autofahrten erhoben.

Erste Ergebnisse konnten unter ande-
rem auf der vom Projekt organisierten 
Vortragsreihe Voice- and Touch-con-
trolled Technology in Social Interac-
tion. Using, Adapting, and Evaluat-
ing vorgestellt werden. In Zusammen-
arbeit mit dem Projekt Digitaler All- 
tag im Alter wurde ein Panel zu (A)ty-
pical users of technology in social 
interaction für die IPrA2023 in Brüs-
sel konzipiert und angenommen. I

Verantwortlich:  
Dr. Henrike Helmer 

SOZIALE INTERAKTION MIT SPRACHASSISTENTEN 

Zum 1. Januar 2022 startete das Projekt Digitaler Alltag im 
Alter: Neue Technologien und Medien in der sozialen In-
teraktion älterer Teilnehmer/-innen. In dem auf fünf Jah-
re angelegten Projekt, das von der Leibniz-Gemeinschaft 
im Rahmen des „Leibniz-Professorinnenprogramms“ des 
SAW- Wettberwerbs gefördert wird, geht es um die Bedeu-
tung von Alltagstechnologien im Leben älterer Menschen. 
Insbesondere für sie stellen mobile Endgeräte, soziale Me-
dien und die zunehmende Digitalisierung des Alltags eine 
potenzielle Herausforderung dar. Diesem gesellschaftlichen 
Wandel trägt das Projekt Rechnung, indem Videoaufnah-
men sozialer Interaktionen erstellt werden, in denen ältere 
Erwachsene sich auf verschiedene Art und Weise mit 
Smartphones oder Computern auseinandersetzen (Erwach-

senenbildung, Privatgespräche, Verkaufsgespräche). Mithilfe 
der multimodalen Interaktionsanalyse werden dann inter-
generationelle Kommunikationsroutinen sowie die Rolle 
sprachlicher und leiblicher Ressourcen bei der Vermittlung 
und Aneignung digitaler Kompetenzen untersucht. Zum 1. 
April 2022 hat Helena Budde ihre Stelle als Promovendin 
im Projekt angetreten. Seit dem Frühjahr wurden Koope- 
rationspartner/-innen kontaktiert sowie Datenerhebungs-
dokumente und Workflow definiert, so dass im Juli mit der 
Erhebung videografierter Daten in der Erwachsenenbildung 
sowie in privaten Kontexten begonnen werden konnte. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Florence Oloff

DIGITALER ALLTAG IM ALTER 

Conditional Voice Recorder 
Foto: Helmer, IDS

Foto: Tima Miroshnichenko/pexels.com
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Dieses von der DFG geförderte Projekt wird in Kooperation 
mit der Universitätsmedizin Heidelberg durchgeführt (me-
dizinisch-psychologische Projektleitung: Dr. Inka Montan 
und Prof. Dr. Christoph Nikendei). Es untersucht, wie 
Patient/-innen in Psychotherapiegesprächen Widerstand 
sprachlich zeigen, wie dieser von den Therapeut/-innen 
behandelt wird und wie sich die Manifestation von Wider-
stand in Abhängigkeit von der Art des Widerstands und 
seiner therapeutischen Bearbeitung im Verlauf der Thera-
pie verändert. Auf der Basis klinischer Ratings wurden Se-
quenzen mit patientenseitigem Widerstand identifiziert, 
die dann konversationsanalytisch untersucht wurden. Ein-

gehender untersucht wurden Verbosität und Nichtwissens-
bekundungen als Formen von Widerstand sowie das reloca-
ting als therapeutische Bearbeitungsform. Weiterhin wurde 
eine Untersuchung zur Unterschiedlichkeit der Konzep-
tualisierung von Widerstand aus psychoanalytischer und 
konversationsanalytischer Sicht vorgenommen. Aktuell 
konzentriert sich die Arbeit auf die Entwicklung eines in-
terdisziplinären linguistisch-psychologischen Kategorien- 
und Ratingsystems zur Erfassung von Widerstandsmani-
festationen. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Arnulf Deppermann, 

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

SPRACHLICHE MANIFESTATION VON WIDERSTAND IN DER 
PSYCHODYNAMISCHEN PSYCHOTHERAPIE 

Das Projekt wird von der DFG im Rah-
men einer D-A-CH-Kooperation mit 
Prof. Dr. Eva Maria Graf (Klagenfurt) 
und Prof. Dr. Hansjörg Künzli (ZHAW 
Zürich) gefördert. Untersuchungsge-
genstand sind unterschiedliche Frage- 
(sequenz)typen und die durch sie er-
öffneten Veränderungspotenziale in 
Coachinggesprächen in Abhängigkeit 

zur jeweiligen Gesprächsphase. Es wur- 
de eine umfassende Fragetypologie 
entwickelt, die ihrerseits die Grundla-
ge für ein Kodiersystem zur Erfassung 
von Fragetypen, Kontextbedingungen 
und Klientenreaktionen auf Fragen 
bildet. Auf dieser Grundlage soll fest-
gestellt werden, welche Fragetypen mit 
welchen sequenziellen Kontextbedin-

FRAGESEQUENZEN IN COACHINGGESPRÄCHEN
gungen für den Coachingprozess be-
sonders förderlich oder aber abträg-
lich bzw. nicht weiterführend sind. 
Gegenwärtige Schwerpunkte liegen 
in der Erforschung lösungsorientier-
ter und agendasetzender Fragen. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
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PROGRAMMBEREICH MÜNDLICHE KORPORA
Leitung:  Dr. Henrike Helmer
Stellvertretende Leitung: Dr. Silke Reineke  

Der Programmbereich umfasst das Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD), das Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch (FOLK) und die Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD). Der Programmbereich beteiligt 
sich an der Entwicklung von Standards und Best Practices.

ARCHIV FÜR GESPROCHENES DEUTSCH (AGD)
Das AGD hat 2022 umfassende Arbeiten zur Bestandser-
schließung und zur Übernahme und Integration von 
Korpora externer Datengeber geleistet. Für die Versionen 
2.17 und 2.19 der DGD (Februar und November 2022) wur-
den Aufbereitungs- und Erschließungsarbeiten an mehre-
ren Korpora abgeschlossen. Neben Ergänzungen von Tran-
skripten in Variationskorpora wurden im Rahmen einer 
Kooperation mit dem Arno-Ruoff-Archiv Tübingen (Prof. 
Dr. Hubert Klausmann, Prof. Dr. Reinhard Johler) die Be-
stände der Variationskorpora ZW, SV, SW, PF um rund 600 
Transkripte erweitert. Neu ins AGD übernommen und für 
die DGD aufbereitet wurde das Korpus Interaktionsprofil 
und Persönlichkeit (IPER, Prof. Dr. Sylvia Bendel Larcher, 
Luzern).

Das AGD hat als Maßnahme der Tiefenerschließung Orts-
daten aus Metadaten (insbesondere der Variationskorpora) 
zu Aufnahmeorten und sprachlich prägenden Regionen der 
Beteiligten in einem semi-automatischen Verfahren mit der 
Wissensbasis Wikidata verlinkt und geo-referenziert. 

Das AGD war 2022 als „Participant“ im Konsortium für So-
zial- und Wirtschaftsdaten (KonsortSWD) in der Nationa-
len Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) als Forschungs-
datenzentrum beteiligt. Es hat sich dort mit seiner Expertise 
für audiovisuelle Sprachdaten in den Task Areas „Datenzu-
gang“ und „Datenproduktion“ eingebracht und konnte 
Mittel zur Erstellung einer kartenbasierten Darstellung der 
Ortsdaten der Variationskorpora des AGD einwerben. I

Verantwortlich: 
Dr. Silke Reineke, 

 Dr. Josef Ruppenhofer  

KORPUSTECHNOLOGIE FÜR MÜNDLICHE KORPORA
Die Angebote des Projekts konnten 
auch 2022 wie gewohnt in verlässli-
cher Weise betrieben werden und es 
wurden wie geplant die Versionen 2.17 
(Februar 2022), 2.18 (Juli 2022) und 
2.19 (November 2022) der Datenbank 
für Gesprochenes Deutsch veröffent-
licht. Mit den Releases wurden die Be-
stände der AGD-Korpora (inklusive 
FOLK) erweitert sowie neue Korpora 
veröffentlicht. Die Zahl der DGD-Re-
gistrierungen hat erstmals 15.000 über-
schritten. Nach grundlegenden perso-
nellen Änderungen lag ein Schwer-
punkt der Projektarbeiten auf Einar- 
beitung und Prozessoptimierung be-
züglich des Betriebs und der Wartung 
der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD). 

Mit dem Release 2.19 wurde eine neue 
Suchfunktionalität im an die DGD 

angebundenen Korpusrecherchetool 
ZuRecht veröffentlicht, mit dem Nut-
zende im User Interface in ausgewählten 
DGD-Korpora nach Wiederholungen 
von Tokens und Mehrworteinheiten  
suchen und diese nach verschiedenen 
(etwa sprecher-, abstand- und kontext-
bezogenen) Kriterien filtern können. 
Diese Neuerungen sind insbesondere 
für die korpusbasierte interaktionslin-
guistische Forschung hilfreich. 

Im Projekt wurde außerdem ein Evalu-
ationskorpus zur automatischen Spra-
cherkennung (ASR) erstellt und doku-
mentiert. Das Projekt wird zu diesem 
Arbeitsbereich weiterhin mit dem IAIS-
Fraunhofer-Institut in Bonn kooperie-
ren. I   

Verantwortlich:  
Dr. Henrike Helmer  

Neue Suchfunktionalität
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Im Juli 2022 wurde mit der Version 2.18 der DGD eine neue 
Version des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes 
Deutsch veröffentlicht. Das Korpus wurde um 26 neue Er-
eignisse mit einem Umfang von ca. 22 Stunden Aufnah-
men erweitert (davon sind rund 11,5 Stunden Videoaufnah-
men und 10,5 Stunden Telefongespräche, die über den IDS-
eigenen Aufzeichnungsserver erhoben wurden). FOLK 
beinhaltet nun insgesamt Daten zu 400 Gesprächen mit 
rund 336 Stunden Aufnahmen und rund 3.2 Millionen tran-
skribierten Tokens. Neu hinzugekommene Interaktionsty-
pen sind u.a. Videoaufnahmen von Coaching-Sitzungen 
und einem Online-Spieleabend. Das Korpus enthält damit 
nun erstmals auch Aufnahmen von Videotelefonie-Inter-
aktionen. Der Großteil der 26 neuen Ereignisse wurde in 
den Jahren 2020 und 2021 aufgenommen, sodass auch eini-
ge Besonderheiten von Interaktionen in der Pandemie-Si-
tuation mit dokumentiert sind. Mit der neuen Version bil-
det das Korpus einmal mehr weitere Aspekte der großen 

FORSCHUNGS- UND LEHRKORPUS 
GESPROCHENES DEUTSCH (FOLK)

Bandbreite gesprochener Interaktion ab und macht sie für 
die wissenschaftliche Fachgemeinschaft leicht zugänglich 
und analysierbar.

Die Bibliografie zu Arbeiten, die teilweise oder ganz auf 
Daten des FOLK-Korpus beruhen <www.ids-mannheim.de/ 
prag/muendlichekorpora/bibliographie-folk/>, wurde dieses 
Jahr erweitert. Bei der diesjährigen IDS-Jahrestagung wur-
de das Korpus vorgestellt und dessen Nutzen für interakti-
onslinguistische Fragestellungen anhand einer Beispiel-
studie zu was heißt X illustriert.

Das Projekt bietet regelmäßig Schulungen zur Verwen-
dung des Transkriptionseditors FOLKER an, die vielfach 
von externen Teilnehmer/-innen besucht werden. Dieses 
Jahr wurden vier dieser Schulungen erfolgreich online 
durchgeführt. I

Verantwortlich: 
Dr. Silke Reineke 

Ein Teil des Projekts arbeitet an der flachen semantischen 
Erschließung von DGD-Transkripten durch die Annota-
tion von Named Entities (Eigennamen) und an einer mor-
phosyntaktischen Annotation nach dem sprachunabhängi-
gen Universal-Dependencies-Schema (UD). Die in den Jah-
ren 2019 und 2020 in einem Projekt zum Korpus ISW pilo- 
tierten Richtlinien für Named Entity Recognition (NER) 
wurden weiterentwickelt. Die NER-Annotation konzen-
triert sich auf Oral-History-Interviews, in denen Named 
Entities besonders gehäuft vorkommen. Die UD-Annota- 
tionen (Part-of-Speech (POS) und Dependenz-Syntax) orien-
tieren sich an den Richtlinien der internationalen UD-Initia- 
tive. Diese Richtlinien werden durch eigene, kontinuierlich 
weiter entwickelte Richtlinien präzisiert, welche die Anwen-
dung auf das Deutsche, und insbesondere das gesprochene 
Deutsch, spezifizieren. Zunächst wurden Wortartenanno-
tationen auf Transkripten der AGD-Korpora FGOP und IS 
erprobt. Mittlerweile werden Wortarten und Dependenzre-
lationen simultan auf Daten des AGD-Korpus IS annotiert.

TIEFENERSCHLIEẞUNG MÜNDLICHER KORPORA 
In einem weiteren, geophonetischen Teil des Projektes 
wird an der Automatisierung variationslinguistischer 
Methoden gearbeitet. Als Proof-of-Concept wurde dazu in 
Form einer Shiny-R-App der Prototyp einer geophoneti-
schen webbasierten Anwendung erstellt, die auf eine 
EMU-R Sprachdatenbank zugreift, die Transkripte und 
Audios des DH-Korpus im AGD zusammen mit ihren 
Ortsmetadaten recherchierbar macht. Die Trefferlisten für 
phonetische Recherchen können in EMU-R akustisch ana-
lysiert und die Ergebnisse auf einer Karte visualisiert wer-
den. Datenpunkte können anhand von Metadaten interak-
tiv ein- und ausgeblendet werden. Als nächste Schritte 
sind eine Ausweitung der Datenbasis sowie die Anwen-
dung von geostatistischen Methoden geplant. I

Verantwortlich: 
Dr. Josef Ruppenhofer



IDS Jahresbericht 2022102

S

3.6 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Programmbereich Korpuslinguistik
Leitung
Dr. Marc Kupietz

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dipl.-Ing. Cyril Belica
Franck Bodmer-Mory
Nils Diewald
Dipl.-Inf. Peter M. Fischer
Dipl.-Inf. Peter Harders
Dr. Harald Lüngen
Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn
Dipl.-Inf. Helge Stallkamp

Programmbereich Forschungskoordination und 
Forschungsinfrastrukturen
Leitung
Prof. Dr. Andreas Witt

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dr. Denis Arnold
Dr. Maria Becker
Jutta Bopp
Jason Thomas Brockmeyer
Jennifer Ecker
Dr. Peter Fankhauser
Dr. Norman Fiedler
Prof. Dr. Erhard Hinrichs
Eliza Margaretha Illig
Dr. Paweł Kamocki
Aleksandra Pushkina
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld
Uyen-Nhu Tran
Dr. Thorsten Trippel
Dr. Antonina Werthmann
Rebecca Wilm

Hilfskräfte
Sara Corain (seit 10/2022), Ines Pisetta, Jennifer Schild (seit 
9/2022), Dana-Cristina Simedrea, Annika Spiegel (seit 9/2022)

Prof. Dr. Andreas Witt
Foto: Trabold, IDS
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3.6 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Mit seiner Abteilung Digitale Sprachwissenschaft , die sich 
aus den Programmbereichen Korpuslinguistik sowie For-
schungskoordination und Forschungsinfrastrukturen zu-
sammensetzt, erschließt das IDS das hochaktuelle Arbeits-
feld der Forschung um digitale Sprachdaten. Im von Dr. 
Marc Kupietz geleiteten Programmbereich Korpuslinguis-
tik wird das Deutsche Referenzkorpus als eine empirische 
Grundlage der Linguistik gepfl egt und ausgebaut. Außer-
dem forscht der Programmbereich an Methodologien und 
Werkzeugen, mithilfe derer sich die reichhaltigen Korpus-
daten für verschiedene Arten linguistischer Interpretationen 
erschließen lassen. Der Programmbereich Forschungskoor-

dination und Forschungsinfrastrukturen bündelt Kapazitä-
ten, um gezielt interaktive Aspekte der Digital Humanities
aufzugreifen sowie digitale Forschungsverbünde von zen-
tralen Akteuren im Bereich multimodaler und multilingua-
ler Daten zu integrieren. An dieser Stelle wird daher das 
interdisziplinäre und vernetzte Forschen organisatorisch 
und strategisch unterstützt. Managementaufgaben für große, 
unter Partnerschaft  des IDS durchgeführte Forschungsin-
frastrukturprojekte fallen ebenso in diesen Bereich wie der 
Wissensaustausch mit verschiedenen gesellschaft lichen Be-
reichen. I

Die Mitarbeiter/-innen der Abteilung „Digitale Sprachwissenschaft“. Foto: Trabold, IDS
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GEMEINSAM FORSCHEN: KOOPERATIONEN DES IDS

In der Omnipräsenz medialer Bilder zu Pandemien, Kriegen, Migration und Klimawandel entwickelt die Wissens-
gesellschaft ein besonderes Gespür für die Herausforderungen ihrer Zeit. „Follow the Science! “ war deshalb ein 
häufig zu vernehmender Satz auf der Suche nach lösungsorientierten Antworten. Jedoch: Gibt es „THE Science“? In 
offenen, die Wissenschaftsfreiheit auch verfassungsrechtlich garantierenden Systemen entsteht Wissen im Dialog, 
im Dissens gar, der unterschiedliche Stimmen hört. Forschung findet in Kooperation statt: Unterschiedliche Wissens-
stände werden gemeinsam genutzt; neue Fragen gestellt; der wissenschaftliche Nachwuchs erlebt eine Vielfalt an 
Entwicklungschancen. Frei verfügbares Wissen ist der Treibstoff dieses Motors.

Das IDS gilt als ein Knotenpunkt für die empirisch-linguistische Forschung im deutschsprachigen Raum, gerade 
weil es seine Erkenntnisse mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus aller Welt teilt. Das klassische For-
mat dieser Kooperation war bisher die europäische Forschungsinfrastruktur CLARIN, an der das IDS beteiligt ist. 
Grundlegende Zwischenergebnisse dieser Zusammenarbeit haben Andreas Witt und Darja Fišer nun im ersten 
Band der eigens aufgelegten Reihe „Digital Linguistics“ publiziert, der der Forschung als Impuls für eigene An-
knüpfungspunkte vorliegt. Ein weiteres Beispiel dieser Zusammenarbeit ist die European Federation of National 
Institutions for Language (EFNIL). 2003 vom damaligen Direktor des IDS und zwischenzeitlichen Ehrenpräsiden-
ten des Verbundes, Professor Dr. Gerhard Stickel, mitgegründet, führt EFNIL europäische Akademien, Forschungs-
institute und Regierungsorganisationen aus 24 Ländern an einen Tisch, um der europäischen Sprachwissenschaft 
ein Forum zu geben. Seit einigen Jahren nach luxemburgischen Recht auch organisatorisch verfasst, ist EFNIL eine 
Konstante gemeinsamer europäischer Sprachpolitik geworden. Im EFNIL Executive Committee ist seit 2021 der 
Leiter der Abteilung Digitale Sprachwissenschaft, Andreas Witt, vertreten. Einen wesentlichen Ankerpunkt der 
Kooperation in EFNIL bildet die alljährliche Konferenz aller Mitglieder. Die Tagung im Jahr 2022 widmete sich 
dem Thema Sprache und Migration. Die Festlegung dieses Themas und auf den Konferenzort Vilnius war schon 
2021 erfolgt. Sowohl das Thema als auch der Ort der Tagung – die Hauptstadt eines ehemals de facto von Russland 
annektierten Landes – führten dazu, dass die im Oktober 2022 durchgeführte Konferenz unter dem Eindruck des 
Krieges in der Ukraine stand. Ein Vertreter des assoziierten EFNIL-Mitglieds Ukraine trug zur „Sprachpolitik“ 
Russlands vor. Unter dem Eindruck der Raketenangriffe auf Kiew referierte Taras Kremin zur Dringlichkeit des 
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Themas Sprache in dieser Situation. Das Tagungsthema beleuchtete auch weitere Aspekte unserer europäischen 
sprachlichen Gegenwart: Nicht nur ein Zustrom von außen, auch die Binnenmigration verändert kontinuierlich 
das Gesicht Europas. Wie also handeln, wenn in einem ohnehin schon trilingualen Land wie Luxemburg erhebliche 
Teile der Bevölkerung durch Arbeitsmigration nun portugiesisch als Muttersprache sprechen? 

In einem von Andreas Witt moderierten Panel konnte EFNIL erneut die Relevanz seiner Erkenntnisse der breiten 
Öffentlichkeit präsentieren. Darüber hinaus wurden auch die Ergebnisse der letztes Jahr in Kroatien stattgefun-
denen Tagung in der Schrift „The Role of National Language Institutions in the Digital Age“ veröffentlicht. Mit 
„The future is now“ überschrieben zwei Autoren aus dem IDS ihren Beitrag im aktuellen Jahresband von EFNIL 
und griffen die zentrale Stellung des IDS in den großen interdisziplinären Forschungsvorhaben wie CLARIN-D, 
Text+ oder TextTransfer auf (vgl. Schwerpunktthemen der IDS-Jahresberichte 2021 und 2020). Diese Zukunft wird 
kontinuierlich aus der langjährigen, von Evaluation zu Evaluation des Hauses stets gewürdigten digitalen Pionier-
arbeit des IDS gestaltet.

Erst am Beginn seiner Entwicklung steht hingegen der in diesem Jahr auf die Beine gestellte Verein Geistes- und 
Kulturwissenschaftliche Forschungsinfrastrukturen (GKFI), dessen Geschäftsstelle am IDS angesiedelt ist. Her-
vorgegangen aus dem TextGrid-Projekt, das den Betrieb einer virtuellen Forschungsumgebung zur kollaborativen 
Edition von Textdaten zum Ziel hatte, versteht sich der neue Verein als nationale Plattform für die wesentlichen, 
vormals im CLARIAH-Verbund organisierten Datenzentren aus den Geistes- und Kulturwissenschaften. Im Vor-
stand dieses neu gestalteten Vereins ist das IDS mit seinem Wissenschaftlichen Direktor Professor Dr. Henning 
Lobin vertreten. GKFI vertritt eine wachsende Community gegenüber den großen Forschungsinfrastrukturverbün-
den bis auf die europäische Ebene: Die Mitglieder des Vereins haben über viele Jahre Expertise in der Erstellung, 
Verarbeitung und Bereitstellung von Wissen, Werkzeugen und Diensten zusammengetragen, die nun Entwickle-
rinnen und Entwicklern und Nutzenden zur Verfügung steht. Am Ende des Weges steht die gemeinsam und nach-
haltig gestaltete digitale Transformation in den Geistes- und Kulturwissenschaften. Das IDS wird ihn als feste Größe 
im Wandel mitgehen. I

Autoren: 
Prof. Dr. Andreas Witt,  

Dr. Norman Fiedler
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TEXT+ – SPRACH- UND TEXTBASIERTE 
FORSCHUNGSDATENINFRASTRUKTUR
Das in der Geschichte des IDS einmalig komplexe Großvor-
haben Text+ gehört zu den von der gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz ins Leben gerufenen Nationalen For-
schungsdateninfrastrukturen (NFDI). Das IDS koordiniert 
in Text+ gemeinsam mit der Niedersächsischen Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen (SUB) einen Verbund aus 
etwa 75 Partnern und assoziierten Unterstützern. Als Ver-
ein verfasst, organisiert die Initiative NFDI einzelne natio-
nale Vorhaben – wie CLARIN-D – mit ihren wertvollen Da-
tenbeständen nach ihren jeweiligen Forschungscommunities. 
Während der am IDS verfolgte Arbeitsschwerpunkt Collec-
tions sämtliche digitalen Sammlungen von geschriebenen, 
gesprochenen oder gebärdeten Sprachdaten vorhält, steuert 
der Bereich Operations das Datenmanagement und die fach-
liche Beratung im Verbund. Das IDS ist stolz, sich hier auch 
der besonderen Herausforderung als antragstellende Ein-
richtung des Gesamtverbundes stellen zu dürfen. 

Die Linguistik stützt sich immer stärker auf Forschungsda-
ten, die, um eine nachhaltige und interdisziplinäre Nutzung 
zu gewährleisten, so zu entwerfen sind, dass sie langfristig 
und eindeutig auffindbar vorgehalten werden. Standards 
auch für Metadaten unterstützen ihre Interoperabilität, die 
rechtliche Absicherung ihrer Nutzbarkeit schützt Forschende 
vor der Verletzung urheberrechtlicher Beschränkungen.

Mit dem Ende der Förderung der Vorhaben CLARIN-D und 
CLARIAH-DE wurden Maßnahmen ergriffen, um elektro-
nische Sprachressourcen kontinuierlich umfassend verfüg-
bar und einheitlich nutzbar bereitzustellen. Die CLARIAH-
Infrastruktur wird auch in Zukunft technisch wie institutio-
nell weiter betrieben, indem sie in die große neue Infra- 
struktur Text+ übertragen wird.

Wesentliche Aufgabe hier ist der Betrieb eines langzeitver-
fügbaren Repositoriums für mündliche Daten aus dem  

Archiv für Gesprochenes Deutsch, schriftliche Daten aus 
DeReKo sowie Wörterbuchdaten der Lexik. In Kooperation 
mit dem Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwissenschaft 
(ZAS) werden dabei geeignete Maßnahmen zur Sicherung, 
Versionierung und Formatmigration der Daten entwickelt 
und abgestimmt. Die hierfür so grundlegende Arbeit an und 
mit Standards mit entsprechenden Best-Practice-Richtlinien 
wird in intensiver Gremienarbeit (z.B. DIN/ISO, TEI, CLARIN 
Standards Committee) vorangetrieben und disseminiert.

Im Bereich Recht werden systematisch Fragen des Urheber- 
und Datenschutzes sowie weitere juristische und ethische 
Fragen aufgegriffen, wie sie im Umgang mit Sprachres-
sourcen anfallen. Das IDS versteht sich somit als Anlaufstelle 
für Fachfragen der Forschung und Interessensvertreter der 
geisteswissenschaftlichen Disziplinen im Gesetzgebungs-
prozess. I 

Verantwortlich:
Prof. Dr. Andreas Witt  

LANGZEITARCHIVIERUNG, STANDARDS UND RECHT  

Nach nun einem Jahr Laufzeit sieht das Projektteam auf 
einen erfolgreichen Auftakt zurück: Das Konsortium hat 
sich konsolidiert und seinen Alltagsbetrieb aufgenommen. 
Mit dem Start der Projektarbeit der in der zweiten Förder-
runde neu hinzukommenden Konsortien hat die Konsortial-
versammlung des Vereins NFDI e.V., die alle geförderten 
Verbünde umfasst, am 1. April 2022 mit Prof. Dr. Andreas 
Witt einen neuen Gremiumssprecher gewählt, der Prof. Dr. 
Christoph Steinbeck (NFDI4Chem) als Vorsitzenden ablöst. 
Mit diesem Amt prägt das IDS für die nächste Zeit die in-
haltlich-strategischen Standards der konsortiumsübergrei-
fenden Abstimmung und stellt seine interdisziplinären Ko-
operationsbestrebungen auf eine institutionelle Basis. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt 

PROGRAMMBEREICH  
FORSCHUNGSKOORDINATION UND  
FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN
Leitung: Prof. Dr. Andreas Witt
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COLLECTION REPLICATION FOR ENHANCED RE-USABILITY 
AND PRESERVATION PLANNING. A CASE STUDY WITH THE 
DobeS ARCHIVE

Die am Max-Planck-Institut für Psy-
cholinguistik in Nijmegen vorgehaltene 
Dokumentation bedrohter Sprachen 
(DobeS) stellt audiovisuelle Forschungs-
daten zu Gesprächssituationen sozio-
linguistisch zu distinguierender Grup-
pen bereit. Als Teil des Language Ar-
chive vernetzt es unterschiedliche, den 
ursprünglichen Sprachgemeinschaften 
räumlich nahe regionale Archive, die 
derzeit 68 Sprachen von den indigenen 
paraguyanischen Aché bis hin zu den 
indonesischen Wooi dokumentieren.

Seit September dieses Jahres kann der 
Programmbereich erstmals ein Vorha-
ben durchführen, das auch im Rahmen 
der Arbeit der UNESCO bedeutsam ist. 
Obwohl die Sammlungen für eine breite 

wissenschaftliche Gemeinschaft von In- 
teresse sind, stehen sie derzeit aus-
schließlich in gezielt auf linguistische 
Bedarfe zugeschnittenen Formaten 
zur Verfügung. Beabsichtigt ist daher, 
die Verfügbarkeit der Daten auf ein 
zusätzliches Repository mit angepass-
ten Pivot-Formaten zu erweitern, das 
eine einfachere automatische Migra-
tion in eine Vielzahl anderer Nutzungs-
arten ermöglicht. Die Kooperation er-
möglicht überdies auch die Schaffung 
von Schnittstellen zu Werkzeugen und 
Diensten aus der Forschungsdateninfra-
struktur Text+.

Hierzu wird eine Kopie der DobeS-
Sammlungen am IDS erstellt, um das 

hier entwickelte Pivot-Format TEI 
für gesprochene Sprache für den ge-
neralisierenden Projektansatz zu nut-
zen. Zu diesem Zweck werden ver-
schiedene technische, organisatori-
sche, rechtliche und ethische Aspekte 
der Migration in Zusammenarbeit mit 
dem Partner in Nijmegen adressiert. 
Auf dem Weg zu einer funktionalen 
Spiegelung wird das IDS insbesonde-
re Aspekte der Formatkonvertierung, 
Verbesserung und Vereinheitlichung 
der Dokumentation, Anpassung der 
Metadaten sowie Stabilisierung der 
rechtlichen Situation in der Nutzung 
bearbeiten. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Andreas Witt

FORSCHUNGSKOOPERATION UND TRANSFER
Die germanistische Linguistik agiert in vielen Themenbe-
reichen längst in inter- oder transdisziplinären Verbünden. 
Dieser Austausch wird in den Schwerpunktbereichen di-
gitaler Forschung am IDS organisiert, um dem Institut und 
der Forschungsgemeinschaft Strukturen zur Forschungs-
kooperation, zum Wissenstransfer und zur administrativ-
inhaltlichen Abstimmung von Drittmittelaktivitäten bereit-
zustellen.

Das Projekt exploriert Perspektiven, um für das IDS neue 
relevante Forschungskooperationen zu initiieren. Damit 
adressiert es insbesondere organisatorische Aspekte von 
digitalen Forschungsinfrastrukturen und treibt Offenheit 
sowie Austausch in der Forschung voran. Zu den Koopera-
tionsformen zählen die Zusammenarbeit im Leibniz-For-
schungsverbund Science 2.0 und im Verbund EFNIL. Ein 
entscheidender Meilenstein war auch die strategische und in-
haltliche Transformation des neuen Vereins für Geistes- 
und Kulturwissenschaftliche Forschungsinfrastrukturen 

(GKFI), der künftig die vormals projektförmige Communi-
ty des CLARIAH-Verbundes abbildet. Das IDS hat als Ge-
schäftsstelle die notwendigen gerichtlichen Schritte zur 
Neugründung des Vereins und zur Konsolidierung neuer 
Gremien vollzogen. 

Das Projekt zielt zudem darauf ab, Impulse für einen diszi-
plinübergreifenden Transfer der sprachwissenschaftlichen 
Forschung zu geben und die Forschungsaktivitäten bzw. 
-kompetenzen des IDS kontinuierlich auf gemeingesell-
schaftliches Anknüpfungspotenzial zu prüfen. Die zielge-
richtete Ansprache punktueller Forschungsziele wird im 
ganzen IDS über die beständige Teilnahme an Drittmittel-
ausschreibungen gesteuert. Das Projekt unterstützt die 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des IDS bei der 
Anberaumung und Durchführung von Forschungsvorha-
ben und schafft Freiräume für ihre inhaltliche Arbeit. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt,  

Dr. Norman Fiedler 
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TEXTTRANSFER

Forschungsergebnisse aller Disziplinen 
liegen zumeist in Gestalt von in Schrift -
form gehaltenen Texten vor. Im Sinne 
der Open Science trägt TextTransfer 
dazu bei, diese zwar theoretisch einseh-
baren, aber angesichts unüberschaubar 
gewordener Datenmengen nachträg-
lich kaum anwendungsgerecht bereit-
gestellten oder rezipierten Bestände 
gerade für Zielgruppen außerhalb der 
Wissenschaft  zu erschließen. 

Das vom BMBF geförderte Drittmittel-
projekt TextTransfer entwickelt eine 
zunächst prototypisch erarbeitete Me-
thode der automatisierten Indizierung 
von Impact (Wirkung durch Anwen-
dung) in wissenschaft lichen Texten. Im 

Projekt kooperierte das IDS mit der 
Technischen Informationsbibliothek 
Hannover, der School of Information 
Sciences an der University of Illinois 
at Urbana-Champaign (USA) und der 
Firma Görgen & Köller.

Anhand von Projektberichten und 
fachthematischen Eingrenzungen hat 
das Projekt exemplarisch ein gesteuer-
tes maschinelles Lernverfahren auf-
gesetzt, um in Texten wiederkehrende, 
auf Möglichkeiten des Wissenstrans-
fers deutende sprachliche Muster text-
inhaltlicher wie struktureller Art mit-
tels experimenteller Textklassifi zierung 
zu erkennen. Zu diesem Zweck wurde 

ein zweischichtiges Klassifi kationsver-
fahren über textexterne Referenzwerte 
und textintern zu annotierende, An-
wendbarkeit suggerierende Indikato-
ren herangezogen, um dem Lernver-
fahren Kategorien zur Prognose von 
Anwendungswahrscheinlichkeiten ver-
schrift lichter Forschung vorzugeben. 
Mit der zweiten Projektphase wurde 
der prinzipielle Machbarkeitsnachweis 
nun durch Möglichkeiten generischer 
Nutzbarkeit auf heterogene disziplinäre 
Domänen und Quelltypen erweitert, 
die es dem IDS und anderen Nutzern 
künft ig erlauben werden, Prozesse ih-
res Wissenstransfers deutlich zu opti-
mieren. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt
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Der Gegenstand des Projekts ist die 
Erforschung der Methodik zur quan-
titativen und qualitativen Analyse 
von sehr großen Korpora und die Mo-
dellierung linguistischer Interpretation 
der in Sprache auftretenden Erwart-
barkeiten. Komplexe quantitative Zu-
sammenhänge werden als Manifesta- 
tionen von sprachlichen Strukturen 
verstanden: Sie werden aufgedeckt, 
visualisiert und ggf. auch in probabi-
listische Modelle von Sprache über-
führt. Weitere Module der Infrastruk-
tur für multidimensionale Korpus-
analysen (MDCA) wurden auf den um 
Kookurrenzanalysefunktionen erwei-
terten RKorAPClient abgestimmt und 
nach R portiert. Parallel dazu wurde 
der Teil der Infrastruktur zur Generie-
rung der Zeitverlaufsgrafiken kom-

plett neu in R reimplementiert mit be-
sonderem Fokus auf Interaktivität er-
möglichende Visualisierungstechniken. 
Im Probebetrieb wurde die erste Beta-
Version auf alle Stichwörter der drei 
Dekaden angewandt und evaluiert. 
Das quelloffene gläserne Labor zur Ex-
ploration paradigmatischer und syn-
tagmatischer Relationen, DeReKoVecs, 
und das zugrundeliegende Tool zur Be- 
rechnung der Worteinbettungen dere-
ko2vec wurden 2022 umfassend kon-
solidiert und aktualisiert und in einer 
Pilotstudie zum distributionellen Ver-
gleich zwischen geschriebener und ge- 
sprochener Sprache auf FOLK ange-
wendet. Beide Tools werden nun auch 
IDS-extern mit anderen Korpora ver-
wendet. Neue Versionen des Moduls 
zur Kookkurrenzanalyse und des Mo-

duls Syntagmatische Muster wurden 
implementiert und zur Integration an 
COSMAS II übergeben. In Kooperation 
mit dem Projekt Empirische Metho-
den wurde in der Zeitschrift Cognitive 
Science eine Untersuchung zur Bezie-
hung zwischen Wortlänge, Häufigkeit 
und Vorhersagbarkeit veröffentlicht.

Neben der Beratung und Betreuung 
von Projekten im akademischen Be-
reich (Lehre, Gastwissenschaftler/-in-
nen) hat sich das Projekt auch wieder 
mit Auftritten bei Türen auf mit der 
Maus (3.10.) sowie bei der Veranstaltung 
meet&code im Technoseum (23.10.) der 
interessierten, gerade auch jungen Öf-
fentlichkeit mit spielerischen Elemen-
ten präsentiert.I

Verantwortlich:  
 Dr. Marc Kupietz

METHODEN DER KORPUSANALYSE UND  
-ERSCHLIEẞUNG

PROGRAMMBEREICH KORPUSLINGUISTIK
Leitung: Dr. Marc Kupietz

AUSBAU UND PFLEGE DER KORPORA GESCHRIEBENER 
SPRACHE
Mit über 52 Milliarden Textwörtern ist das Deutsche Refe-
renzkorpus des IDS eine der weltweit größten linguistisch 
motivierten Sammlungen von geschriebenen deutsch-
sprachigen Texten aus der Gegenwart und der jüngeren 
Vergangenheit. Mit seiner Strategie der Maximierung von 
Umfang und Dispersion und dem Ur-Stichproben-Design, 
mit dem Konzept mehrfacher konkurrierender linguisti-
scher Annotationen, mit der Maxime urheberrechtlicher 
Unbedenklichkeit und mit weiteren innovativen Konzep-
ten hinsichtlich Repräsentativität, Reproduzierbarkeit, Re-
ferenzierbarkeit, (Meta-)Datenarchitektur oder Nachhaltig-
keit gehört das Projekt zu den weltweit führenden Kompe-
tenzzentren im Bereich der methodisch reflektierten 
Korpuserstellung.	

Im Berichtszeitraum wurden die Projektkorpora Gingko 
und NottDeuYTSch in DeReKo integriert. Im Zeitraum er-
schien bis zum Redaktionsschluss (11.10.) das DeReKo-Re-
lease 2022-I. DeReKo ist damit und mit allen Aktualisie-
rungen auf 52,96 Milliarden Tokens angewachsen. Außer-
dem wurden Komponenten für den deutschsprachigen Teil 
des International Comparable Corpus (ICC) aufbereitet 
und Wikipedia-Korpora mit Daten aus 2021 neu konver-
tiert. Das Projekt war maßgeblich beteiligt an der Organi-
sation der zehnten Ausgabe des Workshops Challenges in 
the Management of Large Corpora (CMLC-10) im Rah-
men der LREC in Marseille. I

Verantwortlich:  
Dr. Harald Lüngen
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In diesem Projekt sind die Arbeiten am aktuellen Recher-
chesystem des IDS, COSMAS II, und seinem Nachfolger 
KorAP vereinigt. Aufgaben des Projekts sind: Weiterent-
wicklung von KorAP, Wartung und Pflege von COSMAS II, 
Nutzersupport für COSMAS II und KorAP und Betreuung 
der COSMAS-II-Nutzer/-innen beim Umstieg auf KorAP.

In COSMAS II wurde der Jahrgang 2021 etlicher Korpora 
mit der Hinzunahme der DeReKo-Release 2022-I vervoll-
ständigt, vereinzelt kamen auch Texte bis 2000 zurück hin-
zu. Insgesamt wurden auf diese Weise 254 Quellen in den 
Archiven W-W4 mit 7,5 Mio. Texten und einem Umfang 
von 2,3 Mrd. laufenden Wortformen erweitert. Über die 
letzten 12 Monate wurden ähnlich wie in den Jahren zuvor 
ca. 200 Neuregistrierungen pro Monat verzeichnet und ins-
gesamt 535.000 Zugriffe (Suchanfragen, Treffersortierun-
gen, Kookkurrenzanalysen etc.) auf die Korpora ausge-
führt. Die Bildung von virtuellen Korpora wurde von den 
Benutzer/-innen sehr rege genutzt; es wurden in diesem 
Zeitraum über 10.000 neue Benutzerkorpora in COSMAS II 
angelegt. Nebst der routinemäßig erfolgten kleineren Ver-
besserungen der Software wurden die neuesten Versionen 
und Funktionalitäten von GLEMM und der Kookkurrenz-
analyse eingepflegt. Der Aufbau bzw. das Update von COS-
MAS-II-Datenbanken konnte durch technische Anpassun-
gen noch einmal signifikant beschleunigt werden. Für di-
verse Benutzergruppen wurden projektspezifische Archive 
und virtuelle Korpora zusammengestellt und zur Verfü-
gung gestellt.

Mit der Veröffentlichung von KorAP-Docker ist es nun 
möglich, sämtliche für den Betrieb einer KorAP-Instanz 
notwendigen Komponenten lokal mit einem einzigen Be-
fehl in einer Container-Umgebung zu installieren und zu 

starten. Auch die Unterstützung externer Plugins wurde 
erweitert: Diese lassen sich nun gemäß dem OAuth-Stan-
dard über die Weboberfläche registrieren. Mit CQP kann 
zudem eine weitere, sehr verbreitete Sprache eingesetzt 
werden, um Anfragen an KorAP zu formulieren. Mit der 
Einführung des CoNNL-U-Formats in das Inventar der 
KorAP-XML-Werkzeuge wurde eine neue Schnittstelle zum 
Import verschiedenster Annotationstools, insbesondere UD 
Pipe, geschaffen. Als Teil der Vorverarbeitungs-Pipeline, 
sowohl von DeReKo als auch KorAP, wurde ein weiteres 
Tokenisierungs-Werkzeug veröffentlicht und evaluiert. Die 
KorAP-Client-Bibliotheken für die Programmiersprachen 
R und Python wurden um eine Option zur rekursiven Kook-
kurrenzanalyse ergänzt. Die Arbeiten an ergänzenden Plug- 
ins, wie dem Export und der Speicherung von Suchfrag-
menten, wurden fortgeführt, ebenso die Entwicklung an 
der Komponente zur Verteilung aller Daten auf mehrere 
Rechnerknoten. An die KorAP-Web-API wurden 2022 pro 
Tag durchschnittlich 2.900 Anfragen gestellt (Stand 10.10.22). 

Die Datenbasis wurde zudem um die Neuzugänge aus dem 
DeReKo-Release 2022-I erweitert und umfasst nun 22 Mil-
liarden Wörter mit 10 Annotationsschichten. Außerdem 
wurden weitere Instanzen von KorAP für Spezialkorpora in 
Betrieb genommen, unter anderem für das NottDeuYTSch-
Korpus und in erster Version für das polnische National-
korpus NKJP. Über Fachpublikationen und Teilnahmen an 
(internationalen) Konferenzen wurde KorAP präsentiert 
und im Rahmen der EuReCo-Initiative zukünftige Koopera-
tionen für die Weiterentwicklung der Software ins Auge 
gefasst. I

Verantwortlich:  
Dr. Marc Kupietz,

Prof. Dr. Andreas Witt

KORPUSRECHERCHESYSTEM



Anzeige

    IDS Jahresbericht 2022   111

NEU ERSCHIENEN 

Eine Übersicht über unser gesamtes Verlagsprogramm fi nden Sie auf unserer Webseite:
 https://www.ids-mannheim.de/ids-verlag

IDS-Verlag, c/o Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim 
verlag@ids-mannheim.de  •  Bestellservice: Tel. 0621/1581-171

ISBN: 978-3-937241-87-6 · DOI: 10.14618/phpy-6r66 · 872 Seiten · nur als PDF erhältlich

Wir unterstützen „Open Access“. Diese Verö� entlichung kann auf der Webseite 
https://euralex.org/wp-content/uploads/2022/09/EURALEX2022_Proceedings.pdf
kostenlos heruntergeladen werden.

Annette Klosa-Kückelhaus, Stefan Engelberg,
Christine Möhrs, Petra Storjohann (eds.)

Dictionaries 
and Society

Proceedings of the
XX EURALEX International Congress,
12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany

Vom 12.-16. Juli 2022 fand in Mannheim 
der XX. Internationale EURALEX-
Kongress statt. Unter dem Motto 
„Wörterbücher und Gesellschaft“ 
trafen sich Expert/-innen aus unter-
schiedlichen Themenbereichen wie 
Lexikographie, Linguistik, Verlagswe-
sen, Forschung oder Softwareentwick-
lungen sowie alle Interessierten, die 
sich für die pädagogische, kulturelle, 
politische und soziale Bedeutung von 
Wörterbüchern im Alltag begeistern.

Der umfangreiche Konferenzband ver-
sammelt auf fast 900 Seiten 71 Beiträ-
ge, darunter die Keynote-Vorträge von 
Rufus Gouws, Thomas Gloning, Nicola 
McLelland und Martina Nied Curcio 
sowie zahlreiche weitere Beiträge, die 
auf Vorträgen, Posterpräsentationen 
und Software-Demonstrationen des 
Kongresses basieren.
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Mit dem Fokus auf Korpora in der germanistischen Sprach-
wissenschaft  widmete sich die diesjährige Jahrestagung 
des IDS einer auf Ressourcen und Methoden ausgerichte-
ten Thematik, die aktuelle Entwicklungen der germanisti-
schen Linguistik beleuchtete. Die Korpuslandschaft  hat 
sich in den letzten Jahren enorm gewandelt und diversifi -
ziert. Neben beständig wachsenden Referenzkorpora des 
geschriebenen und gesprochenen Deutsch entstehen neue 
innovative Korpustypen, die etwa den Sprachgebrauch in 
den sozialen Medien oder Lernersprache dokumentieren, 
Daten aus verschiedenen Sprachen vergleichend analysier-
bar machen oder modalitätsübergreifende Daten beinhal-
ten. Dies bietet für die Untersuchung verschiedenster 
sprachwissenschaft licher Fragestellungen im Rahmen un-
terschiedlicher linguistischer Disziplinen großes Potenzial. 
Im Fokus stehen außerdem Fragen des Forschungsdaten-
managements, etwa die Nachnutzung von Daten und Etab-
lierung entsprechend notwendiger Workfl ows bei Planung 
und Korpusaufbereitung sowie rechtliche und ethische As-
pekte für die Erhebung und den Umgang mit Sprachdaten. 
Ziele der dreitägigen Tagung waren der Austausch über 
den heutigen Stand, über Erfahrungen in der Arbeit mit 
Korpora sowie die Identifi zierung von Gemeinsamkeiten 
und Anknüpfungspunkten.

Die Tagung startete wie gewohnt am Dienstag und wurde 
dieses Jahr mit den Verlagspräsentationen eröff net. Nach 
den Präsentationen der Verlage konnten die Teilnehmen-
den die Verlagsvertreter/-innen in Breakout-Räumen besu-
chen und konkrete Fragen zu Verlagsangeboten, Publikations-
möglichkeiten oder eigenen Bücherprojekten besprechen. 

Die offi  zielle Eröff nung der Jahrestagung erfolgte mit den 
Begrüßungsworten des Wissenschaft lichen Direktors des 
IDS, Henning Lobin. In seiner Rede ging er kurz auf die 
durch die Corona-Situation bedingte digitale Form der Jah-
restagung ein. Er wies auch auf die aktuelle politische Situ-
ation in Europa im Zusammenhang mit dem russischen 
Angriff skrieg durch Putin auf die Ukraine hin.

„KORPORA IN DER GERMANISTISCHEN SPRACHWISSEN-
SCHAFT – MÜNDLICH, SCHRIFTLICH, MULTIMEDIAL“
Bericht von der 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache (als Online-Konferenz), 
15. bis 17. März 2022

4.1 JAHRESTAGUNG 2022

Im zuvor aufgezeichneten Grußwort der Stadt Mannheim 
sprach der Bürgermeister für Bildung, Jugend und Gesund-
heit, Dirk Grunert, über die besondere Rolle der Stadt 
Mannheim für die Erforschung, Erfassung und Vermittlung 
der deutschen Sprache. In diesem Zusammenhang gab er 
seiner besonderen Vorfreude auf das Forum Deutsche Spra-
che Ausdruck, das das IDS mit Unterstützung der Klaus 
Tschira Stift ung, der Stadt Mannheim und dem Land Ba-
den-Württemberg in den nächsten Jahren in der Mannhei-
mer Neckarstadt aufbauen wird. 

Krystyna Dyakiv von der Universität Lviv übernahm als 
Nächste das Grußwort stellvertretend für die ukrainische 
Germanistik und richtete bewegende Worte an die sprach-
wissenschaft liche Community. Sie äußerte die Hoff nung, 
dass nach der letztjährigen Jahrestagung zur Sprache in 
Politik und Gesellschaft  nicht zukünft ig Jahrestagungen 
der Sprache des Krieges gewidmet werden müssten. Dar-
aufh in schilderte sie die aktuelle Situation in der Ukraine 
und dankte für die Solidarität und konkrete Unterstützung 
der deutschen Kolleg/-innen. 

Das Thema wurde auch im Bericht über Ereignisse und Ak-
tivitäten rund um das IDS von Henning Lobin aufgegrif-
fen. Er informierte über die Stellungnahme des IDS zum 
Krieg in der Ukraine1 und wies auf die Webseite „Linguis-
tics for Ukraine“2 hin, auf der das IDS gemeinsam mit ande-
ren sprachwissenschaft lichen Institutionen linguistisch-
fachspezifi sche Angebote sammelt, die an vom Krieg be-
troff ene Linguist/-innen aus der Ukraine gerichtet sind.

Im Jahresrückblick ging der Direktor auf die wichtigsten 
Ereignisse des letzten Jahres in der Arbeit des Instituts ein. 
Erwähnung fanden beispielsweise das Audit des IDS durch 
den Wissenschaft lichen Beirat und die Förderempfehlung 
für das Konsortium Text+ durch die GWK im Rahmen der 
Nationalen Forschungsdaten-Initiative (NFDI). Lobin ging 
zudem ein auf den neuen Arbeitsplan des IDS, die drei dar-
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in festgelegten Querschnittsthemen ‘Gesprochene Sprache’, 
‘Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart’ und ‘Deutsch im 
europäischen Raum’ sowie auf personelle Änderungen am 
IDS, neue Drittmittelprojekte, Publikationen, Pressekon-
takte und die neue Webseite des IDS. Zum Schluss berich-
tete er über die aktuellen Entwicklungen zum künftigen 
Forum Deutsche Sprache sowie über die Modernisierung 
des IDS-Vortragssaals.

Arnulf Deppermann führte in das Thema der Jahresta-
gung ein. Mit Rückbezug auf die 42. Jahrestagung des IDS 
zum Thema „Sprachkorpora – Datenmengen und Erkennt-
nisfortschritt“ (2006), nannte Deppermann Merkmale, wel-
che die heutige Welt der Korpora im Vergleich zu der vor 16 
Jahren auszeichnen: Big Data, Digital Humanities, Entste-
hung neuartiger Video- und Social-Media-Korpora, Best-
Practice-Richtlinien bei der Erhebung und Aufbereitung der 
Korpora und ein grundlegend verändertes Bewusstsein für 
die rechtliche Absicherung der Korpora. Vieles habe sich 
über die Jahre verändert, und die empirische Datenbasis, 
die heutzutage überwiegend aus Korpora besteht, sei in der 
linguistischen Forschung selbstverständlich geworden. Als 
Ziel der diesjährigen Jahrestagung nannte er die Bestands-
aufnahme der vielfältigen Korpuslandschaft in der germa-
nistischen Sprachwissenschaft und den Überblick über die 
etablierten maßstabsetzenden Korpora und neueste Ent-
wicklungen. Vorgestellt und diskutiert werden sollten bei 
der Jahrestagung die Erstellung, Aufbereitung und Nutzung 
von Korpora sowie damit zusammenhängende rechtliche 
und ethische Aspekte (z.B. Datenschutz und Urheberrecht). 
Es gehe um die Frage, wie Korpora für die Untersuchung 
linguistischer Fragestellungen, z.B. in der Gesprächsfor-
schung, Lexikografie, Dialektologie, Diskursanalyse, DaF/
DaZ und der historischen Sprachwissenschaft genutzt 
werden.

Der erste Vortrag der Jahrestagung, „Das Gesamtkonzept 
des Deutschen Referenzkorpus DeReKo – Vom Design bis 
zur Verwendung und darüber hinaus“ wurde von Marc Ku-
pietz, Harald Lüngen und Nils Diewald (IDS Mannheim) 
gehalten. Im ersten Teil des Beitrags wurde das Konzept 

des seit 1964 am IDS aufgebauten Korpus DeReKo erklärt 
und ein Einblick in die internen Workflows bei der War-
tung und Erweiterung des Korpus gegeben. An konkreten 
Beispielen wurden die Herausforderungen skizziert, die sich 
bei der Aufbereitung sehr großer Datenmengen bei be-
grenzten zeitlichen und personellen Kapazitäten ergeben. 
Im zweiten Teil des Beitrags wurden die aktuellen DeReKo-
Entwicklungen vorgestellt. Es wurde neben dem quantitati-
ven Zuwachs des DeReKo-Korpus auf 53 Milliarden Wörter 
auch auf die verbesserte Abdeckung von Themengebieten 
(etwa durch neu aufgenommene Zeitschriften), Zielgrup-
pen (z.B. Kinderbücher) sowie Texttypen im Bereich der 
internetbasierten Kommunikation (z.B. Integration des 
NottDeuYTSch-Korpus mit YouTube-Kommentaren und des 
Twitter-Korpus) und Fachsprachen (z.B. Integration des 
Geschriebenen ingenieurwissenschaftlichen Korpus Gingko) 
eingegangen. Anschließend wurden Herausforderungen der 
linguistischen Erschließung diskutiert. Einen neuen Ansatz 
für den Korpuszugang stellen Programmierschnittstellen 
(APIs) dar, die parallel zu den existierenden User Interfaces 
KorAP und Cosmas genutzt werden können und den Lin- 
guisten/-innen erlauben, gewünschte Funktionalitäten selbst 
zu entwickeln. Der Ansatz wurde am Beispiel der KorAP-
Client-Bibliothek für R demonstriert. Zum Schluss wurde 
auf die neuen Möglichkeiten der kontrastiven Linguistik 
eingegangen, die sich aus dem Projekt der Initiative ‘Euro-
päisches Referenzkorpus’ (EuReCo) ergeben. 

Anschließend erläuterten Alexander Geyken, Andreas 
Nolda und Adrien Barbaresi (BBAW Berlin) im Vortrag 
„Das ZDL-Regionalkorpus: Design, lexikographische Nut-
zung und Korpusergänzungen“ die Zusammensetzung des 
Textkorpus und hoben besonders seine zur lexikografi-
schen Beschreibung diatopischer Variation relevanten Ei-
genschaften hervor. Sie gingen dabei auf die Größe des Kor-
pus (aktuell 31,3 Millionen Artikel mit 9,1 Milliarden To-
kens), die monatliche Aktualisierung sowie Recherchetools 
zur Abfrage und Visualisierung ein. Anhand von Beispielen 
regionaler Variation wurden der Zugang zum Korpus über 

Henning Lobin, Wissenschaftlicher Direktor des IDS, begrüßte die  
Tagungsteilnehmer/-innen

Krystyna Dyakiv richtete an die Tagungsgäste ein bewegendes  
Grußwort, stellvertretend für die ukrainische Germanistik
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die Webseite des „Digitalen Wörterbuchs der deutschen 
Sprache“ (DWDS)3 und die Nutzung der Korpusdaten in 
der lexikografischen Praxis vorgeführt. Es wurde gezeigt, 
für welche Untersuchungen das ZDL-Regionalkorpus be-
sonders gut geeignet ist und wo seine Grenzen liegen, etwa 
bedingt durch automatische Lemmatisierung und geringe 
Frequenz bestimmter Lexeme. Des Weiteren wurde auf das 
ebenfalls im ‘Zentrum für digitale Lexikographie der deut-
schen Sprache’ erstellte, täglich aktualisierte Web-Monitor-
korpus4 als ergänzende Ressource eingegangen.

Im Anschluss folgte der Vortrag zum „Czech National Cor-
pus: long-term language mapping at your service“ von 
Michal Křen (Karls-Universität Prag). Křen erläuterte die 
Zusammensetzung des Tschechischen Nationalkorpus (CNC), 
das sowohl Schriftkorpora als auch Korpora des gesproche-
nen Tschechisch umfasst (z.B. die SYN-Korpora mit 5 Milli-
arden laufenden Wortformen aus gedruckten Quellen, OR-
TOFON mit 2,1 Millionen Tokens informeller Alltagsspra-
che und ORATOR mit 1,2 Millionen Tokens öffentlicher 
und vorbereiterer Rede). Im zweiten Teil gab er einen Über-
blick über eine Reihe von Webanwendungen, welche erlau-
ben, die Korpusdaten aus verschiedenen Perspektiven zu 
analysieren. Detailliert vorgestellt wurden KonText (eine Kon-
kordanzsoftware für schriftliche, gesprochene und parallele 
Korpora), Word at a glance (eine Software zur Erstellung 
der auf Korpusdaten basierenden Wortprofile) und Calc 
(eine modulare Software für statistische Aufgaben der Kor-
pusanalyse). Zum Schluss wies Křen auf die Online-Doku-
mentation und den Nutzer-Support hin und gab einen Ein-
blick in die Zukunftspläne, welche die Aggregation neuer 
Daten, u.a. historischer Art, sowie die Entwicklung neuer 
Webanwendungen (word of the day/month/year; timeline 
maker; collocation patterns change over time) vorsehen. 

Der letzte Vortrag des ersten Tages, „Korpora zur deut-
schen Sprache in Österreich. System- und soziolinguisti-
sche Perspektiven“, kam von Alexandra Lenz (Österreichi-
sche Akademie der Wissenschaften & Universität Wien). 
Sie gab einen Einblick in die Ressourcen der österreichi-

schen Korpuslinguistik. Lenz charakterisierte Österreich 
aufgrund der komplexen Varietätenkonstellation in einem 
plurizentrischen Kontext als ideales Forschungslabor für 
die Untersuchung von Sprachdynamik in Europa. Exempla-
risch wurden drei Variationskorpora, ihre Designs, Aufbe-
reitung und Nutzungsmöglichkeiten im Vergleich vorge-
stellt: das Korpus „Deutsch in Österreich (DiÖ). Variation 
– Kontakt – Perzeption“ (aktuell ca. 1.057 Stunden Sprach-
aufnahmen), das Korpus des Wörterbuchs bairischer Mund-
arten in Österreich (WBÖ; ca. 3,6 Millionen Belegzettel) 
und das Austrian Media Corpus (AMC; ca. 11 Milliarden 
Wörter). Diese drei Korpora, die nur einen Ausschnitt der 
Sprachressourcen in Österreich darstellen, demonstrierten 
die Vielfalt der österreichischen Korpuslandschaft, weil sie 
in Hinblick auf soziolinguistische und systemlinguistische 
Analysemöglichkeiten unterschiedliche Potenziale und 
Herausforderungen mit sich bringen. Lenz zeigte interes-
sante Beispiele für linguistische Analysen der digitalen Va-
riationsforschung mit diesen Korpora und gab einen Über-
blick über Studien, die auf Basis der vorgestellten Korpus-
ressourcen entstanden sind. 

Zum Abschluss des ersten Tages wurde eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Nutzen und Grenzen von Korpora für 
die Linguistik“ direkt im neu renovierten Vortragssaal des 
IDS geführt und per Zoom übertragen. Unter der Modera-
tion von Henning Lobin sprachen Angelika Linke (Prof. 
em. für Deutsche Sprachwissenschaft an der Universität 
Zürich), Christian Mair (Prof. für Anglistische Sprachwis-
senschaft an der Universität Freiburg) und Marc Kupietz 
(Leiter des Programmbereichs Korpuslinguistik des IDS; in 
Vertretung für Anke Lüdeling, HU Berlin) zunächst über 
ihren persönlichen Bezug zum Thema „Korpuslinguistik“. 
Anschließend wurden Fragen diskutiert, die vom Publikum 
im Live-Chat gestellt wurden. Zunächst ging es darum, wie 
gute und praktikable Zugänge zu Korpora heutzutage aus-
sehen und auf welche Typen von Nutzer/-innen sie ausge-
richtet sein sollen. Angesichts der Tatsache, dass Nutzer/-
innen von Korpora sehr unterschiedlich ausgeprägte Vor-
kenntnisse zu korpuslinguistischer Methodik mitbringen 
und die Ressourcen in sehr verschiedenen Kontexten ein-

Dirk Grunert,  Bürgermeister für Bildung, Jugend und Gesundheit,  
hieß die Teilnehmenden im Namen der Stadt Mannheim willkommen

Arnulf Deppermann führte in das Thema der Jahrestagung ein
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gesetzt werden, waren sich alle Gesprächsteilnehmer über 
die Wichtigkeit möglichst einfach gestalteter Korpuszugän-
ge einig, welche komplexere Funktionalitäten der Korpus-
analyse zwar im Hintergrund anbieten, aber auch von Ein- 
steiger/-innen und interessiertem Laienpublikum intuitiv 
genutzt werden können, indem sie Schritt für Schritt mit 
einfachen Oberflächen und anhand vieler Beispiele durch 
die Analyse führen. Thematisiert wurde anschließend der 
Stellenwert von Annotationen in der Korpuslinguistik. 
Während automatische Annotationsverfahren heutzutage 
als weit fortgeschritten betrachtet werden können, bleiben 
sowohl automatische als auch manuelle korpuslinguisti-
sche Annotationen oft hochgradig interpretativ. Es wurde 
die Frage aufgeworfen, ob die korpuslinguistische Metho-
dik womöglich auch den Blick auf sprachliche Phänomene 
prägt und in reduktionistischer Weise dazu führt, dass 
komplexe, qualitativ auszuwertende Bereiche (wie prag-
matische und interaktionale Phänomene) in der linguisti-
schen Forschung in den Hintergrund rücken. Die Antwort 
der Teilnehmer/-innen war eindeutig: Automatisierte Ver-
fahren und quantitative Auswertungen dürften nicht gegen 
manuelle und qualitative Ansätze ausgespielt werden. So-
lange das ganze Spektrum linguistischer Perspektiven bei-
behalten werde, sei die Korpuslinguistik in den Geisteswis-
senschaften gut aufgehoben und bilde eine wertvolle Infor-
mationsquelle innerhalb des hermeneutischen Zirkels. 
Weitere Themen betrafen die Möglichkeiten und Grenzen 
der automatischen Suche nach Metaphern und die Rolle 
statistischer Modelle in der Korpuslinguistik. Zum Schluss 
sprachen die eingeladenen Gäste über die Zukunftspers-
pektiven der Korpuslinguistik und ihre Rolle in der akade-
mischen Lehre. Die weiteren Entwicklungen im Bereich 
des Sprachvergleichs, der Mehrsprachigkeit und der Multi-
modalität, die über die gesprochene Sprache hinausgeht 
und auch  z.B. Daten von nicht-menschlichen Akteuren 
(wie Chatbots) umfasst, wurden von den Gesprächsteilneh-
menden als wünschenswert bezeichnet. In Bezug auf den 
didaktischen Aspekt wurden die Vermittlung von korpus-

linguistischen Methoden und Tools als unverzichtbar und 
Programmier- und Statistikgrundlagen als wünschenswert 
für die linguistische Grundausbildung eingeschätzt. 

Der Folgetag begann mit dem Vortrag „Das Forschungs- 
und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch: Zum Nutzen eines 
großen annotierten Korpus gesprochener Sprache für inter-
aktionslinguistische Fragestellungen“ von Silke Reineke, 
Arnulf Deppermann und Thomas Schmidt (IDS Mann-
heim/Universität Basel). Sie präsentierten das seit 2008 am 
IDS aufgebaute Korpus FOLK, das über die Datenbank für 
Gesprochenes Deutsch (DGD)5 verfügbar ist. Es wurden 
zunächst Zusammensetzung und Größe des Korpus (aktu-
ell ca. 3 Millionen Tokens aus 374 Gesprächsereignissen) 
präsentiert, Stand und Überlegungen zur Korpusstratifika-
tion sowie das Datenmodell und die damit verbundene In-
teroperabilität erläutert. Aufgrund von FOLK wurde bereits 
eine Vielzahl formbasierter, sequenz-/handlungsbasierter 
und vom Interaktionstyp ausgehender Studien veröffent-
licht. Anschließend wurde anhand der Untersuchung des 
Formats „was heißt X?“ vorgeführt, wie die Korpusdaten 
über die DGD für interaktionslinguistische Fragestellun-
gen genutzt werden und wie dabei verschiedene Funktio-
nalitäten der DGD in den Workflow einer solchen Studie 
eingebettet werden können. Zum Schluss wurden die Vor-
teile der Nutzung von FOLK mit seinen hochwertig nach 
Best-Practice-Standards aufbereiteten Daten zusammenge-
fasst.

Jörg Zinken, Laurenz Kornfeld und Uwe-A. Küttner (IDS 
Mannheim) stellten in ihrem Beitrag „Ein Korpus für die 
vergleichende Interaktionsforschung: Das ‘Parallel Euro-
pean Corpus of Informal Interaction’ (PECII)“ ein neues, 
noch in Entwicklung befindliches Parallelkorpus sozialer 
Alltagsinteraktionen vor. Es umfasst Videodaten aus infor-
mellen Aktivitäten in den Sprachen Deutsch, Englisch, Ita-
lienisch, Polnisch, Finnisch und Französisch. Im ersten Teil 
des Vortrags wurden die Hintergründe für den Aufbau ei-
nes Parallelkorpus alltäglicher sozialer Interaktion sowie 

Im IDS-Vortragssaal richteten Jürgen Immerz und 
Danijel Lokas ein Studio ein

Unter der Moderation von Henning Lobin diskutierten Christian Mair,  
Angelika Linke und Marc Kupietz
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einige bereits erfolgte sprachvergleichende Untersuchun-
gen auf Basis anderer Korpora und Datenbestände beleuch-
tet. Anschließend wurden Konzeption und methodologi-
sche Herausforderungen der Korpuserhebung in drei für 
das Korpus definierten Settings (Familienfrühstücke, Auto-
fahrten, Brettspiele) erläutert. Im zweiten Teil wurden an-
hand von Beispielen aus einer Studie zur Konfrontation von 
Fehlverhalten in verschiedenen Settings und Aktivitäten 
die Möglichkeiten des Korpus für den Situationsvergleich 
illustriert, der als Einstiegspunkt genutzt werden kann, um 
die für beobachtbare Unterschiede relevanten Variablen, 
Faktoren oder Beteiligungskonstellationen zu identifizieren. 

Marcus Müller (TU Darmstadt) sprach danach zum Thema 
„Korpora für die Diskursanalyse“. Er begann mit einer De-
finition der Diskursanalyse und skizzierte die methodologi-
schen Tendenzen der korpusbasierten Diskursanalyse. Ganz 
im Sinne der Podiumsdiskussion des vergangenen Abends 
betonte er, dass interpretative und algorithmische Verfah-
ren einander ergänzen sollten. Anschließend präsentierte 
Müller die virtuelle Lehr- und Forschungsplattform für di-
gitale Diskursanalyse Discource Lab 6, deren auf CQPWeb 
basierende Korpus-Workbench niederschwellig, aber auch 
für komplexe Suchen einsetzbar ist. Müller ging auf drei 
ausgewählte Korpusprojekte ausführlich ein. Er stellte das 
Darmstädter-Tagblatt-Korpus, Plenarprotokolle des Deut-
schen Bundestags sowie die Projektkorpora „Kontroverse 
Diskurse“ vor und thematisierte ihren Bestand, Workflows 
und Datenmodelle sowie spezifische Nutzungsmöglichkeiten.

Nach der Mittagspause fand die Postersession des interna-
tionalen Promovierendennetzwerks statt, die zehn Dissertati-
onsprojekte beinhaltete.7 Ein großer Teil von ihnen befasste 
sich mit gesprochener Sprache und ihrer Erforschung unter 
interaktionslinguistischen Aspekten. Die folgende Metho-
denmesse eröffnete Thomas Schmidt mit einem Einblick in 
das große Spektrum der eingereichten Beiträge aus unter-
schiedlichen Ländern und verschiedenen linguistischen Teil-

disziplinen. Anschließend erfolgte die Vorstellung der 20 
Angebote8 in Kurzvideos, die eine Vielzahl an Korpora prä-
sentierten. Vorgestellt wurden außer klassischen Schrift- 
und Tonkorpora auch multimodale Korpusressourcen (Video-
korpora) und Korpora mit innovativen Datentypen (Atmungs- 
und Bewegungsdaten sowie Gebärdensprache). Abgedeckt 
wurden zudem verschiedene Sprachstufen von historischen 
Korpora (etwa Alt(hoch)deutsch, Frühneuhochdeutsch) bis 
hin zu Korpora mit Daten aus aktuellen social media. Neben 
einsprachigen Korpora wurden mehrsprachige und Paral-
lelkorpora präsentiert, sowie Korpora mit verschiedenen 
Sprachniveaus von muttersprachlichem bis hin zu Zweit-
spracherwerb (Lernerkorpora). Einen weiteren Schwerpunkt 
bildeten Variationskorpora (z.B. regionalsprachliche Korpora 
des Deutschen, österreichische Varietäten, deutschsprachige 
Emigranten in Israel). Einige der präsentierten Korpora fokus- 
sieren spezifische Register, Kontexte und Themenfelder (z.B. 
leichte Sprache, Fußballlinguistik, Argumentationen von 
Schulkindern, Hassrede), viele sind als Vergleichskorpora 
konzipiert. Nach der Videopräsentation wurden die Teilneh-
menden eingeladen, die Breakout-Räume der einzelnen Mes-
sestände zu besuchen. 

Der zweite Tag endete mit der Nachholung der Verleihung 
des Konrad-Duden-Preises 2020 durch den Oberbürger-
meister der Stadt Mannheim, Peter Kurz, an Christa Dür-
scheid. Die Preisverleihung fand als Live-Veranstaltung 
statt und wurde aus der Kunsthalle Mannheim per Zoom 
übertragen. Nach einem Grußwort des Geschäftsführers 
des Bibliographischen Instituts hielt der Preisträger des 
Jahres 2017, Christian Fandrych, die Laudatio und würdigte 
Christa Dürscheids Arbeiten. Christa Dürscheid beschloss 
den Abend mit ihrem Festvortrag „Von der Schriftlichkeit 
zur Mündlichkeit“ und einem Rückblick auf ihre Forschung 
zu mündlicher und digitaler Kommunikation zwischen Men-
schen (z.B. in Sozialen Medien und Video-Calls) und mit 
Maschinen (z.B. virtuellen Assistenzsystemen).

Impressionen aus dem temporären Studio im IDS-Vortragssaal
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Der letzte Tag der Tagung wurde mit dem Vortrag „Das 
GeWiss-Korpus: Neue Forschungs- und Vermittlungspers-
pektiven zur mündlichen Hochschulkommunikation“ von 
Christian Fandrych und Franziska Wallner (Herder-Insti-
tut, Universität Leipzig) eröffnet. Sie stellten zunächst das 
GeWiss9-Korpus vor, ein Vergleichskorpus unterschiedli-
cher mündlicher Genres im akademischen Kontext in deut-
scher, englischer, italienischer und polnischer Sprache, das 
mehr als 1 Million Tokens umfasst. Im zweiten Teil des Bei-
trags wurden die neuen Zugangswege zum Korpus de-
monstriert, die im Anschluss an eine Nutzerstudie im Rah-
men des Projekts ZuMult10 entwickelt wurden und Nutzer/-
innen verbesserte und intuitive Nutzungsoptionen, etwa für 
Lehrende im Kontext von Sprachvermittlung sowie für For-
schende der Gesprächsforschung und Variationslinguistik, 
bieten. Am Beispiel einer Untersuchung von argumentati-
ven Positionierungshandlungen, die mit Hilfe der ZuMult-
Werkzeuge ZuRecht und ZuViel durchgeführt wurde, führ-
ten die Vortragenden die Nutzungsmöglichkeiten des Kor-
pus und der neuen Rechercheumgebung vor. Die Studie 
zeigte Unterschiede zwischen mündlichen und schriftli-
chen argumentativen Positionierungshandlungen im Wissen-
schaftskontext auf. Zum Schluss wurden wichtige methodi-
sche Herausforderungen in Bezug auf die korpusbasierte 
Erforschung der Wissenschaftskommunikation und die 
Nutzbarmachung dieser Ressourcen angesprochen.

Das Thema des darauffolgenden Vortrags war „Akustisches 
Signal, Mehr-Ebenen-Annotation und Aufgabendesign. 
Flexible Korpusarchitektur als Voraussetzung für die Wie-
derverwendung gesprochener Korpora“ mit einem Fokus 
auf das Datenmanagement für gesprochene Korpora und 
die Erfüllung der FAIR-Prinzipien11, die Datenarchitektur 
und die methodisch-kritische Evaluation von Ressourcen. 
Ausgehend von einer Studie zur Erforschung des Fremd-
sprachenakzents (Vokalrealisierung polnischer Deutschler-
ner/-innen) im gesprochenen Lernerkorpus WroDiaCo12, 

diskutierten Carolin Odebrecht und Malte Belz (HU Ber-
lin), wie ein Korpus konzipiert und erstellt werden soll, um 
eigene Forschungsfragen zu beantworten, aber auch 
gleichzeitig die Weiterentwicklung und Wiederverwen-
dung des Korpus in unterschiedlichen Forschungskontex-
ten zu ermöglichen. Sie schlugen eine Korpusarchitektur 
bestehend aus drei Komponenten vor: Akustisches Signal 
und dessen phonetisch informierte Alignierung, eine tiefe 
und flexible Mehr-Ebenen-Annotation und das Aufgaben-
design. An Beispielen aus einer phonetischen Studie the-
matisierten die Vortragenden die Datenarchitektur, das 
Datenmanagement und die Datenevaluation als Vorausset-
zung für die Wiederverwendung gesprochener Korpora 
und stellten ihre methodischen Überlegungen zu einem 
verbesserten und nachhaltigen Forschungsdatenmanage-
ment und zur schon im Studium beginnenden Förderung 
von data literacy vor.

Volker Emmrich und Mathilde Hennig (Universität Gie-
ßen) widmeten sich dem Thema „Korpusaufbau zwischen 
Standard und Innovation (am Beispiel von GiesKaNe)“. Sie 
diskutierten die Spannungen, die sich daraus ergeben, dass 
einerseits Orientierung an Standards notwendig ist, die 
klare Vorteile für die Korpusnutzung und Interoperabilität 
mitbringt, und dass andererseits die Übernahme des Stan-
dards für innovative Korpusstudien nicht genügt. Zunächst 
wurden das Korpus GiesKaNe13, seine Architektur und die 
Workflows der Korpusaufbereitung vorgestellt. Anschlie-
ßend wurde zu den korpusmethodischen und -theoreti-
schen Fragen übergeleitet, und es wurden Vor- sowie 
Nachteile von Standards diskutiert sowie Lösungsansätze 
in Bezug auf Theorieneutralität, Vergleichbarkeit und 
Nutzbarkeit von Korpusannotationen präsentiert. Am Bei-
spiel des POS-Taggings mit einem im Rahmen des Projekts 
angepassten Tagsets erklärten die Vortragenden ihren An-
satz, verschiedene Varianten einer linguistischen Korpusan-
notation in einem Mehr-Ebenen-Modell anzubieten, wel-
cher es erlauben soll, einerseits das Korpus mit etablierten 
Standards als Ressource für die Forschungsgemeinschaft 
anzureichern und andererseits gleichzeitig mit dem An-

Verleihung des Konrad-Duden-Preises 2020 an Christa  Dürscheid  
durch Peter Kurz, den Oberbürgermeister der Stadt Mannheim 
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wenden des nutzereigenen Annotationsschemas auf spezi-
fische Annotationsziele und Forschungsinteressen, etwa im 
Fall von sprachhistorischen Korpora, zu reagieren.

Zum Abschluss der Tagung berichtete Alexander Lasch 
(TU Dresden) in seinem Beitrag „Multimodale und agile 
Korpora im Forschungshub #DigitalHerrnhut“ von dem Pi-
lotprojekt zum ‘NexGen Agile Reference Corpus’ (NARC), 
welches die im Kontext der Glaubensgemeinschaft der 
Herrnhuter Brüdergemeinde dokumentierten Daten und 
Artefakte unterschiedlichster Art umfassen und diese als 
öffentliche Forschungsdaten in einer virtuellen Forschungs-
plattform zugänglich machen soll. Lasch führte in die 
Workflows bei der Erstellung des weltweit vernetzten For-
schungshubs #DigitalHerrnhut14 ein und zeigte die Mög-
lichkeiten, die sich mit dieser Forschungsumgebung für die 
Linguistik, aber auch für geoinformatische kulturhistorische, 
landesgeschichtliche, landschaftsarchitektonische, botani-
sche und theologische Fragestellungen eröffnen. Anhand 
von drei ausgewählten Aspekten (Citizen Science, interna-
tionale Kooperation und einzelprojektübergreifende Kolla-
boration) illustrierte Lasch die Potenziale und Herausforde-
rungen, die bei der Umsetzung des Vorhabens entstehen.

Zum Schluss der Tagung bedankte sich Henning Lobin bei 
allen Vortragenden, Moderator/-innen und Teilnehmen-
den. Ein besonderer Dank galt dem Organisationskomitee 
(Arnulf Deppermann, Christian Fandrych, Marc Kupietz 
und Thomas Schmidt), dem Technikteam (Jürgen Immerz 
und Danijel Lokas) und der Öffentlichkeitsarbeit (insbe-
sondere Annette Trabold, Theresa Schnedermann, Barbara 
Stolz und Norbert Cußler-Volz) für die gelungene Durch-
führung der Tagung. Mit Hoffnung auf persönliche Begeg-
nungen nächstes Jahr lud Lobin zur 59. Jahrestagung, die 
vom 14. bis 16. März 2023 zu dem Thema «Orthografie und 
Orthografieforschung im Spiegel synchroner und diachro-
ner Multiperspektivität: System – Schreibbeobachtung – 
Schreibgebrauch – Norm» (Arbeitstitel) stattfinden soll. 

Die Jahrestagung hat gezeigt, dass in Zeiten der Digitalisie-
rung Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft 
ein hochaktuelles Thema sind. Ohne Daten zu arbeiten ist 
in vielen linguistischen Disziplinen nicht mehr denkbar – 
stattdessen ist eine adäquate Datenbasis notwendige 
Grundlage für die empirische Untersuchung von Fragestel-
lungen unterschiedlichster Art. Damit einher geht die Not-
wendigkeit gründlicher Überlegungen zur effizienten und in-
teroperablen Aufbereitung und nachhaltigen Verfügbarma-
chung von Korpora. Die Relevanz des Tagungsthemas 
wurde auch durch die hohe Zahl an Anmeldungen bezeugt: 
Knapp 700 Personen registrierten sich als Teilnehmende, 
die einzelnen Vorträge und weitere Veranstaltungen ver-
zeichneten mit 200 bis 400 Besucher/-innen ein reges Inte-
resse. 

In den Beiträgen und Diskussionen wurde (häufig anhand 
anschaulicher exemplarischer Studien) deutlich, welche 
großen Potenziale Korpora für linguistische Untersuchun-
gen bieten, aber ebenso, vor welche Herausforderungen For-
schende gestellt werden, welche Aspekte bedacht und wel-
che Interessen abgewogen werden müssen. Neben einer 
Kosten-Nutzen-Abwägung in Bezug auf den zeitlichen 
Aufwand für die Sammlung und Aufbereitung von Res-
sourcen (etwa ein Fokus auf Quantität bei sehr großen Da-
tensammlungen (Big Data) vs. tief erschlossene kleinere 
Korpora), muss ebenso eine Balance zwischen spezifischen 
und von einzelnen Projekten und Fragestellungen abhängi-
gen Forschungsinteressen und den Interessen der breiten 
Forschungsgemeinschaft, im Sinne einer potenziellen Nach- 
nutzbarkeit von Daten, gefunden werden. Bei der Samm-
lung, Aufbereitung und Bereitstellung von Sprachdaten 
müssen zudem der Wunsch nach Erlangung von Daten und 
eigene Forschungsinteressen mit den Interessen von 
Datengeber/-innen abgewogen werden und in diesem Sin-
ne rechtliche und ethische Aspekte beachtet werden. Nicht 
zuletzt relevant sind wissenschaftstheoretische Überlegun-
gen zur Frage des Nutzens von Korpora für die linguisti-
sche Erkenntnisbildung. In diesem Rahmen wurde auf der 
Jahrestagung etwa der Stellenwert von Korpora nicht nur 

Elfi-Joana Porth, Sandra Steinert-Ramirez und Theresa Schneder-
mann (alle Öffentlichkeitsarbeit IDS) begleiteten die Tagung in den 
Sozialen Medien
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für klassische korpuslinguistische, quantitative Studien 
(sowie in diesem Kontext die Möglichkeit (semi-)automati-
scher Verfahren) erwogen, sondern auch diskutiert, wel-
chen Status Korpora für eher qualitativ ausgerichtete Un-
tersuchungen (etwa in der Gesprächsforschung) haben und 
wie teilweise aufwändige manuelle Annotationen in den 
Workflow der Arbeit mit Korpora integriert werden kön-
nen. Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen (semi-)auto-
matisierten und manuellen Verfahren scheint hierbei auch 
weiterhin zukunftsweisend für die Linguistik zu sein. 

Ungeachtet dieser offenen Fragen stehen für die Forschen-
den die Potenziale von Korpusressourcen im Vordergrund, 
wie etwa der einfache Zugriff auf gut aufbereitete Daten, 
ihre effiziente Nutzung für empirische Untersuchungen so-
wie die Erleichterung der Zusammenarbeit von Forschenden. 
Aktuelle Tendenzen mit der vermehrten Nutzung etablierter 
Korpusrechercheplattformen (ANNIS, KorAP, CQPWeb), vie-
len Open-Source-Angeboten und innovativen Lösungen zu 
Korpuszugängen (APIs, Scraping-Skripte, R-basierte Schnitt-
stellen) weisen in diese Richtung. I

Anmerkungen
1	 <www.ids-mannheim.de/aktuell/ukraine/>
2	 <www.linguistics-for-ukraine.de>
3	 <www.dwds.de>
4	 <www.dwds.de/d/korpora/webmonitor>
5	 <https://dgd.ids-mannheim.de>
6	 <www.discourselab.de>

7	 <www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/
tagungen/postersession/>

8	 <www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/
tagungen/ 2022/methodenmesse/>

9	 ‘Gesprochene Wissenschaftssprache kontrastiv’  
<https://gewiss.uni-leipzig.de>

10	 ‘Zugänge zu multimodalen Korpora gesprochener 
Sprache’ <https://zumult.org>

11	 FAIR meint: Findability, Accessibility, Interoperability, 
Reusability. Es handelt sich um Prinzipien zur Aufbe-
reitung und Speicherung von Daten zwecks Sicherung 
eines nachhaltigen Forschungsdatenmanagements.

12	 ‘Wrocław Dialogue Corpus’ <https://rs.cms.hu-berlin.
de/phon/pages/home.php>

13	 ‘Gießen-Kassel-Neuhochdeutsch’  
<https://gieskane.com/>

14	 <https://dhh.hypotheses.org/>

Bildnachweise
Fotos S. 15, 16, 17, 18: Trabold, IDS
Screenshots S. 13, 14: Schnedermann/Porth, IDS.  I
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Vorträge innerhalb des Internationalen 
Gästeforums
Das internationale Gästeforum ist eine seit 2013 am Leibniz-Insti-

tut für Deutsche Sprache laufende Vortragsreihe, die international 

renommierte Gastwissenschaft lerinnen und Gastwissenschaft lern, 

die aktuell am IDS forschen, eine Möglichkeit eröff net, ihre aktu-

ellen Forschungsprojekte zu präsentieren und mit dem linguis-

tisch interessierten Publikum zu diskutieren. (Weitere Informatio-

nen sind auf der Seite des Gästeforums vorhanden: <www.ids-

mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/orggaesteforum.html>.)

4.2 VORTRÄGE EXTERNER WISSENSCHAFTLERINNEN 
UND WISSENSCHAFTLER AM IDS

30.5.2022, Khrystyna Dyakiv (Nationale Iwan-Franko-Universität 

Lwiw, Ukraine): Mangelhafter Adressatenzuschnitt in ukrainischen 

und deutschen politischen Interviews.

15.6.2022, María José Domínguez Vázquez (Universität Santiago de 

Compostela, Spanien – ILG – EMLex): Informationssysteme mit 

dynamischen semantischfundierten Beispielen auf der Grundlage 

natürlicher Sprachverarbeitung und -generierung. I
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11./18.3.2022, Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans. Online-Workshop IDS – Usbekistan, 
Online.
<www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/kolloquien/2022/
Programm_Workshop_IDS-Usbekistan.pdf>.

28.4.2022, Girls’Day 2022. Sprache und Computer – das passt!, 
Online.
<www.ids-mannheim.de//aktuell/veranstaltungen/kolloquien/
girlsday>.

6./13.5.2022, Online-Konferenz der deutschen und ukrainischen 
Germanistik, Online.
<www.ids-mannheim.de/home/lexiktagungen/online-konferenz-
der-deutschen-und-ukrainischen-germanistik/>.

12.5.2022, Sprachliche Umbrüche. Ein Kolloquium für Heidrun 
Kämper.
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/ 
2022/sprachliche-umbrueche/>.

3.5.-16.9.2022, MS Wissenschaft – Das schwimmende Science 
Center. „Im Sprachlabor – Wie kann man Sprache messen?“ 
(Ausstellungsexponat).
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/ 
2022/ms-wissenschaft/>.

18.-23.7.2022, Summer institute interactional linguistics.

26.-28.7.2022, Action formation and actrion ascription: offers, 
proposals, and suggestions.

1.-3.8.2022, International workshop on „coding in conversation 
analysis and interactional linguistics“.

12./13.9.2022, Text+ Plenary 2022.
<https://events.gwdg.de/event/269/timetable/>.

15./16.9.2022, The complex temporality and sequentiality of 
multimodal interaction. Workshop.

2.11.2022, Außereuropäische Kontaktvarietäten des Deutschen, 
IDS-Workshop, IDS, Mannheim, Organisation: Katharina Dück 
und Doris Stolberg.

10./11.11.2022, Diskurs – interdisziplinär 11: Diskurs-
analyse jenseits von Big Data. I

4.3 KOLLOQUIEN UND WORKSHOPS AM IDS

09:30 – 11:00 Uhr Registrierung 

(Eingangsbereich: Haupteingang Ost)

11:00 – 11:20 Uhr Eröffnung der Veranstaltung (Aula)

E. Hinrichs, H. Lobin, A. Pushkina

11:20 – 12:30 Uhr Text+ in der Gesamtschau (Aula)

A. Speer, P. Leinen, A. Geyken, R. Stein

● Mehrwert von Text+ für die Communities 

anhand der ausgewählten Datendomäne 

Editions

● Verbindungen zu den Entwicklungen in 

Editions aus der Perspektive der 

Datendomänen Collections und Editions 

sowie von Infrastructure/Operations

12:30 – 13:30 Uhr Mittagessen (Katakomben)

13:30 – 14:15 Uhr Postersession (Alte Lehrbuchsammlung)

14:15 – 14:20 Uhr Gruppenfoto (Schlosshof)

14:25 – 14:30 Uhr Wahlinformation (Aula)

T. Trippel

14:30 – 16:00 Uhr Data Depositing Services und der Text+ 

Datenraum (Aula)

A. Henrich, A. Witt, et al. 

Zusammenarbeit mit anderen 

geisteswissenschaftlichen Initiativen

C. Schöch (Moderation), T. Schrade, J. Wood, 

K.-C. Bruhn

● Diskussion

16:00 – 16:30 Uhr Kaffeepause (Katakomben)

16:30 – 18:00 Uhr Podiumsdiskussion (Aula)

K. Bührig (Moderation), E. Hinrichs, G. Lauer, 

V. Szöllösi-Brenig, C. Wiljes

18:00 – 18:30 Uhr Abschluss (Aula)

A. Witt, A. Wienert, R. Stein

● Das Text+ Blog als Teil der 

Wissenschaftskommunikation von Text+

● Ausblick auf 2023

● Verabschiedung

18:30 – 20:00 Uhr Get Together (Rektoratshof bzw. Katakomben 

(witterungsabhängig))

text-plus.org
Text+ wird gefördert durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft - Projektnr. 
460033370 und ist Teil der NFDI.

PLENARY 

2022
Programm

@textplus_NFDI

#textplusplenary

Montag, 12. September

Programm jetzt auf‘s 
Smartphone holen

Kontakt
Postadresse
Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-0
Fax: +49 621 / 1581-200

Hausadresse
Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS 2022

SPRACHLICHE UMBRÜCHE
Ein Kolloquium für Heidrun Kämper

Donnerstag, 12. Mai 2022
Vortragssaal des IDS, Mannheim, R 5, 6-13

  Mark Dang-Anh & Stefan Scholl (Mannheim): Begrüßung & Einführung
  Henning Lobin (Mannheim): Grußwort
  Stefan Engelberg (Mannheim): Grußwort
  Angelika Linke (Zürich): 

Langsamer Wandel. Veränderungen in der Höflichkeit des Körpers seit dem 
. Ein Streifzug

  K
  Martin Wengeler (Trier): 

Kontroverse Diskurse und sprachliche Umbrüche. Konvergenzen und Divergenzen 
zweier nicht nur linguistischer Konzepte

  Ekkehard Felder (Heidelberg): 
Sprachliche Präzision als Defaultwert versus Vagheit als Chance: 
Die unsichtbaren Umbrüche

  Mittagspause
  Jörg Kilian (Kiel): 

Der Burger zwischen Bio-Rinderpatty und veganem Hackfleisch. Zur diskursiven  
K
NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

  Britt-Marie Schuster (Paderborn): 
Ein Backfisch im Bombenkrieg: Was sich aus dem Tagebuch einer jungen Frau über 
sprachliche Umbrüche im Nationalsozialismus erfahren lässt

  K
  Carsten Dutt (Heidelberg): 

Nach dem Nationalsozialismus. Dichtung als Reflexionsmedium sprachlichen Umbruchs 
  Ernst Müller, Barbara Picht, Falko Schmieder (Berlin): 

D
  K
  Ingo H. Warnke (Bremen): 

Sprachlicher Umbruch im Licht einer Poetik der Vielheit – Édouard Glissant gelesen mit 
Heidrun Kämper 

  Matthias Heine (Berlin): 
Pseudo-nationalsozialistischer Wortschatz als kommunikationsstörendes Element. 

Im Anschluss sind alle Teilnehmenden sowie die Kolleginnen und Kollegen des IDS zu einem Umtrunk und 
Imbiss eingeladen. 

Kontakt: dang@ids-mannheim.de, scholl@ids-mannheim.de 
Anmeldung (bis 1. Mai 2022): https://perso.ids-mannheim.de/anmeldung/481 
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4.4	 TAGUNGSORGANISATION

24.1.2022, CLARIN Café on text+: a new research data initiative  
in Germany, Online, Organisation: Thorsten Trippel, Andreas 
Witt und Erhard Hinrichs

27.1.2022, Fokusgruppe Open-Access-Monografienfonds:  
3. Workshop zum Informationsaustausch, Online, Organisation: 
Monika Pohlschmidt

17.2.2022, Briefing Atelier Brückner durch FDS-Lenkungskreis, 
Online, Organisation: Elena Schoppa

22.2.2022, AG Zeichensetzung, IDS, Mannheim, Organisation: 
Sabine Krome

2.3.2022, Text+ Frühjahrstagung, Online, Organisation: Thorsten 
Trippel, Aleksandra Pushkina, Jutta Bopp, Andreas Witt und 
Erhard Hinrichs

11./18.3.2022, Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans, Online-Workshop IDS – Usbekistan, 
Online, Organisation: Stefan Engelberg und Zayniddin Sanakulov

15.-17.3.2022, Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – 
mündlich, schriftlich, multimedial, 58. Jahrestagung des Leibniz- 
Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, IDS, Mann-
heim, Organisation: Arnulf Deppermann, Christian Fandrych, 
Marc Kupietz und Thomas Schmidt

16.3.2022, Methodenmesse im Rahmen der IDS-Jahrestagung, 
Online, Organisation: Marc Kupietz und Thomas Schmidt

23.3.2022, AG Korpus, IDS, Mannheim, Organisation: Sabine 
Krome

29.3.2022, Workshop 1 mit Atelier Brückner, Visioning-Phase in 
der Ausstellungskonzeption, Tagungszentrum KTS, Heidelberg, 
Organisation: Elena Schoppa, Henning Lobin, Christine Möhrs 
und Albrecht Plewnia

30.3.2022, LERN – Jahrestagung 2023 im Rahmen des Leibniz-
Forschungsnetzwerk „Bildungspotenziale“ unter Mitwirkung  
der Mannheimer Leibniz-Institute ZEW und GESIS, Wirksamkeit 
und Nachhaltigkeit in der Bildung, Mannheim, Organisation: 
Angelika Wöllstein

1.4.2022, Rat für deutsche Rechtschreibung, IDS, Mannheim, 
Organisation: Sabine Krome

27.4.2022, Orthografische Zweifelsfälle, IDS, Mannheim, Organi-
sation: Sabine Krome

28.4.2022, Girls’Day 2022, Sprache und Computer – das passt!, 
IDS, Mannheim, Organisation: Iris Radenheimer und Doris  
Stolberg

3.5.-16.9.2022, MS Wissenschaft – Das schwimmende Science 
Center, „Im Sprachlabor – Wie kann man Sprache messen?“  
(Ausstellungsexponat), Organisation: Franziska Kretzschmar

6.-13.5.2022, Online-Konferenz der deutschen und ukrainischen 
Germanistik, Online, Organisation: Karin Birkner, Annelen 
Brunner, Stefan Engelberg und Alla Pasłaswka

9.5.2022, CLARIN and libraries, Den Haag, Organisation: Andreas 
Witt

10.5.2022, Workshop 2 mit Atelier Brückner, Visioning-Phase  
in der Ausstellungskonzeption, IDS, Mannheim, Organisation: 
Elena Schoppa

12.5.2022, Sprachliche Umbrüche. Ein Kolloquium für Heidrun 
Kämper, IDS, Mannheim, Organisation: Mark Dang-Anh und 
Stefan Scholl

13.5.2022, Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen, Methoden-
workshop (intern), IDS, Mannheim, Organisation: Mark Dang-
Anh und Stefan Scholl

16.5.2022, Gendersensible Kommunikation – Herausforderung 
und Perspektiven, IDS, Mannheim, Online für Stuttgart, Organi-
sation: Sabine Krome

14.6.2022, AG Zeichensetzung, IDS, Mannheim, Organisation: 
Sabine Krome

20.6.2022, 10th workshop on Challenges in the management of 
large corpora, LREC 2022, Marseille, Frankreich, Organisation: 
Marc Kupietz, Harald Lüngen, Piotr Bański, Adrien Barbaresi 
und Simon Clematide

21.-25.6.2022, Kodierworkshop NoRM-aL, Annweiler, Organisation: 
Jörg Zinken

24.6.2022, CLARIN Café on Text+, Workshop on Ethical and 
Legal Issues in Human Language Technologies and Multilingual 
De-Identification of Sensitive Data In Language Resources. LREC 
2022, 24.6.2022, Marseille, Frankreich, <www.clarin.eu/event/ 
2022/clarin-cafe-research-data-infrastructure-text>, Organisa- 
tion: Erhard Hinrichs, Thorsten Trippel und Andreas Witt

8.7.2022, AG Schule, Online, Organisation: Sabine Krome

8.7.2022, Abschlusspräsentation Visioning-Phase FDS durch 
Atelier Brückner, IDS, Mannheim, Organisation: Elena Schoppa-
Briele
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12.-16.7.2022, XX. EURALEX International Congress, Universität 
Mannheim, Organisation: Annette Klosa-Kückelhaus, Stefan 
Engelberg, Christine Möhrs und Petra Storjohann

13.7.2022, Korpora in Text+: Kennenlernen und nachhaltig nutzen, 
Bericht vom 1. Community-Workshop der Text+ Task Area 
Collections, DNB, Frankfurt a.M., Organisation: Peter Leinen, 
Thorsten Trippel, Lukas Weimer und Andreas Witt

15.7.2022, Fourth globalex workshop on lexicography and  
neology, 2022 – GWLN-4 @ EURALEX 2022, Mannheim,  
Organisation: Annette Klosa-Kückelhaus und Ilan Kernerman

18.-23.7.2022, International summer institute for interactional 
linguistics, IDS, Mannheim, Organisation: Arnulf Deppermann 
und Alexandra Gubina

19.7.2022, AG Korpus, IDS, Mannheim, Online, Organisation: 
Sabine Krome

26.-28.7.2022, Action formation and actrion ascription: offers, 
proposals, and suggestions, IDS, Mannheim, Organisation:  
Alexandra Gubina, Arnulf Deppermann und Barbara Fox

1.-3.8.2022, International workshop on „coding in conversation 
analysis and interactional linguistics“, IDS, Mannheim, Organi- 
sation: Henrike Helmer

15.-19.8.2022, Sektion F.2: Konzepte der Wortschatzvermittlung 
und mentales Lexikon (im Rahmen der 17. Internationalen  
Tagung der Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer – IDT),  
Wien, Österreich, Organisation: Annette Klosa-Kückelhaus und 
Martina Nied Curcio

12.-13.9.2022, Text+ Plenary 2022, IDS, Mannheim, Organisation: 
Jutta Bopp, Erhard Hinrichs, Aleksandra Pushkina, Thorsten 
Trippel und Andreas Witt

15.-16.9.2022, The complex temporality and sequentiality of 
multimodal interaction, Workshop, IDS, Mannheim, Organisa- 
tion: Axel Schmidt, Arnulf Deppermann und Alexandra Gubina

20.9.2022, „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der Neckar- 
stadt“, Auftaktworkshop, Campus Neckarstadt West, Mannheim, 
Organisation: Rahaf Farag, Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele

29.-30.9.2022, Panel der Sektion Gesprächsforschung, Thema: 
„Soziale Interaktion in hybriden Welten: Neue Möglichkeiten 
digitaler videobasierter Kommunikationsformate“, GAL-Jahres- 
tagung 2022, Würzburg, Organisation: Florence Oloff und Karola 
Pitsch

29.-30.9.2022, Rat für deutsche Rechtschreibung, Bozen, Italien, 
Organisation: Sabine Krome

3.10.2022, Türen auf mit der Maus, IDS, Mannheim, Organisation: 
Christian Lang und Ngoc Duyen Tanja Tu

4.10.2022-21.2.2023, Sprache-Leib-Interaktion, Vortragsreihe,  
IDS, und Universität Heidelberg/Mannheim, Organisation: 
Arnulf Deppermann und Elwys De Stefani

18.10.2022, Gesprochenes Deutsch – Forschungsperspektiven. 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema  
(2022-2024), IDS, Mannheim, Organisation: Nadine Proske  
und Thilo Weber

25.-27.10.2022, Vorbereitungstreffen Deutsch-Ukrainisches 
Online-Wörterbuch, IDS, Mannheim, Organisation: Stefan 
Engelberg und Frank Michaelis

30.10.-4.11.2022, Digital meeting for conversation analysis 
(DMCA 2022), international/global, Online, Organisation:  
Uwe-A. Küttner, Ufuk Balaman, Eniola Boluwaduro, Justin Canty, 
Josua Dahmen, Rod Gardner, Emily Hofstetter, Leelo Keevallik, 
Luis Manuel Olguin, Ana Cristina Ostermann, Holly Sansone, 
Sam Schirm, Lucas Seuren, Verónica González Temer, Emma 
Tennent, Janet Watts

2.11.2022, Außereuropäische Kontaktvarietäten des Deutschen, 
IDS-Workshop, IDS, Mannheim, Organisation: Katharina Dück 
und Doris Stolberg

8.11.2022, CLARIN Café on Text and Data Mining Exceptions  
a Year After – Has the Pony Become a Horse?, Online, 
Organisation: Paweł Kamocki

10./11.11.2022, Diskurs – interdisziplinär 11: Diskursanalyse 
jenseits von Big Data, IDS, Mannheim, Organisation: Hanna 
Acke, Silvia Bonacchi, Mark Dang-Anh, Simon Meier-Vieracker 
und Ingo H. Warnke

23.11.2022, „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der  
Neckarstadt“, Aktion 1 (Die Sprach-Checker schreiben ein Buch: 
Ideenworkshop), Kaisergarten (Campus Neckarstadt-West), 
Organisation: Rahaf Farag, Christine Möhrs, Elena Schoppa-
Briele

19.12.2022, AG Geschlechtergerechte Sprache, IDS, Mannheim, 
Online, Organisation: Sabine Krome



Foto: Lux, IDS
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5. LEHRTÄTIGKEITEN UND VORTRÄGE VON 
IDS-MITARBEITERINNEN UND -MITARBEITERN

5.1 LEHRE
Dr. rahel beyer

HS 2021 (zusammen mit Katharina Dück), Soziolinguistische 
Aspekte von Mehrsprachigkeit, BA-Hauptseminar, Universität 
Mannheim, Online

Prof. Dr. harDarik blühDorn

FS 2022, Der deutsche Satz, Vorlesung, Universität Mannheim

PD Dr. PaTrick branDT

FS 2022, Grammatische Strukturen und Analysen: Aktiv, Mittel, 
Passiv, MA-Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Dominik brückner

WS 2021/2022, EMLex-Aufbaumodul A9: dictionary planning 
and production (6.3.-12.3. Blockveranstaltung), Blockseminar, 
Universität Minho, Braga, Portugal

Dr. louis coTgrove

HS 2022, Methoden der empirischen Linguistik: Datenerhebung, 
-analyse und -visualisierung, Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. DÁniel czicza

WS 2022/2023, Der Satz, Seminar, Universität Halle-Wittenberg

WS 2022/2023, Einführung in die Sprachwissenschaft, Seminar, 
Universität Hannover

Prof. Dr. arnulf DePPermann

HS 2021 (zusammen mit Justus Fetscher und Claudia Gronemann), 
Echo/Wirkungen: Mehrsprachigkeit in Literatur- und Sprach-
wissenschaft, MA-Seminar, Universität Mannheim

Dr. kaTharina Dück

HS 2021 (zusammen mit Rahel Beyer), Soziolinguistische Aspekte 
von Mehrsprachigkeit, BA-Hauptseminar, Universität Mannheim, 
Online

HS 2022, Sprach(en)politik – language(s) policy, Universität 
Mannheim

Prof. Dr. sTefan engelberg

WS 2021/2022, Beteiligung an: Ringvorlesung „Einführung in die 
Sprachwissenschaft“, Universität Tübingen

WS 2021/2022 (zusammen mit Irene Rapp), Linguistik und 
Literatur – Syntaktische und semantische Figuren, Hauptseminar, 
Universität Tübingen 

FS 2022, Satzstruktur, Hauptseminar, Universität Mannheim

SoSe 2022, Beteiligung an: Ringvorlesung „Einführung in die 
Sprachwissenschaft“, Universität Tübingen

HS 2022, Beteiligung an: Ringvorlesung „Methoden der 
Linguistik“, Universität Mannheim

HS 2022, Kolloquium für Doktorand/-innen und Examens-
kandidat/-innen, Universität Mannheim

carolina fenner

FS 2022 (zusammen mit Thomas Spranz-Fogasy), Medizinische 
Kommunikation, MA-Hauptseminar, Universität Mannheim

PD Dr. luTz gunkel

SoSe 2022, Grammatik kontrastiv, Vorlesung, Universität 
des Saarlandes

Dr. henrike helmer

HS 2021 (zusammen mit Silke Reineke), MA-Seminar „Feld-
forschung und Transkription: Interaktion mit Sprachassistenten 
und Videotelefonie – Datenerhebung, Datenerschließung, 
Datenauswertung“, Universität Mannheim, Online

laurenz kornfelD

SoSe 2022, Konversationsanalyse, Proseminar, Universität 
Heidelberg

WS 2022/2023, Grammatik gesprochener Sprache, Proseminar, 
Universität Heidelberg

Dr. marc kuPieTz

HS 2021 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Wissenschafts-
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

SoSe 2022 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Einführung in 
die Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

Prof. Dr. henning lobin

HS 2021, Historische und aktuelle Kontroversen um die deutsche 
Sprache, Vorlesung, Universität Mannheim, Online

FS 2022, Online-Ressourcen zur deutschen Sprache, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

Dr. PeTer meyer

WS 2021/2022, EMLex-Aufbaumodul A3: modeling and represent-
ing data in digital lexicography, Aufbaumodul Blockseminar, 
Universität Minho, Braga, Portugal, Online

Dr. anne mucha

SoSe 2022, Structure and meaning, Seminar, Universität Tübingen

Prof. Dr. carolin müller-sPiTzer

FS 2022, Aufbaumodul A 4 „Research into dictionary use“, Block-
seminar, Universität Minho, Braga, Portugal

HS 2022 (zusammen mit Thomas Wortmann), Schullektüren 
unter Genderperspektive. Hauptseminar , Universität Mannheim

samira ochs

WS 2021/2022, Einführung in die Linguistik für Logopäd/-innen, 
Seminar, Medizinische Akademie Ulm
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Prof. Dr. Florence Oloff

FS 2022, „Wenn ich Sie kurz unterbrechen dürfte?“ Turn-Taking 
und Unterbrechungskultur(en) multimodal, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

HS 2022, Vom Bildtelefon zu Zoom – Sprache, Körper und Raum 
in videobasierter Kommunikation, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

HS 2022, Beteiligung an Ringvorlesung „Methoden der Linguistik“, 
Vorlesung „Analyse multimodaler Interaktion“, Universität 
Mannheim

Rainer Perkuhn

WS 2021/2022 (zusammen mit Marc Kupietz), 
Wissenschaftsmethodische Grundlagen der Korpuslinguistik, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

SoSe 2022 (zusammen mit Marc Kupietz), Einführung in die 
Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn

WS 2022/2023, Wörterbuchgeschichte, Master-Seminar, 
Universität Halle-Wittenberg

Dr. Nadine Proske

FS 2022 (zusammen mit Mojenn Schubert), Partikeln im  
gesprochenen Deutsch, Proseminar, Universität Mannheim

Dr. Silke Reineke

HS 2021 (zusammen mit Henrike Helmer), MA-Seminar 
„Feldforschung und Transkription: Interaktion mit Sprach- 
assistenten und Videotelefonie – Datenerhebung, Daten- 
erschließung, Datenauswertung“, Universität Mannheim,  
Online

Dr. Theresa Schnedermann

SoSe 2022, Was ist Bedeutung?, Proseminar, Universität 
Heidelberg

PD Dr. Roman Schneider

WS 2021/2022, Aktuelle Trends in den Digital Humanities, 
Seminar mit Übung, Universität Leipzig

WS 2022/2023, Aktuelle Trends in den Digital Humanities, 
Seminar mit Übung, Universität Leipzig

Mojenn Schubert

FS 2022 (zusammen mit Nadine Proske), Partikeln im  
gesprochenen Deutsch, Proseminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

FS 2022 (zusammen mit Carolina Fenner), Medizinische 
Kommunikation, MA-Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Doris Stolberg

WS 2021/2022, Entlehnung, Proseminar, TU Darmstadt, Online

FS 2022, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium DAF/DAZ), 
Blockseminar, Universität Mannheim

HS 2022, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium DAF/DAZ), 
Blockseminar, Universität Mannheim

Dr. Beata Trawiński

FS 2022, Deutsch im europäischen Sprachvergleich,  
Hauptseminar, Universität Mannheim

Dr. Thilo Weber

FS 2022, Freie Variation in der Grammatik?, Masterseminar,  
LMU München

Prof. Dr. Andreas Witt

FS 2022, Digitale Sprachdaten: Strukturierung, Analyse und 
Archivierung, Universität Mannheim

HS 2022, Digitale Sprachwissenschaft: Annotation und maschinelle 
Verarbeitung von Texten, Universität Mannheim

WS 2021/2022 und WS 2022/2023, Einführung in die Sprach- 
wissenschaft, Universität Heidelberg

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

HS 2021, Syntaktische Strukturen des Deutschen, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

FS 2022, Grammatik, Übung, Universität Mannheim

Dr. Sascha Wolfer

SoSe 2022, Statistics and language processing with R: an intro- 
ductory workshop (EMLex), Workshop, Universität Minho, Braga, 
Portugal

HS 2022, Statistik mit R für die Linguistik: Eine Einführung, 
Universität Basel, Schweiz

WS 2022, Quantitative-empirical methods in lexicography, 
Universität Santiago de Compostela, Spanien

Prof. Dr. Jörg Zinken

WS 2022/2023, Semantik und Bedeutung, Universität Heidelberg
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Dr. Hagen Augustin

9.3.2022, DeReKo-Recherchen mit COSMAS II-web, Workshop, 
Online

Dr. Felix Bildhauer

22.11.2022, Einführung in R Markdown, Workshop, IDS, 
Mannheim

Lic. phil. nat. Franck Bodmer Mory

10.5.2022, Kurzvorstellung von COSMAS II, Vortrag, IDS, 
Mannheim

Dr. Louis Cotgrove

14.9.2022, Methoden der empirischen Linguistik: Daten- 
erhebung, -analyse und -visualisierung, Universität Mannheim

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

23.3.2022, Workshop Multimodale Interaktionsanalyse,  
Universität Dortmund, Online

18.-23.7.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Summer  
institute for interactional linguistics, Sommerschule, IDS, 
Mannheim

Dr. Alexandra Gubina

18.-23.7.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Summer  
institute  for interactional linguistics, Sommerschule, IDS, Mannheim

Dr. Sandra Hansen

7.3.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 –
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

7.4.2022 (zusammen mit Christine Möhrs), Sitzungsbegleitung des 
Lenkungskreises „Bürgernahe Sprache“ – Austausch zu (weiteren) 
Wirksamkeitsanalysen, Sitzungsbegleitung, Online

28.4.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 –
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

21.10.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 – 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

Dr. Franziska Kretzschmar 
22.11.2022, Einführung in die Visualisierung mit tidyverse/ggplot2 
in der Korpusgrammatik, IDS, Mannheim

Dr. Christine Möhrs

7.4.2022 (zusammen mit Sandra Hansen) und 16.9.2022, Sitzungs- 
begleitung des Lenkungskreises „Bürgernahe Sprache“ – Aus- 
tausch zu (weiteren) Wirksamkeitsanalysen, Sitzungsbegleitung, 
Online

7.-10.11.2022, Sitzungsbegleitung der Vordruckkommission und des 
Lenkungskreises „Bürgernahe Sprache“ zu Texten (Schreiben und 
Anleitungstexte) der Umsatzsteuer, Sitzungsbegleitung, Online

11./22.4.2022, 10.6.2022, 18.7.2022, Sitzungsbegleitung der Unter- 
arbeitsgruppe 1 – Basisregelwerk (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerver- 
waltung“, Sitzungsbegleitung, Online

14./18./25.1.2022, 9./11./24.2.2022, 17.3.2022, 5.4.2022, 9./12.5.2022, 
23.6.2022, 22.7.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 2 
– Musterschreiben und Textbausteine (im Rahmen des Bundes-
Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

2.2.2022, 8.3.2022, 4.10.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeits- 
gruppe 3 – Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

11./17.1.2022, 3./4./6.5.2022, Sitzungsbegleitung der 
Unterarbeitsgruppe 7 – „Mein ELSTER“ (im Rahmen des Bundes-
Projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

20./21.1.2022, Bürgernahe Sprache (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuer- 
verwaltung“): Unterarbeitsgruppen 3 & 7 – Erläuterungstexte/
Mein ELSTER; technische Assistenz: Nina Seutter (stud. Hilfskraft), 
Zweitägige Schulung, Online

14./17.2.2022, 7.3.2022, 4./25.4.2022, 16.5.2022, 30.6.2022, 21.11.2022 
Bürgernahe Sprache – Basiswissen (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerver- 
waltung“): Multiplikatorenschulung (Kurs 1), Ganztagesschulung, 
Online

1.6.2022 (zusammen mit Sascha Wolfer), Fortbildungsveranstaltung 
„Verständlichkeit von Rechts- und Behördensprache“ (Ministerium 
der Justiz und für Migration Baden-Württemberg), Workshop, 
Online

25.7.2022, Bürgernahe Sprache (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“): Unterarbeitsgruppe 3 (Erläuterungstexte), 
Halbtagesschulung, Online

24.11.2022, 8./12.12.2022, Bürgernahe Sprache – Basiswissen (über 
das Bundes-Projekt „Bürgernahe und geschlechtergerechte 
Sprache in der Steuerverwaltung“ für das Landesamt für Steuern 
Niedersachsen), Ganztagesschulung, Online

Prof. Dr. Florence Oloff

18.1.2022, Communication technologies and language:  
introduction, Seminar, Universität Oulu, Finnland, Online

1.2.2022, Online writing: internet, IRC, Email, Seminar,  
Universität Oulu, Finnland, Online

12.2.2022, Genau als Intersubjektivitätsmarker, Vorlesung, 
Universität Münster, Online 

22.3.2022, Hm? Hə? Hä? – Some embodied features of open class 
(other) repair initiation in spoken German, Seminar, Universität 
Waterloo, Kanada, Online 

22.3.2022, Videos in social media: streaming sociability, Seminar, 
Universität Oulu, Finnland

29.3.2022, Mundane technologies in social interaction: 
Introduction, Seminar, Universität Oulu, Finnland

8.11.2022, Smartphones – das Ende unserer Gesprächskultur? 
Online-Vortragsreihe „medienkundig!“ (Volkshochschulen in 
Sachsen), Volkshochschule Görlitz e.V., Online

5.2	 KURSE UND KURZSEMINARE
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15.11.2022, Erwerb digitaler Kompetenzen in der sozialen 
Interaktion (am Beispiel von Smartphone-Kursen für Erwachsene), 
Kolloquium Linguistik & Sprachdidaktik (WS 2022/2023), 
Universität Duisburg-Essen

Jowita Rogowska

1.3.2022, Use of address terms in deontic moments. GER 601/701 
How we talk (Einführung in die Konversationsanalyse), grad 
course (Kursleitung: Dr. Emma Betz), Datensitzung, Universität 
Waterloo, Kanada

4.4.2022, I’m the expert here, trust me: Giving advices in the  
context of informal interaction. GER 601/701 How we talk 
(Einführung in die Konversationsanalyse), grad course 
(Kursleitung: Dr. Emma Betz), Datensitzung, Universität Waterloo, 
Kanada

5.-7.9.2022 (zusammen mit Pepe Droste), Shifting for social action, 
Interner Workshop, IDS, Mannheim

Evi Schedl

21.1.2022, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

31.3.2022, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

11.7.2022, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

7.10.2022, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

Dr. Kerstin Schwabe

10.3.2022, Einführung in die ZAS-Datenbank zu satzeinbettenden 
Prädikaten, Kurzseminar, Online

Dr. Kathrin Steyer

23.3.2022, Lexikografische Beschreibung italienischer 
Sprichwörter nach OWID-Modell, Workshop, Universität Mailand, 
Italien

Dr. Sascha Wolfer

31.1.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 –
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

23.3.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3 –
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

1.6.2022 (zusammen mit Christine Möhrs), Fortbildungs- 
veranstaltung „Verständlichkeit von Rechts- und Behörden- 
sprache“ (Ministerium der Justiz und für Migration Baden-
Württemberg), Workshop, Online

14.9.2022, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3  
(+ Redaktionsgruppe FEIN) (im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

Prof. Dr. Jörg Zinken

18.-13.7.2022, International summer institute for interactional 
linguistics, IDS, Mannheim
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Dr. Astrid Adler

17.1.2022, Sprachen zählen, Gastvortragsreihe „Empirische 
Mehrsprachigkeitsforschung“, Universität Hannover, Online

26.1.2022, Questionnaire items on language attitudes in the  
context of contested varieties, Warschau, Polen, Online

13.4.2022 (zusammen mit Maria Ribeiro Silveira), Neue Daten zu 
Dialekten in Deutschland. Die Erhebung Dialekt und Beruf 2019, 
IDS-Kolloquium, Online

2.5.2022, Mother tongue, foreign language, dialect. Discriminating 
and counting languages, CCLS Lecture Series, Ringvorlesung der 
Kölner Sprachwissenschaften für das Sommersemester 2022, 
Universität Köln

7.7.2022 (zusammen mit Albrecht Plewnia), Karrierehindernis 
Dialekt? Erste Ergebnisse der Erhebung Dialekt und Beruf 2019,  
7. Kongress der Internationalen Gesellschaft für Dialektologie  
des Deutschen (IGDD), Universität Salzburg, Österreich

2.8.2022 (zusammen mit Karolina Hansen und Maria Ribeiro 
Silveira), Measuring dialectal competence: self-assessment vs.  
external assessment, Methods XVII, Mainz

8.11.2022, Sprachen zählen (historisch und vergleichend), Teilgruppe 
Kategoriengeschichte, DFG-Netzwerk Antidiskriminierungsdaten, 
Online 

10.11.2022, Sprachen diskriminieren und zählen. Teilgruppe Item- 
entwicklung, DFG-Netzwerk Antidiskriminierungsdaten, Online

Dr. phil. Denis Arnold

14.9.2022, Forschungsdatenmanagement in der Leibniz-Gemein-
schaft, 5. FDM-Workshop 2022: Forschungsdatenmanagement in 
der Max-Planck-Gesellschaft, Max-Planck-Institut für Kognitions- 
und Neurowissenschaften, Leipzig

Dr. Hagen Augustin

18.10.2022 (zusammen mit Felix Bildhauer, Patrick Brandt, Sandra 
Hansen und Thilo Weber), Grammatische Strukturen  
zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Ziele, Methoden und 
Fallstudien des Projekts „Grammatische Strukturen im gesproche-
nen Deutsch“, Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspektiven, 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-
2024), IDS, Mannheim

Dr. Mathias Barthel

19.5.2022, Processing conditionals in context: reading time and 
electrophysiological responses, Experiments in Linguistic 
Meaning 2, Philadelphia, USA, Online

2.6.2022, Phonological input processing is reduced during speech-
planning, IMPRS conference 2022, Nijmegen, Niederlande, Online

29.7.2022, Reduced phonological processing during speech- 
planning, CogSci 2022, Toronto, Canada, Online

7.-9.9.2022, If or only if you predict will your P3 be modulated: 
conditional discourse expectations, architectures and mechanisms 
for language processing, Architectures and Mechanisms for 
Language Processing (AMLaP) 28, York, Großbritannien

22.9.2022, Discourse expectations in different types of conditional 
sentences: an ERP study, XPrag.it – Experimental Pragmatics in 
Italy, Pavia, Italien

5.3	 VORTRÄGE
Merle Benter

14.7.2022, Neologisms (emerging since 2020). Project Module  
of „Lexicography of Linguistic Change“, Posterpräsentation,  
XX EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“,  
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

Dr. Rahel Beyer

3.3.2022 (zusammen mit Albrecht Plewnia), Das Varietätengefüge 
in Ostlothringen um 1880 – Ein Beitrag zur historischen Sprach- 
minderheitenforschung, Deutsche Sprachminderheiten weltweit 
kontrastiv: Fallstudien, Methoden und Korpora (DSWK 2022), 
Universität Bamberg

Dr. Felix Bildhauer

20.6.2022 (zusammen mit Thilo Weber), Attributive „zu“-Infinitive 
und „dass“-Sätze im Gegenwartsdeutschen.“, Germanistisch-
anglistisches Forschungskolloquium, Mainz

30.6.2022 (zusammen mit Thilo Weber), Control nouns – finite  
vs. non-finite adnominal clauses in German, 9th International 
Conference on Grammar and Corpora (GaC), Universität Gent, 
Belgien

29.7.2022 (zusammen mit Stefan Müller, Antonio Machicao y 
Priemer und Roland Schäfer), Towards a treatment of register 
phenomena in HPSG, 29th International Conference on Head-
Driven Phrase Structure Grammar, Nagoya/Tokio, Japan, Online

18.10.2022 (zusammen mit Hagen Augustin, Patrick Brandt, 
Sandra Hansen und Thilo Weber), Grammatische Strukturen  
zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Ziele, Methoden und 
Fallstudien des Projekts „Grammatische Strukturen im gesproche-
nen Deutsch“, Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspektiven, 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-
2024), IDS, Mannheim

Franck Bodmer Mory

10.5.2022 (zusammen mit Helge Stallkamp), Einführung in KorAP 
und Cosmas II, IDS, Mannheim

17.6.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz, Eliza 
Margaretha und Helge Stallkamp), The corpus analysis platform 
KorAP: its philosophy, features, pros & cons, Journée d’étude sur 
les outils d’exploration de corpus numériques à Paris, Universität 
Sorbonne, Paris, Frankreich

18.7.2022 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Vorstellung von 
COSMAS II, Besuch der Stipendiatinnen der Doktorandenschule 
Mannheim-Ljubljana-Zad, IDS, Mannheim

PD Dr. Patrick Brandt

23.2.2022, Reflexive binding, order and change of state in certain 
German prefix and particle verb types, Workshop „Change of 
State Verbs - Empirical and Theoretical Perspectives“, 4. Jahres- 
tagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS) 
„Sprache verpflichtet“, 23.-25.2.2022, Tübingen, Online

13.7.2022, Produktiv deplatziert: „zu“ und falsche Reflexivierung, 
Neuere Entwicklungen in der Theorie des Sprachwandels, 
Universität Bochum
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18.10.2022 (zusammen mit Hagen Augustin, Felix Bildhauer, 
Sandra Hansen und Thilo Weber), Grammatische Strukturen  
zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Ziele, Methoden und 
Fallstudien des Projekts „Grammatische Strukturen im gespro- 
chenen Deutsch“, Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspek- 
tiven, Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema 
(2022-2024), IDS, Mannheim

23.11.2022, Rebuff, redress, (re)wire: illegal reflexivization and  
hidden meaning, InSemantiC 2022, International Semantics 
Conference in honorem Professor Fátima Oliveira, Faculty of  
Arts and Humanities of the University of Porto, Portugal

Dr. Annelen Brunner

23.3.2022, Erbauliche Reden und Gedanken – Automatische 
Redewiedergabe-Erkennung in Erbauungsliteratur, t.evo-Work-
shop „Von der Oberfläche zum Muster“, Paderborn, Online

18.11.2022, Die automatischen Erkenner des Redewiedergabe-
Projekts – Nutzung zur Beantwortung von Forschungsfragen.  
7. Innsbrucker Winterschool „Potenziale der Angewandten 
Linguistik“: Verweisen, Zitieren und Wiedergeben, medial –  
interaktional – fachsprachlich, Universitätszentrum Obergurgl – 
Obergurgl im Ötztal/Tirol, Österreich 

22.11.2022 (zusammen mit Katrin Hein), Wortbildungsmuster, 
Internes Muster-Forum des Programmbereichs L2, IDS,  
Mannheim

Helena Konstanze Budde

28.9.2022, Die interaktive Bearbeitung impliziter Verstehens- 
problematisierungen im Umgang mit neuen Technologien 
(Poster), Sektionstagung der Gesellschaft für Angewandte 
Linguistik, 28.9.-30.9.2022, Würzburg

Luisa Cimander

6.10.2022 (zusammen mit Andy Dai, Christoph Draxler, Thorsten 
Frank, Stefan Kleiner, Ralf Knöbl, Nora Müller and Ilka Pescheck), 
Die Vertonung eines Aussprachewörterbuchs – ein Erfahrungs- 
bericht. Posterpräsentation auf der 18. Tagung „Phonetik und 
Phonologie im deutschsprachigen Raum“, Universität Bielefeld

Dr. Ibrahim Cindark

14.5.2022, Deutschvermittlung in beruflichen Maßnahmen für 
Geflüchtete, Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle 
Konzepte in der chinesischen und deutschen Sprache. Inter- 
nationales sprachwissenschaftliches Symposium zum 120. 
Jahrestag der Universität Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing,  
VR China, Online

17.5.2022, „Betriebe als Sprachlernorte – Wird in beruflichen 
Maßnahmen für Geflüchtete Sprachvermittlung praktiziert?  
Wenn ja, wie…?“, Vorlesungsreihe „Sprache, Spracherwerb  
und -vermittlung im Kontext von Zuwanderung“, Universität 
Nürnberg

8.9.2022, Multilingual practices in vocational programmes for  
refugees, Internationale Konferenz „Interactional Competences  
and Practices in a Second Language“, Barcelona, Spanien

28.9.2022, Mehrsprachige Praktiken in beruflichen Maßnahmen 
Geflüchteten, GAL Sektionentagung für angewandte Linguistik 
2022, Würzburg

Dr. Louis Cotgrove

14.7.2022 (zusammen mit Alexander Koplenig, Frank Michaelis, 
Carolin Müller-Spitzer, Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und 
Sascha Wolfer), Day-to-day collection, exploration, analysis,  
and visualization of n-gram frequencies in German (online press)  
language: OWIDplusLIVE,  XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

6.9.2022, „als ob jetzt kann man dich ernst nehmen“: emergent 
grammaticalization of subordinating conjunctions in German  
digital youth language, 90th annual Association for German Studies 
Conference, 5.-7.9.2022, Universität Nottingham, Großbritannien

6.9.2022, Postgraduate & early career academic roundtable, 90th 
annual Association for German Studies Conference, 5.-7.9.2022, 
Universität Nottingham, Großbritannien

Dr. Mark Dang-Anh

28.4.2022 (zusammen mit Stefan Scholl), Politisch-soziale 
Grundbegriffe großer Reichweite und Dauer – Projektvorstellung, 
Auftaktveranstaltung des Projektverbunds „Das 20. Jahrhundert  
in Grundbegriffen“, Berlin

12.5.2022 (zusammen mit Stefan Scholl), Begrüßung und 
Einführung, Sprachliche Umbrüche. Ein Kolloquium für Heidrun 
Kämper, IDS, Mannheim

12.-16.7.2022 (zusammen mit Stefan Scholl), Basic socio-political 
concepts in German parliamentary debates from the 20th century, 
XX EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“, 
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

24.-25.11.2022, Opponierende Positionierungen in Parlaments-
debatten des 20. Jahrhunderts, Affektive Rede und Soziale 
Figuration, Konstanz

10.11.2022 (zusammen mit Hanna Acke, Silvia Bonacchi, Simon 
Meier-Vieracker, Ingo H. Warnke), Begrüßung. „Diskursanalyse 
jenseits von Big Data“, 11. Jahrestagung des Tagungsnetzwerks 
„Diskurs – interdisziplinär“, IDS, Mannheim

9.12.2022, Politische Positionierungen in Parlamentsprotokollen, 
Leibniz-Forschungsverbund Wert der Vergangenheit, 
Projektvorstellungen Lab 1.1, Online

13.12.2022, Positionierungsanalyse mit Parlamentsprotokollen. 
Diskurs- und medienlinguistische Perspektiven, Vorlesung 
„Medienlinguistik“, Prof. Dr. Florian Busch, Universität Bern, 
Schweiz

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

12.2.2022 (zusammen mit Anssi Peräkylä, Liisa Voutilainen und 
Mariel Wuolio), Challenging the patient’s self in psychotherapy, 
15th Finnish Psychotherapy Conference, Jyväskylä, Finnland

15.2.2022, Einführung in das Tagungsthema „Korpora in der  
germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich,  
multimedial“, 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache als Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen 
Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, 
Mannheim  
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23.2.2022, Ecologically adaptive multimodal practice gestural  
and verbal conduct in recipient designed spatial reference, AG 5: 
Visuelle Kommunikation, 4. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“,  
23.-25.2.2022, Tübingen, Online

25.2.2022, The normative order of talk-in-interaction: expectation 
and obligation vs. scopes for choice and negotiation, Keynote,  
4. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissen- 
schaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“, 23.-25.2.2022, Tübingen, 
Online

16.3.2022 (zusammen mit Silke Reineke und Thomas Schmidt), Das 
Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch: Zum Nutzen 
eines großen annotierten Korpus gesprochener Sprache für inter-
aktionslinguistische Fragestellungen, 58. Jahrestagung  
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, 
schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

20.3.2022 (zusammen mit Inka Montan und Timo Storck), 
Widerstandsmanifestation in der analytischen Psychotherapie,  
2. Jahrestagung von JUNKTIM e.V.: „Die Kunst sich irritieren  
zu lassen“, Internationale Psychoanalytische Universität Berlin

29.4.2022 (zusammen mit Anssi Peräkylä, Liisa Voutilainen und 
Mariel Wuolio), Challenging the patient’s self in psychotherapy, 
Wip-meeting der Universität Helsinki, Finnland, Online

10.5.2022, Normative expectations in interaction: when to respond 
and how?, Universität Helsinki, Finnland

13.5.2022, Interdisziplinarität und Spezialisierung in der wissen-
schaftlichen Karriere – Chancen und Risiken, 5. DokGF 
Netzwerktreffen, Online 

25.5.2022, On the normativity of responding in social interaction, 
Chinesische Ozean-Universität, Qingdao, VR China, Online 

20.7.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Building and  
analyzing a collection of video-data in interactional linguistics, 
International Summer Institute for Interactional Linguistics, IDS, 
Mannheim

26.7.2022 (zusammen mit Barbara Fox, Alexandra Gubina, Chase 
Raymond und Sandra Thompson), CA without the next-turn 
proof-procedure? How to deal with first actions that do not get  
a response, Symposium on Action Formation and Ascription:  
offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

27.7.2022 (zusammen mit Axel Schmidt), On action type labels – 
embodied proposals in theatre rehearsals and how they relate to 
verbal proposals, Symposium on Action Formation and Ascription: 
offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

3.8.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Coding actions in  
social interaction: potentials and problems, International 
Workshop on „Coding in Conversation Analysis and Interactional 
Linguistics“, IDS, Mannheim

9.9.2022 (zusammen mit Anssi Peräkylä, Liisa Voutilainen und 
Mariel Wuolio), Challenging the patient’s self in psychotherapy, 
10th International Conference on Conversation Analysis and 
Psychotherapy (ICCAP22), Universität Gent, Belgien

10.9.2022 (zusammen mit Carolina Fenner, Inka Montan, Christoph 
Nikendei und Thomas Spranz-Fogasy), Resistance in psychody-
namic psychotherapy: psychoanalytic vs. conversation analytic 
perspectives, 10th International Conference on Conversation 
Analysis and Psychotherapy (ICCAP22), Universität Gent, Belgien

15.9.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Simultaneity of  
verbal and embodied resources in action formation and ascription, 
Workshop „The complex temporality and sequentiality of multi-
modal interaction“, IDS, Mannheim

16.9.2022 (zusammen mit Axel Schmidt), Cross-sequential relation-
ships and how they rely on a task-based order, Workshop „The 
complex sequentiality of multimodal interaction“, IDS, Mannheim

21.9.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina, Katharina König und 
Martin Pfeiffer), Request for confirmation sequences in Standard 
German, 5. Treffen des DFG-Netzwerks „Interactional Linguistics“, 
Potsdam

4.10.2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Die Grammatik der 
Aufforderung im Deutschen in praktischen Handlungskontexten, 
Vortragsreihe „Sprache-Leib-Interaktion“, IDS, Mannheim

Nils Diewald

9.2.2022 (zusammen mit Marc Kupietz, Denis Logvinenko, Harald 
Lüngen, Eliza Margaretha und Helge Stallkamp), Potenziale der 
Integration des Gingko-Korpus in DeReKo und seiner Analyse mit 
KorAP, „Weichgeglüht und luftvergütet – Potenziale eines ingenieur- 
wissenschaftlichen Korpus“, Leipzig, Online

23.2.2022 (zusammen mit Peter M. Fischer, Marc Kupietz und Eliza 
Margaretha), Reproducible complex corpus analyses with KorAP’s 
R and Python libraries, 4. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“,  
23.-25.2.2022, Tübingen, Online

15.3.2022 (zusammen mit Marc Kupietz und Harald Lüngen),  
Das Gesamtkonzept des Deutschen Referenzkorpus DeReKo,  
58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprach- 
wissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

17.6.2022 (zusammen mit Franck Bodmer, Marc Kupietz, Eliza 
Margaretha und Helge Stallkamp), The corpus analysis platform 
KorAP: its philosophy, features, pros & cons, Journée d’étude sur 
les outils d’exploration de corpus numériques à Paris, Universität 
Sorbonne, Paris, Frankreich

20.6.2022, Matrix and double-array representations for efficient  
finite state tokenization, 10th Workshop on Challenges in the 
Management of Large Corpora (CMLC-10), 13th Conference on 
Language Resources and Evaluation (LREC) 2022, Marseille, 
Frankreich

Dr. Katharina Dück

3.2.2022, Sprachliche Identität von (Spät-)Aussiedlern aus Ländern 
der ehemaligen Sowjetunion unter besonderer Berücksichtigung 
der Kaukasiendeutschen, Vortragsreihe „Migration, Diversität und 
Teilhabe: Mehrsprachigkeit“, Hochschule Fulda, Online

11.2.2022, Russlanddeutsche Varietäten im „Archiv für Gespro- 
chenes Deutsch (AGD)“ des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, Wanderausstellung der Deutschen aus Russland der 
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland e.V, Düsseldorf, 
Online
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7.6.2022, Sprachliche Identität in der dritten Generation von 
(Spät-)Aussiedlern aus Ländern der ehem. Sowjetunion, „Auf  
russlanddeutschen Spuren“ (Studienfahrt des Hauses der Heimat 
2022 für Lehrerinnen und Lehrer aus Baden-Württemberg), IDS, 
Mannheim

8.10.2022, Hat das Deutsche in Georgien eine Zukunft? Bildungs- 
und sprachpolitische Perspektiven einer Minderheitensprache im 
Kaukasus, Beyond Borders – German-speaking Minorities in Italy 
and around the World, Universität Trient, Italien

2.11.2022, Kaukasiendeutsch: Identität(en) und Kontaktphänomene 
einer deutschen Minderheitensprache, Außereuropäische Kontakt- 
varietäten des Deutschen, IDS-Workshop, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Stefan Engelberg

11.3.2022, Forschungslinien am IDS, Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik  
der Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

11.3.2022, Lexikologische Arbeit mit Textkorpora, Online-
Workshop IDS – Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts  
für Deutsche Sprache und Austausch mit der germanistischen 
Linguistik der Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

18.3.2022, Das IDS und die Universitäten, Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

24.3.2022, Metaphern: Morphosyntax und Interpretationsmuster, 
Konstruktionsgrammatik germanischer Sprachen: 
Forschungsstand – Desiderata – Perspektiven, TU Dresden

12.5.2022, Grußwort, Sprachliche Umbrüche. Ein Kolloquium  
für Heidrun Kämper, IDS, Mannheim

9.6.2022, Fließe, fließe, lieber Fluss! – Die sprachwissenschaftliche 
Analyse lexikalischer Wiederholungen in Gedichten, 
Wissenschaftliches Seminar des Lehrstuhls für deutsche Philologie 
der Nationalen Iwan-Franko-Universität, Nationale Iwan-Franko-
Universität, Lwiw, Ukraine

15.7.2022, The entanglement of lexicography in colonialism: the 
history of Tok Pisin lexicography as colonial history, XX 
EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“,  
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

23.9.2022, Ausbeult die Kopfhaut zwischen Decke sich und 
Schwarte. – Ein linguistischer Blick auf die Abweichungstheorie 
und die Entstehung von Bedeutung in Gedichten, Jahrestagung 
des Ukrainischen Deutschlehrer- und Germanistenverbands, 
Bayreuth/Lwiw, Ukraine, Online

28.9.2022, Metaphorik bei Nominalkomposita, Panel „Ambiguität 
in der Wortbildung als didaktischer Zugang zur Semantik“,  
27. Deutscher Germanistentag, Universität Paderborn

15.11.2022, Die Syntax, Semantik und Pragmatik lexikalischer 
Wiederholungen in der Lyrik und im gesprochenen Deutsch. 
Vortragsreihe „SPIGL – Sprachwissenschaftliche Vorträge am 
Institut für Germanistik in Leipzig“, Universität Leipzig

Dr. Peter Fankhauser

20.6.2022 (zusammen mit Marc Kupietz), Count-based and predic-
tive language models for exploring DeReKo, 10th Workshop on the 
Challenges in the Management of Large Corpora, 13th Conference 
on Language Resources and Evaluation (LREC) 2022, Marseille, 
Frankreich

Dr. phil. Rahaf Farag

7.10.2022 (zusammen mit Henning Lobin, Christine Möhrs und 
Elena Schoppa-Briele), Forum Deutsche Sprache (German 
Language Forum), Posterpräsentation, ECSA (European Citizen 
Science Association) Conference 2022, Berlin

Carolina Fenner

9.2.2022, Relocating as a therapeutic resource in psychodynamic 
psychotherapy, Sources of knowledge in talk-in-interaction, 
„KNOWINT 2022“, Lugano, Italien

16.3.2022, Promotion im Projekt „Sprachliche Manifestation von 
Widerstand in der psychodynamischen Psychotherapie und deren 
kommunikative Bearbeitung“, Posterpräsentation, Postersession 
des Internationalen Promovierendennetzwerks, 58. Jahrestagung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, 
schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

19.3.2022 (zusammen mit Inka Montan und Thomas Spranz-
Fogasy), Datensitzung zu Widerstand aus psychotherapeutischer 
und linguistischer Perspektive, JUNKTIM Jahrestagung: Die 
Kunst, sich irritieren zu lassen, Berlin

22.4.2022, Managing verbosity in psychodynamic psychotherapy, 
Work-in-Progress Seminar, Universität Helsinki, Finnland, Online

13.5.2022, Relocating als Widerstandsmanagement in der psycho-
dynamischen Psychotherapie, Perspektiven auf berufsbezogene 
Nutzung und Anwendung der Gesprächsanalyse, 68. Arbeitskreis 
Angewandte Gesprächsforschung, Pädagogische Hochschule 
Heidelberg

10.9.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Inka Montan, 
Christoph Nikendei und Thomas Spranz-Fogasy), Resistance in 
psychodynamic psychotherapy: psychoanalytic vs. conversation 
analytic perspectives, 10th International Conference on 
Conversation Analysis and Psychotherapy (ICCAP22), Universität 
Gent, Belgien

10.9.2022, „ich weiß nicht“ and „keine Ahnung“ as potential resist-
ance phenomena in psychodynamic psychotherapy, 10th Inter-
national Conference on Conversation Analysis and Psychotherapy 
(ICCAP22), Universität Gent, Belgien

4.11.2022, Not-knowing as a (potential) resistance phenomenon in 
psychodynamic psychotherapy. Digital Meeting for Conversation 
Analysis, Online

Peter M. Fischer

23.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz und Eliza 
Margaretha), Reproducible complex corpus analyses with KorAP’s 
R and Python libraries, 4. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“,  
23.-25.2.2022, Tübingen, Online
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Elena Frick

21.6.2022 (zusammen mit Henrike Helmer), Querying interaction 
structure: approaches to overlap in spoken language corpora, 13th 
Conference on Language Resources and Evaluation (LREC) 2022, 
Marseille, Frankreich

Dr. phil. Jan Gorisch

13.4.2022 (zusammen mit Thomas Schmidt), The corpus „Deutsch 
Heute“ in the DGD, 11th International Conference on Language 
Variation in Europe – ICLaVE|11, Wien, Österreich

6.10.2022, Variationslinguistische Analyse mit minimalem hän- 
dischen Annotationsaufwand. Phonetik und Phonologie im 
deutschsprachigen Raum, Bielefeld 
<https://biecoll.ub.uni-bielefeld.de/index.php/pundp2022/article/
view/1013/1024> 

Dr. Alexandra Gubina

20.7.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Building and  
analyzing a collection of video-data in interactional linguistics, 
International Summer Institute for Interactional Linguistics, IDS 
Mannheim

26.7.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Barbara Fox,  
Chase Raymond und Sandra Thompson), CA without the next-
turn proof-procedure? How to deal with first actions that do not 
get a response, Symposium on Action Formation and Ascription: 
offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

3.8.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Coding actions in 
social interaction: potentials and problems, International Work- 
shop on „Coding in Conversation Analysis and Interactional 
Linguistics“, IDS, Mannheim

18.8.2022, Requests in spoken German, Workshop „From Action  
to Grammar“, Universität Aarhus, Dänemark, Online

15.9.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Simultaneity of 
verbal and embodied resources in action formation and ascription, 
Workshop „The complex temporality and sequentiality of multi-
modal interaction“, IDS, Mannheim

21.9.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Katharina König 
und Martin Pfeiffer), Request for confirmation sequences in 
Standard German, 5. Treffen des DFG-Netzwerks „Interactional 
Linguistics“, Potsdam

23.9.2022 (zusammen mit Barbara Fox), Declaratives of trouble  
as a window onto requests: or, the challenges and joys of starting 
with form, CUSO „Requests in social interaction“, Leysin, Schweiz

4.10.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Die Grammatik der 
Aufforderung im Deutschen in praktischen Handlungskontexten, 
Vortragsreihe „Sprache-Leib-Interaktion“, IDS, Mannheim

PD Dr. Lutz Gunkel

15.5.2022 (zusammen mit Susan Schlotthauer), Konkurrierende 
Genitiv- und Präpositionalattribute im Gegenwartsdeutschen, 
Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte in der 
chinesischen und deutschen Sprache. Internationales sprachwis-
senschaftliches Symposium zum 120. Jahrestag der Universität 
Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

Dr. habil. Karolina Hansen

2.8.2022 (zusammen mit Astrid Adler und Maria Ribeiro Silveira), 
Measuring dialectal competence: self-assessment vs. external  
assessment, Methods XVII, Mainz

Dr. Sandra Hansen

14.5.2022 (zusammen mit Kristin Kopf und Thilo Weber), Vom 
Korpus zur Grammatik: Das IDS-Projekt Korpusgrammatik, 
Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte in der 
chinesischen und deutschen Sprache. Internationales sprachwis-
senschaftliches Symposium zum 120. Jahrestag der Universität 
Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

8.7.2022 (zusammen mit Sascha Wolfer), Verständlichkeit und 
Komplexität am Beispiel von Rechts- und Verwaltungstexten, 
Forschungskolloquium „Linguistic Modeling and its Interfaces“ 
von Detmar Meurers, Universität Tübingen

23.9.2022 (zusammen mit Thilo Weber), „Wenn sie den richtigen 
Kandidat wählen“ – zur schwachen Maskulinflexion im heutigen 
gesprochenen Deutsch, Das heutige gesprochene Deutsch zwischen 
Sprachkontakt und Sprachwandel, Universität Turin, Italien

6.10.2022 (zusammen mit Thilo Weber und Angelika Wöllstein),  
System und Sprachgebrauch: Variationsparameter in der 
Korpusgrammatik des Deutschen. Tagung des Forschungs- 
netzwerks „Sprache und Wissen“. Diskursgrammatik, Universität 
Heidelberg

18.10.2022 (zusammen mit Hagen Augustin, Felix Bildhauer 
Patrick Brandt und Thilo Weber), Grammatische Strukturen  
zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Ziele, Methoden und 
Fallstudien des Projekts „Grammatische Strukturen im gesproche-
nen Deutsch“, Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspektiven, 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-
2024), IDS, Mannheim

Dr. Katrin Hein

23.2.2022 (zusammen mit Sascha Wolfer), German affixes of  
negation: productivity and affective content, 4. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache 
verpflichtet“, 23.-25.2.2022, Tübingen, Online

21.5.2022, Synthetic compounds in German – an empirical study, 
Posterpräsentation, 13th Mediterranean Morphology Meeting, 
Rhodes, May 2022, Postersession, Rhodos, Griechenland

23.9.2022 (zusammen mit Giorgio Antonioli), Phrasenkomposita 
im gesprochenen Deutsch an der Schnittstelle von Wortbildungs- 
und Gesprächsforschung, Das heutige gesprochene Deutsch zwi-
schen Sprachkontakt und Sprachwandel, Universität Turin, Italien

18.10.2022, Phrasenkomposita im gesprochenen Deutsch an  
der Schnittstelle von Wortbildung- und Gesprächsforschung, 
Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspektiven, Institutsinterner 
Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-2024), IDS, 
Mannheim

22.11.2022 (zusammen mit Annelen Brunner), Wortbildungsmuster. 
Internes Muster-Forum des Programmbereichs L2, IDS, Mannheim

Dr. Henrike Helmer

19.1.2022 (zusammen mit Silke Reineke), Interacting with voice-
controlled assistants: action formation and action ascription, 
Online series of talks: „Voice- and Touch-controlled Technology  
in Social Interaction. Using, Adapting, and Evaluating“, IDS, 
Mannheim
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28.4.2022 (zusammen mit Evi Schedl), „ja weil du sagst nich ähm 
tu mal“ – Besonderheiten gesprochener Sprache, Girls’ Day 2022, 
IDS, Mannheim

21.6.2022 (zusammen mit Elena Frick), Querying interaction struc-
ture: approaches to overlap in spoken language corpora, 13th 
Conference on Language Resources and Evaluation (LREC) 2022, 
Marseille, Frankreich

1.8.2022, Datasession and discussion: from data analysis to coding 
scheme. Reflections and problems, International Workshop on 
„Coding in Conversation Analysis and Interactional Linguistics“, 
IDS, Mannheim

1.8.2022, Introduction on „coding in conversation analysis and  
interactional linguistics“, International Workshop on „Coding in 
Conversation Analysis and Interactional Linguistics“, IDS, 
Mannheim

19.9.2022 (zusammen mit Silke Reineke), Repair practices in 
dealing with smart speakers, „Testing in the wild. Publics, practices, 
and infrastructures“. CRC 1187 Media of Cooperation, Annual 
Conference 2022, 19.-21.9.2022, Universität Siegen

Prof. Dr. Erhard Hinrichs

24.1.2022, Introduction to Text+, CLARIN Café on Text+: a new  
research data initiative in Germany, Online 
<https://www.clarin.eu/event/2022/clarin-cafe-research-data- 
infrastructure-text>

Dr. Paweł Kamocki

21.6.2022 (zuammen mit Andreas Witt), Ethical issues in language 
resources and language technology, Marseille, Frankreich 
<https://www.clarin.eu/event/2022/clarin-cafe-text-and-data- 
mining-exceptions-year-after-has-pony-become-horse>

Dr. Stefan Kleiner

18.3.2022, Aussprachevariation: Der Atlas zur Aussprache des 
deutschen Gebrauchsstandards (AADG), Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

10.11.2022 (zusammen mit Ralf Knöbl und Nora Müller), Workshop 
zu Varianten im „Ausspracheduden“, IDS, Mannheim

6.10.2022 (zusammen mit Luisa Cimander, Andy Dai, Christoph 
Draxler, Thorsten Frank, Ralf Knöbl, Nora Müller and Ilka 
Pescheck), Die Vertonung eines Aussprachewörterbuchs –  
ein Erfahrungsbericht, Posterpräsentation auf der 18. Tagung 
„Phonetik und Phonologie im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Bielefeld

30.11.2022, Die Aussprache im deutschen Gebrauchsstandard in 
Österreich, Ringvorlesung „Deutsch in Österreich“, Universität 
Salzburg

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

26.1.2022, Vielfalt der Wörter: Von Abstandsbier bis zoomen. Der 
Wortschatz der Coronapandemie, Evangelisches Bildungszentrum 
Hospitalhof Stuttgart

3.3.2022, Neuer Wortschatz rund um gesellschaftliche Debatten, 
Mannheimer Abendakademie in Kooperation mit dem Leibniz-
Institut für Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

18.3.2022, Das Online-Wortschatzinformationssystem Deutsch 
(OWID) und seine Wörterbücher, Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

13.5.2022, Aktuelle Entwicklungen im deutschen Lexikon am 
Beispiel des Coronawortschatzes, Aktuelle Entwicklungs​tenden-
zen und kulturelle Konzepte in der chinesischen und deutschen 
Sprache. Internationales sprachwissenschaftliches Symposium 
zum 120. Jahrestag der Universität Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, 
VR China, Online

28.5.2022, Sprache in der Coronakrise, DAAD-Jahresfortbildung 
für Lektor/-innen, Lehrassistent/-innen und Ortslektor/-innen, 
Cumberland Lodge, Windsor Great Park, Großbritannien 

13.7.2022, Lexicography for society and with society – COVID-19 
and dictionaries, XX EURALEX International Congress „Dictionaries 
and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

24.11.2022, Einführung in die lexikographische Arbeit am IDS, 
Besuchergruppe der Universität Bremen (Dr. Andreas Rothen- 
höfer), IDS, Mannheim

30.11.2022 Die Aussprache im deutschen Gebrauchsstandard in 
Österreich, Ringvorlesung „Deutsch in Österreich“, Universität 
Salzburg, Österreich

1.12.2022, Wörterbuchressourcen des IDS und weitere Online- 
angebote im Bereich gesprochener Sprache, Besuchergruppe der 
SRH Hochschule für Gesundheit/University for Applied Health 
Science Heidelberg (Prof. Dr. Julian Klann), IDS, Mannheim

Dr. Ralf Knöbl

6.10.2022 (zusammen mit Luisa Cimander, Andy Dai, Christoph 
Draxler, Thorsten Frank, Stefan Kleiner, Nora Müller and Ilka 
Pescheck), Die Vertonung eines Aussprachewörterbuchs – ein 
Erfahrungsbericht, Posterpräsentation auf der 18. Tagung 
„Phonetik und Phonologie im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Bielefeld

10.11.2022 (zusammen mit Stefan Kleiner und Nora Müller), 
Workshop zu Varianten im „Ausspracheduden“, IDS, Mannheim

Dr. Kristin Kopf

14.5.2022 (zusammen mit Sandra Hansen und Thilo Weber),  
Vom Korpus zur Grammatik: Das IDS-Projekt Korpusgrammatik, 
Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte in der 
chinesischen und deutschen Sprache. Internationales sprachwis-
senschaftliches Symposium zum 120. Jahrestag der Universität 
Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

28.6.2022, Genitiv- vs. von-Attribute im Deutschen. Methoden  
und Ergebnisse aus dem IDS-Projekt Korpusgrammatik, Seminar 
„Grammatische Variation im Korpus“, Universität Osnabrück

30.9.2022, Generische Maskulina in Prädikativkonstruktionen.  
Ein altes Phänomen?, Jahrestagung der Gesellschaft für germanis-
tische Sprachgeschichte, Dresden

19.10.2022 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Stereotype 
Darstellung von Personen in den IDS-Nachschlagewerken? 
Forschungsstand, Analyse und Diskussion, Gesprächsrunde,  
IDS, Mannheim
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4.12.2022, Untypische generische Maskulina. Zur Movierung von 
Prädikatsnomen in Synchronie und Diachronie, Universität 
Antwerpen, Belgien, Online

Dr. Alexander Koplenig

14.6.2022, Human languages trade off complexity against efficiency, 
Fachbereich Schwedisch, Mehrsprachigkeit, Sprachtechnologie, 
Universität Göteborg, Schweden

14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Frank Michaelis, Carolin 
Müller-Spitzer, Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), 
Day-to-day collection, exploration, analysis, and visualization of 
n-gram frequencies in German (online press) language: OWIDplusLIVE, 
XX EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“, 
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

Laurenz Kornfeld

16.3.2022 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner und Jörg 
Zinken), Ein Korpus für die vergleichende Interaktionsforschung: 
Das „Parallel European Corpus of Informal Interaction (PECII)“,  
58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprachwissen- 
schaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

17.3.2022, Intervenieren im Alltag. Eine konversationsanalystische 
Untersuchung, Posterpräsentation, Postersession des Inter- 
nationalen Promovierendennetzwerks, 58. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, 
schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

2.8.2022 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner und Jörg 
Zinken), Capturing temporality and turn structure: coding direct 
confrontations, International Workshop on „Coding in 
Conversation Analysis and Interactional Linguistics“, IDS, 
Mannheim

31.10.2022 (zusammen mit Christina Mack), Challenges of collecting 
data of everyday interactions for cross-linguistic research, Digital 
Meeting for Conversation Analysis, Online 

04.11.2022, The structure of direct confrontations: capturing turn 
construction, Digital Meeting for Conversation Analysis, Online 

Dr. Franziska Kretzschmar

28.4.2022, Wie kann man Sprache im Gehirn erforschen?, Girls’ 
Day 2022, IDS, Mannheim

12.5.2022, The impact of person-to-person differences on eye  
movements and neural responses (discussant in panel discussion), 
Leading edge workshop – Neural underpinnings of attention in 
the real world: co-registration of eye movements and EEG, Tampa, 
Florida, USA, Online

Dr. Sabine Krome

11.3.2022, Geschlechtergerechte Schreibung und amtliche Recht- 
schreibung – ein Widerspruch?, Reutlingen

20.4.2022, Dialog kontrovers, Gendern oder nicht Gendern –  
das ist mehr als eine Frage, Mittweida

30.6.2022, Gendersensible Sprache in der Medizin – Heraus- 
forderung, Grenzen, Perspektiven, Jahrestagung der Gesellschaft 
für Senologie, Stuttgart

Dr. phil. Uwe-Alexander Küttner

22.2.2022 (zusammen mit Jowita Rogowska und Jörg Zinken),  
Was können (wir mit) Namen tun? Adressierungen in Momenten 
der direkten Konfrontation in informellen Interaktionen, Arbeits-
gemeinschaft Linguistische Pragmatik e.V., Jahrestagung 2022: 
„Pragmatik multimodal“, Tübingen, Online

16.3.2022 (zusammen mit Laurenz Kornfeld und Jörg Zinken), Ein 
Korpus für die vergleichende Interaktionsforschung: Das „Parallel 
European Corpus of Informal Interaction (PECII)“, 58. Jahres-
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – 
mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

2.8.2022 (zusammen mit Laurenz Kornfeld und Jörg Zinken), 
Capturing temporality and turn structure: coding direct confron-
tations, International Workshop on „Coding in Conversation 
Analysis and Interactional Linguistics“, IDS, Mannheim

22.9.2022, Request for confirmation sequences in American English: 
a quantitative overview & avenues for further exploration (with a 
focus on dialectal variability between American and British English), 
5. Treffen des DFG-Netzwerks „Interactional Linguistics“, Potsdam

Dr. Marc Kupietz

9.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Denis Logvinenko, Harald 
Lüngen, Eliza Margaretha und Helge Stallkamp), Potenziale der 
Integration des Gingko-Korpus in DeReKo und seiner Analyse mit 
KorAP, Weichgeglüht und luftvergütet – Potenziale eines ingeni-
eurwissenschaftlichen Korpus, Leipzig, Online

23.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Peter M. Fischer und Eliza 
Margaretha), Reproducible complex corpus analyses with KorAP’s 
R and Python libraries, 4. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“,  
23.-25.2.2022, Tübingen, Online

15.3.2022 (zusammen mit Nils Diewald und Harald Lüngen),  
Das Gesamtkonzept des Deutschen Referenzkorpus DeReKo,  
58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache  
als Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprach- 
wissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, 
Mannheim

17.6.2022 (zusammen mit Franck Bodmer, Nils Diewald, Eliza 
Margaretha und Helge Stallkamp), The Corpus Analysis Platform 
KorAP: its Philosophy, Features, Pros & Cons, Journée d’étude sur 
les outils d’exploration de corpus numériques à Paris, Universität 
Sorbonne, Paris, Frankreich

20.6.2022 (zusammen mit Peter Fankhauser), Count-based and 
predictive language models for exploring DeReKo, 10th Workshop 
on the Challenges in the Management of Large Corpora, 13th 
Conference on Language Resources and Evaluation (LREC) 2022, 
Marseille, Frankreich

13.7.2022, Zeitungs- und Zeitschriftenkorpora für die germanistische 
Sprachwissenschaft, Korpora in Text+: Kennenlernen und nach-
haltig nutzen, Deutsche Nationalbibliothek, Frankfurt a.M.

23.9.2022, Corpus linguistics for the future, 57th Linguistics 
Colloquium „Language of the present, language for the future“, 
Tampere, Finnland
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Dr. Christian Lang

17.5.2022 (zusammen mit Roman Schneider), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Besuchergruppe der Kapodistrias 
Universität Athen, Prof. Dr. Anna Chita, IDS, Mannheim

29.9.2022 (zusammen mit Anna Volodina, Roman Schneider und 
Ngoc Duyen Tanja Tu), Sprachanfragen als Datenquelle und 
Werkzeug zur Optimierung fachkommunikativer Prozesse bei  
heterogenen Wissensvoraussetzungen, GAL Sektionentagung  
für angewandte Linguistik 2022, Würzburg

29.9.2022 (zusammen mit Karolina Suchowolec), Panel 
(Organisation und Vortrag): Terminologische Mehrdeutigkeit im 
universitären und schulischen Grammatikunterricht, 27. Deutscher 
Germanistentag, Paderborn

24.11.2022 (zusammen mit Roman Schneider, Ngoc Duyen Tanja 
Tu und Anna Volodina),  Sprachanfragen – Empirisch gestützte 
Erforschung von Zweifelsfällen, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

Dr. Herbert Lange

15.6.2022, MULLE: a grammar-based language learning tool, 
Language Technology for Education in the South African lan-
guages, Online

22.6.2022 (zusammen mit Jocelyn Aznar), RefCo and its checker: 
improving language documentation corpora’s reusability through 
a semi-automatic review process, 13th Conference on Language 
Resources and Evaluation (LREC) 2022, Marseille, Frankreich

4.10.2022 (zusammen mit Jocelyn Aznar), Training Session: im-
proving corpus quality in language documentation: introduction 
to QUEST and the RefCo process, „Where do we need to go from 
here?“ – Language Documentation and Archiving during the Decade 
of Indigenous Languages Conference and training sessions, Berlin, 
3.-7.10.2022, Online

5.10.2022 (zusammen mit Jocelyn Aznar und Amy Isard), 
Demonstrating an automatic gloss checker for annotated corpora, 
„Where do we need to go from here?“ – Language Documentation 
and Archiving during the Decade of Indigenous Languages 
Conference and training sessions, Berlin, 3.-7.10.2022, Online

9.12.2022, Metadata formats for learner corpora: case study and 
discussion. 11th Workshop on Natural Language Processing for 
Computer-Assisted Language Learning (NLP4CALL), Louvain-la-
Neuve, Belgien

Prof. Dr. Henning Lobin

2.1.2022, Gendergerechte Sprache in wissenschaftlichen Ein- 
richtungen, Deutsches Krebsforschungszentrum, Heidelberg

14.2.2022, Die Kontroverse um die geschlechtergerechte Sprache, 
Museum der Arbeit, Heinrich-Böll-Stiftung, Hamburg

11.3.2022, Vorstellung des IDS, Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

15.3.2022, Begrüßung, 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Korpora in der germa-
nistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, 
IDS, Mannheim

11.4.2022, Aktuelle Forschungen zur deutschen Sprache, Online

12.5.2022, Grußwort, Sprachliche Umbrüche. Ein Kolloquium für 
Heidrun Kämper, IDS, Mannheim

2.6.2022, Populäre Irrtümer zur deutschen Sprache, 
Abendakademie Mannheim

26.6.2022, Das Forum Deutsche Sprache in Mannheim, Heidelberg

12.7.2022, Begrüßung und Vorstellung des IDS, XX EURALEX 
International Congress „Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, 
Universität Mannheim

12.9.2022, Begrüßung, Text+ Plenary, Universität Mannheim

22.9.2022, Sprachkampf, oder: Welchen Wert hat die deutsche 
Sprache?, Auricher Wissenschaftstage, Aurich

28.9.2022, Sprache – Gemeingut, Ressource, Ware, Besitz? Über 
Sprachkämpfe und den Wert von Sprache, Baden-Badener Unter- 
nehmergespräche, Baden-Baden

7.10.2022 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs und Elena 
Schoppa-Briele), Forum Deutsche Sprache (German Language 
Forum), Posterpräsentation, ECSA (European Citizen Science 
Association) Conference 2022, Berlin

Dr. phil. Harald Lüngen

9.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz, Denis 
Logvinenko, Eliza Margaretha und Helge Stallkamp), Potenziale 
der Integration des Gingko-Korpus in DeReKo und seiner Analyse 
mit KorAP, „Weichgeglüht und luftvergütet – Potenziale eines in-
genieurwissenschaftlichen Korpus“, Leipzig, Online

15.3.2022 (zusammen mit Nils Diewald und Marc Kupietz), Das 
Gesamtkonzept des Deutschen Referenzkorpus DeReKo,  
58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache  
als Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprach- 
wissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, 
Mannheim

10.6.2022, Social-Media-Korpora in DeReKo, show&tell – Social 
Media-Daten in der Forschungspraxis (Treffen des NFDI-Arbeits- 
kreises Social Media-Daten), Online

28.9.2022 (zusammen mit Tomaz Erjavec, Achille Falaise, Jennifer-
Carmen Frey, Alexander König und Egon W. Stemle), Introducing 
the CLARIN k(nowledge)-centre for CMC and social media corpora 
(CKCMC), 9th Conference on Computer-Mediated Communication 
(CMC) and Social Media Corpora, Santiago de Compostela, 
Spanien

25.10.2022, Aufbau und Nutzung von Social-Media-Korpora: 
Beispiele und Herausforderungen, Workshop Zwischen Link-
Graphen und Paragraphen – Archivierung und Nutzung von 
Netz-Quellen, Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 

Christina Mack

26.7.2022 (zusammen mit Jowita Rogowska und Jörg Zinken), 
‘Advice’, ‘suggestions’ and related actions in German, Italian and 
Polish everyday interaction, Symposium on Action Formation and 
Ascription: offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

31.10.2022 (zusammen mit Laurenz Kornfeld), Challenges of col-
lecting data of everyday interactions for cross-linguistic research, 
Digital Meeting for Conversation Analysis, Online 



Lehre und 
Vorträge

IDS Jahresbericht 2022140

Eliza Margaretha Illig

9.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz, Denis 
Logvinenko, Harald Lüngen und Helge Stallkamp), Potenziale der 
Integration des Gingko-Korpus in DeReKo und seiner Analyse mit 
KorAP, „Weichgeglüht und luftvergütet – Potenziale eines ingeni-
eurwissenschaftlichen Korpus, Leipzig“, Online

23.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Peter M. Fischer und Marc 
Kupietz), Reproducible complex corpus analyses with KorAP’s R 
and Python libraries, 44. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“, 23.-25.2.2022, 
Tübingen, Online

17.6.2022 (zusammen mit Franck Bodmer, Nils Diewald, Marc 
Kupietz, Eliza Margaretha und Helge Stallkamp), The corpus  
analysis platform KorAP: its philosophy, features, pros & cons,  
Journée d’étude sur les outils d’exploration de corpus numériques 
à Paris, Universität Sorbonne, Paris, Frankreich

Dr. Peter Meyer

10.3.2022 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu), Semantische 
Suche mit Word Embeddings für ein mehrsprachiges Wörter- 
buchportal, Posterpräsentation, 8. Jahrestagung des Verbands 
„Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, Online

18.3.2022, Das Lehnwortportal Deutsch, Online-Workshop IDS – 
Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache und Austausch mit der germanistischen Linguistik der 
Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

14.7.2022, Das Lehnwortportal Deutsch: a new architecture for  
resources on lexical borrowings. XX EURALEX International 
Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Videopräsentation:  
<http://videolectures.net/euralex2022_meyer_deutsch_new/>

2.11.2022 (zusammen mit Doris Stolberg), Gesprochenes Deutsch 
in der Diaspora: Dokumentation und Vergleich, IDS-Workshop, 
IDS, Mannheim

Frank Michaelis

14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Alexander Koplenig, 
Carolin Müller-Spitzer, Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und 
Sascha Wolfer), Day-to-day collection, exploration, analysis, and 
visualization of n-gram frequencies in German (online press)  
language: OWIDplusLIVE, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

14.7.2022 (zusammen mit Kristel Proost, Jan Oliver Rüdiger und 
Arne Zeschel), MAP: a patternbank of argument-marking pre- 
positions in German, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

Dr. Christine Möhrs

27.1.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Radolfzell

10.2.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Radolfzell

17.6.2022, Bürgernahe Sprache in der Finanzverwaltung, Fachtag 
„Bürgernah und barrierefrei?! Kommunikation für die Verwaltung 
der Zukunft“, Dresden

7.7.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Isny 

3.8.2022, Verständliche und bürgernahe Sprache: Theoretische 
Hintergründe und praktische Einblicke, Translating Europe. 
Workshops 2022: Modern Writing and Readability, 3.-4.8.2022, 
European Commission & Universtität Heidelberg, Online

28.9.2022, Personenbezeichnungen in Pandemiezeiten – Lexikolo- 
gische Betrachtungen zur Benennung von Menschen(gruppen) in 
der Krise, 27. Deutscher Germanistentag 2022, Panel im Themen- 
bereich 4 (Gesellschaftliche Zugänge): Streitgespräche: Transdis- 
ziplinäre Ansichten zu Wandel, Deutung und Funktion(alisierung) 
von Wörtern I & II, Universität Paderborn

6.10.2022, Zur Verständlichkeit von Sprache zwischen Verwaltung 
und Recht, Jahreskonferenz des Netzwerks Bessere Rechtsetzung 
und Bürokratieabbau 2022, Tübingen

7.10.2022 (zusammen mit Rahaf Farag, Henning Lobin und Elena 
Schoppa-Briele), Forum Deutsche Sprache (German Language 
Forum), Posterpräsentation, ECSA (European Citizen Science 
Association) Conference 2022, Berlin

Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

26.1.2022, Wie häufig ist das sogenannte generische Maskulinum? 
Eine korpusbasierte Auswertung zu Typen von Personenbezeich- 
nungen im Deutschen, Genus in germanischen Sprachen (Prof.  
Dr. Horst Simon), Freie Universität Berlin, Online

19.2.2022, Wie häufig ist das sogenannte generische Maskulinum?  
Eine quantitativ-qualitative Auswertung von DPA-Meldungen, 
Genderbezogene Praktiken bei Personenreferenzen: Diskurs, 
Grammatik, Kognition, Universität Freiburg

18.3.2022, Lexikologische Ressourcen in OWIDplus, Online- 
Workshop IDS – Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-Instituts  
für Deutsche Sprache und Austausch mit der germanistischen 
Linguistik der Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

29.4.2022, The user in focus. What does that really mean? 
(Plenary talk), 16th conference on lexicography of the Nordic 
countries, Lund, Schweden

16.6.2022, The influence of the corpus base on the representation 
of gender stereotypes in the dictionary. A case study for corpus-
based dictionaries of German, Kolloquium am „Instituut voor de 
Nederlandse taal“, Leiden, Niederlande

16.6.2022, Why inclusive language?, Inclusive language in legal 
acts. Interinstitutionellen Workshop der Europäischen 
Kommission, Online

6.7.2022, Aktuelles rund um das Thema „Gendern“, Besuch des 
Deutsch-Leistungskurses, Bachgymnasium Mannheim, IDS, 
Mannheim

14.7.2022 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger), The influence of the 
corpus base on the representation of gender stereotypes in the 
dictionary. A case study for corpus-based dictionaries of German, 
XX EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“, 
12.-16.7.2022, Universität Mannheim
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14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Alexander Koplenig, 
Frank Michaelis, Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und Sascha 
Wolfer), Day-to-day collection, exploration, analysis, and visuali-
zation of n-gram frequencies in German (online press) language: 
OWIDplusLIVE, XX EURALEX International Congress „Dictionaries 
and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

19.10.2022 (zusammen mit Kristin Kopf), Stereotype Darstellung 
von Personen in den IDS-Nachschlagewerken? Forschungsstand, 
Analyse und Diskussion, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

20.10.2022, Geschlechtergerechte Sprache. Zumutung, 
Herausforderung, Notwendigkeit? neusprech?!. Vortragsreihe in 
der Württembergischen Landesbibliothek, Stuttgart

9.11.2022, Der Kampf ums Gendern. Kontextualisierung der 
Debatte um eine geschlechtergerechte Sprache. MiMo-
Mittwochmorgen, Ökumenisches Bildungszentrum Mannheim

12.11.2022, Geschlechtergerechte Sprache. Linguistischer Hinter- 
grund, sprachhistorische Einordnung und aktuelle Diskussion. 
Von Sensibilität, Antidiskriminierung und „Cancel Culture”, 
Friedrich-Naumann-Stiftung, Online

28.11.2022, Podiumsdiskussion. Geschlechtergerechte Sprache an 
der Uni Trier, Universität Trier, Online

Samira Ochs

14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Alexander Koplenig, 
Frank Michaelis, Jan Oliver Rüdiger, Carolin Müller-Spitzer und 
Sascha Wolfer), Day-to-day collection, exploration, analysis, and 
visualization of n-gram frequencies in German (online press)  
language: OWIDplusLIVE, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

5.10.2022, Adjektivische Komposita – Morphologische Produk-
tivität im englischsprachigen Corona-Diskurs, Graduierten-
workshop im Rahmen der Tagung „Diskursgrammatik“ des 
Forschungsnetzwerks „Sprache und Wissen“, Heidelberg

28.10.2022, Poster: Who’s who in compounds like ‘Kanzlergatte’ 
and ‘Politikergattin’? The role of gender in German compounds 
with relational second elements, HPSL-Day Freiburg, Freiburg im 
Breisgau

21.11.202, Die Rolle von ‘Geschlecht’ in Komposita mit relatio-
nalem Zweitglied, Deutsch-ukrainisches Doktorandenkollo- 
quium 2, IDS-Mannheim, Online

5.12.2022, Die Rolle von 'Geschlecht' in Komposita mit relatio-
nalem Zweitglied, Forschungskolloquium des Deutschen 
Instituts, Universität Mainz

Prof. Dr. Florence Oloff

16.2.2022, U can(’t) touch this: negotiating visual and haptic access 
to smartphone displays in social interaction, „Online series of 
talks: ‘Voice- and Touch-controlled Technology in Social Inter- 
action. Using, Adapting, and Evaluating’“, IDS, Mannheim

9.6.2022 (zusammen mit Sabine Grasz), „Warum ist der Döner in 
Helsinki so unverschämt teuer?“ Diskurse über Essen und Ess- 
kultur in einer deutsch-finnischen Facebook-Gruppe, XII. 
Nordisch-Baltisches Germanisten-Treffen 2022, Reykjavik, Island

24.6.2022, Analysing the complexity of smartphone-based show-
ings: different types of digital showables and their assessment, 
Advancing Multimodal Conversation Analysis Summer School, 
21.-24.6.2022, Basel, Schweiz

4.7.2022, Pointing to the already visible: the interactional meaning 
of deictic gestures directed to smartphone screens, IMPEC confer-
ence 2022, Lyon, Frankreich

24.8.2022, „Mundane multiactivity“ in Czech conversation: using 
smartphones while talking, 3. International Conference on Socio- 
linguistics, Prag, Tschechische Republik

21.9.2022, Requests for confirmation in Czech, 5. Treffen des DFG-
Netzwerks „Interactional Linguistics“, Potsdam

22.11.2022, Smartphones im Gespräch: Mobile Endgeräte und die 
Organisation sozialer Interaktion in Face-to-Face Settings. 
Vortragsreihe „Sprache-Leib-Interaktion“ (EZS), IDS, Mannheim

Julia Pawels

17.5.2022, Digitale IDS-Wörterbücher: Das Neologismen- 
wörterbuch, Besuch Masterstudierende des Fachbereichs 
Germanistik der Kapodistrias Universität Athen, Prof. Dr. Anna 
Chita, IDS, Mannheim

27.6.2022 (zusammen mit Petra Storjohann), Neologismen als 
Abbild der Entwicklung des Coronadiskurses in der öffentlichen 
Kommunikation/Les néologismes comme reflet de l’évolution du 
discours de covid dans la communication publique, Colloque 
Scientifique International/Internationale Tagung „Mots et discours 
de la pandémie/Worte und Diskurs der Pandemie“, Universität 
Heidelberg

14.7.2022, Neologisms (emerging since 2020). Project Module of 
„Lexicography of Linguistic Change“, Posterpräsentation, XX 
EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“,  
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

28.9.2022 (zusammen mit Petra Storjohann), Sprachliche 
Unsicherheiten bei neologistischen Synonymen und Möglich- 
keiten der kontrastiven Dokumentation, GAL Sektionentagung 
für angewandte Linguistik 2022, Würzburg

4.11.2022, „Fake News“ oder „Falschnachrichten“? Lexikalische 
Zweifelsfälle bei neologistischen (Quasi-)Synonymen. 72. Studen-
tische Tagung Sprachwissenschaft (StuTS), Universität Hamburg

25.11.2022, Lexikalisch-semantische Rivalität unter (anglo-)neo- 
logistischen Bedeutungsäquivalenten. 71st National Postgraduate 
Colloquium in German Studies, Universität Birmingham, 
Großbritannien

20.12.2022, Einblicke in die Neologismenforschung am IDS. 
Rückblick und Ausblick, Forum Linguistik, Universität Bonn

Rainer Perkuhn

18.7.2022 (zusammen mit Franck Bodmer Mory), Vorstellung von 
COSMAS II, Besuch der Stipendiatinnen der Doktorandenschule 
Mannheim-Ljubljana-Zad, IDS, Mannheim

Dr. Albrecht Plewnia

18.1.2022, „Verbotene Wörter? Nachdenken über ‘politisch korrekten’ 
Sprachgebrauch“, Louise-Henriette-Gymnasium, Oranienburg, 
Online

24.1.2022, „Verbotene Wörter? Nachdenken über ‘politisch kor- 
rekten’ Sprachgebrauch“, Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum, 
Oranienburg, Online

3.2.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Radolfzell
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3.3.2022 (zusammen mit Rahel Beyer), Das Varietätengefüge in 
Ostlothringen um 1880 – Ein Beitrag zur historischen Sprach- 
minderheitenforschung, Deutsche Sprachminderheiten weltweit 
kontrastiv: Fallstudien, Methoden und Korpora (DSWK 2022), 
Universität Bamberg

17.3.2022, Hochdeutsch oder Dialekt? Neue empirische Daten zu 
Kompetenz und Gebrauch von Dialekten in Deutschland, Online-
Workshop, Deutsche Auslandsgesellschaft e.V., Lübeck, Online

6.4.2022, Geschlechtergerechte Sprache, Ausgesprochen vielfältig: 
Vielfaltssensible Kommunikation, Praxisnetzwerk Diversität, 
Auswärtiges Amt, Berlin, Online

26.4.2022, Normensetzung, Normverstoß und die Grauzone, D-A-CH- 
Seminar, DaF-DaZ-DaM – fachliche und institutionelle Wege zu 
Synergien in der Bildungssprache Deutsch im Kontext der Mehr- 
sprachigkeit, Pädagogische Hochschule, Wien, Österreich

12.5.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Baiersbronn

14.5.2022 (zusammen mit Maria Ribeiro Silveira), Sprache und 
Spracheinstellungen in Deutschland. Aktuelle Ergebnisse aus einer 
bundesweiten Repräsentativerhebung, Aktuelle Entwicklungs​ten-
denzen und kulturelle Konzepte in der chinesischen und deutschen 
Sprache. Internationales sprachwissenschaftliches Symposium 
zum 120. Jahrestag der Universität Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, 
VR China, Online

3.6.2022, An den Rändern des Deutschen. Beobachtungen zum 
Status deutschsprachiger Minderheiten in Europa, Tagung: „Wozu 
Deutsch?“ – Diskussionen zu Mehrsprachigkeit aus praktischen 
und wissenschaftlichen Perspektiven, Universität Lettland, Riga, 
Lettland

23.6.2022, Wie kann Behördensprache klarer und verständlicher 
werden? Theoretische und praktische Perspektiven, Bürger- 
meisterwochen 2022, Isny

7.7.2022 (zusammen mit Astrid Adler), Karrierehindernis Dialekt? 
Erste Ergebnisse der Erhebung Dialekt und Beruf 2019, 7. Kongress 
der Internationalen Gesellschaft für Dialektologie des Deutschen 
(IGDD), Universität Salzburg, Österreich

7.10.2022, Deutsch in Ostlothringen. Schwierige Vergangenheit, 
unsichere Zukunft, Jenseits der Grenzen. Deutschsprachige 
Minderheiten in Italien und in der Welt, Trient, Italien

17.10.2022, Sprache und Geschlecht. Die aktuelle Gender-Debatte 
in Deutschland, Deutsche-Auslands-Gesellschaft, Lübeck

18.10.2022, Richtig oder falsch? Grammatische Zweifelsfälle im 
Urteil linguistischer Laien, Deutsche-Auslands-Gesellschaft, 
Lübeck

29.10.2022, Plattdeutsch auf der Bühne. Was können niederdeut-
sche Amateur-Theater für den Spracherhalt leisten?, Mitglieder- 
versammlung des Instituts für Niederdeutsche Sprache, Bremen

Monika Pohlschmidt

1.2.2022, Die Fokusgruppe Open-Access-Monografienfonds, 
Virtuelles Treffen der Fokusgruppe Open-Access-Bücher am 
1.2.2022, Online

28.4.2022, Bücher & Bytes – Was macht eine Spezialbibliothek?, 
Girls’ Day 2022, IDS, Mannheim, Online

18.5.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue Hilfskräfte (5 Personen), IDS, 
Mannheim, Online 

3.6.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue wissenschaftliche Mitarbeiter/-innen 
(3 Personen), IDS, Mannheim, Online 

20.6.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue Hilfskräfte und Praktikant/-innen  
(5 Personen), IDS, Mannheim, Online 

13.7.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue wissenschaftliche Mitarbeiter/-innen 
(4 Personen), IDS, Mannheim, Online 

18.7.2022, Literatur- und Bibliotheksrecherche im Netz, 
Besuchergruppe: Besuch der Stipendiatinnen der 
Doktorandenschule Mannheim-Ljubljana-Zadar, IDS, Mannheim 

16.9.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue Mitarbeiter/-innen (2 Personen),  
IDS, Mannheim, Online 

29.9.2022, Virtuelle Einführung in die Serviceangebote der 
Bibliothek des IDS für neue Hilfskräfte (4 Personen), IDS, 
Mannheim, Online 

5.10.2022, Neue Qualitätsstandards der AG Universitätsverlage  
für Open-Access-Bücher, Virtuelles Treffen der Fokusgruppe 
Open-Access-Monografienfonds, Online 

14.11.2022, OA-Publikationsfonds für Monographien. Bericht an 
den AK Open Access, Jahresversammlung des Arbeitskreises 
Open Access und Publikationsmanagement, Geschäftsstelle  
der Leibniz-Gemeinschaft, Berlin 

28.11.2022, Die Bibliothek des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache (IDS) und der neue Koha-Katalog, Virtuelles Koha-
Anwendertreffen des BSZ 

Dr. Kristel Proost

4.3.2022 (zusammen mit Arne Zeschel), KONTAKT konkret, 
KONTAKT abstrakt – Verbale Argumentstrukturmuster mit  
PP-an, 9. Internationale Konferenz der Deutschen Gesellschaft  
für Kognitive Linguistik (DGKL-9), Universität Erfurt

24.3.2022 (zusammen mit Arne Zeschel), Grain size issues in  
constructicon building – and how to address them, Konstruktions- 
grammatik germanischer Sprachen: Forschungsstand – Desiderata 
– Perspektiven, TU Dresden

14.7.2022 (zusammen mit Frank Michaelis, Jan Oliver Rüdiger und 
Arne Zeschel), MAP: a patternbank of argument-marking preposi-
tions in German, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

Dr. Nadine Proske

2.3.2022, Uses of ‘free-standing’ „sondern“ in spoken German – 
dealing with inferences from negated utterances, 9. Internationale 
Konferenz der Deutschen Gesellschaft für Kognitive Linguistik 
(DGKL-9), Universität Erfurt, Online

25.3.2022, Pseudokoordination im gesprochenen Deutsch – (Sub-)
Klassifikation einer emergenten Konstruktion, Konstruktions- 
grammatik germanischer Sprachen: Forschungsstand – Desiderata 
– Perspektiven, TU Dresden
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2.8.2022, Pseudo-coordination in spoken German. Coding gram-
matical, semantic, pragmatic and prosodic aspects of an emergent 
construction, International Workshop on „Coding in Conversation 
Analysis and Interactional Linguistics“, IDS, Mannheim

5.10.2022, Pseudokoordination im gesprochenen Deutsch – eine 
emergente Konstruktion, Graduiertenworkshop im Rahmen der 
Tagung „Diskursgrammatik“ des Forschungsnetzwerks „Sprache 
und Wissen“, Universität Heidelberg

18.10.2022, Pseudokoordination im gesprochenen Deutsch –  
Form- und Funktionsspektrum, Grammatikalisierungspotenziale, 
Gesprochenes Deutsch – Forschungsperspektiven, Instituts- 
interner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-2024), 
IDS, Mannheim

PD Dr. Renate Raffelsiefen

22.4.2022, Differences in shortening patterns in English versus 
German due to independent differences in foot structure, 
Linguistics Colloquium, Indiana Universität Bloomington, Indiana, 
USA

1.6.2022, Affix coherence and phonological abstractness, IGRA-
Kolloquium, Universität Leipzig

3.9.2022, Neutralization of contrast in affixes: the relevance of 
prosodic organization, 20th International Morphology Meeting, 
Budapest, Ungarn

18.10.2022, Akzentmuster in deutschen Komposita: Rückschlüsse 
auf morphologische Strukturen, Workshop „Gesprochenes Deutsch 
– Forschungsperspektiven“, IDS, Mannheim

Dr. Silke Reineke

19.1.2022 (zusammen mit Henrike Helmer), Interacting with voice-
controlled assistants: action formation and action ascription, 
Online series of talks: „Voice- and Touch-controlled Technology  
in Social Interaction. Using, Adapting, and Evaluating“, IDS, 
Mannheim

1.2.2022, Forschungsressourcen: Das Archiv für Gesprochenes 
Deutsch und das Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes 
Deutsch, Gastvortrag im Graduate Course „How we Talk – 
Einführung in die Konversationsanalyse“ (Prof. Emma Betz), 
Universität Waterloo, Ontario, Kanada, Online

11.3.2022, Mündliche Korpora im Archiv für Gesprochenes 
Deutsch (AGD), Online-Workshop IDS – Usbekistan, „Vorstellung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache und Austausch mit der 
germanistischen Linguistik der Universitäten Usbekistans“, IDS, 
Mannheim

16.3.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Thomas 
Schmidt), Das Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch: 
Zum Nutzen eines großen annotierten Korpus gesprochener 
Sprache für interaktionslinguistische Fragestellungen, 58. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-
Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – 
mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim

19.9.2022 (zusammen mit Henrike Helmer), Repair practices in 
dealing with smart speakers, „Testing in the wild. Publics, practices, 
and infrastructures“, CRC 1187 Media of Cooperation, Annual 
Conference 2022, 19.-21.9.2022, Universität Siegen

Maria Ribeiro Silveira

13.4.2022 (zusammen mit Astrid Adler), Neue Daten zu Dialekten 
in Deutschland. Die Erhebung Dialekt und Beruf 2019, IDS-Kollo- 
quium, Online

14.5.2022 (zusammen mit Albrecht Plewnia), Sprache und Sprach- 
einstellungen in Deutschland. Aktuelle Ergebnisse aus einer bun-
desweiten Repräsentativerhebung, Aktuelle Entwicklungs- 
tendenzen und kulturelle Konzepte in der chinesischen und  
deutschen Sprache. Internationales sprachwissenschaftliches 
Symposium zum 120. Jahrestag der Universität Nanjing,  
13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

2.8.2022 (zusammen mit Astrid Adler und Karolina Hansen), 
Measuring dialectal competence: self-assessment vs. external  
assessment, Methods XVII, Mainz

Jowita Rogowska

16.2.2022, Wege in die Promotion, Netzwerktreffen WUMAN 
Studis (Mannheim), Universität Mannheim, Online

22.2.2022 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner und Jörg 
Zinken), Was können (wir mit) Namen tun? Adressierungen in 
Momenten der direkten Konfrontation in informellen Inter- 
aktionen, Arbeitsgemeinschaft Linguistische Pragmatik e.V., 
Jahrestagung 2022: „Pragmatik multimodal“, Tübingen, Online

16.3.2022, Interaktionale Herstellung von Autonomie und Auto- 
rität in informellen Interaktionen im deutsch-polnischen Sprach- 
vergleich, Posterpräsentation, Postersession des Internationalen 
Promovierendennetzwerks, 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Korpora in der  
germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich,  
multimedial“, IDS, Mannheim

25.6.2022, Deontics in Social Interaction, Retreat des Projekts 
NoRM-aL mit internationalen Partner/-innen, Annweiler am 
Trifels

26.7.2022 (zusammen mit Christina Mack und Jörg Zinken), 
‘Advice’, ‘suggestions’ and related actions in German, Italian  
and Polish everyday interaction, Symposium on Action Formation 
and Ascription: offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

5.9.2022 (zusammen mit Pepe Droste), Investigating alternative 
address terms in talk-in-interaction, Shifting for Social Action, 
Interner Workshop, IDS, Mannheim

5.9.2022, Wer ist NoRM-aL und was ist NoRM-aL? Projekt- 
vorstellung, Shifting for Social Action, Interner Workshop, IDS, 
Mannheim

Dr. Jan Oliver Rüdiger

12.4.2022, Eigene Korpora aufbauen, auswerten und visualisieren 
– lexikalisches Hands-on, XXXVII. Forum Junge Romanistik 2022, 
Universität Wien, Österreich

24.5.2022, Von K wie Korpus bis W wie Wörterbuch, Seminar 
„Einführung in die Korpuslinguistik“, Universität Hannover

28.6.2022, Gastvortrag: „Analyse von Lernerkorpora für 
Forschung und Lehre“, Seminar: „Sprachdiagnostik“, Universität 
Tübingen

14.7.2022 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), The influence  
of the corpus base on the representation of gender stereotypes  
in the dictionary. A case study for corpus-based dictionaries of 
German, XX EURALEX International Congress „Dictionaries  
and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

14.7.2022 (zusammen mit Frank Michaelis, Kristel Proost und Arne 
Zeschel), MAP: a patternbank of argument-marking prepositions 
in German, XX EURALEX International Congress „Dictionaries 
and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim
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14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Alexander Koplenig, 
Frank Michaelis, Carolin Müller-Spitzer, Samira Ochs und Sascha 
Wolfer), Day-to-day collection, exploration, analysis, and  
visualization of n-gram frequencies in German (online press)  
language: OWIDplusLIVE, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

11.11.2022, Wie ist das Zusammenspiel von Big-Data und 
Diskursanalyse zu bewerten?, Diskurs – interdisziplinär 11: 
Diskursanalyse jenseits von Big Data, IDS, Mannheim

Dr. Josef Ruppenhofer

12.4.2022 (zusammen mit Thomas Schmidt), Devil in the details: 
georeferencing the historical dialect corpora of German, 11th 
International Conference on Language Variation in Europe – 
ICLaVE|11, Wien, Österreich, Online

Evi Schedl

28.4.2022 (zusammen mit Henrike Helmer), ‘ja weil du sagst nich 
ähm tu mal’ – Besonderheiten gesprochener Sprache, Girls’ Day 
2022, IDS, Mannheim

30.7.2022 (zusammen mit Mia Schürmann), Datenbank für 
Gesprochenes Deutsch und FOLKER, Posterpräsentation und 
Standbetreuung. Resourcenmesse 2022 (17. Berliner Methoden- 
treffen Qualitative Forschung), 29.7.-30.7.2022, Berlin

Susan Schlotthauer

15.5.2022 (zusammen mit Lutz Gunkel), Konkurrierende Genitiv- 
und Präpositionalattribute im Gegenwartsdeutschen, Aktuelle 
Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte in der chinesischen 
und deutschen Sprache, Internationales sprachwissenschaftliches 
Symposium zum 120. Jahrestag der Universität Nanjing,  
13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

30.6.2022 (zusammen mit Beata Trawiński), Distributional proper-
ties of clausal subjects: a cross-linguistic corpus study, 9th Inter- 
national Conference on Grammar and Corpora (GaC), Universität 
Gent, Belgien

24.8.2022 (zusammen mit Beata Trawiński), Clausal subjects  
across languages: typological and distributional patterns, 55th 
Annual Meeting of the Societas Linguistica Europaea, 24-27 
August 2022, Universität Bucharest, Rumänien

Prof. Dr. Axel Schmidt

27.7.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), On action type  
labels – embodied proposals in theatre rehearsals and how they 
relate to verbal proposals, Symposium on Action Formation and 
Ascription: offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

16.9.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Cross-sequential 
relationships and how they rely on a task-based order, Workshop 
„The complex sequentiality of multimodal interaction“, IDS, 
Mannheim

Dr. Thomas Schmidt

16.3.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Silke Reineke), 
Das Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch: Zum 
Nutzen eines großen annotierten Korpus gesprochener Sprache 
für interaktionslinguistische Fragestellungen, 58. Jahrestagung  
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, 
„Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, 
schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim,

12.4.2022 (zusammen mit Josef Ruppenhofer), Devil in the details: 
georeferencing the historical dialect corpora of German, 11th 
International Conference on Language Variation in Europe – 
ICLaVE|11, Wien, Österreich, Online

13.4.2022 (zusammen mit Jan Gorisch), The Corpus „Deutsch 
Heute“ in the DGD, 11th International Conference on Language 
Variation in Europe – ICLaVE|11, Wien, Österreich, Online

Dr. Theresa Schnedermann

17.5.2022, Einführung in die Arbeit des IDS und aktuelle 
Tendenzen der Sprachentwicklung, Besuch Masterstudierende  
des Fachbereichs Germanistik der Kapodistrias Universität Athen, 
Prof. Dr. Anna Chita, IDS, Mannheim

14.10.2022, „Coach oder Couch?" Diskurslinguistische Zugänge  
zu Norm(alitäts)vorstellungen im Burnout-Diskurs, Tagung des 
Netzwerks Europäische Diskursgemeinschaft „Diskursanalytische 
Perspektiven auf medizinische Kommunikation“, Institut für 
Übersetzen und Dolmetschen, Universität Heidelberg

PD Dr. Roman Schneider

18.3.2022, Das Online-Informationssystem grammis: Erklärungen 
und Hintergrundwissen zu grammatischen Fragestellungen, 
Online-Workshop IDS – Usbekistan, „Vorstellung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache und Austausch mit der germanis- 
tischen Linguistik der Universitäten Usbekistans“, IDS, Mannheim

17.5.2022 (zusammen mit Christian Lang), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Besuchergruppe der Kapodistrias 
Universität Athen, Prof. Dr. Anna Chita, IDS, Mannheim

29.9.2022 (zusammen mit Christian Lang, Ngoc Duyen Tanja Tu 
und Anna Volodina), Sprachanfragen als Datenquelle und 
Werkzeug zur Optimierung fachkommunikativer Prozesse bei  
heterogenen Wissensvoraussetzungen, GAL Sektionentagung für 
angewandte Linguistik 2022, Würzburg

22.11.2022, Didaktische Potenziale für die Grammatikvermittlung 
im Online- Informationssystem Grammis, Kolloquium für 
Linguistik & Sprachdidaktik, Universität Duisburg-Essen, Essen

24.11.2022 (zusammen mit Christian Lang, Ngoc Duyen Tanja Tu, 
und Anna Volodina), Arbeitstitel: Sprachanfragen – Empirisch  
gestützte Erforschung von Zweifelsfällen, Gesprächsrunde, IDS, 
Mannheim

2.12.2022, Spoken, written, and the continuum in between –  
empirical identification of heterogenous language data, Digital 
Research Data and Human Sciences (DRDHum) – Diversity of 
Methods and Materials, Jyväskylä, Finnland

7.12.2022, Interaktive Lern- und Übungsangebote im grammati-
schen Online-Informationssystem grammis, Institut für 
Germanistik, Universität Kassel

Dr. Stefan Scholl

28.4.2022 (zusammen mit Mark Dang-Anh), Politisch-soziale 
Grundbegriffe großer Reichweite und Dauer – Projektvorstellung, 
Auftaktveranstaltung des Projektverbunds „Das 20. Jahrhundert  
in Grundbegriffen“, Berlin

12.5.2022 Begrüßung und Einführung, Sprachliche Umbrüche.  
Ein Kolloquium für Heidrun Kämper, IDS, Mannheim

19.5.2022, Loyaler Unmut? Eingaben im Nationalsozialismus  
zwischen partieller Kritik und Zugehörigkeitsbekundung, Vom 
Bittbrief zur Hassmail? Bürgerbriefe als politische Kommunika- 
tionsform Theodor-Heuss-Kolloquium 2022, Stuttgart
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12.-16.7.2022 (zusammen mit Mark Dang-Anh), Basic socio-political 
concepts in German parliamentary debates from the 20th century, 
XX EURALEX International Congress „Dictionaries and Society“, 
12.-16.7.2022, Universität Mannheim

6.9.2022, COSMAS II-Korpusauswertung zu ‘Diversität’, ‘Regu- 
lierung’ und ‘Humanität’, Politisch-soziale Grundbegriffe wissen-
schaftlicher Provenienz, Leibniz-Zentrum für Kultur- und Literatur- 
forschung, Berlin

7.9.2022, ‘Demokratie’ als Traditions- und Wertbegriff, Wert-  
und Traditionsbegriffe, Leibniz-Zentrum für Kultur- und Literatur- 
forschung Berlin

Elena Schoppa-Briele

14.7.2022 (zusammen mit Pamela Pachl), Forum Deutsche Sprache, 
Posterpräsentation, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

7.10.2022 (zusammen mit Rahaf Farag, Henning Lobin und 
Christine Möhrs), Forum Deutsche Sprache (German Language 
Forum), Posterpräsentation, ECSA (European Citizen Science 
Association) Conference 2022, Berlin

Mojenn Schubert

22.2.2022, Zur Aufrechterhaltung von Zeigegesten über Turn-
Grenzen hinweg: Gestische Holds im Dienste der Response 
Mobilization, Arbeitsgemeinschaft Linguistische Pragmatik e.V., 
Jahrestagung 2022: „Pragmatik multimodal“, Tübingen, Online

16.3.2022, Zur Adaptabilität von Zeigegesten in der sozialen 
Interaktion, Posterpräsentation, Postersession des Internationalen 
Promovierendennetzwerks 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Korpora in der  
germanistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich,  
multimedial“, IDS, Mannheim

15.9.2022, Supra-sequential structures as displayed on the gestural 
level, Workshop „The complex temporality and sequentiality of 
multimodal interaction“, IDS, Mannheim

31.10.2022, When do pointing gestures end?, Digital meeting for 
conversation analysis (DMCA) 2022, Online

Dr. Mia Schürmann

30.7.2022 (zusammen mit Evi Schedl), Datenbank für Gespro- 
chenes Deutsch und FOLKER. Posterpräsentation und Stand- 
betreuung, Ressourcenmesse 2022 (17. Berliner Methodentreffen 
Qualitative Forschung), 29.-30.7.2022, Berlin

4.11.2022, Das Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK), Projektseminar Kommunikationsanalyse, Universität 
Bielefeld

Dr. Kerstin Schwabe

17.5.2022, Kopf oder nicht Kopf, über den Kopfstatus des Sub- 
junktors that, 28. Linguistiktage der Gesellschaft für Sprache  
und Sprachen (GeSuS) Rahmenthema: Language(s) – Sprache(n) – 
Sprog (sg./pl.), Universität Syddansk, Odense, Dänemark

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

19.3.2022 (zusammen mit Carolina Fenner und Inka Montan), 
Datensitzung zu Widerstand aus psychotherapeutischer und  
linguistischer Perspektive, JUNKTIM Jahrestagung: Die Kunst, 
sich irritieren zu lassen, Berlin

19.3.2022, 3 Datensitzungen „Widerstand oder kein Widerstand: 
Konzeptualisierungen aus zwei Perspektiven“ (mit Carolina Fenner, 
Inka Montan), 2. Junktim-Jahrestagung „Die Kunst, sich irritieren 
zu lassen“, IPU Berlin

13.5.2022, Grundlagenforschung, Praxisfelder, Anwendung ,  
13. Mai 2022, 68. Arbeitstreffen des Arbeitskreises Angewandte 
Gesprächsforschung, Pädagogische Hochschule Heidelberg

9.9.2022, Going local and global in analyzing change in institutional 
practice: a plea for an interdisciplinary, mixed methods approach 
beyond conversation analysis, 10th International Conference on 
Conversation Analysis and Psychotherapy (ICCAP22), Universität 
Gent, Belgien

10.9.2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Carolina Fenner, 
Inka Montan und Christoph Nikendei), Resistance in psycho- 
dynamic psychotherapy: psychoanalytic vs. conversation analytic 
perspectives, International Conference on Conversation Analysis 
and Psychotherapy (ICCAP22), Gent, Belgien

16.9.2022, Questioning practices in business coaching –how  
to investigate their effectiveness for practical purposes (mit  
Eva-Maria Graf, Hansjörg Künzli), 12th International and Inter- 
disciplinary Conference on Applied Linguistics and Professional 
Practice (ALAPP), Universität Jyväskylä, Finnland

Helge Stallkamp

9.2.2022 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz, Denis 
Logvinenko, Harald Lüngen und Eliza Margaretha), Potenziale der 
Integration des Gingko-Korpus in DeReKo und seiner Analyse mit 
KorAP, Weichgeglüht und luftvergütet – Potenziale eines ingenieur-
wissenschaftlichen Korpus, Leipzig, Online

10.5.2022 (zusammen mit Franck Bodmer), Einführung in KorAP 
und Cosmas II, IDS, Mannheim

17.6.2022 (zusammen mit Franck Bodmer, Nils Diewald, Marc 
Kupietz und Eliza Margaretha), The corpus analysis platform 
KorAP: its philosophy, features, pros & cons, Journée d’étude  
sur les outils d’exploration de corpus numériques à Paris, 
Universität Sorbonne, Paris, Frankreich

Dr. Kathrin Steyer

23.3.2022, „Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben“. 
Sprichwörter im aktuellen Sprachgebrauch, Hauptseminar 
Masterstudium (Prof. Fabio Mollica), Universität Mailand, Italien

1.6.2022, „Für Jahre, vor Ort, nach Belieben“: Zum musterhaften 
Gebrauch von Präposition-Nomen-Verbindungen. Das PREPCON-
Projekt, Forschungskolloquium, Herder-Institut, Universität Leipzig

2.6.2022, Sprachgebrauchsmuster in Korpora. Datengeleitete 
Analysen am Beispiel des PREPCON-Projekts, Hauptseminar 
„Textlinguistik“ (Prof. Christian Fandrych), Herder-Institut, 
Universität Leipzig

22.9.2022, „Was für eine glorreiche Idee!“ Zum Einfluss von 
Kotextmustern auf den Kollokationsstatus, Internationaler 
Workshop „Metaphorische Kollokationen – Von der Theorie zur 
Praxis“ (Plenarvortrag), 22.9.-23.9.2022, Internationales Univer- 
sitätszentrum Dubrovnik, Kroatien 

Dr. Doris Stolberg

3.3.2022, Kolonialzeitlicher Sprachkontakt: Deutsch in Neuguinea, 
Samoa und Kanada, Deutsche Sprachminderheiten weltweit kon-
trastiv: Fallstudien, Methoden und Korpora, Universität Bamberg

16.5.2022, Managing three varieties in writing: a comparative  
investigation of multilingual writers’ profiles, 28. Linguistiktage  
der Gesellschaft für Sprache und Sprachen (GeSuS) Rahmenthema: 
Language(s) – Sprache(n) – Sprog (sg./pl.), Universität Syddansk, 
Odense, Dänemark
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1.6.2022, Letters Across Time: Language Maintenance, Shift and 
Emerging Postvernacularity in North American Mennonite 
Letters, 11th Historical Sociolinguistics Conference: Macro and 
Micro Perspectives in Historical Sociolinguistics, Universität 
Murcia, Spanien

2.6.2022, Bilingual business: emerging bilingualism and strategies  
of code-switching in a 19th century immigration setting, 11th 
Historical Sociolinguistics Conference: Macro and Micro Per- 
spectives in Historical Sociolinguistics, Universität Murcia, 
Spanien

2.11.2022 (zusammen mit Peter Meyer), Gesprochenes Deutsch in 
der Diaspora: Dokumentation und Vergleich, IDS-Workshop, IDS, 
Mannheim

5.12.2022, Sprache, Sprachwissenschaft und (Post-)Kolonialismus, 
Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung „Die Altertumswissen- 
schaften und das postkoloniale Zeitalter“, Universität Würzburg

Dr. Petra Storjohann

17.5.2022, Digitale Wörterbücher des IDS: Das Paronymwörter- 
buch, Besuch Masterstudierende des Fachbereichs Germanistik 
der Kapodistrias Universität Athen, Prof. Dr. Anna Chita, IDS, 
Mannheim

27.6.2022 (zusammen mit Julia Pawels), Neologismen als Abbild 
der Entwicklung des Coronadiskurses in der öffentlichen 
Kommunikation/Les néologismes comme reflet de l‘évolution  
du discours de covid dans la communication publique, Colloque 
Scientifique International/Internationale Tagung „Mots et discours 
de la pandémie/Worte und Diskurs der Pandemie“, Universität 
Heidelberg

13.7.2022, The public as linguistic authority: why users turn to  
internet forums to differentiate between words, XX EURALEX 
International Congress „Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, 
Universität Mannheim

28.9.2022 (zusammen mit Julia Pawels), Sprachliche Unsicher- 
heiten bei neologistischen Synonymen und Möglichkeiten der 
kontrastiven Dokumentation, GAL Sektionentagung für ange-
wandte Linguistik 2022, Würzburg

2.11.2022, „Fridays for Future“ in der öffentlichen Kommunikation: 
Eine lexikalisch-semantisch orientierte Studie, Deutsches Seminar, 
Kolloquium „Korpuslinguistische Kulturlinguistik“, Universität 
Zürich, Schweiz

2.11.2022, Neologismen als Indikatoren für Diskursentwicklungen: 
Eine quantitative Studie, Deutsches Seminar, Kolloquium 
„Korpuslinguistische Kulturlinguistik“, Universität Zürich, 
Schweiz

24.11.2022, Das Paronymwörterbuch, Studierendengruppe der 
Universität Bremen, IDS, Mannheim

24.11.2022, Das Neologismenwörterbuch zwischen Tradition und 
Innovation, Studierendengruppe der Universität Bremen, IDS, 
Mannheim

Johanna Tausch

13.6.2022 (zusammen mit Reinhard Goltz), The current status and 
use of low German. Some prospects on language acquisition by 
amateur theatre groups, Triangulation – linguistic topics from 
three different perspectives, Delmenhorst

Dr. Annette Trabold

23.2.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

24.2.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

24.5.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

25.5.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

7.6.2022, Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache – Nutzungs- 
möglichkeiten für Lehrerinnen und Lehrer, Studienreise für 
Lehrer/-innen organisiert vom „Haus der Heimat des Landes 
Baden-Württemberg“

19.7.2022, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Mitarbeiter/-in- 
nen, IDS, Mannheim

3.8.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS  
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

27.9.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

28.9.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

8.11.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

14.12.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

15.12.2022, Einführung per Videokonferenz in die Arbeit des IDS 
für neue Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

Dr. Beata Trawiński

24.2.2022, Mental attitude verbs between semi-performatives and 
constatives: a view from Polish, AG 2: Commitments in Grammar 
and Discourse, 44. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache verpflichtet“, 23.-25.2.2022, 
Tübingen, Online

30.6.2022 (zusammen mit Susan Schlotthauer), Distributional  
properties of clausal subjects: a cross-linguistic corpus study“,  
9th International Conference on Grammar and Corpora (GaC), 
Universität Gent, Belgien

24.8.2022 (zusammen mit Susan Schlotthauer), Clausal subjects 
across languages: typological and distributional patterns,  
55th Annual Meeting of the Societas Linguistica Europaea,  
24.-27. August 2022, Universität Bucharest, Rumänien

13.10.2022, Mental attitude verbs with indicative and subjunctive 
complements as informative and performative updates, Inter- 
national Conference „Linguistics Beyond And Within (LingBaw)“,  
13.-14.10.2022, Katholische Universität Lublin Johannes Paul II., 
Polen, Online

Dr. Thorsten Trippel

24.1.2022, Involving the Text+ communities: SCCs & OCC, CLARIN 
Café on Text+: a new research data initiative in Germany, Online 
<https://www.clarin.eu/event/2022/clarin-cafe-research-data- 
infrastructure-text>
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Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu

10.3.2022 (zusammen mit Peter Meyer), Semantische Suche mit 
Word Embeddings für ein mehrsprachiges Wörterbuchportal, 
Posterpräsentation, 8. Jahrestagung des Verbands „Digital 
Humanities im deutschsprachigen Raum“, Online

29.9.2022 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider und 
Anna Volodina), Sprachanfragen als Datenquelle und Werkzeug 
zur Optimierung fachkommunikativer Prozesse bei heterogenen 
Wissensvoraussetzungen, GAL Sektionentagung für angewandte 
Linguistik 2022, Würzburg

25.10.2022, Tu, Ngoc Duyen Tanja: Mein Weg in die Digital 
Humanities-Forschung. Vortragsreihe „Praxis der Digital 
Humanities“, Universität Trier

24.11.2022 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider und 
Anna Volodina), Sprachanfragen – Empirisch gestützte Erforschung 
von Zweifelsfällen, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

Dr. Anna Volodina

5.5.2022, Vor- und Nachteile des topologischen Feldermodells: 
Fragen und Antworten zu syntaktischen Zweifelsfällen (unter 
Mitarbeit von Christian Lang), Vortrag in Rahmen der Vorlesung: 
„Sprache und Kommunikation“, Graz, Österreich

8.7.2022, Sprachgebrauch vs. Sprachbewusstsein: Genus und Sexus 
in Fragen und Antworten (unter Mitarbeit von Christian Lang, 
Elena Frick), Oberseminar, Goethe-Universität Frankfurt, 
Frankfurt a.M.

29.9.2022 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider und 
Ngoc Duyen Tanja Tu), Sprachanfragen als Datenquelle und 
Werkzeug zur Optimierung fachkommunikativer Prozesse bei  
heterogenen Wissensvoraussetzungen, GAL Sektionentagung für 
angewandte Linguistik 2022, Würzburg

24.11.2022 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider und 
Ngoc Duyen Tanja Tu), Sprachanfragen – Empirisch gestützte 
Erforschung von Zweifelsfällen, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

Dr. Thilo Weber

14.5.2022 (zusammen mit Sandra Hansen und Kristin Kopf),  
Vom Korpus zur Grammatik: Das IDS-Projekt Korpusgrammatik, 
Aktuelle Entwicklungstendenzen und kulturelle Konzepte in der 
chinesischen und deutschen Sprache. Internationales sprachwis-
senschaftliches Symposium zum 120. Jahrestag der Universität 
Nanjing, 13.-15.5.2022, Nanjing, VR China, Online

18.5.2022, Zum Kasussystem des Gegenwartsdeutschen. Eine  
korpuslinguistische Bestandsaufnahme vor dem Hintergrund  
historischer Entwicklungstendenzen, HS Historische Syntax, 
Universität Zürich, Schweiz

20.6.2022 (zusammen mit Felix Bildhauer), Attributive „zu“-Infini-
tive und „dass“-Sätze im Gegenwartsdeutschen.“, Germanistisch-
anglistisches Forschungskolloquium, Mainz

30.6.2022 (zusammen mit Felix Bildhauer), Control nouns – finite 
vs. non-finite adnominal clauses in German, 9th International 
Conference on Grammar and Corpora (GaC), Universität Gent, 
Belgien

6.7.2022 (zusammen mit Simon Pröll), Germanische (Mikro-)
Typologie zwischen Standard und Non-Standard. Daten, Methoden 
und Visualisierung. 7. Kongress der Internationalen Gesellschaft 
für Dialektologie des Deutschen (IGDD). Universität Salzburg, 
Österreich

7.7.2022 (zusammen mit Guido Seiler), Die diachrone Entwicklung 
der Vergangenheitstempora im Spiegel Zürcher Bibelübersetzungen – 
ein Beitrag zur Herausbildung der medialen Diglossie, 7. Kongress 
der Internationalen Gesellschaft für Dialektologie des Deutschen 
(IGDD), Universität Salzburg, Österreich

23.9.2022 (zusammen mit Sandra Hansen), „Wenn sie den richtigen 
Kandidat wählen“ – zur schwachen Maskulinflexion im heutigen 
gesprochenen Deutsch, Das heutige gesprochene Deutsch zwischen 
Sprachkontakt und Sprachwandel, Universität Turin, Italien

6.10.2022 (zusammen mit Angelika Wöllstein und Sandra Hansen), 
System und Sprachgebrauch: Variationsparameter in der 
Korpusgrammatik des Deutschen. Tagung des Forschungs- 
netzwerks „Sprache und Wissen“. Diskursgrammatik, Universität 
Heidelberg

18.10.2022 (zusammen mit Hagen Augustin, Felix Bildhauer, 
Patrick Brandt und Sandra Hansen), Grammatische Strukturen  
zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Ziele, Methoden und 
Fallstudien des Projekts „Grammatische Strukturen im gesproche-
nen Deutsch“, Gesprochenes Deutsch. Forschungsperspektiven, 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-
2024), IDS, Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt

24.1.2022, Sustainability by forming a national legal entity – 
CLARIN Café on Text+: a new research data initiative in 
Germany, Online 
<https://www.clarin.eu/event/2022/clarin-cafe-research-data- 
infrastructure-text>

3.2.2022 (zusammen mit Thora Hagen und Fotis Jannidis), Word 
sense alignment and disambiguation for historical encyclopedias, 
6th international conference on Graphs and Networks in the 
Humanities, Online

20.6.2022 (zusammen mit Thora Hagen und Fotis Jannidis), intro-
ducing EncycNet: graph-based modeling of 19th century German 
encyclopedic knowledge, Datafication in the Historical Humanities: 
Reconsidering Traditional Understandings of Sources and Data, 
Washington D.C., USA  
<https://datafication.hypotheses.org/program>

21.6.2022 (zuammen mit Paweł Kamocki), Ethical issues in language 
resources and language technology, Marseille, Frankreich  
<https://www.clarin.eu/event/2022/clarin-cafe-text-and-data- 
mining-exceptions-year-after-has-pony-become-horse>

13.7.2022, Moderation der Ergebnisdiskussion des Workshops 
„Korpora in Text+: Kennenlernen und nachhaltig nutzen“, Frankfurt 
a.M.

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

15.3.2022, Moderation, 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache als Online-Konferenz, „Korpora in der germa-
nistischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, 
IDS, Mannheim

10.6.2022, Verzeichnis Grundlegender Grammatischer Fachaus-
drücke: Prinzipien, (Auswahl-)Kriterien, Zugang und Kritik, 
Work-shop: Verzeichnis grundlegender grammatischer 
Fachausdrücke in Österreich, Universität Wien, Österreich
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10.6.2022, Vorstellung „Verzeichnis grundlegender grammatischer 
Fachausdrücke“, Universität Wien, Österreich

6.10.2022 (zusammen mit Sandra Hansen und Thilo Weber),  
System und Sprachgebrauch: Variationsparameter in der 
Korpusgrammatik des Deutschen, Tagung des Forschungs- 
netzwerks „Sprache und Wissen“, Diskursgrammatik, Universität 
Heidelberg

Dr. Sascha Wolfer

27.1.2022, Linguistische Forschung am IDS, Vortrag im Rahmen  
des „Denkwerk“-Projekts, Goethe-Gymnasium Frankfurt a.M.

23.2.2022 (zusammen mit Katrin Hein), German affixes of nega- 
tion: productivity and affective content,4. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS) „Sprache 
verpflichtet“, 23.-25.2.2022, Tübingen, Online

10.2.2022, Plenary talk ‘analyzing and visualizing linguistic data’, 
International Winter School UAM Poznań, Gułtowy/Poznań, 
Polen

8.7.2022 (zusammen mit Sandra Hansen), Verständlichkeit und 
Komplexität am Beispiel von Rechts- und Verwaltungstexten, 
Forschungskolloquium „Linguistic Modeling and its Interfaces“  
von Detmar Meurers/Tübingen, Universität Tübingen

14.7.2022 (zusammen mit Louis Cotgrove, Alexander Koplenig, 
Frank Michaelis, Carolin Müller-Spitzer, Samira Ochs und Jan 
Oliver Rüdiger), Day-to-day collection, exploration, analysis, and  
visualization of n-gram frequencies in German (online press)  
language: OWIDplusLIVE, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

Dr. Arne Zeschel

4.3.2022 (zusammen mit Kristel Proost), KONTAKT konkret, 
KONTAKT abstrakt – Verbale Argumentstrukturmuster mit PP-
an, 9. Internationale Konferenz der Deutschen Gesellschaft für 
Kognitive Linguistik (DGKL-9), Universität Erfurt

24.3.2022 (zusammen mit Kristel Proost), Grain size issues in con-
structicon building – and how to address them, Konstruktions- 
grammatik germanischer Sprachen: Forschungsstand – Desiderata 
– Perspektiven, TU Dresden

21.6.2022, Aufbau einer korpusbasierten Ressource deutscher 
Argumentstrukturkonstruktionen, Universität Hannover

14.7.2022 (zusammen mit Frank Michaelis, Kristel Proost und Jan 
Oliver Rüdiger), MAP: a patternbank of argument-marking prepo-
sitions in German, XX EURALEX International Congress 
„Dictionaries and Society“, 12.-16.7.2022, Universität Mannheim

7.9.2022, German formulas with sagen ‘say’, verbs of thought and 
speech – pragmaticalization paths across languages, Universität 
Salamanca, Spanien

18.10.2022, Konstruktionalisierung metapragmatischer Mehrwort- 
einheiten. Gesprochenes Deutsch – Forschungsperspektiven. 
Institutsinterner Workshop zum ersten Querschnittsthema (2022-
2024), IDS, Mannheim

Prof. Dr. Jörg Zinken

22.2.2022 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner und Jowita 
Rogowska), Was können (wir mit) Namen tun? Adressierungen  
in Momenten der direkten Konfrontation in informellen Inter-
aktionen, Arbeitsgemeinschaft Linguistische Pragmatik e.V., 
Jahrestagung 2022: „Pragmatik multimodal“, Tübingen, Online

16.3.2022 (zusammen mit Laurenz Kornfeld und Uwe-Alexander 
Küttner), Ein Korpus für die vergleichende Interaktionsforschung: 
Das ‘Parallel European Corpus of Informal Interaction (PECII)’,  
58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache als 
Online-Konferenz, „Korpora in der germanistischen Sprach- 
wissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“, IDS, Mannheim, 
Online

26.7.2022 (zusammen mit Christina Mack und Jowita Rogowska), 
‘Advice’, ‘suggestions’ and related actionsin German, Italian and 
Polish everyday interaction, Symposium on Action Formation and 
Ascription: offers, proposals, suggestions, IDS, Mannheim

2.8.2022 (zusammen mit Laurenz Kornfeld und Uwe-Alexander 
Küttner), Capturing temporality and turn structure: coding direct 
confrontations, International Workshop on „Coding in Conver- 
sation Analysis and Interactional Linguistics“, IDS, Mannheim
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6. 	 VERÖFFENTLICHUNGEN

amades

Herausgegeben von Henrike Helmer, Annette Klosa-Kückelhaus, Marek 
Konopka, Marc Kupietz, Carolin Müller-Spitzer, Albrecht Plewnia und 
Roman Schneider 

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Band 60:
Meng, Katharina/Protassova, Ekaterina: Geboren in Kasachstan, 
herangewachsen in Deutschland. Langzeitstudie zur Integration und 
deutsch-russischen Zweisprachigkeit junger Russlanddeutscher. 360 S.

Einzelveröffentlichungen im IDS-Verlag

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and Society. Book of Abstracts 
of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany. <https://doi.org/10.14618/t86d-e088> 260 S.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and Society. Proceedings of the 
XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, 
Germany. <https://doi.org/10.14618/phpy-6r66> 872 S.

IDSopen

Herausgegeben von Norman Fiedler, Katrin Hein, Silke Reineke und 
Beata Trawiński

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Band 3: 
Ehlers, Klaas-Hinrich: Die „Tonbandaufnahmen der deutschen 
Mundarten“ im Kontext der (niederdeutschen) Dialektologie der 
DDR. < https://doi.org/10.21248/idsopen.3.2022.5 >. 45 S.

Band 4: 
Engelberg, Stefan: Wir sind, wir sind zur Stelle – Die Syntax, Semantik 
und Pragmatik rhetorischer Wiederholungsfiguren: Anadiplose und 
Geminatio in Gedichten. <https://doi.org/10.21248/idsopen.2.2021.3> 
186 S.

Jahrbuch des  Instituts für Deutsche Sprache

De Gruyter, Berlin/Boston

Redaktion: Melanie Kraus 

Kämper, Heidrun/Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge. Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2021. XIV/338 S. 

Korpuslinguistik und interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sprache (CLIP)

Herausgegeben von Marc Kupietz, Harald Lüngen und Christian Mair

Narr Verlag, Tübingen

Redaktion: Melanie Kraus

Band 10:
Andresen, Melanie: Datengeleitete Sprachbeschreibung mit 
syntaktischen Annotationen. Eine Korpusanalyse am Beispiel der 
germanistischen Wissenschaftssprachen. 236 S.

Literaturhinweise zur Linguistik

Herausgegeben von Petra Storjohann

Universitätsverlag Winter, Heidelberg

Redaktion: Melanie Kraus

Band 11:
Gredel, Eva/Purkarthofer, Judith: Soziolinguistik. 98 S.

Band 12: 
Hoffmann, Lea/Lemke, Valerie: Schreibdidaktik. 111 S.

OraLingua

Herausgegeben von Arnulf Deppermann und Monika Dannerer

Universitätsverlag Winter, Heidelberg

Redaktion: Melanie Kraus

Band 19:
Hünlich, David: Von ‘Gastarbeiterdeutsch’ zu ‘Kiezdeutsch’. 
Morphosyntax im Wandel. 339 S.

Band 20:
Fofana, Gundula: Multimodale Instruktionen in der Physiotherapie. 
Eine Analyse verbaler und leiblicher Handlungsressourcen in 
Behandlungskontexten. 250 S.

Band 21:
Torres Cajo, Sarah: Positionierungspraktiken in Alltagsgesprächen. 
Die Entwicklung eines interaktiven Positionierungsansatzes. 276 S.

Studien zur Deutschen Sprache

Herausgegeben von Arnulf Deppermann, Stefan Engelberg,  
Andreas Witt und Angelika Wöllstein

Narr Verlag, Tübingen

Redaktion: Melanie Kraus

Band 86:
Laptieva, Ekaterina: Atelische an-Konstruktion. Eine korpusbasierte 
Modifikatoranalyse. 236 S.

6.1	 NEUERSCHEINUNGEN IM JAHR 2022
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SPRACHREPORT
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom Leibniz-Institut für Deutsche Sprache

Redaktion: Annette Trabold (Leitung), Hagen Augustin, Ralf Knöbl, 
Doris Stolberg, Eva Teubert

Redaktionsassistenz: Theresa Schnedermann, Elfi-Joana Porth,  
Sandra V. Steinert-Ramirez

IDS-Verlag, Mannheim

Jahrgang 2022: 4 Hefte

Zeitschriften

Deutsche Sprache
Im Auftrag des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
herausgegeben von Henning Lobin und Mechthild Habermann

Herausgeberbeirat: Stefan Engelberg, Christian Fandrych, Ekkehard 
Felder, Alexander Lasch, Valeria Molnár und Carolin Müller-Spitzer 
unter Beteiligung des Internationalen Wissenschaftlichen Rats des 
IDS

Redaktion: Melanie Kraus

Erich Schmidt Verlag, Berlin

Jahrgang 2022: 4 Hefte
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6.2	 VERÖFFENTLICHUNGEN VON IDS-MITARBEITERINNEN  
UND -MITARBEITERN IM JAHR 2022

Dr. Astrid Adler

Adler, Astrid/Hansen, Karolina (2022): Dialekt und Beruf: neue Daten 
zu Dialekten in Deutschland. Sprache in Zahlen: Folge 7. In: 
SPRACHREPORT 38.3, S. 28-33.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2022_adl>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2022): Welche Fremdsprachen 
werden in Deutschland gesprochen? Sprache in Zahlen: Folge 6. 
In: SPRACHREPORT 38.1, S. 52-57.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2022_adl>.

Dr. Denis Arnold

Arnold, Denis/Lang, Christian (2022): Mit welchem Aufwand 
bekommen wir Skripte FAIR(er)? In: Heuveline, Vincent/Bisheh, 
Nina (Hg.): E-Science-Tage 2021: Share your research data. 
Heidelberg: heiBOOKS, S. 333-338.  
<https://doi.org/10.11588/heibooks.979.c13746>.

Dr. Piotr Bański

Bański, Piotr/Hedeland, Hanna (2022): Standards in CLARIN. In: 
Fišer, Darja/Witt, Andreas (Hg.): CLARIN. The infrastructure for 
language resources. (= Digital Linguistics 1). Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 307-339. <https://doi.org/10.1515/9783110767377-012>.

Bański, Piotr/Barbaresi, Adrien/Clematide, Simon/Kupietz, Marc/
Lüngen, Harald (Hg.) (2022): Proceedings of the LREC 2022 
Workshop on Challenges in the Management of Large Corpora 
(CMLC-10 2022). Marseille, 20 June 2022. Paris: European 
Language Resources Association (ELRA).  
<http://www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2022/workshops/
CMLC10/index.html>.

Merle Benter

Benter, Merle/Pawels, Julia/Storjohann, Petra (2022): Konferenzbe-
richt zur XX. EURALEX in Mannnheim. In: SPRACHREPORT 
38.4, S. 14-19.

Dr. Felix Bildhauer

Hansen, Sandra/Bildhauer, Felix/Konopka, Marek (2022): Fugen- 
elemente im Korpus: Regelhaftigkeit und Variation. In: Beiß- 
wenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/Müller-Spitzer, Carolin 
(Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine Methodeneinführung für 
das Germanistik-Studium. (= UTB Sprachwissenschaft 5711). 
Paderborn: Fink, S. 201-224.

Machicao y Priemer, Antonio/Müller, Stefan/Schäfer, Roland/
Bildhauer, Felix (2022): Towards a treatment of register 
phenomena in HPSG. In: Müller, Stefan/Winckel, Elodie (Hg.): 
Proceedings of the 29th International Conference on Head- 
Driven Phrase Structure Grammar, Online (Nagoya/Tokyo). 
Frankfurt a.M.: Universitätsbibliothek, S. 86-101.  
<10.21248/hpsg.2022.5>.

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Blühdorn, Hardarik/Ballestracci, Sabrina (2022): Wiederholung, 
Parallelismus und Kontrast. Die Kodierung von Adversativ- 
verknüpfungen in Wissenschaftstexten Deutsch-Italienisch. In: 
Wienen, Ursula/Reichmann, Tinka/Sergo, Laura (Hg.). Syntax in 
Fachkommunikation (= Forum für Fachsprachenforschung 163). 
Berlin: Frank & Timme, S. 215-248.

PD Dr. Patrick Brandt

Brandt, Patrick (2022): Adverbmuster im Korpus: Präpositionen, 
Superlative, und Modal- vs. Satzadverbien. In: Modicom, 
Pierre-Yves (Hg.): Adverbien und Adverbiale. Grenzen und 
Gliederung einer syntaktischen Kategorie im Deutschen.  
(= Germanistische Bibliothek 73). Heidelberg: Winter, S. 15-27.

Brandt, Patrick (2022): Schwarz, Isabel: Attribute an der Schnittstelle. 
Zur (nicht-)restriktiven und (quasi-)adverbialen Interpretation 
von Adjektiv-, Partizipial- und Relativsatzattribut zwischen 
Syntax, Semantik und Pragmatik. Tübingen: Tübingen 
University Press, 2020. 369 S.; Ill. ISBN 978-3-947251-08-7. 
[Rezension]. In: Germanistik 62.3-4, S. 704-705.  
<https://doi.org/10.1515/germ-2021-623-416>.

Dr. Annelen Brunner

Brunner, Annelen/Hein, Katrin (2022): KoMuX – Kompositamuster-
Explorer (Version 1.0). Elektronische Ressource. (= OWIDplus). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://www.owid.de/plus/komux/>.

Brunner, Annelen/Jannidis, Fotis (2022): Redewiedergabe in Hoch- 
literatur und Heftromanen. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, 
Lothar/Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. 
Eine Methodeneinführung für das Germanistik-Studium.  
(= UTB Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink,  
S. 225-245.

Helena Konstanze Budde 

Budde, Helena Konstanze/Lohner, Vivien/Klatt, Marie: Bericht über  
das 5. Treffen des Netzwerks für Doktorand*innen der Gesprächs- 
forschung (DokGF). In: Gesprächsforschung: Online-Zeitschrift 
zur verbalen Interaktion 23.2022, S. 254-267.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2022/tb-dokgf5.pdf>.

Luisa Cimander

Storjohann, Petra/Cimander, Luisa (2022): Annäherung an den 
Coronadiskurs in der öffentlichen Kommunikation mithilfe  
von Neologismen. In: Jakosz, Mariusz/Kałasznik, Marcelina 
(Hg.): Corona-Virus-Pandemie: Diverse Zugänge zu einem 
aktuellen Superdiskurs. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht,  
S. 25-50.
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Dr. Ibrahim Cindark

Cindark, Ibrahim (2022): Kristin Wardetzky: Ankommen. Über die 
Lust an der narrativen Vermittlung von Sprache und Kultur. 
München: kopaed, 2019. 128 S. ISBN 978-3-86736-526-0. 
[Rezension]. In: Germanistik 62.3-4, S. 758.  
<https://doi.org/10.1515/germ-2021-623-417>.

Cindark, Ibrahim (2021): Migration, Sprache und Arbeit – Sprach- 
erwerb von Geflüchteten. In: TECHNOSEUM Mannheim (Hg.): 
Arbeit & Migration. Geschichten von hier. Katalog zur Großen 
Landesausstellung 2021 Baden-Württemberg. Darmstadt: Theiss, 
S. 40-53.

Cindark, Ibrahim/Overath, Santana (2022): Aspekte der sprachlich- 
kommunikativen Integration von Geflüchteten in der Arbeits-
welt. In: Birkner, Karin/Hufeisen, Britta/Rosenberg, Peter (Hg.): 
Spracharbeit mit Geflüchteten. Empirische Studien zum Deutsch- 
erwerb von Neuzugewanderten. (= Forum angewandte Linguistik 
69). Berlin u.a.: Lang, S. 27-51.  
<https://doi.org/10.3726/b19582>.

Dr. Louis Cotgrove

Rüdiger, Jan Oliver/Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/Michaelis, 
Frank/Müller-Spitzer, Carolin/Ochs, Samira/Cotgrove, Louis 
(2022): OWIDplusLIVE. Day-to-day collection, exploration, 
analysis, and visualization of N-Gram frequencies in German 
(online press) language. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engel- 
berg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries 
and Society. Book of abstracts of the XX EURALEX International 
Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 82-84. <https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Dr. Dániel Czicza

Czicza, Dániel/Diewald, Gabriele/Dekalo, Volodymyr (2022): Clause 
linkage and degrees of grammaticalization: The case of 
verdienen with correlated and non-correlated dass- and 
infinitival complements. In: Constructions and Frames (Special 
Issue). Variation and Grammaticalization of Verbal Construc-
tions 14.1, S. 181-223. <https://doi.org/10.1075/cf.00061.czi>.

Dr. Mark Dang-Anh

Dang-Anh, Mark (2022): Beyond parainteraction: Situatives 
Involvement und Footing Shifts in mobilen Livevideostreams 
auf Periscope. In: Meer, Dorothee/Luginbühl, Martin (Hg.): 
Parainteraktion in den Medien. Linguistische Studien zu 
Formen medialer Pseudo-Interaktion. (= Sprache in Kommuni-
kation und Medien 16). Bern u.a.: Lang, S. 185-225.

Dang-Anh, Mark (2022): Die Gefangenenakten des US-Verhörlagers 
Fort Hunt (1942-1945): Protokolle des Verhörens, Einordnens 
und Belauschens. In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie 
(Hg.): Im Nationalsozialismus. Praktiken – Kommunikation – 
Diskurse. Teil 1. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommuni-
kation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.1). Göttingen: V&R 
unipress, S. 307-329. <https://doi.org/10.14220/9783737013475.307>.

Dang-Anh, Mark (2022): „Jetzt Buckau!“ Kommunikative Medien-
praktiken in Straßenprotestsituationen. In: Dang-Anh, Mark/
Meer, Dorothee/Wyss, Eva Lia (Hg.): Protest, Protestieren, 
Protestkommunikation. (= Linguistik – Impulse & Tendenzen 97). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 229-246.  
<https://doi.org/10.1515/9783110759082-009>.

Dang-Anh, Mark (2022): Kampf. In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt- 
Marie (Hg.): Im Nationalsozialismus. Praktiken – Kommunikation 
– Diskurse. Teil 2. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommu- 
nikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.2). Göttingen: V&R 
unipress, S. 413-444. <https://doi.org/10.14220/9783737014601.413>.

Dang-Anh, Mark/Scholl, Stefan (2022): Digital discourse analysis  
of language use under national socialism: methodological 
reflections and applications. In: Timpe, Julia/Buda, Frederike 
(Hg.): Writing the digital history of Nazi Germany. Potentialities 
and challenges of digitally researching and presenting the 
history of the Third Reich, World War II, and the Holocaust. 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 99-129.  
<https://doi.org/10.1515/9783110714692-005>.

Dang-Anh, Mark/Scholl, Stefan (2022): Politisches Positionieren in 
der NS-Zeit: Zur sprachlichen Bearbeitung von Identitätsdilem-
mata in Eingaben und Zellengesprächen. In: Kämper, Heidrun/
Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge. (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, S. 123-140. 
<https://doi.org/10.1515/9783110774306-009>.

Dang-Anh, Mark/Scholl, Stefan (2022) Basic socio-political concepts 
in German parliamentary debates from the 20th century. In: 
Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and Society. Book of 
abstracts of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 
2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 38-40.  
<https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Dang-Anh, Mark/Meer, Dorothee/Wyss, Eva Lia (Hg.) (2022): Protest, 
Protestieren, Protestkommunikation. (= Linguistik – Impulse & 
Tendenzen 97). Berlin/Boston: de Gruyter.

Dang-Anh, Mark/Meer, Dorothee/Wyss, Eva Lia (2022): Zugänge und 
Perspektiven linguistischer Protestforschung. In: Dang-Anh, 
Mark/Meer, Dorothee/Wyss, Eva Lia (Hg.): Protest, Protestieren, 
Protestkommunikation. (= Linguistik – Impulse & Tendenzen 97). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 1-26.  
<https://doi.org/10.1515/9783110759082-001>.

Dang-Anh, Mark/Scholl, Stefan/Schuster, Britt-Marie (2022): Brief.  
In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 2.  
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus 1.2). Göttingen: V&R unipress, S. 81-156. 
<https://doi.org/10.14220/9783737014601.81>.

Dang-Anh, Mark/Kämper, Heidrun/Markewitz, Friedrich/Scholl, 
Stefan/Schuster, Britt-Marie/Wilk, Nicole M. (2022): Einleitung. 
In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 1.  
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus 1.1). Göttingen: V&R unipress, S. 9-29. 
<https://doi.org/10.14220/9783737013475.9>.
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Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.) (2022): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 1. In 
Kooperation mit Mark Dang-Anh, Friedrich Markewitz, Stefan 
Scholl und Nicole M. Wilk. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und 
Kommunikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.1). Göttin- 
gen: V&R unipress. <https://doi.org/10.14220/9783737013475>.

Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.) (2022): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 2. In 
Kooperation mit Mark Dang-Anh, Friedrich Markewitz, Stefan 
Scholl und Nicole M. Wilk. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und 
Kommunikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.2). Göttin- 
gen: V&R unipress. <https://doi.org/10.14220/9783737014601>.

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Deppermann, Arnulf/Haugh, Michael (Hg.) (2022): Action ascription 
in interaction. (= Studies in Interactional Sociolinguistics 35). 
Cambridge: Cambridge University Press.  
<https://doi.org/10.1017/9781108673419>.

Deppermann, Arnulf/Haugh, Michael (2022): Action ascription in 
social interaction. In: Deppermann, Arnulf/Haugh, Michael 
(Hg.): Action ascription in interaction. (= Studies in Interactional 
Sociolinguistics 35). Cambridge: Cambridge University Press,  
S. 3-27. <https://doi.org/10.1017/9781108673419.001>.

Deppermann, Arnulf/Kaiser, Julia (2022): Intention ascriptions as a 
means to coordinate own actions with others’ actions. In: 
Deppermann, Arnulf/Haugh, Michael (Hg.): Action ascription  
in interaction. (= Studies in Interactional Sociolinguistics 35). 
Cambridge: Cambridge University Press, S. 135-159.  
<https://doi.org/10.1017/9781108673419.008>.

Helmer, Henrike/Deppermann, Arnulf (2022): Verständlichkeit und 
Partizipation in den Schlichtungsgesprächen zu Stuttgart 21.  
In: Kämper, Heidrun/Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik 
und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge. (= Jahrbuch des 
Instituts für Deutsche Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, 
S. 263-292. <https://doi.org/10.1515/9783110774306-016>.

Nils Diewald

Diewald, Nils (2022): Matrix and double-array representations for 
efficient finite state tokenization. In: Bański, Piotr/Barbaresi, 
Adrien/Clematide, Simon/Kupietz, Marc/Lüngen, Harald (Hg.): 
Proceedings of the LREC 2022 Workshop on Challenges in the 
Management of Large Corpora (CMLC-10 2022). Marseille, 20 
June 2022. Paris: European Language Resources Association 
(ELRA), S. 20-26.

Diewald, Nils/Kupietz, Marc/Lüngen, Harald (2022): Tokenizing on 
scale. Preprocessing large text corpora on the lexical and 
sentence level. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, 
Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries 
and Society. Book of abstracts of the XX EURALEX Internatio-
nal Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 76. <https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Diewald, Nils/Kupietz, Marc/Lüngen, Harald (2022): Tokenizing on 
scale. Preprocessing large text corpora on the lexical and 
sentence level. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, 
Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries 
and Society. Proceedings of the XX EURALEX International 
Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 208-221. <https://doi.org/10.14618/ids-pub-11146>.

Lemnitzer, Lothar/Diewald, Nils (2022): Abfrage und Analyse von 
Korpusbelegen. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/
Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine 
Methodeneinführung für das Germanistik-Studium. (= UTB 
Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink, S. 374-390.

Kupietz, Marc/Diewald, Nils/Margaretha, Eliza (2022): Building paths 
to corpus data. A multi-level least effort and maximum return 
approach. In: Fišer, Darja/Witt, Andreas (Hg.): CLARIN. The 
infrastructure for language resources. (= Digital Linguistics 1). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 163-189.  
<https://doi.org/10.1515/9783110767377-007>

Dr. Elke Donalies

Donalies, Elke (2022): Man sagt nicht alte Frau – Wie wir uns sprach- 
lich gegenseitig erziehen. In: SPRACHREPORT 38.3, S. 22-27. 
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2022_don>.

Dr. Katharina Dück

Dück, Katharina: L’avenir des minorités germanophones dans le 
Caucase : quels acteurs pour la vitalité de l’allemand en 
Géorgie? In: Cahiers du plurilinguisme européen 14/2022. 
<https://www.ouvroir.fr/cpe/index.php?id=1528>

Prof. Dr. Stefan Engelberg

Engelberg, Stefan (2022): Lexicography’s entanglement with colonialism: 
The history of Tok Pisin lexicography as colonial history. In: 
Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and Society. Proceedings 
of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 87-98. <https://
doi.org/10.14618/ids-pub-11142>.

Engelberg, Stefan (2022): Musterhafte Strukturen im Bereich von 
Metaphern und Metonymien. In: Gallez, Françoise/Manon 
Hermann (Hg.): Cognition and Contrast/Kognition und 
Kontrast. Festschrift für/for Prof. Dr. Sabine De Knop.  
Bruxelles: Presses de l’Université Saint-Louis, S. 47-62.

Engelberg, Stefan (2022): Wir sind, wir sind zur Stelle – Die Syntax, 
Semantik und Pragmatik rhetorischer Wiederholungsfiguren: 
Anadiplose und Geminatio in Gedichten. (= IDSopen: Online-
only Publikationen des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 4). 
Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.21248/idsopen.4.2022.7>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.) (2022): Dictionaries and Society. Book  
of abstracts of the XX EURALEX International Congress, 12-16 
July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.) (2022): Dictionaries and Society. 
Proceedings of the XX EURALEX International Congress, 12-16 
July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag. 
<https://doi.org/10.14618/phpy-6r66>.
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Dr. Peter Fankhauser

Fankhauser, Peter/Kupietz, Marc (2022): Count-based and predictive 
language models for exploring DeReKo. In: Bański, Piotr/
Barbaresi, Adrien/Clematide, Simon/Kupietz, Marc/Lüngen, 
Harald (Hg.): Proceedings of the LREC 2022 Workshop on 
Challenges in the Management of Large Corpora (CMLC-10 
2022). Marseille, 20 June 2022. Paris: European Language 
Resources Association (ELRA), S. 27-31.  
<http://www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2022/workshops/
CMLC10/pdf/2022.cmlc10-1.5.pdf>.

Dr. phil. Rahaf Farag

Farag, Rahaf/Meyer, Bernd (2022): Telefondolmetschen Arabisch-
Deutsch. Gesprächstranskription im Spannungsfeld von Mehr- 
sprachigkeit, schriftlichem Standard und Varietätenvielfalt. In: 
Schwarze, Cordula/Grawunder, Sven (Hg.): Transkription und 
Annotation gesprochener Sprache und multimodaler Interak- 
tion. Konzepte, Probleme, Lösungen. Tübingen: Narr,  
S. 213-237.

Carolina Fenner

Fenner, Carolina/Spranz-Fogasy, Thomas/Montan, Inka (2022): 
Verbosität als Widerstandsmanifestation in psychodynamisch-
psychotherapeutischen Gesprächen. In: Gesprächsforschung: 
Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion 23.2022, S. 213-242.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2022/ga-fenner.pdf>.

Fenner, Carolina/Spranz-Fogasy, Thomas/Orth, Maximilian/Nikendei, 
Christoph/Montan, Inka (2022): Umgang mit Verbosität in der 
psychodynamischen Psychotherapie. Eine gesprächsanalytische 
Untersuchung eines Widerstandsphänomens und dessen 
kommunikativer Bearbeitung. In: fokus:interaktion 1, S. 3-28.

Gundula Fofana

Fofana, Gundula (2022): Multimodale Instruktionen in der Physiothe-
rapie. Eine Analyse verbaler und leiblicher Handlungsressour-
cen in Behandlungskontexten. (= OraLingua 20). Heidelberg: 
Winter.

Elena Frick

Frick, Elena/Helmer, Henrike (2022): „Korpora in der germanis- 
tischen Sprachwissenschaft – mündlich, schriftlich, multimedial“; 
Bericht von der 58. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache (als Online-Konferenz), 15.-17. März 2022.  
In: SPRACHREPORT 38.2, S. 12-19.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2022-frick>.

Frick, Elena/Helmer, Henrike/Schmidt, Thomas (2022): Querying 
interaction structure: approaches to overlap in spoken language 
corpora. In: Proceedings of the 13th Conference on Language 
Resources and Evaluation (LREC 2022). Marseille, 20-25 June 
2022. Paris: European Language Resources Association (ELRA), 
S. 715-722.  
<http://www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2022/pdf/2022.
lrec-1.75.pdf>.

Fandrych, Christian/Frick, Elena/Kaiser, Julia/Meißner, Cordula/
Portmann, Annette/Schmidt, Thomas/Schwendemann, 
Matthias/Wallner, Franziska/Wörner, Kai (2022): ZuMult: Neue 
Zugangswege zu Korpora gesprochener Sprache. In: Kämper, 
Heidrun/Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge. (= Jahrbuch des 
Instituts für Deutsche Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, 
S. 305-312. <https://doi.org/10.1515/9783110774306-018>.

Marco Gierke

Gierke, Marco/Mack, Christina (2022): „Pragmatik multimodal“. 
Tagungsbericht zur Tagung der Arbeitsgemeinschaft Linguis- 
tische Pragmatik (ALP e.V.) 2022 (22. Februar 2022, Zoom). In: 
Zeitschrift für germanistische Linguistik 50.2, S. 397-406. 
<https://doi.org/10.1515/zgl-2022-2059>.

Gierke, Marco/Kornfeld, Laurenz/Schubert, Mojenn (2022): Erfolge 
und Zukunftsperspektiven des Internationalen Promovieren-
den-Netzwerks: Bericht über das Netzwerktreffen bei der 
IDS-Jahrestagung 2022. In: SPRACHREPORT 38.2, S. 20-21. 
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2022_gier>.

Dr. Alexandra Gubina

Gubina, Alexandra (2022): Grammatik des Handelns in der sozialen 
Interaktion. Eine interaktionslinguistische, multimodale 
Untersuchung der Handlungskonstitution und -zuschreibung 
mit Modalverbformaten im gesprochenen Deutsch. Göttingen: 
Verlag für Gesprächsforschung.  
<http://www.verlag-gespraechsforschung.de/2022/gubina.html>.

PD Dr. Lutz Gunkel

Gunkel, Lutz (2022): Rytel-Schwarz, Danuta; Jurasz, Alina; Cirko, 
Lesław; Engel, Ulrich (2018): Deutsch-polnische kontrastive 
Grammatik. Band 2. Der Satz. 2., neu bearbeitete und ergänzte 
Auflage. Hildesheim [u. a.]: Georg Olms, 2018. 457 S. (westost-
passagen; 14.2). ISBN 978-3-487-14783-3. [Rezension]. In: 
Germanistik 62.3-4, S. 681.  
<https://doi.org/10.1515/germ-2021-623-405>.

Dr. habil. Karolina Hansen

Adler, Astrid/Hansen, Karolina (2022): Dialekt und Beruf: Neue 
Daten zu Dialekten in Deutschland. Sprache in Zahlen: Folge 7. 
In: SPRACHREPORT 38.3, S. 28-33.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2022_adl>.

Dr. Sandra Hansen

Hansen, Sandra/Wolfer, Sascha (2022): Statistische Aufbereitung von 
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<http://www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2022/pdf/2022.
lrec-1.629.pdf>.

Wiegand, Michael/Eder, Elisabeth/Ruppenhofer, Josef (2022): 
Identifying implicitly abusive remarks about identity groups 
using a linguistically informed approach. In: Carpuat, Marine/
Marneffe, Marie-Catherine de/Meza Ruiz, Ivan Vladimir (Hg.): 
Proceedings of the 2022 Conference of the North American 
Chapter of the Association for Computational Linguistics: 
Human Language Technologies. July 10-15, 2022. Association 
for Computational Linguistics: Stroudsburg, S. 5600-5612. 
<https://doi.org/10.18653/v1/2022.naacl-main.410>.

Sanguinetti, Manuela/Bosco, Cristina/Cassidy, Lauren/Cetinoglu, 
Özlem/Cignarella, Alessandra Teresa/Lynn, Teresa/Rehbein, 
Ines/Ruppenhofer, Josef/Seddah, Djamé/Zeldes, Amir (2022): 
Treebanking user-generated content: a UD based overview of 
guidelines, corpora and unified recommendations. In: Calzolari, 
Nicoletta (Hg.): Language resources and evaluation. Dordrecht 
u.a.: Springer, S. 52.  
<https://doi.org/10.1007/s10579-022-09581-9>.

Dr. Thomas Schmidt

Schmidt, Thomas (2022): Daten und Metadaten. In: Beißwenger, 
Michael/Lemnitzer, Lothar/Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): 
Forschen in der Linguistik. Eine Methodeneinführung für  
das Germanistik-Studium. (= UTB Sprachwissenschaft 5711). 
Paderborn: Fink, S. 249-258.

Schmidt, Thomas (2022): Korpora gesprochener Sprache. In: Beiß- 
wenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/Müller-Spitzer, Carolin 
(Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine Methodeneinführung  
für das Germanistik-Studium. (= UTB Sprachwissenschaft 5711). 
Paderborn: Fink, S. 421-430.

Schmidt, Thomas (2022): Werkzeuge für die Transkription gespro-
chener Sprache. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/
Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine 
Methodeneinführung für das Germanistik-Studium. (= UTB 
Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink, S. 451-460.

Hedeland, Hanna/Schmidt, Thomas (2022): The TEI-based ISO 
Standard ‘Transcription of spoken language’ as an Exchange 
Format within CLARIN and beyond. In: Monachini, Monica/
Eskevich, Maria (Hg.): Selected Papers from the CLARIN 
Annual Conference 2021. Virtual event, 2021, 27–29 September. 
(= Linköping Electronic Conference Proceedings 189). 
Linköping: Linköping University Electronic Press, S. 34-45. 
<https://doi.org/10.3384/9789179294441>.

Hirschmann, Hagen/Schmidt, Thomas (2022): Gesprochene Lerner- 
korpora: Methodisch-technische Aspekte der Erhebung, 
Erschließung und Nutzung. In: Zeitschrift für germanistische 
Linguistik 50.1, S. 36-81.  
<https://doi.org/10.1515/zgl-2022-2048>.

Reineke, Silke/Schmidt, Thomas (2022): Das Archiv für Gesprochenes 
Deutsch und das Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes 
Deutsch. In: Kämper, Heidrun/Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache 
in Politik und Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge. (= Jahr- 
buch des Instituts für Deutsche Sprache 2021). Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 323-329. <https://doi.org/10.1515/9783110774306-021>.

Fandrych, Christian/Frick, Elena/Kaiser, Julia/Meißner, Cordula/
Portmann, Annette/Schmidt, Thomas/Schwendemann, Matthias/
Wallner, Franziska/Wörner, Kai (2022): ZuMult: Neue Zugangs-
wege zu Korpora gesprochener Sprache. In: Kämper, Heidrun/
Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, S. 305-312.  
<https://doi.org/10.1515/9783110774306-018>.

Blätte, Andreas/Fräßdorf, Anna/Heuer, Jan-Ocko/Hoffstätter, Ute/
Leonhardt, Christoph/Menze, Laura/Miller, Bernhard/Mozygemba, 
Kati/Pattloch, Dagmar/Rakers, Julia/Reineke, Silke/Runge, Thomas/
Schlücker, Friederike/Schmidt, Thomas/Wenzig, Knut/Wolf, 
Christof: (2022): Eine Dateninfrastruktur für die Gesellschafts-
wissenschaften. Unterstützung in der Arbeit mit Forschungsda-
ten durch KonsortSWD. In: Zeitschrift für Bibliothekswesen und 
Bibliographie 69.1-2, S. 48-58.  
<https://doi.org/10.3196/1864295020691276>.
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Dr. Theresa Schnedermann

Schnedermann, Theresa (2022): Dissertation: „Die Macht des 
Definierens. Diskurslinguistische Typologie am Beispiel des 
Burnout-Phänomens“. In: Fachsprache. Journal of professional 
and scientific communication 44.1-2, S. 102-107.  
<https://doi.org/10.24989/fs.v44i1-2.2031>.

PD Dr. Roman Schneider

Schneider, Roman (2022): Das Songkorpus – Perspektiven einer 
korpuslinguistischen Nutzung deutschsprachiger Popmusik  
für die Fremd- und Zweitsprachenvermittlung. In: KorDaF – 
Korpora Deutsch als Fremdsprache 2.2, S. 150-153.

Schneider, Roman (2022): Zwischen Schriftlichkeit und Mündlichkeit: 
Songtexte in der deskriptiven Sprachforschung. In: SPRACHRE-
PORT 38.1, S. 38-50. <https://doi.org/10.14618/sr-1-2022_schn>.

Schneider, Roman/Lang, Christian (2022): Das grammatische 
Informationssystem grammis – Inhalte, Anwendungen und 
Perspektiven. In: Zeitschrift für germanistische Linguistik 50.2, 
S. 407-427. <https://doi.org/10.1515/zgl-2022-2060>.

Schneider, Roman/Lang, Christian/Hansen, Sandra (2022): Das 
Vokabular von Songtexten im gesellschaftlichen Kontext – ein 
diachron-empirischer Beitrag. In: Kämper, Heidrun/Plewnia, 
Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und Gesellschaft. Perspek- 
tiven und Zugänge. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, S. 295-304.  
<https://doi.org/10.1515/9783110774306-017>.

Dr. Stefan Scholl

Scholl, Stefan (2022): An den Rändern der Zugehörigkeit verorten: 
Meckerer und Märzgefallene als Grenzfiguren der ‘Volks- 
gemeinschaft’. In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.):  
Im Nationalsozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. 
Teil 1. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur 
Zeit des Nationalsozialismus 1.1). Göttingen: V&R unipress,  
S. 103-144. <https://doi.org/10.14220/9783737013475.103>.

Scholl, Stefan (2022): Führer. In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt- 
Marie (Hg.): Im Nationalsozialismus. Praktiken – Kommunika- 
tion – Diskurse. Teil 2. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und 
Kommunikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.2). 
Göttingen: V&R unipress, S. 337-366.  
<https://doi.org/10.14220/9783737014601.337>.

Scholl, Stefan (2022): Sich beschweren – Kommunikation von 
Unzufriedenheit in Eingaben an Staats- und Parteiinstanzen.  
In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 1.  
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus - 1.1). Göttingen: V&R unipress, S. 
247–281. <https://doi.org/10.14220/9783737013475.247>.

Dang-Anh, Mark/Scholl, Stefan/Schuster, Britt-Marie (2022): Brief.  
In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 2.  
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus 1.2). Göttingen: V&R unipress,  
S. 81-156. <https://doi.org/10.14220/9783737014601.81>.

Dang-Anh, Mark/Kämper, Heidrun/Markewitz, Friedrich/Scholl, 
Stefan/Schuster, Britt-Marie/Wilk, Nicole M. (2022): Einleitung. 
In: Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 1.  
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus 1.1). Göttingen: V&R unipress, S. 9-29. 
<https://doi.org/10.14220/9783737013475.9>.

Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.) (2022): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 1. In 
Kooperation mit Mark Dang-Anh, Friedrich Markewitz, Stefan 
Scholl und Nicole M. Wilk. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und 
Kommunikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.1). Göttin- 
gen: V&R unipress. <https://doi.org/10.14220/9783737013475>.

Kämper, Heidrun/Schuster, Britt-Marie (Hg.) (2022): Im National- 
sozialismus. Praktiken – Kommunikation – Diskurse. Teil 2. In 
Kooperation mit Mark Dang-Anh, Friedrich Markewitz, Stefan 
Scholl und Nicole M. Wilk. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und 
Kommunikation zur Zeit des Nationalsozialismus 1.2). Göttingen: 
V&R unipress. <https://doi.org/10.14220/9783737014601>.

Mojenn Schubert

Gierke, Marco/Kornfeld, Laurenz/Schubert, Mojenn (2022): Erfolge 
und Zukunftsperspektiven des Internationalen Promovieren-
den-Netzwerks: Bericht über das Netzwerktreffen bei der 
IDS-Jahrestagung 2022. In: SPRACHREPORT 38.2, S. 20-21. 
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2022_gier>.

Dr. Mia Schürmann

Schürmann, Mia (2022): „Meinst du, du könntest deine Bauchschmerzen 
mal malen?“ – Gesprächsanalytische Untersuchung von 
Anamnesegesprächen zu ungeklärten Bauchschmerzen bei 
Kindern und Jugendlichen. Bielefeld: Universität Bielefeld.

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Gumz, Antje/Spranz-Fogasy, Thomas (2022): Sprachliche Charakte-
ristika einer Psychotherapiesitzungssequenz aus der Perspek- 
tive unterschiedlicher Analysemethoden. In: Psychotherapeut 
67.2, S. 150-157. <https://doi.org/10.1007/s00278-021-00568-5>.

Fenner, Carolina/Spranz-Fogasy, Thomas/Montan, Inka (2022): 
Verbosität als Widerstandsmanifestation in psychodynamisch-
psychotherapeutischen Gesprächen. In: Gesprächsforschung: 
Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion 23.2022, S. 213-242.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2022/ga-fenner.pdf>.

Graf, Eva-Maria/Scarvaglieri, Claudio/Spranz-Fogasy, Thomas (2022): 
Practices of relationship management in organized helping. 
Introduction. In: Scarvaglieri, Claudio/Graf, Eva-Maria/
Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Relationships in organized 
helping. Analyzing interaction in psychotherapy, medical 
encounters, coaching and in social media. (= Pragmatics & 
Beyond: new series 331). Amsterdam/Philadelphia: Benjamins, 
S. 1-26. <https://doi.org/10.1075/pbns.331.01gra>.
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Scarvaglieri, Claudio/Graf, Eva-Maria/Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.) 
(2022): Relationships in organized helping. Analyzing inter- 
action in psychotherapy, medical encounters, coaching  
and in social media. (= Pragmatics & Beyond: new series 331). 
Amsterdam/Philadelphia: Benjamins.  
<https://doi.org/10.1075/pbns.331>.

Kabatnik, Susanne/Nikendei, Christoph/Ehrenthal, Johannes C./
Spranz-Fogasy, Thomas (2022): Relationship management by 
means of solution-oriented questions in German psychodia-
gnostic interviews. In: Scarvaglieri, Claudio/ Graf, Eva-Maria/
Spranz-Fogasy, Thomas (Hg.): Relationships in organized 
helping. Analyzing interaction in psychotherapy, medical 
encounters, coaching and in social media. (= Pragmatics & 
Beyond: new series 331). Amsterdam/Philadelphia: Benjamins,  
S. 127-149. <https://doi.org/10.1075/pbns.331.06kab>.

Fenner, Carolina/Spranz-Fogasy, Thomas/Orth, Maximilian/Nikendei, 
Christoph/Montan, Inka (2022): Umgang mit Verbosität in der 
psychodynamischen Psychotherapie. Eine gesprächsanalytische 
Untersuchung eines Widerstandsphänomens und dessen 
kommunikativer Bearbeitung. In: fokus:interaktion 1, S. 3-28.

Dr. Kathrin Steyer

Steyer, Kathrin (2022): Kurzreferat zu Eiselein, Joseph: Die Sprich-
wörter und Sinnreden des deutschen Volkes in alter und neuer 
Zeit. Zum erstenmal aus den Quellen geschöpft, erläutert und 
mit Einleitung versehen. [Nachdruck der Auflage Donaueschin-
gen 1838]. Mit einem Vorwort von Wolfgang Mieder. Hildes-
heim [u.a.]: Georg Olms, 2019. 43, LII, 474 S. (Volkskundliche 
Quellen. VII. Sprichwort). [Rezension]. In: Germanistik 62.3-4,  
S. 690-691. <https://doi.org/10.1515/germ-2021-623-411>.

Dr. Petra Storjohann

Storjohann, Petra (2022): Lexikalische Konkurrenz, Bedeutungs-
gleichheit und Vielfalt in Paronymclustern. Aus der Rubrik 
„Wörter und Wörterbücher“. In: SPRACHREPORT 4/2022,  
S. 2-6.

Storjohann, Petra (2022): The public as linguistic authority: why 
users turn to internet forums to differentiate between words.  
In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, 
Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and Society. 
Proceedings of the XX EURALEX International Congress, 12-16 
July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag,  
S. 155-170. <https://doi.org/10.14618/ids-pub-11145>.

Storjohann, Petra (2022): Wortartikel für das Neologismenwörter-
buch. Elektronische Ressource. Mannheim: Leibniz-Institut  
für Deutsche Sprache.  
<https://www.owid.de/docs/neo/listen/kurzartikel.jsp>

Storjohann, Petra/Cimander, Luisa (2022): Annäherung an den 
Coronadiskurs in der öffentlichen Kommunikation mithilfe  
von Neologismen. In: Jakosz, Mariusz/Kałasznik, Marcelina 
(Hg.): Corona-Virus-Pandemie: Diverse Zugänge zu einem 
aktuellen Superdiskurs. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht,  
S. 25-50.

Benter, Merle/Pawels, Julia/Storjohann, Petra (2022): Konferenzbe-
richt zur XX. EURALEX in Mannnheim. In: SPRACHREPORT 
38.4, S. 14-19.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.) (2022): Dictionaries and Society. Book  
of abstracts of the XX EURALEX International Congress, 12-16 
July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag. 
<https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/
Storjohann, Petra (Hg.) (2022): Dictionaries and Society. Pro- 
ceedings of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 
2022, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.14618/phpy-6r66>.

Dr. Thorsten Trippel

Trippel, Thorsten (2022): Mit Text+ Forschungsdaten digital vernetzen 
– ein Fall für die Sprachwissenschaft? In: SPRACHREPORT 38.1, 
S. 1-7. <https://doi.org/10.14618/sr-1-2022_trip>.

Draxler, Christoph/Geyken, Alexander/Hinrichs, Erhard/Klosa- 
Kückelhaus, Annette/Teich, Elke/Trippel, Thorsten (2022):  
How to connect language resources, infrastructures, and 
communities. In: Fišer, Darja/Witt, Andreas (Hg.): CLARIN.  
The infrastructure for language resources. (= Digital Linguistics 1). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 275-306.  
<https://doi.org/10.1515/9783110767377-011>.

Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu 

Tu, Ngoc Duyen Tanja/Meyer, Peter (2022): Semantische Suche mit 
Word Embeddings für ein mehrsprachiges Wörterbuchportal. 
In: Konferenzabstracts zur 8. Jahrestagung des Verbands Digital 
Humanities im deutschsprachigen Raum e.V. „DHd2022: 
Kulturen des digitalen Gedächtnisses“ an der Universität 
Potsdam und der Fachhochschule Potsdam vom 7.-11.3.2022. 
Potsdam: DHd2022, S. 342-344.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.6328205>

Dr. Thilo Weber

Kopf, Kristin/Weber, Thilo (2022): Zum Genitiv im Sprachgebrauch. 
Sammlungen authentischer Sprachbelege als Beitrag zur 
modernen Grammatikforschung. In: SPRACHREPORT 38.3,  
S. 1-7. <https://doi.org/10.14618/sr-3-2022_kris>.

Pröll, Simon/Weber, Thilo (2022): Die Denaturierung oraler 
Varietäten. Bairisch, Niederdeutsch und Färöisch. In: Vergeiner, 
Philip C./Elspass, Stephan/Wallner, Dominik: Struktur von 
Variation zwischen Individuum und Gesellschaft. Akten der  
14. Bayerisch-Österreichischen Dialektologietagung 2019.  
(= Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik. Beihefte 189). 
Wiesbaden/Stuttgart: Steiner. S. 337-360.
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Seiler, Guido/Weber, Thilo (2022): Reichenbach meets underspecifi- 
cation. A novel approach to the perfect-past-cycle in German  
(and elsewhere). In: Journal of Historical Linguistics 12.1,  
S. 108-166. <https://doi.org/10.1075/jhl.20002.sei>.

Dr. Antonina Werthmann

Werthmann, Antonina/Gradl, Tobias (2022): Der CLARIAH-DE 
Tutorial Finder: Eine Suchumgebung für Lehr- und Schulungs-
materialien in den Digital Humanities. In: Konferenzabstracts 
zur 8. Jahrestagung des Verbands Digital Humanities im deutsch- 
sprachigen Raum e.V. „DHd2022: Kulturen des digitalen Gedächt-
nisses“ an der Universität Potsdam und der Fachhochschule 
Potsdam vom 7.-11.3.2022. Potsdam: DHd2022, S. 60-64.  
<http://dx.doi.org/10.5281/zenodo.6304590>.

Prof. Dr. Andreas Witt

Witt, Andreas/Kamocki, Paweł (2022): The future is now. The digital 
transformation in the German linguistics community and the 
key role of the IDS. In: Jozić, Željko/Kirchmeier, Sabine (Hg.): 
The role of national language institutions in the digital age. 
Contributions to the EFNIL conference 2021 in Cavtat. 
Budapest: Nyelvtudományi Kutatóközpont/Hungarian Research 
Centre for Linguistics, S. 71-80. 

Fišer, Darja/Witt, Andreas (Hg.) (2022): CLARIN. The infrastructure 
for language resources. (= Digital Linguistics 1). Berlin/Boston: 
de Gruyter. <https://doi.org/10.1515/9783110767377>.

Fišer, Darja/Witt, Andreas (2022): Preface. In: Fišer, Darja/Witt, 
Andreas (Hg.): CLARIN. The infrastructure for language 
resources. (= Digital Linguistics 1). Berlin/Boston: de Gruyter,  
S. V–VI. <https://doi.org/10.1515/9783110767377-202>.

Kamocki, Paweł/Witt, Andreas (2022): Ethical issues in language 
resources and language technology – Tentative taxonomy. In: 
Calzolari, Nicoletta/Béchet, Frédéric/Blache, Philippe/Choukri, 
Khalid/Cieri, Christopher/Declerck, Thierry/Goggi, Sara/
Isahara, Hitoshi/Maegaard, Bente/Mariani, Joseph/Mazo, 
Hélène/Odijk, Jan/Piperidis, Stelios (Hg.): Proceedings of the 
13th International Conference on Language Resources and 
Evaluation (LREC 2022). Marseille, France, 20-25 June 2022. 
Paris: European Language Resources Association (ELRA),  
S. 559-563.  
<http://www.lrec-conf.org/proceedings/lrec2022/pdf/2022.
lrec-1.59.pdf>.

Kamocki, Paweł/Witt, Andreas (2022): Was darf die sprachwissen-
schaftliche Forschung? Juristische Fragen bei der Arbeit mit 
Sprachdaten. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/
Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine 
Methodeneinführung für das Germanistik-Studium. (= UTB 
Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink, S. 277-291.

Hagen, Thora/Jannidis, Fotis/Witt, Andreas (2021): Word sense 
alignment and disambiguation for historical encyclopedias.  
In: Andrews, Tara/Diehr, Franziska/Efer, Thomas/Kuczera, 
Andreas/van Zundert, Joris (Hg.): Graphs and networks in the 
humanities 2022. Technologies, models, analyses, and 
visualizations. 6th International Conference, 3.-4. February 
2022, Online). Gießen: Graphen & Netzwerke; AG des Verbandes 
Digital Humanities im deutschsprachigen Raum e.V, S. 7.  
<https://graphentechnologien.hypotheses.org/files/2022/01/
Word_Sense_Alignment_and_Disambiguation_for_Historical_
etc-Hagen_Jannidis_Witt.pdf>.

Jong, Franciska de/van Uytvanck, Dieter/Frontini, Francesca/van den 
Bosch, Antal/Fišer, Darja/Witt, Andreas (2022): Language 
matters. The European research infrastructure CLARIN, today 
and tomorrow. In: Fišer, Darja/Witt, Andreas (Hg.): CLARIN. 
The infrastructure for language resources. (= Digital Linguistics 1). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 31-57.  
<https://doi.org/10.1515/9783110767377-002>.

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Wöllstein, Angelika/Dudenredaktion (Hg.) (2022): Duden – Die 
Grammatik: Struktur und Verwendung der deutschen Sprache. 
Sätze – Wortgruppen – Wörter. Völlig neu verfasste Auflage.  
(= Der Duden 10). Berlin: Dudenverlag.

Hartmann, Jutta M./Wöllstein, Angelika (Hg.) (2022): Propositionale 
Argumente. Theorie und Empirie. (= Studien zur Deutschen 
Sprache 84). Tübingen: Narr.

Dr. Sascha Wolfer

Wolfer, Sascha/Hansen, Sandra (2022): Werkzeuge für die statistische 
Analyse. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, Lothar/Müller-
Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. Eine 
Methodeneinführung für das Germanistik-Studium. (= UTB : 
Sprachwissenschaft - 5711). Paderborn: Wilhelm Fink, S. 461-470.

Wolfer, Sascha/Hein, Katrin (2022): Konsequenzen der los-Suffigie-
rung im Deutschen: Korpushäufigkeit, emotional-affektive 
Effekte und konstruktionsgrammatische Perspektiven. In: 
Zeitschrift für Wortbildung/Journal of Word Formation 6.2,  
S. 71–99. <https://doi.org/10.3726/zwjw.2022.02.03>.
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Wolfer, Sascha/Lew, Robert (2022): Predicting English Wiktionary 
consultations. In: Dictionaries and Society. Book of abstracts  
of the XX EURALEX International Congress, 12-16 July 2022, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 146-148.

Wolfer, Sascha/Müller-Spitzer, Carolin (2022): Sind Wörterbücher 
wirklich nützliche Werkzeuge beim Überarbeiten von Texten? 
Ein experimenteller Zugang. In: Beißwenger, Michael/
Lemnitzer, Lothar/Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der 
Linguistik. Eine Methodeneinführung für das Germanistik-Stu-
dium. (= UTB : Sprachwissenschaft - 5711). Paderborn: Wilhelm 
Fink, S. 162–178.

Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/Michaelis, Frank/Müller-Spitzer, 
Carolin/Rüdiger, Jan Oliver (2022): Wie können wir den Einfluss 
der Corona-Pandemie auf die Verteilungen im deutschen 
Online-Pressewortschatz messen und explorieren? In: Kämper, 
Heidrun/Plewnia, Albrecht (Hg.): Sprache in Politik und 
Gesellschaft. Perspektiven und Zugänge. (= Jahrbuch des 
Instituts für Deutsche Sprache 2021). Berlin/Boston: de Gruyter, 
S. 331-338. <https://doi.org/10.1515/9783110774306-022>.

Hansen, Sandra/Wolfer, Sascha (2022): Statistische Aufbereitung von 
Untersuchungsergebnissen. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, 
Lothar/Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. 
Eine Methodeneinführung für das Germanistik-Studium.  
(= UTB Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink, S. 361-373.

Koplenig, Alexander/Kupietz, Marc/Wolfer, Sascha (2022): Testing 
the relationship between word length, frequency, and 
predictability based on the German Reference Corpus.  
In: Cognitive Science 46.6, S. 10.  
<https://doi.org/10.1111/cogs.13090>.

Müller-Spitzer, Carolin/Koplenig, Alexander/Wolfer, Sascha (2022): 
Methodische Grundlagen: Empirisches Forschen in der 
germanistischen Linguistik. In: Beißwenger, Michael/Lemnitzer, 
Lothar/Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Forschen in der Linguistik. 
Eine Methodeneinführung für das Germanistik-Studium.  
(= UTB Sprachwissenschaft 5711). Paderborn: Fink, S. 21-34.

Rüdiger, Jan Oliver/Wolfer, Sascha/Koplenig, Alexander/Michaelis, 
Frank/Müller-Spitzer, Carolin/Ochs, Samira/Cotgrove, Louis 
(2022): OWIDplusLIVE. Day-to-day collection, exploration, 
analysis, and visualization of N-Gram frequencies in German 
(online press) language. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/ 
Engelberg, Stefan/Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): 
Dictionaries and Society. Book of abstracts of the XX EURALEX 
International Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. 
Mannheim: IDS-Verlag, S. 82-84.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-111274>.

Dr. Arne Zeschel

Proost, Kristel/Zeschel, Arne/Michaelis, Frank/Rüdiger, Jan Oliver/ 
(2022): MAP (Musterbank Argumentmarkierender Präposi- 
tionen). A patternbank of argument-marking prepositions in 
German. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/
Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and 
Society. Book of abstracts of the XX EURALEX International 
Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 101. <https://doi.org/10.14618/t86d-e088>.

Proost, Kristel/Zeschel, Arne/Michaelis, Frank/Rüdiger, Jan Oliver 
(2022): MAP (Musterbank Argumentmarkierender Präposi- 
tionen). A patternbank of argument-marking prepositions in 
German. In: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Stefan/
Möhrs, Christine/Storjohann, Petra (Hg.): Dictionaries and 
Society. Proceedings of the XX EURALEX International 
Congress, 12-16 July 2022, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 346-356. <https://doi.org/10.14618/ids-pub-11147>.

PD Dr. Jörg Zinken

Zinken, Jörg/Küttner, Uwe-Alexander (2022): Offering an interpreta-
tion of prior talk in everyday interaction: a semantic map 
approach. In: Discourse Processes 59.4, S. 298-325.

Küttner, Uwe-Alexander/Vatanen, Anna/Zinken, Jörg (2022): 
Invoking rules in everyday family interactions: A method for 
appealing to practical reason. In: Human Studies.  
<https://link.springer.com/article/10.1007/s10746-022-09648-0>
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7.	 KONTAKTE

B
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
(BBAW), Berlin und Potsdam

 

D
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Berlin

Deutsches Literaturarchiv, Marbach

Deutsche Nationalbibliothek, Frankfurt a.M.

E
Europäische Föderation nationaler  
Sprachinstitutionen (EFNIL) 

 

G
Germanistiken der Universitäten Usbekistans  
(federführend: Universität Chirchik)

Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wiesbaden

Goethe-Institut, München

H
Herder-Institut der Universität Leipzig 

 

I
Institut für luxemburgische Sprache und Literatur- 
wissenschaft der Universität Luxemburg 

Institut für niederdeutsche Sprache (INS), Bremen

L
Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwissenschaft  
(ZAS), Berlin

Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung 
(ZfL), Berlin

M
Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen,  
Niederlande

N
nestor e.V., Berlin

Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek,  
Göttingen

Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 
und der Künste, Düsseldorf

O
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), 
Wien, Österreich

 

U
Universität von Burgund, Dijon, Frankreich

Universität Hamburg 

Universität Heidelberg

Universität Leipzig

Universität Mannheim

Universität Nanjing, VR China

Universität Saarbrücken

Universität Stuttgart

Universität Tübingen

Universität Ca‘ Foscari, Venedig, Italien

Universität Warschau, Polen

Universitärer Forschungsschwerpunkt (UFSP)  
Sprache und Raum, Universität Zürich, Schweiz

Stellenbosch University, WAT Stellenbosch, Südafrika

V
Verein Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 
e.V., Karlsruhe

7.1	 KOOPERATIONEN MIT ANDEREN INSTITUTIONEN
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Foto: Trabold, IDS
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Studienaufenthalte und Besuche in- und ausländischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am  
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache im Jahr 2022

Beghoul, Rafika, Universität Algier 2, Algerien, 20.11.2022-20.12.2022

Benzerari, Nabila, Universität Oran 2, Algerien, 14.12.2022-25.12.2022

Brahim, Khaled, Universität Ibn Khaldoun, Tiaret, Algerien, 9.11.2022-18.11.2022 

Calpestrati, Nicolò, Ausländeruniversität Siena, Italien, 25.7.2022-29.7.2022

Cernicchiaro, Ciara, Universität Pisa, Italien, 1.11.2022-31.1.2023

Cheikh, Sadek, Universität Oran 2, Algerien, 10.12.2022-25.12.2022

Cosma, Ruxandra, Universität Bukarest, Rumänien, 21.11.2022-25.11.2022

Costa, Andressa, Päpstliche Katholische Universität São Paulo, Brasilien, 28.3.2022-1.4.2022, 
29.11.2022

Cotgrove, Louis, Universität Nottingham, Großbritannien, 15.10.2021-24.1.2022

Devran, Serap, Marmara Universität Istanbul, Türkei, 11.7.2022-7.8.2022

Dominguez Vázquez, María José, Universität Santiago de Compostela, Spanien, 3.5.2022-31.7.2022

Dyakiv, Khrystyna, Nationale Iwan-Franko-Universität Lwiw, Ukraine, seit 1.4.2022

Hamreras, Aimen, Universität Algier 2, Algerien, 1.12.2022-31.12.2022

Hans-Bianchi, Barbara, Universität L’Aquila, Italien, 4.10.2022-15.11.2022

Hassane, Tafzi, Universität Oran 2, Algerien, 23.12.2022-22.1.2023

Hirvonen, Maija, Universität Tampere, Finnland, 15.8.2022-19.8.2022

Ide, Manshu, Universität Rikkyo, Japan, 21.12.2022

Ilić, Kristina, Universität Belgrad, Serbien, 4.4.2022-4.5.2022

Jones, Adam, Universität Neuenburg, Schweiz, 4.1.2022-4.4.2022

Katny, Andrzej, Universität Gdańsk, Polen, 5.12.2022-10.12.2022

Kim, Nam Hui, Kyungpook-Nationaluniversität Daegu, Südkorea, 1.10.2022-31.3.2022

Kobzar, Olena, Poltava Universität für Wirtschaft und Handel, Ukraine, 5.9.2022-4.12.2022

Košuta, Nataša, Universität Rijeka, Kroatien, 4.7.2022-8.7.2022

Kuna, Ágnes, Eötvös-Loránd-Universität Budapest, Ungarn, 4.7.2022-8.7.2022

Lacerda, Ângela Cecília, Universität Erlangen-Nürnberg, Deutschland, 1.8.2022-31.8.2022

Mahmoudi, Sarah, Universität Oran 2, Algerien, 1.12.2022-31.1.2023

Malloggi, Patrizio, Universität Pisa, Italien, 19.7.2022-30.7.2022

Meddour, Malika, Universität Oran 2, Algerien, 1.12.2022-31.12.2022

Mujzer-Varga, Krisztina, Eötvös-Loránd-Universität Budapest, Ungarn, 17.6.2022-24.6.2022

Nouah, Mohamed, Universität Algier 2, Algerien, 18.12.2022-17.1.2023

Ostermann, Ana Cristina, Universität UNISINOS, Brasilien, 19.9.2022-18.12.2022

Polajnar Lenarčič, Janja, Universität Ljubljana, Slowenien, 30.5.2022-31.8.2022

Posiadała, Katarzina, Universität Warszawa, Polen, 11.7.2022-13.7.2022

Rustan, Chloé, Universität Paris-Sorbonne, Frankreich, 24.1.2022-28.1.2022, 16.5.2022-27.5.2022

Seferti, Bakhta, Universität Ibn Khaldoun, Tiaret, Algerien, 1.12.2022-31.12.2022

7.2 	GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND  
GASTWISSENSCHAFTLER
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v.h.n.v. u. v.l.n.r.: Monika Pohlschmidt, IDS, Khrystyna Dyakiv, Maya Lux, IDS, Agnes Wigestrand 
Hoftun, María José Domínguez Vázquez, Kristina Ilic, Boryana Dimitrova, IDS. Foto: Gotschlich, IDS

Sioupi, Athina, Aristoteles-Universität Thessaloniki, Griechenland, 9.2.2022-7.3.2022

Smailagić, Vedad, Universität Sarajewo, Bosnien Herzegowina, 2.8.2022-23.8.2022

Stojić, Aneta, Universität Rijeka, Kroatien, 4.7.2022-8.7.2022

Taborek, Janusz, Universität Poznań, Polen, 15.7.2022

Wigestrand Hoftun, Agnes, Universität Stavanger, Norwegen, 19.3.2022-4.6.2022 I
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•	 In begrenztem Umfang können am IDS Praktika durch-
geführt werden, sofern sich mindestens ein wissenschaft-
licher Mitarbeiter/eine wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des IDS für die inhaltliche Betreuung findet.

•	 Praktika am IDS können nicht vergütet werden, das IDS 
kann bei Auswärtigen auch keine Hilfestellung bei der 
Beschaffung einer Unterkunft leisten.

•	 Voraussetzungen für eine Bewerbung: Studium der Ger-
manistik/Sprachwissenschaft/Computerlinguistik oder 
benachbarter Studienrichtungen ab dem 3. Semester. 
Praktikant/-innen müssen immatrikuliert sein und zu 
Praktikumsbeginn eine Studienbescheinigung vorlegen.

•	 Erwartungen: Praktikumsinteressierte sollten sich auf 
der IDS-Webseite <www.ids-mannheim.de> über unsere 
Projekte informieren und eine kurze formlose Bewer-
bung einreichen an <praktikum@ids-mannheim.de>. Da-
bei sollten sie unbedingt die bevorzugte Abteilung, be-
vorzugte Projekte, Wünsche zu Länge und Zeitraum 
angeben und einen Lebenslauf beilegen. Die Bewerbung 
wird dann nach Eingang und Sichtung an die entspre-
chende Abteilung zur Detail-Abstimmung weitergelei-
tet. Ausführliche Informationen unter: <www.ids-mann 
heim.de/org/karriere/studienpraktikum.html>.

•	 Seit dem Jahr 2008 ermöglicht die Öffentlichkeitsarbeit 
außerdem im Bedarfsfall dreimal im Jahr Schülerinnen 
und Schülern ein einwöchiges so genanntes „BOGY-
Praktikum“ (Berufs-Orientierung-Gymnasium) im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit/Publikationen/Dokumenta- 
tion.

7.3	 PRAKTIKA 

2022 waren als Praktikantinnen und Praktikanten 
am IDS (die Praktika wurden größtenteils online 
durchgeführt):
Ivan Arias 1.7.2022-31.7.2022 (Universität Minho, Braga, 
Portugal)

Helena Böhmer 10.1.2022-18.2.2022 (Universität Marburg)

Shiyang Chen 4.7.2022-31.7.2022 (Universität Erlangen- 
Nürnberg)

Svenja Filthaut 5.9.2022-14.10.2022 (Universität  
Heidelberg)

Christian Flinspach 29.8.2022-23.9.2022 (Universität 
Münster)

Theresa Gorski 10.10.2022-31.10.2022 (Universität  
Mannheim)

Nils Heck 21.2.2022-18.3.2022 (Universität Heidelberg)

Nina Marie Heimann 1.8.2022-9.9.2022 (Universität  
Aachen)

Annika Heinstadt 21.2.2022-8.4.2022 (Universität  
Gießen)

Lina-Sophie Hoberg, 24.-28.10.2022, BOGY, Schwetzingen

Gunilla Anna Kaibel 19.9.2022-28.10.2022 (Universität 
Marburg)

Adam Kirchner 1.7.2022-8.8.2022 (Universität Rom III,  
Italien)

Angela Cecilia Lacerda Coel 1.8.2022-9.9.2022 (Universität  
Erlangen Nürnberg)

Anna Lehmann 10.1.2022-18.2.2022 (Universität  
Mannheim)

José Lesmes 5.7.2022-5.8.2022 (Universität Erlangen- 
Nürnberg)

Sophie von Pander 7.2.2022-1.4.2022 (Universität  
Hannover) I
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7.4	 BESUCHERGRUPPEN

Am 17. Mai hatten wir 12 Masterstudierende des Fachbe-
reichs Germanistik der Kapodistrias Universität Athen, 
Griechenland, Fachbereich für Deutsche Sprache und Lite-
ratur zu Gast, die sich über aktuelle Forschungsprojekte am 
IDS informierten. Die Reise wurde vom DAAD gefördert.

Am 6. Juli besuchten 11 Schüler/-innen des LK Deutsch, 
Bachgymnasium Mannheim, das IDS und zeigten sich sehr 
interessiert an allen Themen unserer Forschungsbereiche. 
Besonderes Interesse fand die Gruppe an aktuellen For-
schungsergebnissen zum Thema „Gendern“.

Am 18. Juli konnten wir die vom DAAD geförderte Ger-
manistische Doktorandenschule Mannheim-Ljubljana-
Zadar am IDS mit 8 Gästen begrüßen und das IDS und 
unsere Projekte vorstellen. Die Doktorandenschule ist seit 
2021 ein neu ins Leben gerufene Kooperationsprojekt zwi-
schen dem Seminar für Deutsche Philologie der Universität 
Mannheim und zwei Partnerabteilungen in Slowenien und 
Kroatien. Im letzten Jahr konnten wir die Gäste allerdings 
nur per Zoom begrüßen.
  

20 Studierende der Uni Bremen waren am 24. November 
im IDS zu Besuch und bekamen einen Tag lang Einblick 
besonders in die vielfältigen Forschungsbereiche der Lexik.

Am 1. Dezember waren 8 Professor/-innen und 2 wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen des Departments für Thera-
piewissenschaften an der SRH Hochschule für Gesundheit 
(Campus Heidelberg) zu Gast.

Die Besuchergruppen erwartet ein – von der Öffentlich-
keitsarbeit – möglichst auf ihre Interessen und Forschungs-
schwerpunkte zugeschnittenes Programm, das im Regel-
fall – je nach Dauer des Besuchs – von einer allgemeinen 
Einführung in die Arbeit des IDS und von einer Biblio-
theksführung eingerahmt wird. 

Wir hoffen, dass diese Besuche „live“ am IDS im Jahr 2023 
wieder verstärkt möglich sein werden und wieder zur Nor-
malität werden. I
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8.	 PERSONALIA
8.1	 BESONDERE NACHRICHTEN

Dr. Christine Möhrs
Foto: Trabold, IDS

Zum 1. Januar wurde Dr. Christine 
Möhrs zur Leiterin des neuen Programm- 
bereichs „Dokumentationszentrum der deut-
schen Sprache“ ernannt, der in der Abtei-
lung „Zentrale Forschung“ angesiedelt ist. 
Er stellt die wissenschaftliche Schnittstelle 
zwischen dem IDS und der geplanten neuen 
Institution „Forum Deutsche Sprache“ dar, 
die das IDS voraussichtlich 2027 in Betrieb 
nehmen wird. Auf innovative Weise wer-
den hier die Bereiche Vermittlung, Erhe-
bung, Forschung und Veranstaltung mitei-
nander in Verbindung gesetzt. In Konzep-
tionsprojekten wird im Programmbereich 

Dr. Ulrich Waßner
Foto: privat

Dr. Ulrich Waßner verabschiedete sich 
am 30. April in den Ruhestand. Er war 
seit April 2000 als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter in der Abteilung Grammatik tätig 
und arbeitete an den Projekten „grammis II“, 
Korpuslinguistik und „Handbuch der deut-
schen Konnektoren II“ mit. Darüber hin-
aus  war er Ansprechpartner für die Bear-
beitung von eingehenden Grammatikanfra-
gen und und leitet seit über 20 Jahren den 
von ihm gegründeten IDS-Chor, dem er 
weiterhin verbunden bleibt. Das IDS 
wünscht alles Gute für den Ruhestand.

Prof. Dr. Arnulf 
Deppermann 
Foto: Karlshochschule

Prof. Dr. Arnulf Deppermann wurde im 
Januar für die Jahre 2022-2025 als Mitglied 
des Scientific Advisory Board des Labora-
toire d'excellence ASLAN Complexity in 
Language (Universität Lyon 2 und ENS 
Lyon) bestellt.

Dr. Beata Trawiński 
Foto: fotofabrik- 
          stuttgart.de

Dr. Beata Trawiński wurde im Januar 
erneut in das internationale Experten- 
gremium des Nationalen Wissenschafts- 
zentrums Polens (NCN, Narodowe Centrum 
Nauki) berufen. Als Mitglied im Experten-
gremium des NCN ist sie für die Evaluation 
der Projektanträge im Rahmen der laufenden 
Wettbewerbe im Bereich der Geisteswis-
senschaften zuständig. Das NCN ist eine 
staatliche Einrichtung des Ministeriums 
für Wissenschaft und Hochschulbildung 
Polens, die die Förderung von Grundla-
genforschung und Förderung von Wissen- 
schaftlerinnen und Wissenschaftler in 
allen Karrierestufen zum Ziel hat.

Lucia Berst
Foto: Trabold, IDS

Lucia Berst, Mitarbeiterin in der Biblio-
thek des IDS, feierte im August 2021 ihr 
40-jähriges Dienstjubiläum. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wurde der Termin nach-
geholt. In Anerkennung Ihrer Verdienste 
überreichten am 26. Januar der Wissen-
schaftliche Direktor des IDS, Prof. Dr. Hen-
ning Lobin, und der Administrative Direk-
tor, Dr. Torben Heinze, die Glückwünsche 
des Ministerpräsidenten Herrn Winfried 
Kretschmann verbunden mit einer Dank- 
urkunde des Landes Baden-Württemberg. 

Prof. Dr. Lobin hob besonders auch das 
große Engagement Lucia Bersts für die 
Bibliotheksgäste des IDS hervor, das mit 
zum positiven Erscheinungsbild des IDS 
im In- und Ausland beiträgt. Neben ihrer 
Tätigkeit in der Bibliothek engagierte sich 
Frau Berst von 2015 bis 2019 als Brand-
schutzhelferin im IDS.  

Prof. Dr. Florence 
Oloff 
Foto: Glückler,  
Uni Mannheim

Seit 1. Januar ist Prof. Dr. Florence 
Oloff wissenschaftliche Mitarbeiterin in 
der Abteilung Pragmatik des IDS und Pro-
fessorin für germanistische Linguistik und 
multimodale Interaktion an der Universität 
Mannheim. Es ist die bereits sechste gemein-
same Berufung der Universität Mannheim 
und des IDS. In dem Projekt „Digitaler 
Alltag im Alter: Neue Technologien und 
Medien in der sozialen Interaktion älterer 
Teilnehmer/-innen“, das seit Januar 2022 
von der Leibniz-Gemeinschaft im Rahmen 
des „Leibniz-Professorinnenprogramms“ 
gefördert wird, nimmt Prof. Dr. Florence 
Oloff die Bedeutung digitaler Geräte im 
Leben älterer Menschen unter die Lupe.

insbesondere an Themen zu Spracherhe-
bung und -dokumentation sowie Sprach-
forschung und Citizen Science gearbeitet 
und die Entwicklungsphase vom „Forum 
Deutsche Sprache“ wissenschaftlich be-
gleitet.
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Prof. Dr. Gerhard 
Stickel
Foto: Trabold, IDS

Am 9. Mai feierte Prof. Dr. Gerhard Stickel 
seinen 85. Geburtstag. Gerhard Stickel 
wurde 1976 zum Direktor des Leibniz-Ins-
tituts für Deutsche Sprache (ehemals Insti-
tut für Deutsche Sprache) ernannt. Bis zu 
seinem Eintritt in den Ruhestand im Okto-
ber 2002 leitete er als Vorstand (von 1982 
bis 1994 gemeinsam mit Prof. Dr. Rainer 
Wimmer) die Geschäfte des Instituts.

Darüber hinaus gründete Stickel 2003 zu-
sammen mit Vertretern zentraler Sprach-
institutionen anderer Staaten der EU die 
Europäische Föderation nationaler Sprach- 
institutionen (EFNIL) und war hierfür bis 
2018 als Präsident tätig und seitdem als 
Ehrenpräsident. Wir gratulieren recht herz-
lich und wünschen Herrn Stickel noch 
viele glückliche und gesunde Jahre.

Sandra Valeska 
Steinert-Ramirez
Foto: Trabold, IDS

Zur Nachfolgerin von Iris Radenheimer  
im Team der Gleichstellungsbeauftragten 
wurde Sandra Valeska Steinert-Ramirez 
gewählt, die am 1. Juni ihr Amt antrat 
und sich nun zusammen mit der erneut 
gewählten Doris Stolberg für die Belange 
der Chancengleichheit am IDS einsetzt. 
Vorstand und Belegschaft dankten Iris  
Radenheimer, die nicht mehr kandidierte, 
für ihren langjährigen unermüdlichen 
Einsatz.

Norbert Cußler-Volz
Foto: Trabold, IDS

Norbert Cußler-Volz war fast zwei Jahr-
zehnte im Betriebsrat des IDS aktiv, davon 
16 Jahre als Betriebsratsvorsitzender. Für 
die IDS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sprachen Dr. Tanja Tu (PostDoc-Vertre-
tung), Dr. Beata Trawiński (Vorsitzende 
des IDS-Mitarbeiterausschusses) und Dr. 
Kerstin Güthert (für den neu gewählten 
Betriebsrat) ihren Dank für diesen großen 
Einsatz aus, der stets zu einem fairen Um-
gang und Interessenausgleich zwischen 
Vorstand und Betriebsrat bzw. den Mitar-
beitenden im IDS geführt hat. Sie über-
reichten Norbert Cußler-Volz, der bei den 
Betriebsratswahlen im Mai nicht mehr zur 
Kandidatur antrat, im Juni ein Geschenk 
im Namen der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.

Dr. Annette 
Klosa-Kückelhaus 
Foto: IDS

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus wurde 
am 15. Juli zur Präsidentin der EURALEX  
(European Association for Lexicography) 
gewählt. Das IDS gratuliert zur Wahl sehr 
herzlich.

Dr. Theresa 
Schnedermann 
Foto: Trabold, IDS

Nach 6 Jahren Tätigkeit als Wissenschaft-
liche Redakteurin und Assistenz der Öf-
fentlichkeitsarbeit hat Dr. Theresa 
Schnedermann ab August die Stelle  
einer Wissenschaftlichen Referentin für 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
für das geplante Forum Deutsche Sprache 
angetreten und fungiert seitdem als Stell-
vertreterin für die Leiterin der Öffentlich-
keitsarbeit des Leibniz-Instituts für Deut-
sche Sprache. 

Dr. Alexandra Gubina
Foto: privat

Dr. Alexandra Gubina hat im September 
ihre Promotion zum Thema „Linguistische 
Ressourcen des sozialen Handelns in der 
Interaktion: Eine interaktional-linguisti-
sche Untersuchung der Handlungskonsti-
tution und -zuschreibung mit Modalverb-
formaten im gesprochenen Deutsch“ an 
der Universität Mannheim mit der Höchst- 
note summa cum laude erfolgreich abge-
schlossen. Die Arbeit wurde betreut von 
Prof. Dr. Arnulf Deppermann und Prof. 
Dr. Emma Betz (Waterloo/Kanada) und ist 
im Verlag für Gesprächsforschung open 
access verfügbar: <www.verlag-gespraechs 
forschung.de/2022/gubina.html>.
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8.2 NACHRUFE

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache gedenkt 

seiner langjährigen Mitarbeiterin Prof. Dr. Gisela 
Harras, die am 25. Juni 2022 im Alter von 81 Jahren 

verstorben ist. Freunde, Weggefährten und Wegge-

fährtinnen trauern um eine geschätzte Kollegin und 

hervorragende Linguistin.

Nach dem Studium der Fächer Germanistik und Ro-

manistik und einer Promotion aus dem thematischen 

Umfeld des „Deutschen Sprachatlas“ wirkte Gisela 

Harras über zehn prägende Jahre am Institut für Lin-

guistik der Universität Stuttgart, damals eine Hoch-

burg der strukturalistischen Schule, wo sie sich auch 

habilitierte. Mehrere Jahre als Professorin an der Uni-

versität Mannheim schlossen sich an. Von 1986 bis 

1996 leitete sie die Abteilung Lexik/Lexikologie und 

Wortbildung des IDS; nach der Umstrukturierung des 

Instituts war sie bis zum Eintritt in den Ruhestand im 

Jahr 2006 Forschungsleiterin in der Abteilung und 

führte eine Reihe von erfolgreichen Projekten durch. 

Gisela Harras war nicht nur eine originelle Forscherin, 

sondern auch eine begeisterte Hochschullehrerin: Sie 

pfl egte mit Vorträgen, Gastdozenturen und Koopera-

tionen zahlreiche Kontakte im In- und Ausland.

Wir verlieren mit ihr eine unkonventionelle, im bes-

ten Sinne eigenwillige und inspirierende Persönlich-

keit.

Prof. Dr. Gisela Harras
Foto: Trabold, IDS

Joachim Schief
Foto: Trabold, IDS

Nach viereinhalb Jahren Tätigkeit am IDS 
verließ Joachim Schief das IDS zum 
Jahresende und wechselte in die Kom-
munalverwaltung nach Heddesheim.

Joachim Schief hatte im IDS die Leitung 
des Finanzwesens inne und bekleidete 
zudem die Position des stellvertretenden 
Administrativen Direktors.

Die Kolleginnen und Kollegen des IDS 
wünschen alles Gute für seinen neuen 
Aufgabenbereich und danken für die gute 
Zusammenarbeit.

Dr. Christine Möhrs
Foto: Porth, IDS

Dr. Christine Möhrs wurde in das Füh-
rungskräft e-Programm „Leadership deve-
lopment“ (3-3-22) der „Leibniz Leadership 
Academy“<www.leibniz-gemeinschaft .de/
karriere/leibniz-akademie-fuer-fuehrungs-
kraeft e> aufgenommen. Dieses Programm 
ist speziell für Nachwuchsführungskräft e 
konzipiert, die sich auf Führungspositio-
nen in Leibniz-Instituten weiterbilden 
möchten. Das Programm wird über das 
IDS fi nanziert . Zwischen September 2022 
und Juli 2023 fi nden 4 Präsenzmodule in 
Berlin und Umgebung sowie 3 Online-Ver-
anstaltungen statt.

Dr. Annette Trabold 
Foto: P. Rothe

Dr. Annette Trabold (Leiterin der Öffent-
lichkeitsarbeit am IDS) wurde im Novem-
ber erneut für vier Jahre in den Auswahl-
ausschuss der Friedrich-Naumann- Stiftung 
zur Förderung von wissenschaftlichem 
Nachwuchs (Grundstipendien/Promotions-
stipendien) berufen.
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Mitte August 2022 verstarb in Schwerin im Alter 

von nur 64 Jahren unsere vormalige Kollegin und 

Mitarbeiterin Dr. Mechthild Elstermann. Mit 

ihr verloren wir nicht nur eine geschätzte Kollegin, 

sondern auch eine musikbegeisterte engagierte 

Mitsängerin im Chor der Mannheimer Leibniz-

Institute.

1976-1982 hatte sie an der Humboldt-Universität zu 

Berlin Germanistik studiert. In der Folge war sie 

1982-1991 wissenschaft liche Mitarbeiterin am Zent-

ralinstitut für Sprachwissenschaft  (ZISW) an der 

Akademie der Wissenschaft en der DDR, wo sie 1987 

promovierte. Rund dreißig Jahre lang – seit 1992 und 

bis Dezember letzten Jahres – war sie dann wissen-

schaft liche Mitarbeiterin am IDS, zuletzt in der Ab-

teilung Grammatik.

Auch der Chor des IDS hat ein treues, begeistertes 

und begeisterndes Mitglied verloren. Seit Anfang 

2012, also seit über 10 Jahren, sang sie als Stütze des 

Soprans mit. 

Wir werden Mechthild Elstermann vermissen, 

ihr ein ehrendes Angedenken bewahren; und 

wir trauern mit ihren Angehörigen.

Dr. Mechthild 
Elstermann
Foto: IDS

Dr. phil. Wolfgang Mentrup-Wenzel
* 8.8.1935 – † 20.11.2022

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache gedenkt 
seines langjährigen Mitarbeiters Dr. Wolfgang 
Mentrup-Wenzel. Es verliert mit ihm einen Ge-
lehrten, der sich unprätentiös in den Dienst des 
Hauses gestellt und dadurch eine hohe Wertschät-
zung seitens der Kolleginnen und Kollegen sowie 
der wissenschaft lichen Weggefährten erlangt hat.

Wolfgang Mentrup-Wenzel promovierte im Jahre 
1963 an der Universität Münster bei Jost Trier. 
Anschließend übernahm er eine Tätigkeit als Ver-
lagsredakteur in der Dudenredaktion in Mann-
heim. Dem IDS verbunden war er seit Ende 1972.

In den (gut) dreißig Jahren seines Wirkens im 
Hause, das ihn bis in die Leitung der seinerzeit 
größten Forschungsabteilung führte, bearbeitete 
er vorzugsweise Themen, denen er gesellschaft li-
che Relevanz beimaß. Unter diesem Blickwinkel 

sind seine Arbeiten zu schweren Wörtern ebenso 
anzusiedeln wie seine Untersuchungen zu Packungs-
beilagen von Medikamenten. Eine besondere Rolle 
indes kam ihm im Zuge der Erarbeitung und Ein-
führung der neuen deutschen Rechtschreibung 
zu: Wiewohl er sich letztlich mit seinen Vorstel-
lungen einer gemäßigten Kleinschreibung nicht 
durchsetzen konnte, ist er als einer ihrer Wegbe-
reiter zu bezeichnen, indem er u.a. Vorlagen zum 
amtlichen Regelwerk erstellt und maßgeblich am 
Gutachten zur „Rechtschreibreform“ für das Bun-
desverfassungsgericht im Jahre 1998 mitgewirkt 
hat. Daneben hat er, auch über seinen Ruhestand 
im Jahre 2000 hinaus, das Archiv zu Geschichte 
und Genese der Rechtschreibnorm eingerichtet.

Wolfgang Mentrup-Wenzel wird uns als ein im 
besten Sinne „westfälischer Dickschädel“ in Erin-
nerung bleiben, als welchen er sich selbst bezeich-
nete. Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

Dr. phil. Wolfgang 
Mentrup-Wenzel
Foto: Trabold, IDS
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Katharina Meng / Ekaterina Protassova 

Geboren in Kasachstan, 
herangewachsen in Deutschland
Langzeitstudie zur Integration und deutsch-russischen 
Zweisprachigkeit junger Russlanddeutscher
ISBN 978-3-937241-88-3 (Print), 978-3-937241-89-9 (PDF). 
360 Seiten, geb. Ausgabe 49,- € (D) 

Heranwachsen in einem noch fremden Land: Die Studie beruht auf 
einer mehr als 20 Jahre umfassenden Langzeiterhebung in russ-
landdeutschen Familien mit insgesamt 16 Kindern. Schwerpunkt 
der Beobachtungen und Interviews war die jeweilige Situation der 
Kinder innerhalb und außerhalb der Familie. Wie veränderte sie 
sich aus der Sicht der Kinder und ihrer Angehörigen über die Jahre 
ab der Ankunft in Deutschland bis zum Übergang ins Berufsleben? 
Welche Bilanz ziehen die nunmehr jungen Erwachsenen ein Viertel-
jahrhundert nach ihrer Ankunft?

Die Autorinnen ordnen die individuellen Bilanzen in die internatio-
nale Migrations- und Integrationsforschung ein. Die deutsch-russische 
Zweisprachigkeit als Kern der Mehrsprachigkeit der Studienteil-
nehmerInnen wird in ihrer Beschaffenheit durch Diskursanalysen 
und deutschsprachige C-Tests beschrieben und zu den Deutschquali-
fikationen junger Erwachsener ohne Migrationshintergrund ins 
Verhältnis gesetzt. Die sprachlichen Qualifikationen erfahren so die 
ihnen gebührende Aufmerksamkeit. Sie sind Bedingung und Folge 
gesellschaftlicher Zugehörigkeit.
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Die Studie bes� reibt die lebenslange zweispra� ige Entwi� -
lung junger Russlanddeuts� er ab ihrer Ankunft  in Deuts� -
land als Kinder bis zu ihrem Übergang ins Erwerbsleben. 
Im Mitt elpunkt steht ihre deuts� -russis� e Zweispra� igkeit im 
dritt en Lebens- und Integrationsjahrzehnt. Es wird analysiert, 
wie die spra� li� en Qualifi kationen genutzt werden, um In-
teraktionen zu gestalten, und wo si�  dabei Stärken, aber au�  
Grenzen in den Spra� fähigkeiten zeigen. Deuts�  ist die do-
minante und bestbeherrs� te Spra� e geworden. Grenzen lie-
gen hier im bildungsspra� li� en Berei� . Das gilt vor allem 
für diejenigen TeilnehmerInnen, die in den weiterführenden 
S� ulen nur unzurei� ende Bildungsgelegenheiten erfuhren 
– wie au�  ni� t wenige junge Deuts� e ohne Migrationshin-
tergrund. Die Russis� qualifi kationen liegen fast auss� ließ-
li�  im mündli� en Berei� . Sie rei� en von elementaren bis zu 
guten Gesprä� sfähigkeiten.

GEBOREN IN KASACHSTAN, 
HERANGEWACHSEN IN DEUTSCHLAND

ISBN 978-3-937241-88-3 (Print)
978-3-937241-89-9 (PDF)   

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

Katharina Meng / Ekaterina Protassova

GEBOREN IN KASACHSTAN, 
HERANGEWACHSEN IN DEUTSCHLAND

Langzeitstudie zur Integration und 
deuts� -russis� en Zweispra� igkeit 
junger Russlanddeuts� er

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHEARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

  NEU ERSCHIENEN 

Unsere Publikationen erhalten Sie im Buchhandel oder über unseren Online-Buchshop unter http://buchshop.ids-mannheim.de
IDS-Verlag, c/o Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim 

verlag@ids-mannheim.de  •  www.amades.de  •  Bestellservice: Tel. 0621/1581-171

Wir unterstützen „Open Access“. Unsere Veröffentlichungen 
sind über die Publikationsdatenbank des IDS kostenlos als 
PDF herunterladbar: https://ids-pub.bsz-bw.de/home
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) in Mannheim ist die gemeinsam vom 
Bund und allen Bundesländern getragene 
zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur 
Dokumentation und Erforschung der deutschen 
Sprache in Gegenwart und neuerer Geschichte. 

Es gehört zu den über 90 außeruniversitären 
Forschungs- und Serviceeinrichtungen der 
Leibniz-Gemeinschaft. 

Mit seinen Vortragsveranstaltungen, Tagungen 
und Kolloquien ist das IDS ein Ort der wissen-
schaftlichen Begegnung und Kommunikation 
für in- und ausländische Germanistinnen und 
Germanisten und alle an Sprache Interessierten.
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